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Im vorliegenden Fachserien-Band werden die
Ergebnisse des lrtikrozensus vom ApriI 1990

in tabellarischer Form dargestellt. Erste
textliche Kommentierungen der Hauptergebnisse
wurden bereits in der Zeitschrift nlrtirtschaft

und Statistik" in Heft 1ll91 "Erste Ergebnis-
se des Mikrozensus April 1990", Heft 12/91

"Erwerbsquote und Erwerbsverhalten" sowie
HefE 3/92 "Geringfügige Beschäftigung 1990"

ver6ffentlicht (siehe auch Abschnitte 4 bis 6).

Der Mikrozensus wird als laufende Repräsen-
tativstatistik über die Bevölkerung und den

Arbeitsmarkt seit 1957 in der Bundesrepublik
Deutschland durchgeführt. Sein Hauptzlreck

bestand und besteht darin, ein Berichtswesen
zu schaffen, mit dessen Hilfe in regelmäßi-
gen und kurzen Abständen schnell, kostenspa-
rend und zuverlässig die wichtigsten be-
v6Ikerungs- und arbeit.sma rktstatistischen
Strukturdaten und deren Veränderung laufend
ermittelt werden können. Irtit dem Mikrozensus
vom April 1990 wurden letztmalig Informa-
tionen für das Bundesgebiet nach dem Gebiets-
stand vor dem 3. Oktober 'l 990 erhoben. Ab

1991 wird der Mikrozensus in allen l5 Bundes-

ländern durchgeführt, so daß die Ergebnisse
dieser Erhebung vergleichbare Daten über die
wirtschaftliche und soziale Lage der BevöLke-

rung in der Bundesrepublik Deutschl.and nach

dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober ,|990

Iiefern werden.

Derzeitige Rechtsgrundlage für die Durchfüh-
rung des Mikrozensus ist das "Gesetz zur
Durchführung einer Repräsentativstatistik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusgesetz)" vom ,|0. Juni l9B5 (BGBI. I
S. 955, siehe Anhang). Ergänzend zu diesem Ge-

setz, das gegenüber den bisherigen üikrozen-
susgesetzen die Erhebungsmerkmale erheblich
konkretisiert, wurde der Inhalt der Fragen
einschließlich der Antwortmöglichkeiten durch
die "Verordnung zur Durchführung einer Reprä-
sentativstatistik über die Bevölkerung und den
Arbeitsmarkt (üikrozensusverordnung) " vom

14. Juni 1985 (BGBI. I S. 967, siehe Anhang)r
die nErste Verordnung zur Änderung der lrlikro-
zensusverordnung" vom 21. April 1986 (BGBI.

I S. 436, siehe Anhang) sowie die "Zweite Ver-
ordnung zur Änderung der ttikrozensusverord-
nung" vom 28. Februar 1989 (BGBI. I S. 342,
siehe Anhang) festgelegt.

Weitere Ergebnisse des lrlikrozensus in den Be-

reichen Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedin-
gungen der Erwerbstätigen, versicherte in
der Kranken- und Rentenversicherung sowie
Haushalte und Familien werden in anderen Ver-
öffentlichungen des Statistischen Bundesamtes
(2.T. in zweijährigem Abstand) vorgelegt.

Vo rbeme rkung

-5-



l. I Erhebung s- und Auswertunqsproq ramm

Das Erhebungsprogramm des Mikrozensus 1985 bis
1990 ist hinsichtlich der in den einzelnen
Jahren zu erhebenden Tatbestände, der unter-
schiedlichen Periodizitäten und Auswahlsätze
in § 5 des lttikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 festgelegt. Damit wurde die 1983 und 1984

unterbrochene Kontinuität wiederhergestellt.
Dem rechtsstaatlichen Gebot der Normenklarheit
hinsichtlich des Inhalts der einzelnen Fragen
im Fragebogen wird durch eine }likrozensusver-
ordnung entsprochen, in der für aLle im llikro-
zensusgesetz aufgeführten Erhebungsmerkmale
die vorgesehenen Fragen einschließ1ich der
Antwortmöglichkeiten detailliert vorgeschrie-
ben sind (siehe Anhang). oie Übersicht "Erhe-
bungstermine und Auswahlsätze der Tatbestände
für den Mikrozensus 1985 bis 1990" gibt einen
Überblick über das Erhebungsprogramm in den
einzelnen Jahren (siehe Übersicht 1).

Übersicht 1:
Erhebungstermine und Auswahlsätze

der Tatbestände für den Mikrozensus

r)Auskunlt keiwillig.

Die Ergebnisse der llikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sind in den 16 Berichten der
Fachserie A "Bevölkerung und KuIturn, Reihe 6

"I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit" ent-
halten; die Ergebnisse seit 1976 werden in
der Fachserie 1 "Bevölkerung und Erwerbstätig-
keit", Reihe 4.I "Stand und Entwicklung der

Erwerbstätigkeit" (seit 1978 Reihe 4.'l .1) ver-
öffentlicht. Im Gegensatz zu der Darstellung
der Ergebnisse der Erhebungen von 1957 bis 1971

werden die Ergebnisse ab April 1972 grundsätz-
Lich einschl. Soldaten nachgewiesen.

In der Fachserie 1, Reihe 4.1.2, werden weitere
Ergebnisse des titikrozensus unter dem TiteI
"Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen" veröf fentlicht. Dieser Fach-
serienbericht enthäIt sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus den in mehrjährigen Abständen
durchgeführten Teilen des Mikrozensus. Die Be-
richte in dieser Reihe enthalten neben den
Angaben zur beruflichen Gliederung, den Tätig-
keitsmerkmalen und dem .Ausbildungsstand der
Erwerbstätigen unter dem Abschnitt "Arbeits-
bedingungenn auch Angaben über die Pendler-
eigenschaft der Erwerbstätigen und SchüIer/
Studierenden (u.a. Zeitaufwand und Entfernung
für den Hinweg zur Arbeitsstätte bzw. Schule/
Hochschule sowie benutztes Verkehrsmittel).
Ab 1985 werden die Ergebnisse ergänzt durch
Angaben zum Berufs- und Betriebswechsel.

Bei Vergleichen der im folgenden dargestell-
ten Ergebnisse ab 1985 bzw. 1980 bis 1982 mit
Er gebn i sse n de r EG-Arbe it skr äf test i chproben
1983 und 1984 ist der unterschiedliche Aus-
wahlsatz von 1 t bis 1982 und ab 1985 und
von 0,4 t in 1983 und 1984 und der somit un-
terschiedliche, durch den Stichprobenfehler
bestimmte, Unsicherheitsbereich ( Zufalls-
schwankungen) zu berücksichtigen. Für gleich-
große, hochgerechnete Angaben liegt 1983 und
1984 gegenüber 1985 und später bzw. 1982 und
früher ein größerer Stichprobenfehler vor.

Ferner ist zu berücksichtigen, daß dem üikro-
zensus das Be r i cht swo che nk o n-
z e p t zugrundeliegt, d.h. daß die literk-
male der befragten Personen für eine festge-
legte Berichtswoche ermittelt werden. Gegen-
übergestellte Ergebnisse mehrerer Jahre Lie-
fern folglich nur Querschnittsvergleiche, die
zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen
nur insoweit beinhalten, als sie in der je-
weiligen Berichtswoche noch andauerten. Die
Berichtswoche des Mikrozensus 1987 war wegen
der Volkszählung vom 25. Mai 1987 auf den 23.
bis 29. März vorverlegt worden. Ab 1988 hinge-
gen war sie wieder auf die letzte feiertags-
freie Woche im ApriI festgesetzt gelrresen. Da-
durch ergeben sich bei den Vergleichen der Er-
gebnisse beider Erhebungen zusätzliche saiso-
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nal-e Effekte, die in eine Interpretation mit
einbezogen werden müssen. Dies giIt auch für
Vergleiche mit den Erhebungen '1983 bis 1985,
deren Berichtswochen im Juni lagen.

Bis '1978 wurden die FäI1e ohne Angabe des
Wirtschaftszweiges - soweit sie in den TabeI-
Ien nicht gesondert ausgewiesen wurden - der
Wi rtschaftsabteilung nverarbeitendes Gewerbe"
bzw. dem Wirtschaftsbereich "Produzierendes
Gewerbe" zugeordnet.

Seit der Mikrozensuserhebung 1979 werden diese
FäIle im Rahmen der Aufbereitung nach dem Hot-
Deck-Verfahren auf die einzelnen Wirtschafts-
gruppen verteilt. Nach diesem Verfahren wer-
den die FälIe "Ohne Angabe" des tlerkmals "Ge-
schäftszweig (Branche)" anhand der Angabe des
Ietzten maschinell gespeicherten "richtigen"
FaIles (der "heißen" Angabe) korrigiert.

Ebenso werden seit 1984 die Fälle ohne Angabe
der geleisteten Arbeitsstunden, die bis 1983

mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet
wurden, im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet.

zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werden im Zahlenteil
1990 für einige Tabellen neben den absoluten
Zahlen auch ReLativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt "Lange Reihen" des Tabellenteils
dieses Berichtes vrerden für die wichtigsten
erwerbsstatistischen Merkmale die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen bzw.
der EG-Arbeitskräftestichproben - von ApriI
1980 bis April 1990 - ausgewiesen. Seit 1983
enthäIt der Bericht Internationale Übersich-
ten mit Ergebnissen des Auslandes.

1.2 Vergleichbarkeit mit anderen Stetiq!lEqn

Im lilikrozensus wi rd das Berichtsvrochenkonzept
z ug rundegelegt, d . h. , daß d ie lile rkmale der
befragten Personen für eine festgelegte Be-
richtswoche ermittelt werden. AIle in der Be-

richtswoche bestehenden Erwerbstätigkeiten,
auch die in diesem Zeitraum begonnenen oder
beendeten, werden einbezogen. Das Berichts-
wochenkonzept führt neben anderen Gründen
dazu, daß die Gesamtzahl der Erwerbstätigen
nach dem Mikrozensus jeweils von den aus an-
deren verfügbaren statistischen Quellen vor-
liegenden Erlrerbstätigenzahlen des zweiten
Quartals bzw. des Jahres abweicht.

Zum Zeitpunkt der Aufbereitung des litikrozen-
sus vom ltärz 1987 standen nur auf der Volks-
zählung 1970 basierende und damit aufgrund
des großen zeitlichen Abstands unsichere Fort-
schreibungswerte zur Verfügung. Auf der Basis
der ersten Ergebnisse der VoIkszählung 1987
(und einer ergänzenden Rückrechnung der Volks-
zählungsergebnisse vom Irlai 1987 auf den üikro-
zensusstichtag Ende ltlärz 1987) wurde der für
den Itlikrozensus vom t{ärz 1987 genutzte Hoch-
rechnungsrahmen, der Eckzahlen der auf der
VoIkszählung basierenden laufenden Bevölke-
rungsfortschreibung enthäIt, geprüft. GlobaI
betrachtet wurde für die bisher veröffent-
Iichten Ergebnisse des ttikrozensus 1987
(Basis Volkszählung 1970) eine teichte Über-
höhung der BevöIkerung ermittelt. In regio-
naler und fachlicher Gliederung sind jedoch
unte rsch ied I ichste Abwe ichungen f estz usteIlen.

Aus diesem Grunde wurde die neue Hochrechnung
mit Hilfe der nun aus der Volkszäh1ung 1987
abgeleiteten Eckzahlen für aIIe Merknale
du rchge führt.

Die in dieser Fachserie ausgewiesenen Werte
für 1987 (Lange Reihen, fabellen 7.1 bis
7.10) sind Ergebnisse dieser revidierten
Bochrechnung und weichen daher - in den mei-
sten FäIIen nur geringfüSig - von bisher ver-
öffentlichten Ergebnissen ab (siehe hierzu
auch Abschnitt 6 im Textteil der Fachserie 1,
Reihe 4.1.1, 1988, 'Erwerbstätigkeit irn April
1988").

Die Ergebnisse ab 1988 basieren auf den aus
der Volkszählung 1987 auf den lilikrozensus-
stichtag Ende April 1988 abgeleiteten Fort-
sch re ibung swe rten.
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2 Im Mikrozensus verwendete erwerbsstatistische Konzepte und Definitionen

EgyEIEgfCgg (Bevölkerung am Ort der alleinigen
bzw. Hauptrdohnung) : Mit dem üelderechtsrahmen-
gesetz 1980 und der Einführung entsprechender
Meldegesetze in den Bundesländern war hinsicht-
Iich des BevöIkerungsbegriffes eine Umstellung
vorzunehmen. In dem Mikrozensus ab 1985 wird
die "BevöIkerung.rm Ort der alleinigen bzw.
Hauptwohnung" (Kurzbezeichnung : "BevöIkerung" )

zugrunde gelegt. Zur "Bev6lkerungn gehören aIIe
Personen mit nur einer Wohnung. Weiterhin zäh-
Ien Personen mit mehreren Wohnungen am Ort
ihrer Hauptwohnung zur "BevöIkerungn. Haupt-
wohnung ist die vorwiegend benutzte Wohnung.
Für Verheiratete, die nicht dauernd getrennt
von ihrer Familie leben, gilt die vorwiegend
benutzte Wohnung der Familie als Haupthrohnung.
In ZweifelsfäI1en ist die vorwiegend benutzte
Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen der Person liegt (siehe auch § 12

Abs. 2 des [lelderechtsrahmengesetzes vom 15.
August 1980, BGBI. I S. 1429). Dagegen war im
l,likrozensus bis 1982 für Personen mit mehreren
Wohnungen bei der zuordnung zur "Wohnbevölke-
rungn, unabhängig vom Familienstand, diejenige
Wohnung oder Unterkunft maßgebend, von der aus
sie ihrer Arbeit oder AusbiLdung nachgingen
oder, soweit sie weder berufstätig waren noch
in Ausbildung standen, in der sie sich über-
wiegend aufhielten. Abweichungen zwischen den
beiden BevöIkerungsbegriffen ergeben sich ins-
besondere wegen der anderen Zuordnung von ver-
heirateten, nicht dauernd von ihrer Familie
getrennt lebenden Personen mit mehreren Woh-
nungen im Bundesgebiet. Aus diesem Grund ist
die Bezeichnung "Wohnbev6lkerung" generell
durch "Bevölkerung tr ersetzt.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.B.
Arbeiter auf Montage) sind der Bev6lkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
z uge rechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Gemeinschafts- und Anstaltsunter-

künften und das in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkünften wohnende Personal zur Be-
völkerung der Anstaltsgemeinde.

N i c h t zur BevöIkerung gehören die Ange-
hörigen der ausländischen stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Fami lienangehö r igen.

ACgI_äldCf, AlIe Personen, die nicht Deutsche
im Sinne des Art. 116 Abs. I GG sind. Dazu
zählen auch die Staatenlosen und die Personen
mit nungeklärter" Staatsangehörigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehö-
rigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus-
ländern. Die llitglieder der Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehörigen nicht den Bestimmungen des Auslän-
dergesetzes und werden somit auch statistisch
nicht erfaßt.

&I!Cf: Ab der Darstellung für das Erhebungs-
jahr 1975 werden in allen Tabellen, die eine
Gliederung nach Altersgruppen enthalten, ein-
heitlich nur noch Ergebnisse entsprechend der
soge na nnten AIte rs j ahrmethode nachgew iesen.
Die Angaben beziehen sich bei dieser Art der
Darstellung auf das AIter am Erhebungsstich-
tag.

EgB!!19!9!gq§: Es wird zwischen Ledigen, Ver-
heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-
te rsch ieden.

geqelg{Cgg§lelElegCgl: Die Gliederuns der Er-
gebnisse nach Gemeindegrößenklassen richtet
sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im
Jahr vor der Erhebung.

9e!9f!ISS!S-eE-EtEe!09!eDeqt Der Mikrozensus
richtet sich wie die Volks- und Berufszählung
an Haushalte und die darin lebenden Personen.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
über die von ihnen Beschäftigten befragt

- 1)werden '.

1 ) Siehe Fürst, G. und llitarbeiter: "Zur Sta-
tistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäf-
tigung" in wista 3/1959, S. I l5 ff.
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Für die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen wird
im Dlikrozensus das "Erwerbskonzept"2) zugrunde
geIegt.

Im "Erwerbskonzept" geJ-ten a1s Erwerbsperso-
nen alle Personen, die während eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhältnis stehen, als Selbständige oder llit-
helfende Familienangehörige arbeiten sowie Er-
werbslose. AIIe Erwerbstätigkeiten dieser
Personen sind für die begriffliche Zuordnung
gleichwertig, ohne Rücksicht darauf, ob es
sich um eine hauptberufliche Tätigkeit oder um

eine Nebentätigkeit, z.B. eines Rentners,
Pensionärs oder d91., handelt. Der zeitliche
Umfang der Tätigkeit spielt für die Zuordnung
dieser Personen zum Erwerbskonzept keine Rol1e.

Nach diesem Konzept gelten daher auch alle
Personen mit einer "geringfü9igen Beschäfti-
gung" im Sinne der Sozialversicherungsregelun-
gen aIs erwerbstätig. Eine 'geringfügige Be-
schäftigung" ist eine sozialversicherungsfreie
Tätigkeit; hierzu zählen insbesondere Tätig-
keiten mit einer Arbeitszeit von unter 15

Stunden pro l{oche und einem Einkommen, das
einem monatlichen Höchstbetrag nicht über-
schreitet. Dieser Höchstbetrag wird jährlich
an die Enthricklung der Beitragsbemessungsgren-
ze angepaßt und betrug 1990 470 DM. Um

sicherzustellen, daß derartige Beschäftigungs-
verhäItnisse von den Befragten als "Erwerbs-
tätigkeit" eingestuft werden, wurde in den
Mikrozensus 1990 eine entsprechende Frage aIs
3. Leitfrage zur Erwerbstätigkeit aufgenommen.
Diesführt dazu, daß die Ergebnisse zur Er-
werbsbeteiligung 1990 mit denen der Vorjahre
nicht voll vergleichbar sind. Detaillier:te
Ausführungen hierzu sind dem in Abschnitt 4

abgedruckten Aufsatz "Erste Ergebnisse des
tlikrozensus ApriI 1990" zu entnehmen.

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben
kann man unter zwei Gesichtspunkten ansehen:
Ob der Betreffende selbst eine Erwerbstäti9-
keit ausübt und in welchem Umfang, gemessen
an der dafür aufgewendeten zeit, oder aus
welcher Quelle der Lebensunterhalt bestritten
wird.

2) Siehe KoIIer, S./Schubnell, H.,/Schwarz, K./
SperJ.ing, H.: "Das Programm der Volks-
und BerufszähIung 1961", in WiSta 4/1961,
S. 209 ff., siehe Herberger, L.: "Die Stati-
stiken der erwerbstätigen Personen", in
Fürst, G. (Hrsg, ) "Statistiken der Erwerbs-
tätigkeit und Beschäftigung", Sonderheft
zum Allgemeinen Statistischen Archiv,
Heft 1 1, Göttingen 1977 .

Für den l,likrozensus April 1990 wurden in der
Auswertung zwei Grundmerkmale unterschieden:
Die aktive Beteiligung.rm Erwerbsleben und die
überwiegende Unterhaltsquelle3). Der erste
Erhebungstatbestand wird durch das "E r -
r* e r b s konzeptn und der zweite Erhebungs-
tatbestand durch das'U n t e r h a I t s -
konzept" ausf ührlicher dargestellt.

Die Kombination beider Konzepte ermöglicht
Einblicke in die Erwerbs- und Unterhaltsstruk-
tur der Bevölkerung, irie sie zuvor nicht ge-
geben werden konnten. Bildet man eine TabeIIe
(siehe Übersicht 2), deren vorspalte nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unter-
haltskonzept gegliedert ist, so erhäIt man von
Iinks nach rechts für jede Personengruppe des
Erwerbskonzeptes die überwiegende Unterhalts-
quelle oder, von oben nach unten gelesen, zu

Übersicht 2:
Verflechtung des Erwerbs- und des

Unterhaltskonzeptes im lttikrozensus* )

Errerbs-
konzept.

Unterhalt skonzept
Peraonen trit überviegenden

LebenEunterhalt durch

Eruerbs-
t ät ig-

ke it

Ar be it e-
Iosen-
geLd/

-h ilfe
Rente
u.dgl.

Ange-
hör ige

Br-
werbE-
Perao-

nen

Er-
,erb6-
Eät ige

Erverbs-
tätige n.
überwieg.
Lebensun-
terhalt

durch Er-
werbs-
tät i9-

ke it

EEwerba-
tätige D.
überwieg.
Lebensun-
terhalt

durch Ar-
beitslo-
sengeld

bzw.
-hilfe 1 )

ErueEbE-
tätige tr.
überrieg.
Lebensun-
teEhalt
durch
Rente
u.dgl.

Errerba-
tätige n.
überuieg.
Lebengun-
terhalt
durch
Ange-

hör ige

Er-
werbs-
lose

EruerbB-
lose rnit
überwieg.
Lebenaun-
terhalt

durch Ar-
beitBlo-
aengeld

bzw.
-h ilfe

Erwerbs-
lose nit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Rent.e
u.d9I.

Erwerbs-
lose Dit
überrieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-
h6r ige

Nicht-
erwerbg-
Personen

Nichter-
rerbsper-
sonen nil
überuieg,
LebenEun.
terhal,t
durch
Rente
u.dgI.

Nichter-
werbaper-
eonen nit
überrieg.
Lebenaun-
terhalt
durch
Ange-

hör ige

*) zahlen hierzu aiehe Tab. 5.3.
l) Eaupt6ächlich registrierte Arbeitsloae nit gering-

fügigern Nebenverdienat aua Erwerbstätigkeit.

3) Siehe Sperling, H.,/Herberger, L.: 'Erwerbs-tätigkeit und Lebensunterhalt" in WiSta
3/1963, S. 137 ff.
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jeder Kategorie des Unterhaltskonzeptes die
Beteiligung am Erwerbsl-eben. Die durchkreuzten
Felder in der Übersicht 2 sind von der Defi-
nition her nicht möglich. Eine Nichterwerbs-
person z.B. kann, da sie nach den Definitionen
des Erwerbskonzeptes keinerlei Erirerbstätigkeit
ausübt, nicht ihren'riberwiegenden Lebensunter-
halt durch Erwerbstätigkeit bestreiten.

Über die verschiedenen erwerbsstatistischen
Konzepte ist bereits an anderen Stellen aus-
führlich berichtet *orden4).

Die internationalen Vereinbarungen'riber Er-
werbsstatistiken gehen von einem Nachweis der
Erwerbsbevölkerung nach dem "Labour force"-
Konzept aus. Seit deren letzten Änderungen
1982 stimmt der Mikrozensus hinsichtlich der
Erwerbstätigen mit diesem Konzept überein.5)
Zuvor waren Mithelfende Familienangehörige nur
dann zur "Labour force" gerechnet worden, wenn
sie 15 Stunden je Woche (etwa l/3 der "norma-
Ien" wöchentlichen Arbeitszeit) oder mehr ar-
beiteten, während im Mikrozensus bereits vor
1982 alle Mithelfenden Familienangehörigen aIs
Erwerbstätige zählten. Die Eriüerbslosigkeit
wird unterschiedlich abgegrenzt. Nach dem "La-
bour force"-Konzept müssen Erwerbslose sofort
bzw. innerhalb von zwei Wochen für eine neue
Tätigkeit verfügbar sein, während im Mikrozen-
sus die Erwerbslosigkeit unabhängi9 von der
Verfügbarkeit festgestellt wird.

Bei einem Teil der Erwerbstätigen sind zweite
Erwerbstätigkeiten angegeben worden. zählt man
diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so
geht man von der Personenstatistik zur Stati-
stik der Tätigkeits f ä I I e über, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken über die Beschäftigten
(= BeschäftigungsfäIIe) erhält. Eine voll-
ständige Analogie Iäßt sich nicht erreichen,
weil eine Person, die mehrere gleichartige Tä-
tigkeiten ausübt, diese nicht immer auch a1s
verschiedene Tätigkeitsfälle auffaßt. Es ist
durchaus möglich, daß jemand, der in mehreren

4) Siehe Herberger, L.: "Erwerbsstatistische
Gliederungsgesichtspunkte in der Berufszäh-
Iung von 1951', in Allgemeines Statisti-
sches Archiv, 1963, Heft 1, S. 24 ff.i fer-
ner "Das Gesamtsystem der Erh,erbstätigkeits-statistik" in WiSta 6/1975, S. 349 ff.
sowie Herberger, L. /Eecker, B. "sozialver-sicherungspflichtig Beschäftigte in der
Beschäftigtenstatstik und im Mikrozensus"in wiSta 4/1983 S. 290 ff.

5) Entschließung der 13. Internationalen Ar-beitsstatistikerkonferenz vom 29. Oktober
1982 über Statistiken der Erwerbsbevö1ke-
rung, Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und
Unterbeschäftigung ( IAO,cenf ) .

Betrieben Iandwirtschaftlich arbeitet, dies
als eine einzige Erwerbstätigkeit ansieht.
Auch Erwerbsverhältnisse, die sich trotz ab-
hängiger Tätigkeit der Form freier Berufsaus-
'übung nähern ( z.B. der f ür mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tätige StundenbuchhaLter), er-
lauben bei einer Befragung der Person kaum
eine Unterscheidung nach TätigkeitsfäIlen. Im
Interesse einer m'öglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätzlich ausgeübten Er-
werbstätigkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
tätigkeit zudem auf die Frage nach Firma und

Arbeitsstätte verzichtet worden. Dadurch wurde
die zusammenfassende oder differenzierende
Auffassung seiner Ervrerbstätigkeit stärker in
das Ermessen des Befragten gestellt, als
dies unter Berücksichtigung der einzelnen Ar-
beitsstätten hätte geschehen können.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.
In der Gliederung nach der Beteiligung am Er-
werbsleben wird zwischen Erwerbspersonen und
Nichterwerbspersonen unterschieden.

Erlelbrpelre4eq sind Personen mit Wohnsitz im
Bundesgebiet (Inländerkonzept), die eine un-
mittelbar oder mittelbar auf Erwerb gerichtete
Tätigkeit ausüben oder sr:chen (SeIbständige,
Mithelfende Familienangehörige, abhängige),
unabhängig von der Bedeutung des Ertrages die-
ser Tätigkeit für ihren Lebensunterhalt und
ohne Rücksicht auf die von ihnen tatsächlich
geleistete oder vertragsmäßig zu leistende
Arbe its ze i t.

Die Erwerbspersonen setzen
den Err,Jerbstätigen und den
werbstätige sind Personen,
beitsverhäItnis stehen (einschl. Soldaten und
Mithelfende Familienangehöri9e), selbständig
ein Gewerbe oder eine Landwirtschaft betreiben
oder einen Freien Beruf ausüben. Erwerbslose
sind Personen ohne ArbeitsverhäItnis, die sich
um eine Arbeitsstelle bemühen, unabhängig da-
von, ob sie beim Arbeitsamt als Arbeitslose
gemeldet sind. Insofern ist der Begriff der
Erwerbslosen umfassender als der Begriff der
Arbeitslosen. Andererseits zählen Arbeitslose,
die vorübergehend geringfügige Tätigkeiten
ausüben, nach dem Erwerbskonzept (Volkszäh-
Iung, Mikrozensus) nicht zu den Erwerbslosen,
sondern zu den Erwerbstätigen.

Erfragt wird neben der ersten Tätigkeit auch
eine weitere Tätigkeit. Die in dem Band darge-
stellten Ergebnisse der Erwerbstätigkeit be-
ziehen sich immer auf die einzige oder erste
Tätigkeit.

sich zusammen aus
Erwerbslosen. Er-
die in einem Ar-
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Nach der Stellung im Beruf e rgibt sich die Un-
terscheidung der Erwerbstätigen nach Selbstän-
digen, Mithelfenden Familienangehörigen und
Abhäng igen.

Se1bständige: Personen, die einen Betrieb oder
eine Arbeitsstätte als Eigentümer, Miteigen-
tümer, Pächter oder selbständiger Handwerker
leiten sowie selbständige Handelsvertreter,
f reiberufliche Tätige, Hausgerrerbetreibende
und Zwischenmeister.

Mi thelfende Familienangehöriqe : Fami I i enange-
hörige, die in einem landwirtschaftlichen oder
nichtlandwirtschaftlichen Betrieb, der von
einem Familienmitglied aIs Selbständiger 9e-
Ieitet wird, mithelfen, ohne hierfür Lohn oder
Gehalt zu erhalten und ohne daß für sie
Pflichtbeiträge zur gesetzlichen Rentenver-
sicherung gezahlt werden.

Abhängige: Beamte, Angestellte, Arbeiter und
Auszubildende.

Beamte: Personen in einem öffentlich-recht-
lichen DienstverhäItnis des Bundes, der
Länder, der Gemeinden und sonstiger Körper-
schaften des öffentlichen Rechts (einschl.
der Beamtenanwärter und der Beamten im Vorbe-
reitungsdienst), Richter und Soldaten, ferner
Geistliche der zur Evangelischen Kirche
in Deutschland gehörenden Kirchen und der
Römisch-Kathol ischen Ki rche.

Angestellte: A11e nichtbeamteten Gehaltsem-
pfänger. Für die Zuordnung ist grundsätzlich
die Stellung im Betrieb und nicht die Art des
VersicherungsverhäItnisses bzw. der Mitglied-
schaft in einer Rentenversicherung für Ange-
stellte entscheidend. Leitende Angestellte
gelten ebenfalls als Angestellte, sofern sie
nicht Miteigentümer sind.

Arbeiter: AIIe Lohnempfänger, unabhängig von
der Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode
und der Qualifikation, ferner Heimarbeiter
und Hausgehilfinnen.

Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberu-
fen: Personen, die in praktischer Berufsausbil-
dung stehen (einschl. Praktikanten und Volon-
täre). Normalerweise münden kaufmännische und
technische Ausbildungsberufe in einen Ange-
stelltenberuf , gewerbliche Ausbildungsberufe
in einen Arbeiterberuf ein. Die Auszubildenden
sind, sofern nicht gesondert nachgewiesenrin
den Zahlen der Angestellten bzw. Arbeiter ent-
halten.

Nichterwerbspersonen sind aIle Personen, die
keinerlei auf Erlserb gerichtete Tätigkeit aus-
üben oder suchen.

NgllgeilEgBggni Ermittelt wird die Gesamthöhe
des individuellen Nettoeinkommens durch eine
Selbsteinstufung der Befragten in vorgegebene
Einkommensgruppen. Die Einkommensangaben kön-
nen auch andere Einkommensquellen als die aus-
geübte berufliche Tätigkeit enthalten. Das mo-
natliche Nettoeinkommen setzt sich also aus
der Summe aller Einkommensarten zusammen. Zu
den wichtigsten Einkommensarten werden gerech-
net: Lohn oder Gehalt, Gratifikation, Unter-
nehmereinkommen, Arbeitslosengeld,/-hiIfe, So-
zialhilfe, Rente, Pension, Kindergeld, Wohn-
geld, eigenes Vermögen, Vermietung,/Verpach-
tung, Zinsen, AItenteiI, BAFöG, Stipendien,
Alimentationszahlungen, private Unterstüt-
zungen, Sachbezüge (Naturalbezüge, Deputate),
außerdem Zuschüsse zum Vermögenswirksamen
Sparen, Vorschüsse und ggf. der vom Arbeit-
geber getragene Anteil einer Werkswohnungs-
miete u.ä.

Das monatliche Nettoeinkomrnen aus einer Er-
irerbstätigkeit ergibt sich aus dem Bruttoein-
kommen im [tlonat April abzüglich Steuern und
Sozialversicherung (99f. auch abzüg1ich der
Beiträge für private, kommunale oder staatli-
che Zusatzversorgungskassen). Bei unregelmäßi-
gem Einkommen sowie bei Se1bständigen, bei de-
nen nur der Nettobetrag des gesamten Jahres
bekannt ist, rrar der Nettodurchschnitt im Jahr
anzugeben. Bei Selbständigen in der Landwirt-
schaft und litithelfenden Familienangeh6rigen
ohne Pflichtversicherung in der Rentenversiche-
rung wurde das Nettoeinkommen nicht erfragt.

Wi rt schaftszwe : Seit Juni 1983 wird für clie
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der früher verwendeten isyste-
matik der t{irtschaftszweige, Fassung für den
Mikrozensus ab April 1971" die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitete
"Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983" verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-
Iungen gegliederten Zahlen des Mikrozensus ist
zu berücksichtigen:
- daß die Erwerbstätigen den Wirtschaftsab-

teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,
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daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
t r i ebsbef ragunge n,

daß sich durch die Verwendung der neuen
Systematik der wirtschaftszweige seit 1983

im Vergleich der Ergebnisse ab 1983 mit
denen der Erhebungen bis einschließ1ich 1982

Verschiebungen zwischen den ltli rtschaftsab-
teilungen "Verarbeitendes Gewerbe" und "Bau-
gewerbe" ergeben. Aus diesem Grunde werden

die beiden Wirtschaftsabteilungen im Rahmen

der "Langen Reihen" zusammengefaßt darge-
ste1lt, um die Mögtichkeit des Zeitvergleichs
si cher z ustel Ien.

Die Nachweisungen nach dem Schema der Inter-
national Standard Industrial Classification
(ISIC) sowie in der für die Zwecke der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderli-
chen Gliederung sind an Hand der genannten
Systematiken gegeben.

3 Stichprobenplan des Mikrozensus 3§ 1990

Mit dem Mikrozensus 1990 wurde der bisherige
Stichprobenplan nach l8jähriger Laufzeit durch
ein neues Stichprobendesign abgelöst und die
Stichprobe aus dem Datenmaterial der Volkszäh-
lung 1987 neu gezogen.

Ein vorrangiges Ziel der stichprobeilnethodi-
schen Neugestaltung war die tiefere Regionali-
sierbarkeit der Ergebnisse. Zukünftig können
die Nutzer der Statistik titikrozensusergebnisse
auch für regionale Einheiten unterhalb der Lan-
des- und Regierungsbezirksebene in methodisch
vertretbarer Quatität erwarten. Dieses Ziel,
das dem lrlunsch vieler Nutzer entsprach, konnte
ohne Erhöhung oder regionale Differenzierung
des Auswahlsatzes von 1 t der BevöIkerung jähr-
Iich erreicht werden.

Das stichprobeilnethodische Grundkonzept des
Mikrozensus blieb die einstufige Klumpenstich-
probe. AIs Baustein für die Bildung der KIum-
pen (Auswahlbezirke) sind ganze Gebäude oder
Gebäudeteile verwendet worden. Die für die
tiefere Regionalisierbarkeit der Ergebnisse
erforderlichen Präzisionssteigerungen gegen-
über dem bisherigen Konzept wurden durch Ver-
kleinerungen der durchschnittlichen Auswahl-
bezirksgröße, stärkere Beschränkung der Varia-
bilität der Auswahlbezirksgröße und eine tie-
fere regionale Schichtung erreicht.

Konkret sind die Auswahlbezirke nach fest vor-
gegebenen Regeln anhand einer "Gebäudedatei'l
aus der Volkszähl-ung 1987, die nur Angaben
über die ZahI der Wohnungen und Personen je
Hausnummer und Straßenschlüssel enthielt' ab-
gegrenzt worden. In Abhängigkeit von ihrer
Wohnungs- und Personenzahl wurden die Gebäude
dazu in vier Schichten eingeteilt. Je nach
Größe der Gebäude ist dann ein Auswahlbezirk
entweder aus mehreren, im allgemeinen benach-
barten Gebäuden oder aus einem Einzelgebäude

oder nur aus einem Gebäudeteil gebildet wor-
den. Die durchschnittliche Größe der Auswahl-
bezirke konnte gegenüber dem bisherigen metho-
dischen Konzept erheblich verkleinert werden
und zwar von bisher durchschnittlich etwa 23

Wohnungen auf durchschnittlich etwa 9 Wohnun-
gen je Auslvahlbezirk. Diese Lösung ist ein
Kompromiß zwischen den steigenden Ansprüchen
an die Ergebnisqualität einerseits und Auf-
wands- und Praktikabilitätsgesichtspunkten
andererseits. Die Anzahl der Auswahlbezirke
hat sich damit bundesweit von rund 12 000 auf
rund 30 000 erh6ht. Zur Sicherung der ange-
strebten regionalen Repräsentation wurde die
Schichtung nach der Gebäudegröße kombiniert
mit einer tiefen regionalen Schichtung mit
Raumeinheiten von durchschnittlich etwa
350 000 Einwohnern.

Insgesamt sind 20 1 t-stichproben der skiz-
zierten Struktur nach dem Zufallsprinzip aus
dem Volkszählungsmaterial 1987 gezogen worden.
Sie dienen als "Vorratsstichproben" für den
Mikrozensus und können auch für andere Zwecke
(wie z.B. für eine Gebäude- und l{ohnungsstich-
probe) eingesetzt werden. Bei der Auswahl der
Vorratsstichproben ist das bisherige Prinzip
der planmäßigen Rotation, jährlich ein viertel
der Erhebungseinheiten durch neue zu ersetzen,
beibehalten worden, um einerseits die BeIa-
stung der Befragten auf eine Beteiligung von
höchstens vier Jahren hintereinander zu be-
schränken und andererseits noch aussagekräf-
tige Auswertungen im Zeitvergleich zu ermög-
I i chen.

Für die Hochrechnung der Stichprobendaten wird
ein gebundenes Hochrechnungsverfahren mit ei-
ner Anpassung an Eckwerte der BevöIkerungsfort-
schreibung eingesetzt. Die zu erwartende Prä-
zision der Stichprobenergebnisse kann derzeit
zwar nur grob abgeschätzt werden. Wie ZufaIIs-
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fehleruntersuchungen an älterem Mikrozensus-
material zeigen, ist aber durch die Reduzie-
rung des Klumpeneffektes und die regionale
Schichtung mit beachtlichen Präzisionsgewinnen
zu rechnen. So können z.B. zuverlässige Stich-
probenergebnisse mit höchtstens 10 t relati-
vem Standardfehler auch noch für regionale
Schichten mit etwa 300 000 Einwohnern erwar-
tet werden, wenn es sich dabei um anteilig
stärkere Nachweisungsgruppen (ab etwa '15 t
AnteiI an der Bevölkerung) handelt.

Eine wesentliche RoIIe für die QuaIität der
Mikrozensusergebnisse spielt auch die Einbe-

ziehung von Veränderungen der Bausubstanz,
wie Neubauten, Abrisse o.ä. in der Stich-
probe. Während Veränderungen wie Abrisse oder
Umwidmungen von Gebäuden mit l{ohnraum, die
zum Zeitpunkt der VoIkszähIung 1987 existier-
ten, sich unmittelbar in den Stichprobenergeb-
nissen widerspiegeln, müssen Informationen
über z.B. Neubauten extern beschafft werden.
AIs Datenquelle für die jährliche Aktuali-
sierung der Stichprobe durch eine Ergänzungs-
auswahl wird zukünfti9 die Bautätigkeitssta-
tistik dienen.
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4 Erste Ergebnisse
des Mikrozensus
April 1990

Vorbemerkung
Mit dem Mikrozensus 1990 endet die ,,vierte Entwicklungs-
phase des Mikrozensus", wie es im Gutachten des Wis-
senschaftlichen Beirats lür Mikrozensus und Volkszählung
,,Mikrozensus im Wandel" 1) heißt. Gerade diese letzte Er-
hebung des Zeitraums von 1985 bis 1990, dem diese
Phase zugeordnet wird und der mit der Laulzeit des Mikro-
zensusgesetzes 1985 übereinstimmt, war in mehrererlei
Hinsicht von ,,neuen Entwicklungen" und ,,Wandel" be-
stimmt.

Zwar findet die Feldarbeit zum Mikrozensus traditionell im
Frühjahr jeden Jahres statt, so auch 1990, doch blieb auch
der Mikrozensus vom politischen ,,Wandel" dieses Jahres
nicht unberührt, auch wenn das entscheidende Datum erst
im Herbst des Jahres lag. Mikrozensus 1990 - das ist die
letzte Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des Ar-
beitsmarktes, die seit 1957 für die Bundesrepublik
Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober
1990 erhoben wurde. Ab April 1991 wird der Mikrozensus
in allen 16 Bundesländern durchgelÜhrt, so daß im Früh-
jahr 1992 vergleichbare Daten über die wirtschaftliche und
soziale Lage der BevÖlkerung in der Bundesrepublik nach
dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990 vorliegen wer-
den.

Doch markiert das Jahr 1990 nicht nur einen Abschluß in
der Entwicklung des Mikrozensus, sondern auch einen
Neubeginn, und zwar in stichprobenmethodischer und
inhalllicher Hinsicht.

Der Mikrozensus-Auswahlplan von 1972 konnte nach
181ähriger Laufzeit endlich abgelöst werden. Aul der Basis
des Datenmaterials der Volkszählung 1987 konnte eine
neue Grundauswahl vorgenommen werden, die dann lau-
lend durch eine Ergänzungsauswahl im Bereich der Neu-
bautätigkeit zu aktualisieren ist. Das Prinzip der Flächen-
stichprobe wurde beibehalten, weil es sich im Hinblick auf
die Organisalion und Durchführung der Befragung be-
währt hat. Das neue Stichprobendesign wurde mit dem
Ziel weiterer Präzisionssteigerungen gegenüber dem bis-
herigen Konzept entwickelt. Zusätzlich wurde eine tiefere
regionale Schichtung vorgenommen. Diese gewährleistet
neben einer allgemeinen Oualitätsverbesserung die tiefe-
re Regionalisierbarkeit, die ein vorrangiges Ziel war.

Es ist leider zur Zeil noch nicht möglich, schon endgültige
Aussagen über die Leistungslähigkeit des neuen Stich-

1) Siehe Esser, H./Grohmann, H./Müller, W./Schäffer, K.-A.: ,,Mikrozensus im Wandel',
S. 59, Band 1 1 der Schriftenreihe ,Forum der Bundesslalisttk', herausgegeben vom
Stalistischen Bundesamt.

probendesigns zu machen. Die demnächst anstehende
Fehlerrechnung auf der Basis des Mikrozensus 1990 in
den alten Bundesländern wird zeigen, ob tatsächlich im
Hinblick auf den relativen Standardlehler Qualitätsverbes-
serungen zwischen 15 und 35% gegenÜber dem alten
Auswahlplan aul Bundesebene erreichl werden.

lm Einklang mit dem neuen Stichprobendesign erfolgte
die Hochrechnung des Mikrozensus 'l 990 in einer lieferge-
henden Regionalgliederung, und zwar nicht mehr wie bis-
her aul der Ebene der Regierungsbezirke, sondern auf der
von 105,,Regionalen Anpassungsschichten" 2).

Zusammenfassend ist festzustellen, daß die Ergebnisse
des Mikrozensus 1990 qualitativ höherwertig sind als in
den Vorjahren. Dies betritft sowohl den relativen Standard-
fehler als auch systematische Fehlerquellen. Eine ausführ-
liche Darstellung des neuen Stichprobendesigns wird in
dieser Zeitschrift zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen.

Eine wesenlliche inhaltliche Anderung erfuhr der Mikro-
zensus 1990 durch die Anderung seiner Leitfragen zur
Erwerbsbeteiligung. Durch die Auf nahme einer dritten Leit-
frage, und zwar der Frage, ob eine geringfügige Beschäfti-
gung in der Berichtswoche ausgeÜbt wurde, konnte dem
aktuellen lnlormationsbedarf Rechnung getragen werden.
Ziel war es aber nicht allein, die Strukturen dieser Erwerbs-
täligengruppe transparenter zu machen, sondern auch
sicherzustellen, daß die geringfÜgig Beschäftigten sich
überhaupt als Erwerbstätige einstufen. Untersuchungen
der Ergebnisse des Mikrozensus April 1989 hatten ge-
zeigt, daß einige Befragte sich als ,,nicht erwerbstätig"
bezeichneten, obwohl sie einer geringfügigen Beschäfti-
gung nachgingen. Da dies dem Erwerbskonzept des Mi-
krozensus zuwiderläuft, mußten erhebungstechnische Lö-
sungen gefunden werden, um die Kongruenz zwischen
Antwortverhalten und Delinitionen wieder herzustellen.

Die vorgenommene erhebungstechnische Anderung im
Mikrozensus April 1990 lieferte Ergebnisse, die nicht mehr
voll mit denen der Vorjahre vergleichbar sind. lm folgenden
werden daher das neue Leitlragenkonzept und die Auswir-
kungen auf die nachfolgenden ersten Ergebnisse tieferge-
hend erläutert. Weitergehende Ergebnisse aus dem Mi-
krozensus 1990 sind späteren Beiträgen in dieser Zeit-
schrilt vorbehalten.

Erweiterung der Leitfragen zur
Erwerbstätigkeit
Das ,,Erwerbskonzept" im Rahmen des Mikrozensus zielt
darauf ab, die generelle Erwerbsbeteiligung während ei-
nes Berichtszeilraums (Berichtswoche) nachzuweisen.
Danach gelten alle Personen, die in der Berichtswoche in
einem Arbeitsverhältnis stehen, als Selbständige oder mit-
helfende Familienangehörige arbeiten, als Erwerbstätige.
Dabei ist es unerheblich, ob es sich um eine hauptberuf-
liche Tätigkeit oder um eine Nebentätigkeit, zum Beispiel

2) Die regionalen Anpassungsschichlen sind zusammenhängende Raumeinheiten mit
durchschnittlich mindestens 500000 Einwohnern, die eine oder mehrere regronale
Schichten der Auswahl - also in der Regel einen oder mehrere Kreise - umfassen.
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eines Rentners oder Studenten, handelt. Auch der zeitliche
Umfang der Täligkeit spielt für die Zuordnung der Perso-
nen zu den Erwerbstätigen keine Rolles). Nach diesem
Konzept gelten daher auch alle Personen mit einer ,,ge-
ringfügigen Beschäftigung" im Sinne der Sozialversiche-
rungsregelungen als erwerbstätig. Eine,,geringfügige Be-
schäftigung" ist eine sozialversicherungsfreie Tatigkeit
Hierzu zählen insbesondere Tätigkeiten mit einer Arbeits-
zerl von unter 15 Stunden pro Woche und einem Einkom-
men, das einen monatlichen Höchstbetrag nicht über-
schreitet. Dieser Höchstbetrag wird jährlich an die Ent-
wicklung der Beitragsbemessungsgrenze angepaßt und
betrug 1990 470 DM.

Aus den Ergebnissen des Mikrozensus vor 1990 läßt sich
bei einer Aufgliederung der Erwerbstätigen nach norma-
lerweise geleisteten Wochenarbeitsstunden und nach der
Höhe des Nettoeinkommens nur bedingt ablesen, daß für
eine Gruppe von Erwerbslätigen durchaus die Bedingun-
gen für eine ,,geringfugige Beschäfligung" erfüllt waren.
Gleichzeitig wurde im Zuge der sozialpolitischen Diskus-
sion der lnformationsbedarf nach präisen Angaben stär-
ker. Dies hatte seine Ursache im wesentlichen darin, daß
im Rahmen des Mikrozensus nicht das Einkommen aus
Erwerbstätigkeit erfragt wird, sondern das Nettoeinkom-
men als Summe aller Einkünfte (einschl. Zinsen, Transfer-
zahlungen u. ä.), außerdem Einkommensklassen benutzt
wurden, die in der Regel nicht mit der Einkommensgrenze
für die Befreiung von der Sozialversicherungspllicht über-
einstimmen. Die entsprechenden Angaben aus den Mi-
krozensen bis 1988 waren daher mit deullichen Unsicher-
heiten behaftele Näherungswerte.

lm Mikrozensus 1989 wurde erstmals explizit eine Frage
nach der Ausübung einer geringfügigen Beschäftigung
gestellt. Die Formulierung lautete:

,,Üben Sie zur Zeit eine gering{ügige (Neben- oder Aus-
hills-)Beschäftigung aus?"

Die Erläuterungen wiesen auf die zeitliche Restriktion, die
Einkommensgrenze und die Sozialversicherungslreiheit
hrn, so daß für den Befragten eine eindeutige Beantwor-
tung der Frage möglich war. Die Plazierung und Behand-
lung der Frage im Fragebogen stellte sicher, daß sie keine
Auswirkungen auf das bisherige Frage-, Aufbereitungs-
und Auswertungskonzept hatte. Eine Vielzahl methodi-
scher Untersuchungen wurde durchgeführt. Die Analysen
der Daten führten zu dem Ergebnis, daß etwa 45o/o der
Personen mit geringlügiger Beschäftigung die zuvor ge-
stellte Frage nach der Erwerbstätigkeil in der Berichtswo-
che verneint hatten. Dadurch wurden im Mikrozensus 1989
rund 675000 Personen mit einer geringfügigen Beschäfti-
gung nicht als Erwerbstätige nachgewiesen, wobei die
zeitliche Unschärfe in der Fragestellung - ,,zut Zeil ge-
ringfügig beschäftigt" versus ,,erwerbstätig in der Berichls-
woche" - vernachlässigt wurde.

lm Mikrozensus '1990 wurde die Frage nach der geringfügi-
gen Beschäftigung als sogenannte ,,3. Leitlrage zur Er-

werbstätigkeit" im Erhebungsbogen plaziert und der Zeit-
bezug zur Berichtswoche hergestellt. Die Fragenfolge und
Jormulierungen leßen erwarten, daß die im Mikrozensus
1 989 aufgetretenen Diskrepanzen zwischen Erwerbskon-
zept und Antwortverhalten der Belragten geringer ausfal-
len würden.

Die drei Leitfragen im Mikrozensus April 1990 lauteten nun:

- Waren Sie in der Berichtswoche (23. bis 29. April)er-
werbs- oder berufstätig (hauptberuflich oder nur ne-
benher, auch mithelfend im Familienbetrieb)?

Ja, regelmäßige Tätigkeit
gelegentliche Tätigkeit

Nein

- Haben Sie in der Berichtswoche (23. bis 29. April) in
einem vom Haushalt selbst bewirtschafteten landwirt-
schaft lichen Betrieb mitgearbeitet?

Ja
Nein

- Haben Sie in der Berichtswoche (23. bis 29. April)eine
geringlügige (Neben- oder Aushilfs-)Beschäftigung
ausgeübt? (unter 15 Stunden pro Woche; bis 470 DM
im Monat; sozialversicherungsfrei)

Ja, als 1. Tätigkeit
als Nebentätigkeit

Nein

Die zweite Frage nach den mithelfenden Familienangehö-
rigen in der Landwirtschaft hatte sich bisher bereits be-
währt, weil hierdurch sichergestellt wurde, daß die betrof-
fenen Personen sich selbst - entsprechend den nationa-
len und internationalen Definitionen - als Erwerbstätige
einstuften oder nachträglich eingestuft wurden. Für die
geringlügig Beschäfligten wrrd nun mit der dritten Frage
das gleiche Konzept realisiert.

lm Mikrozensus I990 wurde die Konsistenzprüfung der
Merkmale zur Erwerbsbeteiligung dahingehend erweitert,
daß geringlügig Beschäftigte als EMerbstätige typisiert
wurden, auch wenn sie sich als ,,nicht erwerbstätig" be-
zeichnet hatten. Da jedoch die Originalangabe erhalten
blieb, lassen sich Aussagen darüber machen, in welchem
Umlang eine Erhohung der Erwerbstätigenzahl durch die
Maßnahmen der Plausibilitätskontrolle erlolgte.

Ergebnisse

Starke demographische Veränderungen wirken auf
den Arbeitsmarkt
lm April 1990 hatte die Gesamtbevölkerung mit 63,1 Mill.
Personen (siehe Tabelle 1) das bisher höchste Niveau für
die Bundesrepublik Deutschland überhaupt (1974: 62j
Mill. Personen) deutlich überschritten. Der hohe Zuwachs
um 1,19 Mill. Personen gegenüber dem April 1989 war lm
wesentlichen eine Folge des verstärkten Zustroms von
Aus- und Übersiedlern. Nachdem von April 1988 bis April
'I 989 erstmalig seit den sechziger Jahren eine deutliche
Zunahme bei der deutschen Bevölkerung (+ 180000) zu
verzeichnen war, war bis zum April 1990 eine außerge-

3) Zu den übernommenen inlernaltonalen Definilionen der Enverbslätigkeil siehe
Berie, H.iMayer, H.-1.: ,EntschlieSungen' im Bundesarbeitsblatt 7/8 1983, S. 15ff.
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wohnliche Nettozunahme von 825000 Deulschen feststell-
bar. Der Anstieg der Ausländerzahl um 365000 von April
1989 bis April 1990 entsprach in etwa der Vorjahresverän-
derung und liel damit erheblich schwächer aus als die
Veranderung bei der deutschen BevÖlkerung. Der relative
Anstieg von 7,7 0/o lag jedoch deutlich uber dem bei den
Deutschen (+ I ,q %). Sowohl bei den deutschen als auch

Tabelle 1: Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1989 und April 1990

bei den ausländischen Männern war ein stärkerer Zu-
wachs als bei den Frauen zu verzeichnen. Demzufolge
verringerte sich der Frauenüberschuß bei der Gesamtbe-
völkerung im April I990 auf rund 2,1 Mill. Personen.

Tabelle 2 Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben
und Staatsangehörigkeit

Ergebnisse des Mikrozensus

Stand. April 1989 und APril 1990

1 
1 Wegen Anderung der Leitf rage zur Erwerbsbeteiligung keine volle Vergleichbarkeit

zu den Ergebnissen '1989.

Die demographischen Veränderungen bedeuteten einen
sehr starken Druck aul den Arbeitsmarkt. Dies wird aus
dem Anstieg der Bevölkerungszahl im erwerbsfähigen Al-

ter (15 bis unter 65 Jahren) besonders deutlich:Von April
1989 bis April 1990 betrug der Nettozugang der ,,Erwerbs-
fähigen" rund 490000 Männer und 380000 Frauen.

Trotz dieser Arbeitsmarktbelastung war bei der Zahl der
Erwerbslosen ein RÜckgang feststellbar (siehe Tabelle 2).

Der direkte Vergleich der Erwerbslosenzahl tm April 1989

und im April 1990 ist durch das neue Leitf ragenkonzeplzur
Erwerbsbeteiligung beeinflußt. Schätzungsweise 75000
Personen haben 1989 trotz ihrer geringfÜgigen Beschälti-
gung keine Erwerbstätigkeit angegeben und wurden auf-
grund ihrer Angaben zur Arbeitsuche als Erwerbslose ein-
gestuft. Unter Anwendung des neuen Konzepts haben
diese 1990 aber Angaben zur geringfügigen Beschäfti-
gung gemacht und wurden nunmehr als Erwerbstätige
richtigerwetse zugeordnet, auch wenn sie eine Arbeit
suchten und gegebenenfalls sogar beim Arbeitsamt als
Arbeitslose gelührt wurden. Die tatsächliche Nettoabnah-
me der Erwerbslosenzahl dÜrfte somit nur bei etwa 100000
Personen liegen.

Deutlich mehr ErwerbsPersonen
Aus dem Neltozugang von April 1989 bis April 1990 von
870000 Personen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren und
der Verschiebung zwischen den einzelnen Altersjahren
kann durch Heranziehung der geschlechts-, alters- und
familienstandsspezifischen Erwerbsquoten vom April
1989 in einer Modellrechnung mrt der Annahme, daß sich

Tabelle 3: Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1989 und APril 1990

Miil

1) Schätzungen. - 2) Umschichtung von Nichterwerbspersonen zu Erwerbstätigen
(bzw. Erwerbspersonen). - 3) Umschichtung von Erwerbslosen zu Erwerbstätigen

diese Erwerbsquolen nicht geändert haben, der demogra-
phische Effekt für die Veränderung der Erwerbspersonen-
zahl aufgezeigt werden. Dieser betrug 610000 Erwerbs-
personen. 70 % des Nettozugangs durch diesen demo-
graphischen Eflekt entfielen dabei auf die Männer.

Bei dem Vergleich der Zahl der Erwerbspersonen von
Aprrl 1989 und April 1990 ist als weitere Komponente nicht
nur das in diesem Zeitraum geänderte Erwerbsverhalten,
sondern auch die Umstellung der Leitfrage nach der Er-
werbsbeteiligung zu berücksichtigen. Bereits in der Erhe-
bung vom April 1989 war feststellbar, daß fast 600000

Staats-
angehörigkeit

1989 r990 1990 gegenüber 1989

1 000 %

Insgesamt
männhch
weiblich

Bevölkerung
61 872 63 062
N777 30473
32 095 32 589

57 1/ß 57 968
27 193 27 580
29 950 30 288

47n 5 094
2 585 2793
2 145 2 301

+
+
+

+
+
+

+
+
+

1 190
595
494

825
487
338

365
208
156

+ 1.9
+ 2,3
+ 1,5

+ 1,4
+ 1,8
+ 1,1

+ 7,7
+ 8,1
+ 7,3

Deutsche
männhch
weiblich

Ausländer
männlich
weiblich

Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 55 Jahren

lnsgesamt
männIch
weiblich

42923
21 592
21 231

ß 790
22 182
21 608

40011
20 078
19 933

3779
2 103
1 675

+
+
+

+
+
+

+
+
+

857
490
377

607
344
262

260
145
'1 15

+ 2,0

+ 1,8

+ 1,5
+ 1,7
+ 1,3

+ 7,4

Deutsche
männlich
weibIch

39 405
19 734
19 671

Ausländer .

männlich
weiblich

3 518
1 958
1 561

+ 7,4
+ 7,3

Beteiligung am
Erwerbsleben

1989 1990 1 
)

gesamt
ins- männlich weiblich ins-

qesamt männlich weiblich

Bevölkerung
Erwerbspersonen....
Erwerbstätige.. ...
Erwerbslose . ... ..

Nichterwerbspersonen

Bevölkerung
Erwerbspersonen . .

Erwerbstätige . .. ..
EMerbslose ......

Nichtenverbspersonen

Bevölkerung . . ..
Erwerbspersonen. . .

Erwerbstätige......
Erwerbslose .. .. ...

Nichterwerbspersonen

lnsgesamt
ü872 n7n 32ß5
a889 '17994 11 895
27 742 16 g/t8 10 794
2147 1046 1101

31983 11784 202ü

Deutsche
57143 27 1$ n950
27 450 16350 11 1m
25 510 15 478 10 132

1 840 872 968
29 693 10 842 18 851

53 062
31 305

30 473 32 589
18528 12777
17585 11 749

943 1 028
11 9/15 19 812

2'145
795
662
133

I 349

n 334
I 971

31 757

5 094
2 608
2 309m
2 485

27 680
16797
16 028

769
10 883

2793
1 731
1 557

174
1 062

30 288
11 900
10 997

903
18 388

2 301
877
752
125

1 424

57 958
28 697
27 425

1 672
n271

Ausländer
47n 2585
2439 1t/4
2132 1 470
307 173

2n1 94r

Beteiligung
am

Erwerbsleben
1989

Veränderungl) durch
1990Leittragen-

etlekt
tatsächliche
Entwicklung

Erwerbspersonen
männlich
werblich. . . .

Enderbstätige

männlich . .

weiblich .

Erwerbslose ... .

männlich.......
weiblich.... ..

Nichterwerbspersonen
männlich .

weiblich..........

n,89
17,99
1 1,90

27 ,74

+
+
+
+
+
+
+
+
+

_

0,72)
0,221
0,52)

0,72)
0,0753)
0,221
0,0253)
0,52)
0,05d)
0,0753)
0,0253)
0,o5tr)

0,721
0,221
0,52)

+
+
+
+

0,7
0,3
0,4

0,8

31,31
18,53
12,78

29,33

'15,95 + 0,4

+ 0,4

17,59

10,79 1 1,75

2,15
1,05
'1,1 0

31,98
11,78
20,20

- 0,10 1,97
0,94
1,03

31,76
11 ,95
19,81

- 0,08

+
+
+

0,02

0,5
0,3
0,1
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Nichlerwerbspersonen tatsächlich als Erwerbstätige ein-
zustufen wären, weil sie in der Testfrage zur geringfügigen
Beschäfligung eine entsprechende Tätigkeit bestätigten,
obwohl sie sich vorher der Nichterwerbstätigkeit zugeord-
net hatten. ln etwa dem gleichen Umfang dürfte das neue
Leitfragenkonzept im April 1990 durch die gezielte Frage
nach der geringfügigen Beschäftigung zusätzliche Er-
werbstätige gebracht haben. Durch die gegenüber dem
April 1989 wesentlich auffälligere und im Sinnzusammen-
hang besser plazierte Frage dürften jedoch noch weitere
Fälle von geringfügiger Beschäftigung erkannt und im Hin-
blick auf die Erwerbsbeteiligung richtig umgesetzt worden
sein. Von dem rechnerischen Nettozugang der Erwerbs-
personen zwischen April 1989 und April 1990 ( + 1 ,42 Mil.)
dürfte schätzungsweise die Hälfle auf die Anderung des
Leitfragenkonzepts entfallen, nur ein Nettozugang von
+ 0,7 Mill. würde also der tatsächlichen Veränderung ent-
sprechen. Über 70 % des Leitfrageneffekts dürfte auf die
Frauen entfallen (siehe Tabellen 2 und 3).

Weiter steigende Enryerbsbeteiligung
der Frauen

Die Erwerbsquote, die als Anteil der Erwerbspersonen
(Erwerbstätige und Erwerbslose) an der Bevölkerung be-
rechnet wird und einen Einblick in das unterschiedliche
und sich verändernde Erwerbsverhalten der Bevölkerung
gibt, lst durch den aufgezeigten Leitfrageneffekt bei den

Tabelle 4: Anteil der Erwerbspersonenr) an 10O Männern bzw
Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten)

Ergebnis des Mikrozsnsus
Stand:Äpril 1990

1) Wegen des Loitlragenetlekts nur eingeschränkte Vorgleichbarkeit zu den trühorsn
Erhebungen. - 2; Die,lnsgesamt-Quoten' z€igen die Anteile der Erwerbspersonen
(Erwerbstätige und Erwerbslose) an der gesamlon Wohnbevölkerung entsprechen-
den Geschlechts und Famili€nstands.

Erwerbspersonen ebenlalls beeinflußt. Erst wenn die Er-
werbsquoten (siehe Tabelle 4) um den Leitfrageneflekt re-
duziert werden, ergeben sich vergleichbare Werte zum
April 1989.

Die Erwerbsquote für '15- bis unter 65jährige Männer war
von 82,2 % im April 1989 aul etwa 81,8% im April 1990

gesunken, lag aber nach dem neuen Konzept, also bei
Einbeziehung zusätzlicher geringlügig Beschäftigter, um
0,9 Prozentpunkte höher, also bei 82,7 o/o (siehe Tabelle 5).
Bei den gleichaltrigen Frauen war unverändert eine Zunah-
me der Erwerbsbeteiligung zu verzeichnen, und zwar von

Tabelle 5: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw
Frauen (Erwerbsquoten) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April l989 und April 1990

Prozent

1) Schätzungen.

55,50/o im April 1989 auf 56,2 0/o im April 1990. Nach dem
neuen Konzept liegt die Erwerbsquote um 2,3 Prozenl-
punkte über der alten Abgrenzung, und zwar bei 58,5 %.

Nettozunahme der Enrerbstätigenzahl
um rund 0,8 Mill. Erurerbstätige
Zwischen April 1989 und April 1990 war ein deutlicher
Anstieg der Erwerbstätigenzahl zu verzeichnen. Um eine
zum Konzept vom April 1989 vergleichbare Erwerbstäti-
genzahl zu erhalten, sind die 29,3 Mill. Erwerbstätigen im
April 1990 um den bereits oben aulgezeigten Leitfragenef-
fekt zwischen Erwerbspersonen und Nichterwerbsperso-
nen von rund 0,7 Mill. Personen und zwischen Erwerbslo-
sen und Erwerbstätigen von rund 75000 Personen zu
reduzieren. Es verbleibt nach wie vor eine beachtliche, nun
aber zwischen 1989 und 1990 vergleichbare Nettozunah-
me von rund 0,8 Mill. Erwerbstätigen. Sie entfällt zu etwa
gleichen Teilen auf Männer und Frauen.

Von den etwa 29,33 Mill. Enverbstätigen im April 1990
übten 1,55 Mill. als erste oder Nebentätigkeit eine gering-
lügige Beschäftigung a) aus. Zwei Drittel dieser Tätigkeiten
verrichteten Frauen. Über die Strukturen der geringfügig
Beschäftigten wird in einem späteren Beitrag in dieser
Zeitschrift zu berichten sein.

Stärkere Zunahme der Zahl der männlichen
Nichtenrerbspersonen
Bei einem Zeitvergleich für die Nichtenverhspersonen ist
der Leitfrageneffekt zwischen Erwerbspersonen und
Nichterwerbspersonen ebenfalls zu berücksichtigen. Die
rechnerische Differenz zwischen April 1989 und April 1990
ist um elwa 0,7 Mill. Personen zu korrigieren, so daß die
tatsächliche Nettoveränderung einen Anstieg von nicht
ganz 0,5 Mill. Nichterwerbspersonen ausmachen dürfte.
Nur etwa ein Viertel dieser Nettoveränderung entfiel auf die
weiblichen Nichterwerbspersonen.

4) Das Berichtswochenkonzept, also die Einbeztehung aller rn der Berichtswoche
bestehenden geringlügig ausgeübten Tätigkeiten führl neben anderen Gründed dazu,
daB die Gesamtzahl der Erwerbstätigen und der geringfügig Beschätligten nach dem
Mikrozensus leweils von den aus anderen verlügbaren statistischen ouellen vorliegen-
den Zahlen des zweiten Ouarlals bzw. des Jahres abweicht.

Geschlecht 1989
Veränderungl) durch

1990Leittragen-
ettekt

tatsächliche
Entwicklung

Männer
Frauen

82,2
55,5

+
+

0,9
2,3 +

0,4
0,7

92,7
58,5

Alter Männer
Frauen

z!-
sammen ledig ver-

heiratet
ver-

witwet
ge-

ichieden

von...bis
unter...Jahren
15-20 .....
2s-25 ... ...25-30 .

30-35... ...
35-40. .....
40-45 .....
45-50.. .. .

50-55 . ...
55-60. ...
60-65

Zusammen (15-65)

65-70
70-75
75 und mehr

Zusammen (15u. m€hr)

lnsgesamt2)

43,2
79,8
87,4
95,8
97,5
97 ,4
96,5
93,2
81,0
35,0

37,3
75,7
71,6
66,9
68,0
69,4
66,7
57,8
43,8
12,5

37,2
79,1
84,1
90,1
92,7
91,9
90,0
85,3
74,0
21,3

39,5 I t63,7 I 82562,3 / 81,5
60,0 71.7 84,3
63,1 71,2 86,6
65,5 7 r,6 90,3
62,3 71,0 90,0
ä3,3 62,0 84,6
39,2 /15,4 70,8
11,0 11,8 22,3

82,7 58,5 68,1 53,9 39,0 80,5

8,6
5,1
2,4

3,9
2,0
0,8

5,6

1,8

J,O
't,9

3,7
1,8
0,7

5,4

72.5 45.7 62,5 47,4 9,5 67,8

60,8 39,2 36,2 47,4 9,5 67,8
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Tabelle 6: Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) und überwiegendem
Lebensunterhalt ( Unterhaltskonzept)

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: April 1990

Beteiligung
am

Enverbsleben

Personen
insgesamt

Uberwiegender Lebensunterhalt durch

Envorbstätigkeit Arbeitslosengeld/.hilte Rente und dergleichenr) Angehörige

1 000 %2) 1m0 %21 1 000 %21 1 000 %2)

Bevölkerung
männlich
weiblich

Enrerbspersonen')
männlich . . .

weiblich . .

Erworbstälige'l
männlich . . .

w€iblich....
Enrerbslose3){)

männlich . . .

weiblich....
Nichteneerbspersonena)

männlich
weiblich

63 062
30 473
32 589

3t 305
18 528
12m
a$4
17 585
11 749

1 971
943

1 028

31 757
'11 9/15
19 812

27 1n
17 t27
10 095

27 122
17 927
10 095

/ß,0
55,9
31,0

86,6
91,9
79,0

92,5
lx,8
85,9

x
x
X

1 104
619
486

1 104
619
486

26
16
11

1 078
6ß
475

X
x
X

1,8
2,0
1,5

3,5
3,3
3,8

0,1
0,t
0,1

54,7
63,9
46,2

13 558
5 835
7 722

846
418
427

497
221
275

349
197
152

12712
5 417
7N5

2t,5
19,2

2,3

1,7
1.3
2,3

17.7
m,9
14,7

40,0
45,4
36,8

21 278
6 992

11 287

223/.
ß4

1 770

33,7
t2,9
ß,8

7,1
2,5

t3,9

5,8
1,8

11,6

27,6
15,1
39,0

il,0
54,6
63,2

27 1n
17 U27
10 095

X
x
x

1 690
321

1 368

u4
'Itl3

401

19 044
6 528

12517

X
x
x

x
X
x

x
x
x

arbeitsuchender Schüler und Studenten. - 1) Wogon des Leitlragenetfekts nur eingeschränkt6 Verglgichbalkeit zu den früheren Erhebungen.

lmmer mehr Personen leben übenruiegend von
Enarerbstätigkeit

Ein wesentlicher Einflußfaktor auf die Erwerbsbeteiligung
ist die Notwendigkeit, durch Erwerbstätigkeit seinen Le-
bensunterhalt zu bestreiten bzw.zu verbessern. Durch die
im Mikrozensus jährlich gestellte Frage nach dem Über-
wiegenden Lebensunterhalt ist es möglich, zwischen der
Erwerbsbeteiligung einerseits und den Einkommens- und
Unterhaltsquellen andererseits zu unterscheiden. Dem
überwiegenden Lebensunterhalt kommt dabei eine be-
sondere Bedeutung zu, weil ein Teil der BevÖlkerung über
mehrere Einkommensquellen verlügt und das Einkommen
aus Erwerbstätigkeit neben daraus abgeleiteten Einkom-
men wie Arbeitslosengeld oder Rente, sonstige Transfer-
leistungen, Einkommen aus Vermögen u. ä. sowie privaten
Unterhaltsleistungen steht und nicht unbedingt die vor-
herrschende Quelle des Lebensunterhalts der Erwerbstä-
tigen ist. ln Tabelle 6 sind die Ergebnisse nach dem Er-
werbskonzept und nach dem Unterhaltskonzept kombi-
niert dargestellt.

Mit 43,0 0/o war die Erwerbstätigkeit im April 1990 die wich-
tigste Quelle des Lebensunterhalts der Bevölkerung. Die
deutliche Zunahme der Erwerbstätigkeit führte zu einer
steigenden Bedeutung dieser Einkommensquelle. Von
April 1989 bis April 1990 stieg der Anteil der Männer, die
übenviegend von ihrer Erwerbstätigkeit leben, an den
Männern insgesamt von 55,3 auf 55,9 %. Bei den Frauen
fiel diese Veränderung wesentlich deutlicher aus, und zwar
von 29,9 auf 31 ,0 o/0.

Bei einer zusätzlichen Differenzierung nach der Beteili-
gung am Enryerbsleben ist im Zeitvergleich der bereits
aulgezeigte Leitfrageneflekt im Mikrozensus 1990 zu be-
achten. Da bei den Enverbspersonen bzw. den Erwerbstä-
tigen zusätzlich geringfügig Beschäftigte im Mikrozensus
April 1990 edaßt wurden, fiel die Erwerbstätigkeit als über-
wiegende Unterhaltsquelle in ihrer Bedeutung im Ver-
gleich zum April 1989 zurück. Gerade Ehefrauen, die über-
wiegend vom Ehegatten leben, und Rentner bzw. Rentne-

rinnen üben besonders oft eine geringfügige Beschäfti-
gung aus, die, wie bereits aufgezeigt, bis 1989 teilweise
noch nicht unter Erwerbstätigkeit erfaßt werden konnte.
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5 Erwerbsquote und
Erwerbsverhalten

Ergebnisse des Mlkrozensus

Vorbemerkung
ln dieser Zeitschrift wird iährlich aus dem breiten Fächer
der Mikrozensusergebnisse auch die Entwicklung der Er-
werbsbeteiligung der Bevölkerung vorgestellt. Sie läßt
sich in zwei Komponenten zerlegen, und zwar in die demo-
graphische Entwicklung und in die Veränderung des Er-
werbsverhaltenst). Dabei wird das unterschiedliche und
sich im Zeitablaul ändernde Erwerbsverhalten regelmäßig
in Form von Erwerbsquoten, die als Anteil der Erwerbsper-
sonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) an der Bevölke-
rung berechnet werden, aulgezeigtz).

Der Ausweis nur einer durchschnittlichen Erwerbsquote
bezogen aul die Bevölkerung im Alter von 15 und mehr
Jahren oder aul die ,,erwerbsfähige" Bevölkerung im Alter
von l5 bis unter 65 Jahre erscheint indessen zu wenig
differenziert. Zum einen verschieben sich im Zeitablauf die
demographischen Strukturen. So lührt zum Beispiel die
Zunahme der Zahl der Rentner und/oder der Anstieg der
Schüler-/Studentenzahlen infolge geburtenstarker Jahr-
gänge zu einem Absinken der Erwerbsquote, unabhängig
davon, wie sich das tatsächliche Erwerbsverhallen verän-
dert hat. Demnach werden erst bei einer hinreichend fei-
nen Altersgliederung konkrete Aussagen über das tat-
sächliche Erwerbsverhalten möglich. Zum anderen gibt es
geschlechts- und lamilienstandsspezif ische Unterschiede
im Erwerbsverhalten der Bevölkerung. Deshalb werden
die Erwerbsquoten traditionell auch nach diesen Merkma-
len diflerenzrert.

Die betrachteten Erwerbsquoten werden aber von einer
Vielzahl weiterer Faktoren beeinflußt. lm nachfolgenden
soll auf einige ausgewählte Einflußfakloren eingegangen
werden, die die Relation zwischen Enverbspersonen und
Bevölkerung insgesamt beeinllussen oder aber auch nur
die Struktur der in die Berechnung einlließenden Erwerbs-
personen verändern. Der Übergang von der Ausbildung in
die Erwerbsbeteiligung und von der Erwerbsbeteiligung in
den Ruhestand sowie die Unterbrechung der Erwerbstä-
tigkeit der Frauen wegen Heirat, Kindererziehung u. ä. wer-
den wegen ihrer besonderen Bedeutung ausführlicher be-
trachtet.

r) ln.Modellrechnungen können die aus der domographischen Entwicklung und die aus
derAnderung des Erwerbsverhaltens resullierondBn Veränderungen der Erwerbsbetsi-
ligung quantifizisd werden. Siehe hieeu Heidenreich, H.-J,: ,,EM€rbstäligkeit im April
19$' in WiSta 7/1990, S.457.
2) Als ein Analysekonzept wurd€ di€ B€rechnung von Enrverbsquoten in die von dsr 13.
lnternalionalen Konfsrenz derArbeitsstalisliker im 0ktober 1982 in Genfangenommene
Entschlie6ung einbezogen. Für die Berechnung sines Brunobeschärtigungsgrades
sollsn die Erwerbspersonen in Beziehung zur Bevölkerung insgesamt oder aber -
noch besser gsei0net - zur Bevölkerung, die die Mindestaltersgrsnze zur Erwerbstä-
tigkeit (also in dsr Bundesrepublik D€utschland: 15 Jahre) überschrinsn hat, in Bezie-
hung gesetrt wordon.

Der komparaliv-statische Vergleich der Erwerbsquoten
mehrerer Mikrozensuserhebungen liefert wichtige Er
kenntnisse über das Erwerbsverhalten (also über das Ar-
beitskräfleangebot) und seine Veränderunga). Weitere
wichtige Aufschlüsse kann aber eine von der aktuellen
Situation losgelöste, auf die Lebenszeit bezogene Be-
trachtung der Erwerbsbeteiligung liefern. Hier stehen im
Mikrozensus zwar keine diflerenzierten individuellen Er-
werbsverläule zur Verfügung, aberzumindest ab 1985 jähr-
lich die lnformation, ob eine Person in ihrem Leben über-
haupt schon einmal erwerbstätig war. Analog zur Erwerbs-
quote können entsprechende lebenszeitbezogene Ouo-
ten berechnet werden.

Die Erwerbsbeteiligung dient u. a. der Altersvorsorge. Der
enge Zusammenhang zwischen Erwerbsbeleiligung und
Altersvorsorge wird sichtbar, wenn den Enryerbsquoten
analog berechnete Altersvorsorgequoten gegenüberge-
stellt werden. Auf der Basis von Mikrozensus-Ergebnissen
ist es auch im Bereich der Altersvorsorge möglich, aktuelle
(,,aktive" Altersvorsorge) und lebenszeitbezogene (,,aktive"
und,,latente" Altersvorsorge) Altersvorsorgeguoten zu be-
rechnen. lm Hinblick auf den Umlang des Beitrages ist in
diesem Zusammenhang aul die zusätzliche Betrachtung
der privaten und betrieblichen Altersvorsorge, die im Ml-
krozensus nur im Abstand von drei Jahren erhoben wird,
bewußt verzichtet worden.

Die nachfolgenden Betrachtungen zeigen, daß der Mikro-
zensus durch die vier vorgenannten Darstellungskonzepte

Übersicht: Vier Konzepte zur Erwerbsbeteiligung und
Altersvorsorge im Mikrozensus

el{elbstälig

Enruerbs-
beteiligung

@

) E

@

Alters-
vorsorge

akluelle lebenszeitbezogene
EmerbstätigenquoteEruerbsquole

akluelle
Altersvorsorgequot€

lebenszeilbezogene
Allsrsvoßorgequote

(siehe Übersicht)jährlich einen wichtigen Beitrag zur Be-
obachtung der Erwerbsbeteiligung und Altersvorsorge lie-
fert.

3) Bei dem Vergleich der EMerbsquoten 199() mit denon lrüherer Mrkrozensuserhebun-
gen ist zu bgftlcksichtigen, daß durch eine Anderung in dem Leitfragenkonzept zur
Erwerbsb€leiligung eine methodisch bedingle Erhöhung dsr Enverbspersonen um ca.
0,7 Mill. geringfügig Beschäftigta, die sich bis 1989 nicht als erworbstätig einstuftsn,
vorliegt. Näheres siehs Heidenrsich, H.-J.: ,Erste Ergebnisse dss Mikrozensus 19S' in
Wista 1ll1991, S.715 ff.
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Verschiedene Formen von "typischem'
Erwerbsverhalten
Schaubild 1 zeigt die altersspezifischen Erwerbsquoten
der Männer und Frauen sowie gesondert der ledigen und
verheirateten Frauen im April 1980, Juni 1985 und April
1990 Es läßt erkennen, daß die Unterschiede in den Kur-
venverläulen bei Männern und Frauen zu einem großen

Schaubild I

aLTERsspEzrFrscHE ERwERBsouorEN Fün MANNER UND FRAUEN
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: Apnl 1980, Juni 1985 und April 1990
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auf niedrigerem Niveau - zu. FÜr die verheirateten Frauen
und damit auch für die Frauen insgesamt liegt ein anderer
Typ (,,M-Typ")vor, und zwar mit einem mehr oder weniger
stark ausgeprägten ,,Zwischental" in dem Alter, in dem
Frauen ihre Arbeit wegen Heirat, Kinderbetreuung u.ä.
unterbrechen. Die Frauen kehren erst nach einer gewissen
Zeit wieder in das Erwerbsleben zurück. Dadurch steigt die
Erwerbsquotenkurve erneut an.

Schaubild 2 zeigl altersspezilische Erwerbsquoten fÜr

Männer und Frauen in der ehemaligen DDR. Die aufge-
zeigten Quoten für September 1989 sind zwar nicht voll
vergleichbar4), sie zeigen jedoch, daß im Gegensatz zu

Schaubild 2
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l) Ouelle: gerulsläligenehebung 1989, ohne den sog x Bererch (z B Volkspolizei.
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den elf alten Bundesländern bei den Frauen der erste
Kurventyp zutreffend ist, weil die Frauen in der ehemaligen
DDR u,a. wegen der vom Staat angebotenen Kinderbe-
treuungsmöglichkeiten nicht in so starkem Maße aus dem
Erwerbsleben ausschieden.

Ein Blick auf die Erwerbsbeteiligung der Frauen in den
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften legt
auch international deutliche Unterschiede offen. Die reine

- überall ;männertypische" - Glockenkurve trifft nicht
nur für die Frauen in der ehemaligen DDR zu, sondern auch
für die Frauen in Dänemark und Frankreich. Die für das
frühere Bundesgebiet geltende Kurve (M-Typ) fÜr Frauen

4) Der Mikrozensus April 1991 wurde erstmals auch in den neuen Bundesländern
durchgelühr1. Damit werden in absehbarer Zerl vergleichbare Erwerbsquoten in der in
diesem Beitrag vorgenommenen Diterenzierung vorliegen Aufgrund der 1989 stati-
stisch nicht vorhandenen EMerbslosen in der ehemaligen DDR kann die Em/erbstäti-
genquote mit der Erwerbsquole gleichgeselzt werden.
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Teil auf das ,,typische" Erwerbsverhalten der verheirateten
Frauen zurückzufuhren sind. Die altersspezifrschen Er-
werbsquoten der Frauen liegen teilweise deutlich unter
denen der Männer, Während der Kurvenverlauf bei den
Männern dem Typ einer ,,Glockenkurve" entspricht, trifft
nur lur die ledigen Frauen der gleiche Kurventyp - jedoch

Slar srsches Bundesmt 9t 652
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ist demgegenüber auch in den Niederlanden sowie in
Großbritannien und Nordirland leststellbar. ln allen ande-
ren Mitgliedstaaten liegt ein dritter Typ vor, und zwar eine
Kurve mit einem bereits im frühen Alter einsetzenden Ab-
sinken der Erwerbsquote, das sich aber im Gegensatz zu
dem eben genannten M-Typ mit zunehmendem Alter kon-
tinuierlich fortsetzt. Die Frauen in diesen Ländern schieden
otfensichtlich u. a. wegen Heirat und Kinderbetreuung aus
dem Erwerbsleben aus, kehrten aber dann später erheb-
lich weniger als in den drei Ländern, in denen der M-Typ
gilt, ins Erwerbsleben zurücks).

Das Enruerbsverhalten hat
sich deutlich verändert
lm Vergleich der Ergebnisse April 1980, Juni '1985 und
April 1990 in Schaubild 1 ist festzustellen, daß sich das
Erwerbsverhalten der Frauen in den letzten zehn Jahren
insgesamt wesentlich stärker veränderl hat, als dies bei
den Männern der Fall war. Bei den Mannern sank in allen
Altersklassen die Erwerbsquote, besonders stark in jun-
gen Jahren und im hohen Alter, also jeweils am Rand der
,,Glockenkurve". Bei den Frauen zeigt sich zwar auch am
Rand der altersspezifischen Kurve (M-Typ) ein Rückgang,
aber in allen anderen Altersklassen ist ein teilweise deutli-
cher Anstieg eingetreten. Der Kurvenverlauf, das hetßt die
M-Form, wird dadurch im Zeitablauf verändert,

5) Auf eine ausführliche Darstellung der inlernationalen Ergebnisse wird hier venrchtet.
ln den Arbertsmaterialien/Vortragstexten zur Konlerenz,,Das europäische Humankapi-
lal zu Beginn des 21. Jahrhunderts", die das Statistische Amt der Europäischen Ge-
meinschatlen und der luxemburgischen Regierung vom 27. bis 29. November 1991 in
Luxemburg durchlührten, findet der lnteressierte weitere umlassende lnlormalionen.

Die Einflußfaktoren, die einerseits die altersspezifischen
Kurvenverläufe der Erwerbsquoten - bezogen aul einen
Zeitpunkt - bestimmen, beeinflussen andererseits auch
die zeitlichen Veränderungen. Diese globalen Aussagen
werden im weiteren Verlauf der Betrachtung des Erwerbs-
verhaltens noch präisiert.

Enrerbslosigkeit als Komponente
der Enrerbsquote
Bei der Analyse des Erwerbsverhaltens darf nicht überse-
hen werden, daß zur Bestimmung der Erwerbsquote die
Erwerbspersonen, dre sich aus den Erwerbstätigen und
den Erwerbslosen zusammensetzen, herangezogen wer-
den. Die Relation zwischen Erwerbstatigen und Erwerbs-
losen ist keineswegs konstant. Vielmehr ergeben sich
auch hier bei geschlechts-, familienstands- und altersspe-
zifischer Betrachtung unterschiedliche Strukturen, die sich
zudem im Zeitablaul verschieben.

ln Schaubild 3 sind den altersspezifischen Erwerbsquoten
zum April 1990 die entsprechenden Erwerbstätigenquoten
gegenubergestellt. Die Erwerbstätigenquote mißt den An-
teil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung insgesamt
bzw. altersspezifisch. Folglich gibt der Abstand zwischen
den beiden Kurven die relative Höhe der Erwerbslosigkeit
in den jeweiligen Altersklassen an. Sowohl bei den Män-
nern als auch bei den Frauen insgesamt im Alter von 30 bis
unter 35 Jahren ist der Abstand zwischen den beiden
Kurven am größten; das heißt, diese Bevölkerungsgruppe
war im April 1990 besonders von der Erwerbslosigkeit
betroffen. Noch im Juni 1985 lag die Zahl der Erwerbslosen
bei den 20- brs unter 2Sjährigen Männern und Frauen -

Schaubild 3

aLTERsspEzrFrscHE ERwERBsouorEN uNo ERwEBBSTÄTtGENouorEN rÜR uAxHen UND FRAUEN

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: April 1990
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Schaubild 4

ANTEIL DER ERWERBSLOSEN AN lOO MANNERN BZW. FRAUEN DEF JEWEILIGEN ALTEFSGRUPPE
Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: Juni 1985, April 1990
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relativ gesehen - höher als in den übrigen Altersgruppen
(siehe Schaubild 4)o). Oflenbar führten zwischenzeitlich
arbeitsmarktpolitische Maßnahmen zur Bekämplung der
Jugendarbeitslosigkeit und das geänderte Ausbildungs-
verhalten der Jugendlichen - worauf noch näher einzuge-
hen ist - zu einer Verschiebung in der altersspeziflschen
Kurve.

Die Höhe der Enryerbsquote in Abhängigkeit
von der Enrerbslosendefinition
Bei der Betrachtung der Erwerbsquoten ist zu berücksich-
tigen, daß dem Mikrozensus das ,,Berichtswochenkon-
zept" zugrunde liegtT). Damit ist auch die Erwerbsquote
eine aul die Berichtswoche bezogene Größe, in die der
Bevölkerungsstand zum Befragungsstichtag in der Be-
richtswoche sowie die Zahl aller in der Berichtswoche
erwerbstätigen und erwerbslosen Personen einfließen.
Die internationalen Empfehlungen zur Definition der Er-
werbstätigkeit und Erwerbslosigkeit gehen von einem
Nachweis der Erwerbsbevölkerung nach dem ,,Labour
lorce"-Konzept aus. Danach werden zur Abgrenzung der
,,Erwerbstätigen" alle in der Berichtswoche bestehenden

6) ln Schaubild 4 ist die Dillerenz zwischen der Erworbsquole und der EMerbstätigen-
quote gesondert, d.ti. die Emerbslosen in Relation zur Bevölkerung, daigestelll. Von
den so berechnelen Ouolen sind die "EMerbslosenquolen', die als Anleil det EMerbs-
losen an den abhängigen Enverbspersonen berechnet werden, zu unlerscheiden,
7) Nach dem ,,Eerichtswochenkonzspl" wsrden alle Morkmale der befraglen Psrson für
eine feslgelegte Berichlswoche ermitloll. lm Mikrozensus isl die Berichtswoche in der
Regel die letzte leiertagskeie Woche rm April(Berichtswoche 1990:23. bis 29. April). Da
die Berichtsrvoche dss Mrkrozensus 1985 im Juni lag, ist zu beachten, daß der Vergleich
der Ergebnisse der Mikrozensuserhebungen 1980, 1985 und 1900 durch Saisoneinflüs-
se überlagert werden kann. Weilerhtn ist zu beachten, daß gegenübergestellle Ergeb-
nisse mehrerer Jahre nur Ouerschnillsvergleiche lielern, die Voränderungen nur inso-
weit einbeziehen, als sie rn der Berichtswoche noch andauorlen.
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Erwerbstätigkeitens) herangezogen, während als,,Er-
werbslose" alle Personen im Alter von 15 und mehr Jahren
gelten, die in der Berichtswoche ohne Arbeit waren, für die
Aufnahme einer Erwerbstätigkeit solort bzw. innerhalb von
zwei Wochen zur Verfügung stehen und in den letzten vier
Wochen vor dem Befragungsstichtag konkrete Schritle
der Arbeitssuche unternommen hatten s).

Das Erhebungskonzept des Mikrozensus lolgt umfassend
diesen internationalen Empfehlungen; das heißt, die ge-
nannlen Merkmale zur Abgrenzung der Erwerbstätigkeit
und der Erwerbslosigkeit werden vollständig erhoben und
auf internationaler Ebene nachgewiesen. lm Unterschied
zu den internationalen Definitionen wird iedoch das Kriteri-
um der Verfügbarkeit zur Abgrenzung der Erwerbslosig-
keit aul nalionaler Ebene nicht angewandt. Daraus lolgt,
daß auf internationaler Ebene das Niveau der Erwerbslo-
sigkeit in allen Altersgruppen der Bevölkerung niedriger
ausgewiesen wird als auf nationaler Ebene. Dabei wirkt
sich die unterschiedliche Abgrenzung der Erwerbslosen
weniger aul die geschlechtsspezifischen Strukturen, son-
dern vielmehr auf die altersspezilischen Strukturen der
ausgewiesenen Erwerbslosigkeit aus (siehe Schaubild 5).
Für die männlichen und weiblichen Altersgruppen ab 30
Jahre zeigt sich, daß sowohl im Juni 1985 als auch im April

8) Aus der Anwendung des Berichtswochenkonzeptes lolgl, da8 neben den in der
Berichlswoche bestehenden Erwerbslätigkeiten auch die in dieserWoche begonnenen
und beendeten einbezogen werden. Dies lüh( neben anderen Grunden dazu, da8 Cie
Gesamtzahl der EMerbstätigen nach dem Mikrozensus jeweils von den aus anderen
verlügbaren 0uellen vorliegenden Erwerbstäligenzahlen des zweiten Ouarlals bzw. des
Jahres abweicht
e) Eine ausführliche Darstellung der Abgrenzung und Delinition der EMerbslosen
(unemployed persons) nach den Richtlrnien der internalionalen Arbeilsorganisation
(lLO)isl zu entnehmen: Mayer, H.-L.: ,,Entwicklung und Slruktur der EMerbslosigkeit" in
Wisla l/1990, S. 16 tl.
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Schaubild 5
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ENWERBSLOSE 1 990 NACH SOFORTIGER VENFüGBARKEIT'}
Ergebnisse des Mikrozensus

Sland: Juni 1985 und April '1990

Aller von ... bis unter ... Jahren
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1990 die Anteile der Erwerbslosen, die sofort für die Auf-
nahme einer Tätigkeit zur Verfügung standen, besonders
in den Altersgruppen hoch waren, in denen die Erwerbslo-

sigkeit insgesamt relativ gering ausfiel. Umgekehrt war die
Verfügbarkeil in den Altersgruppen mit relativ hoher Er-
werbslosigkeit vergleichsweise niedrig. lm April 1990 wa-
ren zum Beispiel die Männer im Alter von 55 bis unter 60
Jahren stärker von der Erwerbslosigkeit betroflen als die
übrigen männlichen Altersgruppen. Der Anteil der Er-
werbslosen an der Bevölkerung lag bei 7,5 %, wobei sich
lediglich 65,1 0/o der erwerbslosen Männer dieser Alters-
gruppe in der Lage sahen, solort eine ihnen angebotene
Arbeitsstelle aufzunehmen. Demgegenüber lag der Anteil
der Erwerbslosen in der Gruppe der 45- bis unler 50jähri-
gen Männer mit 3,9 % vergleichsweise niedrig, jedoch die
relative Verfügbarkeit mit 75,6 0/o vergleichsweise hoch.

Die negative Korrelation zwischen der Höhe der Erwerbs-
losigkeit und der Verlügbarkeit in den Altersgruppen ab 30
Jahren lührt tendenziell dazu, daß die aus den voneinander
abweichenden Definitionen der Erwerbslosigkeit resultie-
renden Unterschiede im Niveau der ausgewiesenen Er-
werbslosigkeit abgemildert werden.

Teilzeittätigkeit als weitere Komponente
Die Zahl der in die Erwerbsquote eingehenden Erwerbstä-
tigen wird unabhängig davon ermittelt, ob es sich bei der
ausgeübten Tätigkeit um erne haupt- oder nebenberulli-
che Tätigkeit oder um eine Vollzeit- oder Teilzeitbeschäfti-
gung handelt. Gerade aber die Strukturen zwischen den
Vollzeit- und Teilzeiterwerbstätigen haben sich in der jüng-
sten Vergangenheil erheblich zugunsten der Teilzeittätig-
keit verschoben. Maßgeblich hierfur ist die zunehmende
Altraktivität der Teilzeitbeschäftigung für die Frauen (siehe
Tabelle 1). lm April 1990 gaben 2,2o/o der abhängrg be-
schäftigten Männer an, eine Teilzeittätigkeit auszuuben,

Tabelle 1: Bevölkerung nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben sowie abhängig Erwerbstätige nach Teilzeittätigkeit
Ergebnis des Mikrozensus

Stand: April 1990

Alter von
bis unter

Jahren

lnsgesamt

Erwerbspersonen

Enrverbslose
Nichterwerbs-

personenzusammen

Erwerbstätige

zusammen
dar. : abhängig eMerbstätig

zusammen Teilzoit dar.: Vollzeit
nicht gewünscht

1 000 96 1 000

Männer

15-20
20 -2525-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-65

1 828
2645
2749
2 411
2 147
2044
2262
2524
1 883
r 689
3 374

2
2
2
2
1

2
2
1

790
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4ü2
309
093
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184
3$
527
592
17E

750
2ü7
2274
2 192
1 994
1 910
2 096
224{
r 386

555
175

1

736
958
1,10

9S)
743
660
813
926
'r56
352

51

2.7
2,4
3.s
2,6
t,8
1,2
11
1,0
1,4
4,8
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18,3
24,7
ß,3
32,7
26,9
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«t,3
rt5,1
18,5

41
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88

1@
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36

I 038
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317
1U2
55
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356
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1

I
1
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1
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849
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360
449
397
819
240
127

17 585 1 543
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276
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während 33,8 % der erwerbstätigen Frauen in abhängiger
Beschäftigung ihre Tätigkeit als Teilzeitbeschäftigung ein-
stuftenlo).

Von großer Bedeutung ist die Teilzeittätigkeit vor allem bei
den männlichen und weiblichen abhängig Erwerbstätigen
im Altervon 60 und mehrJahren, die in vielen Fällen bereits
eine eigene Rente beziehen, und bei den Frauen in den
mittleren Altersgruppen, denen häufig erst die Aufnahme
einer Teilzeitbeschäftigung die Möglichkeit eröffnet, Fami-
lienpflichten und Berufstätigkeit in Einklang zu bringen.
lmmerhin wünschten 70,6o/o aller im April '1990 teilzeitbe-
schäftigten Frauen keine Vollzeittätigkeit; nur 4,8 % gingen
einer Teilzeitbeschäftigung nach, weil sie keine Vollzeittä-
tigkeit finden konnten.

Die beträchtlichen geschlechts- und altersspezifischen
Unterschiede in der Bedeutung und Entwicklung der Teil-
zeitbeschäftigung lassen sich nicht unmittelbar an den
Erwerbsquoten ablesen, ein verstärktes Angebot an Teil-
zeitarbeitsplätzen könnte aber in zunehmendem Maße
Einfluß auf die Struktur und auf die Entwicklung der Er-
werbsquoten im Zeitablauf haben.

Längere Schulausbildung
drückt die Eniverbsquote
der jungen Generation
Die Verläufe der alters-, geschlechts- und familienstands-
spezifischen Erwerbsquoten der Bevölkerung sind ganz
entscheidend durch Übergänge von einem Lebensab-
schnitt in den anderen geprägt (siehe Schaubild 1). Der
Übergang von der schulischen Ausbildung (einschl. Hoch-
schule) zur Erwerbsbeteiligung isl im wesenllichen fÜr die
Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 30 Jahren relevanl. ln
den betreffenden Altersgruppen hal die Zahl der nicht am
Erwerbsleben beteiligten Schüler/Studenten in den lelzten
zehn Jahren sowohl absolul als auch relativ gesehen -
das heißt in Relation zur Bevölkerung in den jeweiligen
Altersgruppen (im lolgenden SchÜlerquote) - zugenom-
men (siehe Schaubild 6).

Dies gilt sowohl fur die Männer als auch für die Frauen. So
gingen im April 1990 von den männlichen Jugendlichen im
Altervon'l 5 bis unler20Jahren 54,6o/o(April 1980: 49,40/o),

von den 20- bis unter 2Sjährigen Männern 17,9 % (April
1980: 16,5%) und von den Männern im Alter von 25 bis
unter 30 Jahren immerhin 10,4 % (April 1980: 8,6 %) aus-
schließlich zur Schule/Hochschulell) ln den entspre-
chenden Altersgruppen der weiblichen Bevölkerung lagen
die Schülerquoten im April 1990 bei 58,9, 14,6 und 5,4 %
und damit um bis zu 4,4 Prozentpunkte höher als im April
1 980.

Unter der Annahme, daß sich in diesen Altersgruppen das
Erwerbsverhalten der Personen, die sich weder am Er-
werbsleben beteiligen noch in schulischer Ausbildung
(einschl, Hochschule) befinden, im Zeitablauf nicht verän-

Schaubild 6
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dert, folgt aus der Zunahme der geschlechts- und alters-
spezifischen Schülerquoten, daß die entsprechenden Er-
werbsquoten sinken. Für die männliche BevÖlkerung wird
dieser Zusammenhang eindeutig bestätigt. Die Erwerbs-

1o) Den hrer dargestelllen Ergebnissen liegt eine Selbsteinslulung der Befraglen zu-
grunde. Zur Beurteilung der Enlwicklung der Voll- und Teilzeilläligkeit können im
hahmen des Mikrozensus alternativ die Angaben Über die normalenrveise pro Woche
geleistelen Arbeitsstunden herangezogen werden, in dre Schwankungen etwa wegen
ünregelmäßig geleisteter Uberslunden, Urlaub oder Krankheit nicht eingehen. Jährliche
Ergebnisse des Mikrozensus über die Arbeilszeitlormen und Arbeitsbedingungen der
EMerbslätigen sind der Fachserie 1 , Heihe 4. 1 . 1 und 4. 1 .2 zu enlnehmen.
t r) Oie en/verbslätigen und erwerbslosen SchÜler werden als Erwerbspersonen gezählt
und gehen in die Erwerbsquoten ein. Um die Erwerbsquolen eindeutig von den Schuler-
quoten abzugrenzen, wurden die erwerbsläligen und enilerbslosen Schuler aus den
Schülerquoten herausgerechnet.
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quote der männlichen 15- bis unter 2Ojährigen Jugendli-
chen nahm von 48,5 % im April 'l 980 über 47,9o/o im Juni
1985 auf 43,2o/o im April 1990 ab. Für die Männer in den
Altersgruppen ,,20 bis unter 25 Jahre" sowie ,,25 bis unter
30 Jahre" ergaben sich im Betrachtungszeitraum ebenlalls
rückläufige Erwerbsquoten.

Bei den weiblichen Jugendlichen im Alter von 'l 5 bis unter
20 Jahren stieg die Erwerbsquote von 41 ,4 % im Aprrl 1980
leichl auf 41 ,9 o/o im Juni 1985 an, fiel jedoch im April 1990
mit 37,3 % deutlich unter das Niveau vom April 1980 zu-
rück. Auch dieses Ergebnis steht im Einklang mit der
gegenläufigen Entwicklung der Schülerquoten. Dagegen
verzeichneten die beiden älteren weiblichen Allersgrup-
pen im gleichen Zeilraum kontinuierlich steigende Er-
werbsquoten, und dies, obwohl sich die Anteile der Schü-
lerinnen/Studentinnen in den Altersgruppen ebenfalls er-
höhten. Die Erwerbsquote der 20- bis unter 2Sjährigen
Frauen stieg von 71,1 o/oim April 1980 über 73,8 % im Juni
1985 auf 75,7 o/oim April 1990;die der25- bis unter30jähri-
gen Frauen im gleichen Zeitraum von 62,5 auf 67,0 und
71,6o/o. Folglich ist in diesen Altersgruppen, entgegen der
obigen Annahme, die Zahl der weder am Erwerbsleben
beteiligten noch sich in schulischer Ausbildung befinden-
den Frauen - also im wesentlichen die Zahl der nicht
berufstatigen Hausfrauen - in den letzten zehn Jahren
zuruckgegangen. lm April 1980waren immerhin 16,1 % der
20- bis unter 25jährigen Frauen und 34,5 % der 25- bis
unter 30jahrigen Frauen weder in schulischer Ausbildung

noch am Erwerbsleben beteiligt; im April 1990 lagen die
Anteile nur noch bei 9,7 bzw. 23,0 %. Dieses Ergebnis
dokumentiert fur die jüngeren Frauen im Alter von 20 bis
unter 30 Jahren den fortschreitenden Wandel in der Ein-
stellung zu Familie und Beruf. So waren im April 1990
led i g I ich 22,4 0/o der 20- bis unter 2Sjahrigen und 57,2 o/o der
25- bis unter 301ährigen Frauen verheiratet; im April 'l 980
waren es noch 40,2b2w.74,9 % gewesen,

Ein weiterer Einflußfaktor auf die Erwerbsquote ist die
steigende Erwerbstätigkeit der Schüler/Studenten.
Schaubild 7 zeigl, daß sich 1990 im Vergleich zu April 1980
der Anteil der erwerbstätigen Schüler/Studenten an den
Schulern/Studenten insgesamt in der Altersklasse ,,25 bis
unter 30 Jahre" mehr als verdoppelt, in der Altersklasse
,,20 bis unter 25 Jahre" last verdreifacht und in der Alters-
klasse ,,'l 5 bis unter 20 Jahre" mehr als verfüntfacht hat.
Drese Entwicklung ist sowohl bei den männlichen als auch
bei den weiblichen Personen feststellbar.

Höhere berufliche Qualifikation
führt später zur
höheren Erwerbsquote
Zwischen Erwerbsbeteiligung und berullicher Oualifizie-
rung besteht ein enger Zusammenhang. Dies verdeutlicht
die Darstellung der geschlechts- und allersspezifischen

Schaubild 7

ANTEIL DER ERwERBSTATIGEN SCHÜLER/STUDENTEN AN oEN SCHÜLERN/STUDENTEN
DER JEWEILIGEN ALTEFSGRUPPE INSGESAMT

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1980, Juni 1985 und April 1990
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ERWERBSOUOTEN NACH ALTER
UND BERUFLICHEM AUSBILDUNGSABSCHLUSS

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1978 und 1989
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Erwerbsquoten nach ausgewählten beruflichen Ausbil-
dungsabschlüssen12) zum April 198913) in Schaubild 8.

lm April 1989 beteiligten sich 93,1 0/o der weiblichen und
bereits 96,1 0/o der männlichen Jugendlichen im Alter von
'15 bis unter 20 Jahren mit abgeschlossener Lehr- oder
Anlernausbildung am Enverbsleben. Demgegenüber stie-
gen die Absolventen wissenschaftlicher Hochschulen na-
turgemäß erst wesentlich später in das Berufsleben ein,
wobei die Enaerbsquote der Frauen lediglich in der Alters-
gruppe der 20- bis unter 25iährigen Hochschulabsolven-
ten/-innen höher lag als die der Männer. Die Verläule der
altersspezifischen Erwerbsquoten zeigen nicht nur, daß
sich die Männer und Frauen mit abgeschlossenem Hoch-
schulstudium im Vergleich zu den Absolventen/-innen ei-
ner Lehr-/Anlernausbildung erst später am Erwerbsleben
beteiligen, sondern auch, daß sie im allgemeinen - nicht
zuletzt wegen ihrer relativ hohen lnvestitionen in die schuli-
sche und berufliche Ausbildung - länger im Erwerbsle-
ben verbleiben. So standen im April 1989 immerhin 66,8 %
der Männer und 33,2 0/o der Frauen mit wissenschaftlichem
Hochschulabschluß im Alter von 60 bis unter 65 Jahren im
Erwerbsleben; bei den Männern und Frauen mit abge-

12) An dieser Slelle beschränkt sich die Darstellung der rn bezug aul die EMerbsbeleilr-
gung relevanten Anderungen im Ausbildungsverhalten aul einen Vergleich der Ergeb-
nisse lür die Bevölkerung mrl abgeschlossener Lehr-/Anlernausbildung (einschl. Be-
rulslachschulabschluß sowie beruflichem Praklikum) und dte Bevölkerung mrt AbschluB
einer wissenschaftlichen Hochschule (einschl. Lehrerausbildung). Die Ergebnisse lür
die Bevölkerung mit anderen berufsbildenden Abschlüssen (Fachschul-/Fachhoch-
schulabschluß) beslätigen die folgenden Aussagen in bezug auf die Entwicklung des
Ausbildungsverhallsns.
r3) lm Rahmen des Mikrozensus wurden die Fragen zur Ausbildung in den Jahren 1 976
bis 1982 im Abstand von zwei Jahren geslelll. Nach derAussetzung des Mrkrozensus in
den Jahren 1983 und 1984 werden dre berullichen Ausbildungsabschhisse seil 1985
wieder mil zweijähriger Periodiziläl erhoben.

schlossener Lehr-/Anlernausbildung waren es in dieser
Altersgruppe nur noch 29,3 bzw.l 1,4 0/o Qewesen.

lm Zeitvergleich ist eindeutig eine Tendenz zur beruflichen
Höherqualifizierung der Erwerbsbevölkerung lestzustellen
(siehe Tabelle 2). lnsgesamt hat die Zahl der Erwerbsper-
sonen mit abgeschlossener Lehr- oder Anlernausbildung
im April 1989 gegenüber April 1978 um 19,6 0/o zuQenom-

Tabelle 2: Erwerbspersonen mit Lehr-/Anlernausbildung
und Hochschulabschluß

Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1978 und APIiI 1989

Geschlecht
1978 1989 Veränderung

in%1 000

lnsgesamt

lnsgesamt
Männer

26 952
16 793
10 159

a 889
17 994
11 895

+ 10,9

+ 17,1Frauen

Zusammen
Männer
Frauen .

Lehr-/Anlernausbildung
14 310 17 113
9 410 10 258
4 899 6 855

+ 19,6+ 9,0
+ 39,9

Abschluß an einer wissenschattlichen Hochschule

Zusammen
Männer
Frauen .

1 40i]
949
+54

2 096
'l 379

716

+
+
+

49,4
45,3
58,0

men. Der relative Anstieg lür die Erwerbspersonen mit
Abschluß einer wissenschaftlichen Hochschule fiel mit
+ 49,4 0/o insgesamt deutlich kräftiger aus. lm Vergleich zu

den Männern ist die im Zeitablauf zu beobachtende Ten-
denz zur beruflichen Höherqualifizierung bei den am Er-
werbsleben beteiligten Frauen stärker ausgeprägt. So-
wohl bei den Lehr-/Anlernabschlüssen als auch bei den
an wissenschaftlichen Hochschulen erworbenen Ab-
schlüssen lagen die ieweiligen Zuwachsraten lÜr die weib-
lichen Erwerbspersonen (+ 39,9 bzw. * 58,0%) erheb-
lich über denen der männlichen Erwerbspersonen (+ 9,0
bzw. + 45,30/0).

Das Streben nach höher qualifizierten AbschlÜssen be-
dingt längere Ausbildungszeiten und einen späteren Ein-
stieg in das Erwerbsleben. Folglich wird der Arbeitsmarkt
in den 1üngeren Altersgruppen entlastet. Dies gilt - wie
oben gezeigt - vor allem für die Frauen, so daß sich im
Zeitablauf aulgrund der Entwicklung des Ausbildungsver-
haltens nicht nur die altersspezilischen, sondern auch die
geschlechtsspezilischen Strukturen in der Erwerbsbeteili-
gung der Bevölkerung verschoben haben.

Der lür die Frauen insgesamt bereits lestgestellte Er-
werbsquoten-Kurvenverlauf (M-Typ) trifft auch fÜr die bei-
den hier betrachteten Gruppen zu. Nicht nur die beiden
Ränder der Kurven unterscheiden sich, wie bereits erläu-
tert, sondern auch die Ausprägung des Zwischentals, das
auf Heirat und Kindererziehung zurückzuführen ist. Auffal-
lend ist, daß sich bei den Frauen mit Hochschulabschluß
das Zwischental von April 1978 bis April 1989 deutlicher
herausgebildet hat 1a).

r{) Bei den übrigen Personengruppen Iiegen nichl so deutliche Verschiebungen bzw.
Niveauunterschiede zwrschen April 1978 und April 1989 vor, so daß die Darstellungen
lür diese Personengruppen auf 1989 beschränkt bleiben.

Schaubild 8
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Alter und Zahl der Kinder beeinflussen die
Erwerbsquote der Frauen

Wie die in Schaubild I gegenÜbergestellten geschlechls-
spezifischen Erwerbsquoten zeigen, unterscheidet sich
das Erwerbsverhalten der weiblichen BevÖlkerung im all-
gemeinen wesentlich von dem der Männer. lnwieweit je-
doch das Erwerbsverhalten der Frauen als charakteri-
stisch bezeichnet werden kann, ist im Einzellall davon
abhängig, welchen Stellenwert Familienleben und Kinder-
erziehung im Vergleich zur beruflichen Karriere einneh-
men.

Schaubild 9 zeigt diese Zusammenhänge für die verheira-
teten, mit ihrem Ehepartner zusammenlebenden Frauen
auf 15). lm April 1990 lagen die altersspezifischen Erwerbs-

Schaubild 9
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ALTERSSPEZIFISCHE ENWERBSOUOTEN VERHEIRATETEN,
MIT IHREM EHEPARTilEN ZUSAiIUENLEBENOER,
FRAUEN IM ALTER VON 20 BIS UNTER 60 JAHREN

MIT UND O}INE KII{OEN
Ergebnis des Mikrozensus

Stand: April 1990

20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60
Aher von ... bis unter ... Jahren

Sbrisris6Bffid916

Ohne Kinder

lnsgesamt

--
\6 bis unter 15 Jahren

mit Kindern

quoten der verheirateten Frauen, die im Haushalt keine
Kinder zu belreuen hatten, in allen Altersgruppen zwi-
schen 20 und 60 Jahren erheblich höher als bei den
verheirateten Frauen mit Kindern in der Familie. Auch in
Abhängigkeit vom Alter der Kinder lassen sich deutliche
Unterschiede in der Erwerbsbeteiligung der verheirateten

ts) Der Mikrozensus isl oine Haushallsbelragung, bei der die familiären Zusammenhän-
ge nur für die in der Berichtswoche im Haushalt lebenden Personen festgestellt werden.
Es wird also u. a. die Zahl und das Alter der Kinder in der Familie, nicht aber die Zahl der
außer Haus lebonden Kinder €iner Frau, ermitlell. Bei der Betrachtung der EMeIbsquo-
ten der Frauen nach der Zahl der Kinder isl deshalb zu berÜcksichtigen, daß eine Frau -
bildhatl ausgednlckl - im Laule rhres Lebens von einer EMerbsquotenkurve auf die
andere wechselt, und zwar nicht nur bei Geburt oder Tod eines Kindes, sondern auch
dann, wenn ern Kind aus dem Haushalt auszieht. Weiterhrn ist zu beachten, da8 die
Enrrerbsbeteiligung der alleinerziehenden Frauen von der Betrachtung ausgenommen
isl. Die Erwerbsquoten alleinerziehender Frauen liegen im allgemeinen wesenllich
höher als die Erwerbsquolen der mit ihrem Eheparln€I zusammenlebenden Müner.

Frauen feststellen. So lagen die Erwerbsquoten derverhei-
rateten Frauen mit jüngeren Kindern im Alter von unter
sechs Jahren im April 1990 durchweg niedriger als die
entsprechenden Erwerbsquoten der Frauen mit sechs- bis
unter 15jährigen Kindern in der Familie.

Mit zunehmendem Alter der Kinder nimmt die Notwendig-
keit der Versorgung und Betreuung der Kinder ab. Dies
zeigl auch der Vergleich der altersspezifischen Kurven fÜr

die verheirateten Frauen ohne Kinder und die Frauen mit
älteren Kindern. Bei den 25- bis unter 30jährigen Frauen ist
der Abstand zwischen den beiden Kurven am grÖßten. ln
dieser Altersgruppe erreichle die Erwerbsquote der Frau-
en ohne Kinder im April 1990 mit 90,4o/o den höchsten
Wert, während von den Frauen gleichen Alters mit Kindern
im Alter von sechs bis unter 15 Jahren lediglich 65,3 % am
Erwerbsleben beteiligt waren. Mit zunehmendem Alter der
Frauen - und damit auch der Kinder - nimmt der Ab-
stand zwischen den beiden Kurven ab. So lag die Erwerbs-
quote der 55- bis unter 60jährigen verheirateten Frauen,
die keine Kinder zu belreuen hatten, mit 39,9 % nur noch
um 9,7 Prozentpunkte höher als die der gleichaltrigen
Frauen mit älteren, in der Familie lebenden Kindern.

Neben dem Alter hat auch die Zahl der im Haushalt leben-
den Kinder Einfluß aul das Erwerbsverhalten der Frauen.
Schaubild 10 zeigt die altersspezilischen Erwerbsquoten

Schaubild 10

ALTEHSSPEZIFISCHE ERWERBSOUOTEN VERHEIRATETER
MIT IHFEii EHEPAFTNEF ZUSAilT'ENLEEENOER,

FRAUEN MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN
Ergebnis des Mikrozensus

Stand; April 1990
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20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50
Alter von ... bis unter . . Jahren

StaUsl&E Bun6st 91 0G66

Frauen mit 1 Kind

Frauen mit 2 Kindern und mehr

I
I

der verheirateten Frauen mit einem Kind sowie der verhei-
ratelen Frauen mit zwei oder mehreren Kindern im Alter
unter sechs Jahren zum April 1990. lnsgesamt beteiligten
sich mehr als die Hälfte aller Frauen mit nur einem Kind
(51,6 0/o) und lediglich ein Drittel der Frauen mit mehreren
Kindern (U,7 0/o) am Eruyerbsleben.
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Trotz der zum Teil erheblichen Unterschiede im Niveau der
Erwerbsbeteiligung zeigen die Verläufe beider altersspezi-
Iischer Kurven deutlich die drei charakteristischen Phasen
in bezug auf das Erwerbs- und Familienleben der Frauen
mit Kindern auf : Von den Frauen mit einem Kind waren im
April 1990 48,60/oder20- bis unter25iährigen und mehrals
die Hälfte der 25- bis unter 30jährigen am Erwerbsleben
beteiligt. Dagegen nahmen die Erwerbsquoten in den mitt-
leren Altersgruppen mit zunehmendem Alter der Frauen
ab. Offensichtlich nehmen zumeist 1üngere Frauen die
Doppelbelastung der Kindererziehung und beruflichen Tä-
tigkeit auf sich, während die verheirateten Frauen ,,mittle-
ren" Alters eher dazu neigen, ihre berufliche Tätigkeit zu-
gunsten der Erziehung des Kindes aufzugeben oder zu
unterbrechen. Bei den Frauen im Alter von 45 bis unter 50
Jahren war die Erwerbsbeteiligung wieder höher als bei
den 30- bis unter 4Ojährigen Frauen mit einem Kind. ln den
weitaus meisten Fällen haben die 45- bis unter 501ährigen
Frauen die erste Phase der Kindererziehung abgeschlos-
sen und nehmen wieder vermehrt eine Eruyerbstätigkeit
auf.

Früher Ruhestand drückt die Enrrerbsquote
der älteren Generation
Die Einführung des sogenannten flexiblen Altersruhegel-
desro) zu Beginn der achtziger Jahre dient dem Zweck,
den Übergang vom Erwerbsleben in den Ruhestand zu
erleichtern (bzw. zu beschleunigen) und den Arbeitsmarkt
zu entlasten. Schaubild 11 veranschaulicht die Entwick-
lung der Anteile der nicht erwerbstätigen Rentenbezie-
her 17) an der Bevölkerung in den relevanten Altersgruppen
sowie der jeweiligen altersspezifischen Erwerbsquoten im
Zeitablauf .

lm Juni 1985 hatten in der männlichen Bevölkerung ab 50
Jahre in allen Altersgruppen die Anteile der Rentenbezie-
her gegenüber April 'l 980 zugenommen und die Anteile
der Erwerbspersonen dementsprechend abgenommen.
Bei den 50- bis unter S5jährigen Männern blieben die
Erwerbsbeteiligung und die Anteile der Rentenbezieher
konstant. lm Gegensatz zu den 50- bis unter 651ährigen
Männern nahm die Enarerbsquote bei den Männern im
Alter von 65 und mehr Jahren im April 1990 auch gegen-
über Juni 1985 ab, während der Anteil der Rentenbezieher
von 85,2 auf 86,8 0/o anstieg. Diese Entwicklung dürfte nicht
zuletzt auf die Einführung der flexiblen Altersgrenze für den
Ruhestand zurückzuführen sein, zumal ein großer Teil der
im April 1990 65jährigen und älteren Männer das Mindest-
alter von (damals) 63 Jahren zwischen 1985 und 1990
erreicht hatte.

16) Zur Abgrenzung der Rentenbezieher wurden die eigenen, durch Beilragsleistungen
in die geselzliche Renlenversicherung eMorbenen Rentenansprüche der Altersruhe-
ständler sowie die ötlentlichen Pensionen herangezogen. Ausgenommen srnd dem-
nach dle Bezieher von Hrnterbliebenenrenten sowre von Wilwen- und Waisenrenlen.
Ebenfalls von der Betrachtung ausgenommen sind Bezieher von Betrrebsrenlen nach
der sogenannlen ,,58er-Regelung". Die bis zum Erreichen des Hentenallers an dre
Vorruhesländler ausgezahlten Betriebsrenlen gellen im Rahmen des Mikrozensus als
,,Sonslige Einküntte".
17) ln Analogie zur Darstellung der ,,Schülerquoten" werden an dreser Stelle den
altersspezilischen Erwerbsquoten die enlsprechenden Anleile der nicht erwerbstätigen
Renlenbezieher gegenübergestellt, weil in der Berichtswoche en/verbstätr9e Renlenbe-
zieher im Mikrozensus als Enverbspersonen gellen und dementsprechend in die
Erwerbsquote eingehen.

Schaubrld 1 1
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ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSOUOTEN
SOWIE OUOTEN DER RENTENBEZIEHERl} DER MANNER

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1980, Juni 1985 und April 1990

s0-55 55-60 60 65 65
und mehr

Alter von ... bis unter ... Jahren

1) Anleil der nichl eMerbsläligs Eeztehe. etgener Renlen/Penslonen an der
gevolkerung der ieweiligen Allersgruppe.
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Eine weitere Auswirkung der lnanspruchnahme des vor-
zeitigen Altersruhestandes - aber auch der im Vergleich
zum Juni 1985 günstigeren konjunkturellen Lage - ist der
im April 1990 gegenüber Juni 1985 gestiegene Anteil der
erwerbstätigen männlichen Rentenbezieher an der BevÖl-
kerung im Alter von 65 und mehr Jahren (Juni 1985: 3,0 %,
April 1990: 3,2 %, siehe Tabelle 3). Zwar gehen die Ruhe-

Tabelle 3. Anteile der erwerbstätigen bzw. nichterwerbstätigen
Bezieher eigener Renten an der Bevölkerung nach

AltersgruPPen
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April '1980, Juni 1985 und April 1990

Prozent

Alter von
bis unter

Jahren

0uoten der Flentenbezieher

Nichterwerbstätige Erwerbstätige

1980 1985 1990 1980 1985 1990

50-55
55-60
60-65.,
65 und mehr

5,1
14,5
50,3
82,9

Männer
5,1

17 ,4
61,1
85,2

Frauen

3,8
12,1
47 ,0
53,1

14,8
57,6
86,8

0,9
'I,0

2,3
4,1

0,7
0,9
2,0
3,0

0,4
0,6
2,3
3,2

50-55
55-60
60-65
65 und mehr

3,1
8,8

35,9
46.4

3,2
9,5

42,8
62,4

0,3
0,5
1,1

0,9

0,3
0,4
1,1

0,8

0,2
0,4
1,6
1,1

ständler, die vorwiegend ,,geringfügige" - das heißt so-
zialversicherungsfreie - Beschäftigungen aulnehmen, als
Erwerbstätige in die Erwerbsquote ein, doch wurde dieser

- in bezug auf die Höhe der Erwerbsquote - positive

Eflekt durch die relative Zunahme der nicht erwerbstätigen
Rentenbezieher uberkompensiert.

Für die weibliche Bevölkerung ergibt sich im Zeitvergleich
ein ähnliches Bild. lm Unterschied zu den Männern war
jedoch die Erwerbsbeteiligung der Frauen im April 1990 in
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Schaubild 12
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ALTERSSPEZIFISCHE ERWERB§OUOTEN
SOWIE OUOTEN DER RENTENBEZIEHERl) DER FRAUEN

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April '1980, Juni '1985 und April 1990

50-55 55 60 60-65 65
und mehr

Arter von ... b.S urler. Jdhren

1) Anleil der nicht eMerbsiälLgen Eezreher ergener Renlen/Pens onen on der
Bevölkerung der jewelhgen Allersgruppe.
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allen Altersgruppen zwischen 50 und unter 60 Jahren er-
heblich größer als im April 1980 (siehe Schaubild 12). Dies
bestätigt erneut den Wandel im Erwerbsverhalten der
Frauen, die - wie bereits aufgezeigt - besonders in den
mittleren und älteren Altersgruppen verstärkt Teilzeitbe-
schäftigungen aufnehmen. Ebenso wie bei den Männern
im Alter von 65 und mehr Jahren lag bei den Frauen
entsprechenden Alters im April 1990 der Anteil der nicht
erwerbstätigen Rentenbezieherinnen an der Bevölkerung
mit 62,4% höher als die jeweiligen Anteile im April 1980
und im Juni 1985 (46,4 b2w.53,1 %). Gleichzeitig fiel die
Erwerbsquote mit 2,0 0/o unter das Niveau von April 1980
(3,0 %) und Juni 1985 (2,1 0/o) zurück, obwohl der Anteil der
erwerbstätigen Rentenbezieherinnen in dieser Altersgrup-
pe (wie auch bei den 60- bis unter 65jährigen Frauen)
zunahm (siehe Tabelle 3).

Die auf die Lebenszeit bezogene
Betrachtung der Erutrerbsbeteiligung

Bisher beschränkte sich die Analyse der Erwerbsbeteili-
gung der Bevölkerung auf die Darstellung der aktuellen
Situation in der Berichtswoche und den Querschnittsver-
gleich der Ergebnisse verschiedener Mikrozensuserhe-
bungen. Seit 1985 werden im Rahmen des jährlichen Mi-
krozensus Angaben zur früheren Erwerbstätigkeit der in
der Berichtswoche nicht erwerbstätigen Personen erho-
ben. Diese werden im lolgenden in die Analyse einbezo-
gen, so daß in Verbindung mit den Angaben über die
Erwerbsbeteiligung in der Berichtswoche eine auf die Le-
benszeit der Bevölkerung bezogene Betrachtung möglich
ist.

DerTeil der Bevölkerung, der überhaupt jemals erwerbstä-
tig war, setzt sich zusammen aus den gegenwärtig (in der
Berichtswoche) erwerbstätigen Personen und den Perso-
nen mit lrüherer Erwerbstätigkeit (ohne Erwerbstätigkeit in

der Berichtswoche). Demnach mißt die ,,lebenszeitbezo-
gene Erwerbstätigenquote" den Anteil der gegenwärtig
oder früher erwerbstatigen Personen an der Bevolkerung.

Die Berechnung einer,,lebenszeitbezogenen Erwerbs-
quote" ist nicht moglich, weil zwar die zum Zeitpunkt der
Erhebung vorliegende Erwerbslosigkeit, aber nicht eine
gegebenenfalls frühere Erwerbslosigkeit bekannt ist. Die
Gruppe der Personen, die in ihrem bisherigen Leben zwar
schon einmal erwerbslos waren, aber überhaupt noch
nicht erwerbstätig und zum Erhebungszeitpunkt auch nicht
eruverbslos waren, dürfte von nur geringer Bedeutung sein.
Es ist daher davon auszugehen, daß die ,,lebenszeitbezo-
gene Erwerbsquote" nahezu deckungsgleich mit der hier
betrachteten,,lebenszeitbezogenen Erwerbstätigenquo-
,.,,ra) ist.

Die lebenszeitbezogene Erwerbstätigenquote
sinkt bei älteren Frauen

ln Schaubild 13 sind die altersspezifischen Ouoten der
mannlichen und weiblichen Bevölkerung insgesamt sowie

Schaubild 13

der verheirateten Frauen zum April 1990 abgebildet. Es
zeigt zum einen, daß in der männlichen Bevölkerung in

18) Bei einem Vergleich der ,,lebenszeitbezogenen EMerbstäligenquoten" mit den
,,akluellen" - d. h. aul die Berichtswoche bezogenen - Enverbsquoten ist zu beachten,
daß Unterschiede im Niveau beider 0uoten nicht nur aul die Ernbeztehung der gegen-
wärlig nicht eIwerbstätigen Personen mit küherer Erwerbstätigkeit zurückzuführen sind,
sondern auch daraul, da8 in der Berichtswoche erwerbslose Personen, die überhaupl
noch nie erwerbslätrg waren, zwar im Zähler der aktuellen Erwerbsquote, nichl aber im
Zähler der lebenszeitbezogenen Erwerbstätigenquote enthalten sind.

LEBENSZEITEEZOGENE ALTERSSPEZIFISCHE
EFWERBSTAflGENoUoTEN DER MANNER UND FRAUEN

Ergebnrs des Mikrozensus
Sland: April 1990
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allen Altersgruppen ab I5 Jahren die Anteile der Perso-
nen, die bis zum Belragungsstichtag im April 1990 über-
haupt einmal erwerbstätig waren, höher lagen als in der
weiblichen Bevölkerung. Dies ist nicht venvunderlich, weil
ein großer Teil der Frauen - vor allem der verheirateten -
im bisherigen Leben ausschließlich als Hauslrau tätig war.
Zum anderen wird sichtbar, daß die lebenszeitbezogene
EMerbstätigenquote der Frauen in den Altersgruppen ab
40 Jahren abfiel, während die der Männer annähernd kon-
stant blieb. Hierin kommt das in den letzten Jahrzehnlen
stark gewandelte Erwerbsverhalten der Frauen im allge-
meinen und der verheirateten Frauen im besonderen deut-
lich zum Ausdruck. So stieg die Erwerbsquote der Frauen
im ,,erwerbsfähigen" Alter von 15 bis unter 65 Jahren von
46,9 o/o im April 1963 um 1 1 ,6 Prozentpunkte auf 58,5 % im
April 1990; die derverheirateten Frauen im erwerbsfähigen
Alter nahm im gleichen Betrachtungszeitraum sogar um 18
Prozentpunkte von 35,9 aul 53,9 % zu (siehe Tabelle 4).

Tabelle 4: Anteile der weiblichen Erwerbspersonen an
100 Frauen insgesamt bzw. verheirateten Frauen im Alter von

15 bis unter 65 Jahren der Bevölkerung (Erwerbsquoten)
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand '1963, 1970, 1980, 1990, jeweils April

Prozenl

Jahr Frauen zusammen Frauen verheiratet

1963
1970
1980
1990

46,9
46,2
50,2
58,5

35,9
39,1
46,1
53,9

Die bisherige Erwerbsbeteiligung der Frauen ist wesent-
lich davon abhängig, ob im Haushalt Kinder zu betreuen
sind oder waren. lm April 1990 lag die lebenszeitbezogene
Erwerbstätigenquote der verheirateten Frauen mit einem
oder mehreren Kindern in der Familie in allen Altersgrup-
pen deutlich niedriger als bei den Frauen, die keine Kinder
zu versorgen hatten (siehe Schaubild .14) ts) Bei den iun-
geren Frauen unter 25 Jahren sind die Unterschiede am
größten. So überstieg im April 1990 die lebenszeitbezoge-
ne Erwerbstätigenquote der 20- bis unter 2Siährigen ver-
heirateten Frauen, die keine Kinder hatten (92,3 0/o), jene
der verheirateten Frauen mit Kindern (78,2o/o) um 14,1

Prozentpunkte. Dies liegt allerdings nicht nur an der be-
sonderen Versorgungsbedürftigkeit der zumeist 1üngeren
Kinder, sondern auch daran, daß vor allem iunge MÜtter
häulig auch vor der Geburt der Kinder noch nicht erwerbs-
tätig waren.

lm Rahmen des Mikrozensus 1966 wurde eine Zusatzbe-
lragung zur beruflichen Mobilität der deutschen Frauen im
Alter von 40 bis 65 Jahren durchgeführt. Dabei wurden u. a.

auch Angaben über die frühere Erwerbstätigkeit der Frau-

rs) Wre schon bei der 0iskussion der EMerbsquolen ist auch bei der Betrachtung der
lebenszeitbezogenen Erwerbstätigenquoten zu beachten, daß Frauen, deren Kinder
das Ellernhaus bereits verlassen haben, in die Iebenszeitbezogene Erwerbstätigenquo-
te der Frauen ,ohne Krndel eingehen, mrl der Folge, daß das Niveau der ouoten lür die
Frauen ,ohne Krnder" mil zunehmendem Aller der Frauen nach unlen ,,gedrückt" wird.
Deshalb, aber z.B. auch im Zusammenhang mit Fragen der Famrlienpolitik, $/äre es
wünschenswerl, wenn im Rahmen des Mikrozensus zusälzlich Angaben über die
leiblichen Kinder der bekaglen Frauen erhoben werden könnlen. Allerdings tehlt hierfür
brsher die Geselzesgrundlage.

Schaubild'14

LEBENSZEITSEZOGENE ALTERSSPEZIFISCHE
EBwERBSTÄTIGENOUOTEN DER VERHEIRATETEN FFAUEN

MIT UND OHNE KINDER IN DER FAMILIE
Ergebnis des Mikrozensus

Stand: April 1990
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en erhoben 20), so daß es möglich ist, lebenszeitbezogene
Erwerbstätigenquoten zum April 1966 zu berechnen und
diese den aktuellen Ergebnissen des Mikrozensus 1990
gegenüberzustellen (siehe Schaubild 15).

lm April 1990 waren die lebenszeitbezogenen Erwerbstäti-
genquoten sowohl der 40- bis unter 55jährigen Frauen
insgesamt als auch der gleichaltrigen verheirateten Frauen
gegenüber April 1966 deutlich angestiegen. Eine umge-
kehrte Entwicklung ist dagegen für die deutschen Frauen
in den Altersgruppen ab 55 Jahren festzustellen: lm April
1966 lagen die Anteile der deutschen Frauen, die Über-
haupt jemals eine Erwerbstätigkeit ausgeÜbt hatten, so-
wohl in der Gruppe der 55- bis unter 60jährigen als auch in
der Gruppe der 60- bis unter 65jährigen höher als im April
1990. Dieses aul den ersten Blick überraschende Ergebnis
wird verständlich, wenn man bedenkt, daß es sich hierbei
um den Vergleich verschiedener Generationen handelt.
Die Frauen, die im April I966 zwischen 55 und 65 Jahre alt
waren (Geburtsjahrgänge 1901 bis 1911), hatten das ,,er-
werbsfähige" Alter von damals 14 Jahren in den Jahren
1915 bis 1925 erreicht. Die Frauen in dieser Altersgruppe
waren teilweise im Rahmen der Kriegsdienstverpflichtung
erwerbstätig oder wurden zum Reichsarbeitsdienst heran-
gezogen. Auch nach Kriegsende waren sie als sogenann-
te ,,Trümmerfrauen" am Erwerbsleben beteiligt. Dagegen
hatten die deutschen Frauen, die im April 1990 zwischen
55 und 65 Jahre alt waren (Geburtsjahrgänge '1925 bis

20) Siehe hiezu Eorries, H.-J.: "Zum Verlaul des EMerbslebens der Frauen'in Wisla
10/1968, S.498 tl., sowie ,Aufnahme und Unterbrechung der EMerbsbeteiligung der
Frauen' in Wista l/19@, S.20|f.
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Schaubild 15

LEBE NSZEITBEZOGENE ALTERSSPEZ IFISCHE
ERWERESTÄTIGENOUOTEN DEUTSCHEB FRAUEN

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1966 und April 1990
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1935), das erwerbsfähige Alter größtenteils erst während
des Zweiten Weltkriegs erreicht. Dieser langfristige Ver-
gleich zeigt also, daß das Ausmaß der Erwerbsbeteiligung
der Frauen nicht unwesentlich von den gesellschaftlichen
und ökonomischen Bedingungen zu der Zeil abhängig ist,
in der die Frauen in das Erwerbsleben eintreten können.

Aktuelle Altersvorsorgequoten
Zwischen der Erwerbsbeteiligung und der Altersvorsorge
der Bevölkerung besteht ein enger Zusammenhang, denn
die Mitgliedschaft in der gesetzlichen Rentenversicherung
knüpft in der Regel an etne bestehende oder an eine
lrühere Erwerbstätigkeit an. Dieser Zusammenhang wird
im folgenden anhand der Ergebnisse des Mikrozensus
1990 dargestellt, indem den aktuellen, auf den Belra-
gungsstichtag im April bezogenen Erwerbsquoten und
den auf die Lebenszeit der BevÖlkerung bezogenen Er-
werbstätigenquolen die entsprechenden,,Altersvorsorge-
quoten" der Bevölkerung gegenübergestellt werden.

Die gegenwärtig an der Altersvorsorge beteiligten Mitglie-
der der gesetzlichen Rentenversicherung werden im Mi-
krozensus nach dem Versicherungsverhältnis in drei
Gruppen eingeteilt2l). Die größte Gruppe sind die in der
Berichtswoche des Mikrozensus Pflichtversicherten. lm
April 1990 gehörten 52,5o/o der Bevölkerung im ,,erwerbs-
fähigen" Alter von 15 bis unter 65 Jahren dieser Gruppe

2r) Es ist zu beachlen, da8 zu den lreiwillig versicherlen Mitgliedern der geselzlichen
Rentenversicherung neben Selbständigen auch Nichterwerbsp€rsonen - wie et\iva
Hauslrauen oder EMerbsunlähige - zählen, die sich entweder nach Aulgabe ihrer
EMerbsläligkeit lreiwillig weilerversicherten oder aber noch nie en /erbslätig waren.
lnsolern besteht für die zuletzt genannle Gruppe kein unmittelbarer Zusammenhang
zwischen Erwerbsbeteiligung und Allersvorsorge.

an22) Ebenfalls an der aktuellen Altersvorsorge beteiligt
sind Personen, die zwar nicht in der Berichtswoche pflicht-
versrchert waren, aber in den letzten zwöll Monaten vor der
Erhebung entweder Pllicht- oder freiwillige Beiträge in die
gesetzliche Rentenversicherung eingezahlt haben. lm
April 1990 waren 2,8 % der Personen im Alter von 15 bis
unter 65 Jahren in den letzten zwöll Monaten vor der
Berichtswoche Pllichtversicherte (aber in der Berichtswo-
che nicht Pflichtversicherte) und 1,7 % freiwillig Versicher-
te. Hinzuzurechnen sind Beamte, die von der Sozialversi-
cherungspflicht befreit und pensionsberechtigt sind.

Die genannten Personengruppen gehen in die Berech-
nung der ,,aktuellen Altersvorsorgequote" der Bevölke-
rung ein23). Diese gibt folglich den Anteil der Personen an
der Bevölkerung an, die in den letzten zwölf Monaten bis
zum Befragungsstichtag Beiträge in die gesetzliche Ren-
tenversicherung eingezahlt haben oder in der Berichtswo-
che als Beamte erwerbstätig waren.

Die 20- bis unter 2Sjährigen Frauen betreiben die
stärkste Altersvorsorge
ln Schaubild l6 sind die aktuelle Altersvorsorgequote und
die aktuelle Erwerbsquote - getrennt für Männer und
Frauen - gemeinsam abgebildet. Es ist ersichtlich, daß
die aktuelle Altersvorsorgequote in ihrem altersspezifi-
schen Verlaul genau den gleichen Kurventyp wie die ent-
sprechende Erwerbsquote aufweist, allerdings aul einem
etwas niedrigeren Niveau. Die Diflerenzen zwischen den
beiden betrachteten Kurven der Männer werden mit zu-
nehmendem Alter größer, während der Kurvenabstand bei
den Frauen eher gleichmäßig ist. Die Differenzen zwischen
den beiden Kurven geben im wesentlichen24) den Anteil
an der Bevölkerung in der jeweiligen Altersklasse an, der
auf Selbständige, in der Landwirtschaft mithelfende Fami-
lienangehörige und sonstige Erwerbstätige (außer Beam-
te) zurückzuführen ist, die nicht der gesetzlichen Renten-
versicherungspflicht unterliegen und in den letzten zwöll
Monaten auch keine Pllicht- oder freiwilligen Beiträge ge-
leistet haben. Der größer werdende Kurvenabstand bei
den Männern ist u. a. in dem mit dem Alter deullich steigen-
den Selbständigenanteil begründet.

Die aktuelle Altersvorsorgequote lag im April 1990 bei den
Männern im Alter zwischen 35 und 45 Jahren am höchsten
(beide Altersklassen leweils 86,2o/o) und sank mit zuneh-
mendem Alter entsprechend der abnehmenden Enverbs-
beteiligung. Demgegenüber betrieben die 20- bis unter
25iährigen Frauen die höchste aktive Altersvorsorge
(72,2 0/o). Bis zu den 30- bis unter 3Siährigen Frauen nahm
die aktive Altersvorsorge ab, die aktuelle Altersvorsorge-
quote sank wesentlich stärker als die aktuelle Erwerbs-

22) Ausführliche Ergebnrsse nach der Art der gesetzlichen Rentenversicherung und der
Arl des Versicherungsverhällnisses können der Fachsene 13, Heihe 1 ,,Versicherle in
der Kranken- und Rentenversicherung' entnommen werden.
a) Die Berechnung der ,aktuellen Altersvorsorgequole" kann auf alternaliven Definitio-
nen beruhen, indem die bsiden Personengruppen, die tnnerhalb der letzten zwölf
Monate versichert waren (und nicht in der Berichlswoche), einzeln oder zusammen aus
dem Zähler des Ouotienlen entfernt werden. Aufgrund der geringen Bedeutung dieser
Gruppen unlerscheiden sich die aus den unterschiedlichen Delinittonen der akluellen
Altersvorsorgequolen resultierenden i(urvenverläufe nichl wesentlich voneinander.
21) Es isl zu beachlen, daß z. B. Frauen als Nichterwerbspersonen nicht in die Eniverbs-
quote eingehen, jedoch in die Altersvorsorgequote, falls sie in den letzten 12 Monaten
heiwillig versiche( waren.
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Schaubild 16

ALTERSSPEZIFISCHE AKTUELLE ERWERBS-, ALTERSVORSORGEOUOTEN
UND AKTUELLE OUOTEN DER RENTENBEZIEHEB,

SOWIE LEAENSZEITAEZOGENE ERWERBSTATIGEN-
UNO ALTERSVORSORGEOUOTEN

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: April 1990
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quote. lm Hinblick auf Heirat und Kindererziehung üben die
Frauen verstärkt Tätigkeiten aus, die nicht mehr automa-
tisch mit einer gesetzlichen Altersvorsorge verbunden
sind (2. B. als geringlügig Beschäftigte oder mithelfende
Familrenangehörige).

Lebenszeitbezogene Altersvorsorgequoten
Die,,lebenszeitbezogenen Altersvorsorgequoten" können
analog der aktuellen Altersvorsorgequoten berechnet
werden. Dabei werden zusatzlich jene Personen einbezo-
gen, die in den letzten zwöll Monaten vor der Erhebung
weder pflicht- noch freiwillig versicherl waren, jedoch in

der Zeil vom 1. Januar 1924 bis ein Jahr vor der Erhebung
als Pflichtversicherte oder freiwrllig Versicherte Beiträge
gezahlt haben und sich diese nicht erstatten ließen. Der
Anteil der sogenannten latent Versicherten an der Bevöl-
kerung im Alter von 15 bis unter 65 Jahren lag im April 1990
bei 19 %.

Weiterhin sind die Personen einzubeziehen, die bereits in
der Vergangenheit eigene Ansprüche an die gesetzliche
Rentenversicherung erworben hatten und bereits zum
Zeitpunkt der Erhebung erne eigene Rente bezogen oder
als frühere Beamte eine eigene Pension erhielten25).

ln Schaubild 16 sind die lebenszeitbezogenen Altersvor-
sorgequoten der Männer und Frauen zum April 1990 al-
tersspezifisch den lebenszeitbezogenen Erwerbstatigen-
quoten gegenubergestellt. Bei den Männern lag die Alters-
vorsorgequote wesentlich dichter unter der Erwerbstati-
genquote als bei den Frauen. Bei den 25- bis unter 351ähri-
gen Männern war der Abstand mit nur rund 3,9 Prozent-
punkten am größten. Die lebenszeitbezogene Altersvor-
sorgequote erreichte im April 1990 bei den Mannern in den
Altersklassen ab 45 Jahre mit 96,9 o/o den höchsten
Wert26).

Die lebenszeitbezogene Altersvorsorgequote erreichte im
April 1990 bei den Frauen im Alter von 35 bis unter 40
Jahren in relativ jungen Jahren mrt 90,3 0/o ihr Maximum. Mit
zunehmendem Alter der Frauen nahm die Altersvorsorge-
quote ab, Dies ist in der {rüher wesentlich geringeren
Erwerbsbeteiligung der Frauen begründet, wre es die le-
benszeitbezogene Erwerbstätigenquote durch ihren al-
tersspezilischen Verlauf bestätigt. Die mit zunehmendem
Alter steigende Differenz zwischen lebenszeitbezogener
Erwerbstätigenguote und Altersvorsorgequote ist vor al-
lem dadurch zu erklären, daß sich Frauen in früheren
Jahren verstärkt ihre früheren Beiträge in die gesetzliche
Rentenversicherung zurückerstatten ließen. Diese Perso-
nen werden im Mikrozensus nicht als ,,latent" Versrcherte
eingestuft und gehen deshalb nicht in die entsprechende
Quotenberechnung ein.

Die vorangegangenen Betrachtungen mit Hilfe der lebens-
zeitbezogenen Allersvorsorgequote geben wichtige Hin-
weise über die Altersvorsorge der Bevölkerung. Es wur-
den jedoch keine Aussagen über die zukünftige Hohe des
Altersruhegeldes abgeleitet. Es wurde den Rahmen die-
ses Beitrages sprengen, die Abhängigkeiten zwischen
Altersvorsorge und Ruhegeld aufzuzeigen. Das dem Mi-
krozensus zur Verfügung stehende breite Merkmalsspek-
trum könnte indes auch hierzu wichtige Erkenntnisse lie-
fern.

2s) Um Doppeledassungen bei der Kumulalion der lebenszeitbezogenen Altersvorsor-
gequolen und der ,,Rentenbezreherquolen", die den Anleil der Pensionäre und Bezieher
öigener gesetzlicher Renlen an der BevÖlkerung in den ieweiligen Altersgruppen
messen, zu vermeiden, wurden die erwerbstätigen Rentenbezieher aus der Allersvor
sorgequote herausgerechnet.
26) Der im Schaubild 16 tür die Altersgruppe ,,60 bis unter 65 Jahre" zu beobachtende
,,Ausreißerwert" ist aul die lür die Berechnung herangezogenen Zahlen der Rentenbe-
zieher zurückzulühren. Es bedarf weiterer Analysen, inwieweil die in dieser Altersgruppe
anlallenden Sonderlormen von Fienlen in der Frage nach der Fentenarl richtig zugeord-
net worden srnd. Es ist otlen, ob stch Bezieher von Belriebsrenten (58er Regelung),
Kriegsople(enten u.ä. - die ia definilionsgemäß nichl in die Berechnung einfließen
sollten - als Bezieher gesetzlicher Renten etnstuflen
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6 Geringfügige
Beschäftigung 1990

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung
Das Thema,,geringfügige Beschäfligung" steht immer wie-
der im Mittelpunkt arbeilsmarkt- und sozialpolitischer Dis-
kussionen. Die unterschiedlichen Auffassungen - insbe-
sondere der Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften -
zielen auf die Beibehaltung bzw. die Einschränkung derar-
tiger sozialversicherungsfreier Beschäftigung. Während
die einen aus wettbewerbspolitischer Sicht auf die Beibe-
haltung der bisherigen Regelungen großen Wert legen,
wollen die anderen die Zahl der ,,ungeschützten" Arbeits-
verhältnisse möglichst verringern und fordern eine Neure-
gelung der Versicherungslreiheit geringfügiger und kurz-
zeitiger Beschäft igung.

Die derzeitige Regelung im Sozialgesetzbuch 1) bestimmt,
daß gewisse Beschaftigungsformen nicht der Sozialversi-
cherungspflicht unterliegen. Voraussetzung dafür ist, daß
die Beschäftigung weniger als 15 Stunden in der Woche
ausgeübt wird und das Arbeitsentgelt regelmäßig einen
Höchstbetrag, der jährlich an die Beitragsbemessungs-
grenze angepaßt wird, nicht uberschreitet. Dieser Höchst-
betrag betrug im Jahr 1990 470 DM im Monat. Weiter sind
kurzfristige Beschäftigungen (unabhängig von der Höhe
des Arbeitsentgeltes) mit einer Dauer von höchstens zwei
Monaten oder 50 Arbeitstagen im Jahr, sofern nicht berufs-
mäßig ausgeübt, ebenfalls sozialversicherungsfrei.

Konsequenz der Befreiung von der Versicherungspflicht
ist der lehlende Sozialversicherungsschutz, daher auch
das Schlagwortvon den,,ungeschützten" Beschaftigungs-
verhältnissen. Eine derartige Form von Enverbstätigkeit
führt also nicht zu Leistungen aus der Kranken-, Renten-
oder Arbeitslosenversicherung ; die entsprechenden Risi-
ken müssen anderweitig abgesichert werden, wobel dies
in der Regel nur bei der Krankenversicherung durch Mit-
versicherung bei einem vollerwerbstätigen Familienmit-
glied möglich isl. Da weder Rentenansprüche erworben
werden noch im Falle von Arbeitslosigkelt im Anschluß an
eine geringfügige Beschäftigung Ansoruch auf Arbeitslo-
sengeld/-hille besteht, hört man häufig die Meinung, ge-
ringfügige Beschäftigungen im größeren Umlang seien
sozialpolitisch bedenklich. ln diesem Zusammenhang
wird stets auch über das Ausmaß von geringfügiger Be-
schäftigung spekuliert. Nach einer im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Sozialordnung durchgeführten
Erhebung gab es 1987 in den alten Bundesländern 2,3 Mill.
versicherungsfrei beschäftigle Personen und 500000 Per-

sonen mrt einer geringfügigen Nebentätigkeilz), Neuere
Daten zu diesem Themenkomplex lagen seither nicht vor.

Versuche, dle geringtügige Beschaftigung rm Mikrozensus
bis 1989 quantitativ abzugrenzen, waren zum Scheitern
verurteilt, werl zwar die normalerweise je Woche geleiste-
ten Arbeitsstunden verfügbar waren, aber das Nettoein-
kommen als Summe aller Einkommensarlen auch andere
Ernkommensbeslandteile (2, B. Renten) enthielt und zu-
dem nur nach 18 vorgegebenen Einkommensklassen, die
nicht laufend dem aktuellen Höchslbetrag für sozialversi-
cherungsfreie Bescha{tigung angepaßt werden können,
vorlag. Außerdem kann mlt dem Einkommmens- und Ar-
beitsstundenkriterium nur ein Teil der geringlügigen Tälig-
keit mit seinen vielfältigen Formen aufgedeckt werden.
Oualitälsuntersuchungen zeigten weiterhin auf, daß sich
nicht alle geringfugig Beschäftigten als Erwerbstätige ein-
stuften und - bewußt oder unbewußt - keine Angaben
zu ihrer geringfugigen Beschäftigung machten,

Dies führt dazu, daß an den Ergebnissen des Mikrozensus
vom April 1990 ein überdurchschnittliches lnteresse be-
steht, da hier erstmals explizit nach der Ausübung einer
genngfügigen Beschäftigung gefragt wurde. Wie bereits
ausführlich an dieser Stelle dargestellts), erlordert es das
,,Erwerbskonzept" des Mikrozensus, daß sich auch ge-
ringlügrg Beschaftigte als Erwerbstätige einstufen, Um
dies sicherzustellen, wurde als dritte Leitfrage zur Er-
werbstätigkeit im Mikrozensus 1990 folgende Frage aufge-
nommen:

Haben Sie in der Berrchtswoche (23. bis 29. April) eine
geringfügige (Neben- oder Aushilfs-) Beschaftigung aus-
geübl (unter I5Stunden proWoche;brs470DM im Monat,
sozralverslcheru ngsf rei )?

Ja, als 1 Tätigkeit
als Nebentätigkeit

Nein

Über die Auswirkungen des geänderten Leitfragenkon-
zepls auf die Ergebnisse zur Erwerbsbeteiligung insge-
samt wurde bereits berichtet, dieser Beitrag befaBt sich
speziell mit den lnformationen uber Zahl und Struktur der
gerrngfügig Beschäftigten, wie sie aufgrund der vorstehen-
den Fragestellung ermiltelt wurden. Dabei darf nicht über-
sehen werden, daß gering{ügige Beschäfligungen so un-
terschiedliche Arbertsverhältnisse wie stundenweise Ar-
beit an ganz bestimmten Tagen in regelmäßigem oder
unregelmäßigem Wochenrhythmus, zu bestimmten Mo-
natsterminen oder anläßlich nur jährlich wiederkehrender
Veranstaltungen wie Messen und Ausstellungen beinhal-
ten. Diese haben nur dann eine ,,Erfassungschance", wenn
sie in die Berichtswoche fallen und der Befragte sich
dieses Tatbestandes auch bewußt ist. Kurzlristige Be-
schäftigungen, die bei einer Dauer von höchstens zwei
Monaten oder 50 Arbeitstagen im Jahr ebenfalls sozialver-
sicherungsfrei sind, lassen sich bei einem Berichtswo-

2) Siehe ,,Geringlügige bzw. sozialversicherungslreie Beschätligungsverhältnrsse. rn
Arbeit und Berul 4/1989.
3) Siehe Heidenreich, H.-J.: ,,Erste Ergebnisse des Mikrozensus April 1990" in WiSla
1 1/1991, S. 715 fl

t) §8SGBrV,
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chenkonzept nur schwer nachweisen, da saisonale Ein-
flüsse - wie Semesterferien, Erntezeiten u. ä. - hier eine
große Rolle spielen. Es ist demnach nicht zu erwarten, daß
mit den Angaben zum April 'l 990 der Gesamtumfang an
sozialversicherungslreien Beschäftigungen ermittelt wer-
den konnten).

Ergebnisse
4 0/o der Eruerbstätigen sind nur geringfügig
beschäftigt
lm April 1990 waren in der Bundesrepublik Deutschland
insgesamt 29,3 Mill. Personen erwerbstätig, knapp
1,55 Mill. dieser Erwerbstätigen übten in der Berichtswo-
che (mindestens) eine geringlügige Beschäftigung aus.
Wie aus der Übersicht ersichtlich ist, handelt es sich bei
diesem Personenkreis jedoch um eine durchaus hetero-
gene Gruppe. Gut 1,13 Mill. Personen hatten nur eine Tä-
tigkeit, waren also ausschließlich geringfügig beschäftigt.
Gut 418000 Personen hatten zwei (oder mehr) Beschäfti-
gungsverhältnisse, wobei in 393000 Fällen nur die zweite
Erwerbstätigkeit als geringfügig eingestuft wurde, wäh-

Abgrenzung der geringfügig Beschäftigten nach ihren Angaben
zur zweiten Erwerbstätigkeit
Ergebnrs des Mikrozensus April 1990

Personen mit geringlügiger Beschättigung

1,549 Mill. Personen

mil nur einer Tätigkeit mit zwei Tätigkeiten

I ./l
ausschließlich

geringlü9ig
beschäftigt

in erster und
zweiter Tätigkeit

geringfügig
beschältigt

25 000 Personen

in erster
Tärigkeit

hauptberullich
und in zweiter

Tätigkeit
geringfügig
beschättigt

1,13 Mill. Personen 393 000 Personen

rend die übrigen 25000 Personen nur geringfugige Be-
schäftigungsverhältnisse, und zwar mehrere, halten. Be-
reits diese Differenzierung macht deutlich, daß je nach
Abgrenzung des Personenkreises unterschiedliche Zah-
len zum Umfang der geringfügigen Beschäftigung in die
Diskussion eingebracht werden können. 8ei einer Be-
trachtung von Beschäftigungsfällen müßten zusätzlich die
Personen mit zwei geringfugigen Beschäftigungen dop-
pelt gezählt werden, so daß sich gut 1,57 l,4ill. geringfügige

4) Die gezielte Frage nach der geringfügigen Beschättigung als drifle Leitfrage zur
Erwerbsbeleiligung im Mikrozensus 1 990 hat zu einer erheblich verbesserten ErfasSUng
der geflnglügigen Beschättigung gelührl Aber eine gewisse Unlererfassung isl nach
wre vor zu vermuten, weil nichl jeder geringlügig Beschättigte bereit sern dürtte, Anga.
benzumachen DerKomplexitäldergeringfügigenBeschäftigungmüßteauchdurchein
umfangreiches Fragesystem Rechnung gelragen werden. Hier sind jedoch einer Mehr-
zweckslichprobe wie dem Mikrozensus Grenzen geselzt, auch durch die den lnhalt der
Fragen lesllegende Mikrozensusverordnung.

Beschäftigungsverhältnisse in der Berichtswoche ergä-
ben,

Bezieht man die rund 1,16Mill. Personen, die lediglich
geringlügige Beschäftigungen ausübten - entweder als
einzige oder in beiden Tätigkeiten - auf die Gesamtzahl
der Erwerbstätigen im April 1990, so ergibt sich ein Anteil
von rund 40/o.Daes nicht möglich ist, bei Erwerbstätigen
mit zwei geringfügigen Beschäftigungen die erwerbsstati-
stischen Merkmale wie Arbeitszeit, Wirtschaftszweig und
Stellung im Beruf eindeutig darzustellen, beziehen sich die
nachfolgenden Aussagen auf die 1,13 Mill. Personen mit
nur einer, und zwar geringfügigen Beschäftigung, das heißt
auf 3,9 o/o der Erwerbstätigen.

Geringfügige Beschäftigung wird überwiegend von
Frauen ausgeübt
Von den 1,13 Mill. Erwerbstätigen im April 1990, die aus-
schließlich eine geringfügige Beschäft igung ausübten, wa-
ren mit 847000 Frauen fast drei Viertel weiblichen Ge-
schlechts, das sind 7,2 0/o aller erwerbstätigen Frauen (sie-
he Tabelle 1). Dagegen lag der Anteil der geringfügig

Tabelle 1: Erwerbstätige und geringfügig Beschäftigte
nach Altersgruppen

Ergebnis des Mikrozensus Apfll 1990

1 000

Altervon... bis
unter Jahren

Erwerbstätige Dar. geringfügig
Beschäftigte

lns-
gesamt Männer Frauen ins-

gesamt Männer Frauen

15-20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-65
Zusammen (15-65)
65undälter .......

lnsgesamt

1 350 750
3750 2ü7
3 949 2274
3 589 2192
3 3,16 1 99lr
3 183 1 910
3452 2096
3 536 2244
2142 1 386
777 556

601 48 26 22
7+3 105 47 58
675 146 54 92
395 143 26 117
351 125 16 109
273 106 15 92
355 121 15 106
n1 120 14 106
716 74 14 60
221 69 23 46

29 033

301

17 410

175

11 623
126

1 057
74

249

35

808

39

n3u 17 585 11 749 r 13r 2U U7

Beschättigten an den erwerbstätigen Männern nur bei
1,6 %. Der Großteil der geringfügig beschäftigten Frauen
(siehe Tabelle 2 aul S. 168) war verheiratet (76 0/o), während
bei den Männern mit sozialversicherungsfreien Beschäfti-
gungsverhältnissen die Ledigen dominierten (50 0/o). Die-
ser Unterschied erklärt sich durch die differierende Alters-
struktur von geringfugig beschäftigten Männern und Frau-
en, das heißt geringfügige Beschäftigung spielt zu unter-
schiedlichen Zeiten im Lebenslauf von Männern und Frau-
en eine Rolle.

Wie Schaubild 1 auf S. 168 zeigt, waren im April 1990 rund
45o/o der geringfügig beschäftigten Männer zwischen 15
und 30 Jahre alt, wänrend mit gut 20 0/o der Anteil bei den
Frauen dieser Altersgruppe noch nicht einmal halb so groß
war. Genau umgekehrt fiel die Relation bei der von den
Frauen am stärksten besetzten Altersklasse aus. Zwi-
schen 30 und 55 Jahre alt waren knapp 63 0/o der Frauen mit
geringlügiger Beschäftigung, aber nur gut 30 0/o der Män-
ner. Betrachtet man zum Vergleich die Altersstruktur aller
erwerbstätrgen Frauen und Männer, so zeigen sich keine
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Gegenstand der
Nachweisung

Geringf ügig Beschäftigte
insgesamt Männer Frauen

lnsgesamt.....

Familienstand

verwitwet/geschieden . . .

Gegenwärtiger Schulbesuch
darunter:

Gymnasium.
Fachhochschule........
Hochschule.

Arbeitsuche
nichtarbeitsuchend.. ....
arboitsuchend

Arbeitslosigkeit
nicht arbeitslos .

arbeitslos

Art der Tätigkeit
Vollzeit . .

Teilzeit . .

darunter
weil Vollzeittätigkeit nicht

zurinden........
weil Vollzeittätigkeit nicht

gewünscht

Normalerweise geleistete
Wochenarbeitszeit
unter 20 Stunden
20bisunter40Stunden . . . .

40 Stunden und mehr

1 131 2U u7

116
645

87

78

14

7
45

790
57

823
24

125
722

26

€1

258
n2
1ü2

188

142
127

15

110

1

31
24

106

u7
84

17
17
oz

258
27

'1 090
41

267
17

258
873

30

468

820
175
136

133
151

37

142
bv
73

578
106
63

Tabelle 2: Geringfügige Beschäftigung nach ausgewählten
Merkmalen

Ergebnis des Mikrozensus April 1990

1 000

derartigen gravierenden Unterschiede, das heißt bei der
geringlügigen Beschäftigung handelt es sich um eine Art
von Erwerbsbeteiligung, die vorrangig im Zusammenhang
mit spezifischen Lebenssituationen steht. FÜr die ledigen

Schaubild 1

ERwERBSTATGE UND GERTNGFüctG BEscHÄFfl GTE
MANNER UND FßAUEN NACH ALTERSGRUPPEN
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Alter von ... bis unter Jahren

N 1s-30 Qso ss

I ss - oo Z60undneht

ERWEFBSTÄTIGE MÄNNER
17.58 Miil.

cERTNGFücro BEscHÄf,rcrE MÄNNER
284 200

ERwERBSTÄTIGE FRAUEN
1 1,75 Mill.

GERTNGFüGrG SEScHAFTtGTE FRAUEN
847 000
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jüngeren Männer ist dies die Ausbildungsphase. Nahezu
alle gaben einen Schulbesuch an, wobei neben Gymna-
siasten und Fachhochschülern es insbesondere Studen-
ten an Hochschulen sind, die geringfügige Beschäftigun-
gen ausüben. Bei den verheirateten Frauen im Alter von 30
bis unter 55 Jahren ist es überwiegend die familiäre Situa-
tion, die nur eine eingeschränkte Erwerbsbeteiligung zu-
läßt: Die meisten sind außer für den Haushalt auch für die
Erziehung und Betreuung der minderjährigen Kinder ver-
antwortlich.

Geringfügige Beschäftigung hat nur
eingeschränkte Bedeutung für die
Sicherung des Lebensunterhaltes
Ein wesentlicher Einflußfaktor für Art und Umfang der Er-
werbsbeteiligung ist die Notwendigkeit, durch Berufstätig-
keit seinen Unterhalt zu bestreiten bzw. die finanzielle Lage
zu verbessern. Durch die im Mikrozensus gestellte Frage
nach der Ouelle des überwiegenden Lebensunterhaltes
läßt sich die wirtschaftliche Bedeutung der geringfügigen
Beschäftigung einschätzen. Es ist zu erwarten, daß ein
Großteil der geringfügig Beschäftigten über mehrere Ein-
kommensquellen verfügt und das Einkommen aus Er-
werbstätigkeit nicht unbedingt die vorrangige Unterhalts-
quelle ist, zumal die dort erzielbaren Einkünfte zur Siche-
rung des Lebensunterhaltes nicht ausreichen.

Tatsächlich gab - wie aus Schaubild 2 hervorgeht - nur
ein Drittel (34o/o) der geringfügig Beschäftigten im April
1990 die Erwerbstätigkeit als überwiegende Quelle des
Lebensunterhaltes an, bei knapp der Hälfte (48 %)jedoch
wurde der Unterhalt durch Angehörige (i. d. R. Eltern, Ehe-
gatten) gesichert. lm Gegensatz dazu war ber den Er-
werbstätigen insgesamt zu93 o/o die eigene Berulstätigkeit
die dominierende Unterhaltsquelle, und nur für knapp 6 0/o

spielte die Unterhaltsleistung von Angehörigen die ent-

Schaubild 2
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scheidende Rolle. Bei geschlechtsspezifischer Betrach-
tung zeigt sich das aufgrund der bereits beschriebenen
verschiedenen Lebenssrtuationen von geringfügig be-
schäfligten Männern und Frauen zu erwartende unter-
schiedliche Unterhaltsmuster. 57 0/o der geringfügig be-
schäftigten Frauen lebten überwiegend vom Unterhalt
durch Angehörige (d. h. durch die Ehemänner), aber für gut
46 o/o der Männer mit geringfügiger Beschäftigung war dre-
se Erwerbstätigkeit die vorrangige Unterhaltsquelle. Dies
überrascht nicht, wenn man ins Kalkül zieht, daß bei Stu-
denten zum Beispiel die Unterhaltsleistungen der Eltern
beziehungsweise die BAföG-Zahlungen durchaus niedri-
ger ausfallen können als die durch geringfügige Beschäfti-
gung zu erzielenden Einkünfte. Andererseits wurden von
geringlügig beschäftigten Männern zu knapp 21 0/o eben-
lalls Angehörige als vorherrschende Quelle des Lebens-
unterhaltes genannt; bei den Frauen in rund 30 % der Fälle
auch die eigene geringfugige Beschäfiigung. Übrige Un-
terhaltsquellen, wie Rente, Arbeitslosenunterstülzungen,
sonstige Transferzahlungen, Einkommen aus Vermögen
u. ä., haben nur für geringfügig beschäftige Männer eine
gewisse Bedeutung. Die differenzierte Untersuchung
zeigt, daß es sich hierbei um Renten bzw. Pensionen
handelt, die von rund 23 % der Männer bereits bezogen
werden. Dies wiederum ist erklärbar durch den ermittelten
Anteil von gul 20o/o geringfügig beschäftigter Männer im
Alter von 60 Jahren und mehr (siehe Schaubild 1)

Die für Männer und Frauen mit geringfügiger Beschäfti-
gung unterschiedlichen Absicherungen ihres Lebensun-
terhaltes spiegeln sich auch in den Einkommensangaben
wider. Dabei wird im Mikrozensus das persönliche Netto-
einkommen als Summe aller Einkünfte aus den verschie-
denen Quellen (Erwerbstätigkeit, Translerzahlungen, pri-
vate Unterstützung, Vermögenseinkünfte etc.) erfragt. Daß
die Mehrzahl der geringfügig beschäftigten Frauen über-
wiegend von Angehörigen ihren Unterhalt bezog, wird

Schaubild 3
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leicht versländlich, wenn - wie Schaubild 3 zu entnehmen
ist - über 71 % dieser Frauen über weniger als 600 DM im
Monat verfügen konnten. Weitere 15 % gaben ein monatli-

ches Nettoeinkommen zwischen 600 und 1200 DM an,
mehr als 1200 DM hatten nur knapp 14 % der Frauen mit
geringfügiger Beschäftigung. Anders die Situation bei den
Männern:Jeweils ein Viertel verfügte über ein Einkommen
unter 600 DM bzw. zwischen 600 und 1 200 DM monatlich.
Weitere Einkommensquellen neben der geringfügigen Be-
schäftigung, wie die schon genannlen Renten, BAföG u. ä.,

führten jedoch dazu, daß mit knapp 39 % fast zwei Fünftel
der geringfügig beschäftigten Männer ein Nettoeinkom-
men von 1 800 DM und mehr erzrelten. Das bedeutet, daß
gering{ügig beschä{tigte Männer sich im wesentlich stär-
keren Maße als die Frauen in einer wirtschaftlich unabhän-
gigen Position befanden, da die Summe ihrer Einkünfte
eher ein - wenn auch bescheidenes - ,,Auskommen"
bietet. Bei den Frauen hingegen konnen die eigenen Ein-
künfte lediglich zur Verbesserung der finanziellen Situation
des Haushalts, in dem sie leben, beitragen, für eine eigen-
ständige Existenzsicherung sind sie in der Regel nicht
ausreichend.

Mehr als ein Drittel der geringfügig Beschäftigten
sind in Dienstleistungsunternehmen tätig
Die drei Wirtschaftsabteilungen, in denen die meisten ge-
ringfügig Beschäftigten im April 1990 tätig waren, sind
identisch mit denen, die auch die meisten Erwerbstätigen
insgesamt aufwiesen (siehe Tabelle 3). lm ,,Verarbeitenden

Tabelle 3: Erwerbstätige und geringfügig Beschäftigte nach
Wirtschaf tsabteilungen

Ergebnrs des Mikrozensus April 1S0
1 000

Gewerbe", im ,,Handel" und bei den ,,Dienstleistungen,
soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht"
hatten zwei Drittel aller Erwerbstätigen und sogar drei
Viertel aller geringfügig Beschäfligten ihren Arbeitsplatz.
Während jedoch der Anteil der Erwerbstätigen im ,,Verar-
beitenden Gewerbe" bei gut 32 o/o lag, erreichte er hier lür
die geringfugig Beschäftiglen nur knapp 20 %. Umgekehrt
waren bei den ,,Dienstleistungen" gut 36 % der geringfügig
Beschäftigten tätig, aber nur rund 22o/o aller Erwerbstäti-
gen. Für den ,,Handel" ergibt sich folgendes Bild: 12 o/o aller
Erwerbstätigen und knapp 20 o/o der geringfügig Beschäf-
tigten arbeiteten auf diesem Gebiet.

Wirtschaftsabterlung
Erwerbstätige Dar.: geringfügig

Beschältigte
ins-

Sesamt
Männer Frauen

int- .lMann.,qesamli Frauen

Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei. ....

Energie- und Wasserver-
sorgung, Bergbau

VerarbeitendesGewerbe. .. ...
Beugewerbe
Handel. . .

Verkehr und Nachrichten-
übermittlung

Kredltinstitute und
Versrcherungsgewerbe

Dienslleistungen, soweit von
Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbs-
zweck und Pnvate Haushalte .

Gebietskörperschaf ten und
Sozialversicherung.........

lnsgesamt . . .

1 070 601 469

/183 427
I 450 6 756
r 970 1 749
3 531 1 499

44 15

5t222 6838 18222 37

4't 20

32

4'10

75

ß

1 690

1 060

5 594

M6

28/'0

1 254

551

2 60t

230

1 917

824

967
17 26

56
2 594

221
2ß3

435

509

3 993

417

922

29

r54
20

r85

21

90 320

29334 17585 11749 1 r31 2U U7
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Betrachtet man den Anteil der geringlÜgig Beschäftigten
an allen Erwerbstätigen je Wirtschaftsabteilung, so fällt auf,
daß außer den ,,Dienstleistungen" (6 0/o) auch die ,,Organi-
sationen ohne Erwerbszweck und Private Haushalte"
(1 2 0/o) sowie ,,Handel" (6 %) überdurchschnittlich hohe An-
teile an geringfügig Beschäftigten aufwiesen. Eine nur sehr
geringe Bedeutung hatte dagegen die geringfÜgige Be-
schäftigung in der,,Energiewirtschaft, Wasserversorgung
und Bergbau" sowie im ,,Baugewerbe", wo jeweils weniger
als 20/o aller Erwerbstätigen eine geringfügige Beschäfti-
gung ausübten.

Veränderung der Erwerbsbeteiligung wird von den
geringfügig Beschäftigten kaum angestrebt

Die Erwerbsbeteiligung der geringfügig Beschäftigten ent-
spricht in Art und Umlang in den meisten Fällen offensicht-
lich den Vorstellungen und zeitlichen MÖglichkeiten der
Betroffenen. Nur gut 7 o/o der geringfugig Beschäftigten im
April 1990 gaben an, eine andere Tätigkeit zu suchen,
knapp 4 % bezeichneten srch als arbeitslos. Auch eine
Anderung der Arbeitszeit wird in der Regel nicht ange-
strebt. 80 % der geringlügig beschäftigten Frauen hatten
eine wöchentliche Arbeitszeit von weniger als 20 Stunden,
demzufolge bezeichneten auch 85 % ihre Tätigkeit als Teil-
zeitbeschäftigung. Von diesen 722000 Frauen erklarten
60 0/0, daß sie keine Vollzeittätigkeit wünschten, nur 40/o

gaben an, unfreiwillig Teilzeit zu arbeilen, weil eine Vollzeit-
beschäftigung nicht zu finden gewesen sei. Selbst von den
geringfügig beschäftigten Männern, von denen die Hälfte
unter 20 Wochenstunden arbeitete und dies als Teilzeitbe-
schäftigung einstufte, wurde der Wunsch nach Vollzeitbe-
schäftigung nicht geäußert. Wegen gleichzeitig stattfin-
dender Ausbildung oder aus sonstigen, nicht näher spezi-
fizierten Grunden entsprach die geringfügige Beschäfti-
gung auch hier den Bedürfnissen in der derzeitigen Le-
benssituation.
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198O = 1@

-Zusarrryp6- 
- SebdändSg. . . . r#ffiO,n

- AbhärEbe

'I
InsqssSrrt

-2----:--ßf
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1n
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s
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70

60
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1980 1S8t rS2 18 rS4 1985 1986 1987 1988 1989 1990
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19aO 198'l t982 1983 1984 1985't986 1987 1988 198!' 1990

1) Ergcbnlse dos Mikrozcnsus 198O bts t9OZ, 1985 bls 198A,
1987 (revldiertc Hchrochnung: Bsis VZ 1984, l9A8 bt8 199O
und dor Ec.Arb€itskräftestichprobcn t98g und 1984.

Mfrfch

.,.2
-F

Erwcrbstätlgc nach Wlrtschaftsbereichcn 1 )
1980 = 1@

-Zus'm,l -- LmdrdFqstwh- .. Prod.rziermdes
scHt, FbclErd Garabe

- -H$ffiX*f"ffir" -'' Üllsp whschdtsb€roicrie
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1) Erg.bnls d6 Mlkrozensus 198O bis 1982, 1985 bls 1986,
lg87 (revldlart. Hochrrchnung: Basls VZ 1984, 1988 bls 199O

und der Ec.Arb€ilskärlastlchprob€n 1gtxl und 1984.

lnsgessrrt

-"e-'i.
t

-..-:'1:
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Arbei ts stunden noma I erwei se

A.b"itt*r" geleistet ie loche

Arbeitsstunden tatsäch'lich oeteistet

^ttatrr** 
ln der Beric[tswoche

Auszähl gruppe

l.te rkma I

Bevöl kerung

Bevöl kerung des Aus'l andes

E rwe rbspersonen

Erwerbspersonen des Auslandes

E rwerbstät i 9e

Abhängi g Erwerbstäti ge

2. Erwerbstätigkeit

l-dtigkeitsfäl le

Errerbs I ose

Ni chterrerbspersonen

Deutsche

Ausländer

Al ter
Angaben der 2uletzt ausgeübten
Erxerbstätigkeit

Art der ausgeilbten fdtigkelt
Art des Arbeitsvertrages

Ausländer aus EG-Staaten

Dauer der Arbeltsuch€

Durchschnittl ich gelelstete
Arbeltsstunden je l,oche

E rHerbsquoten

Famil lenstand

Frllhere Erwerbstäti gkeit
trurde beendet

Gerelndegrtßenkl assen

Geschlecht

Gründe fllr üehr- bzr. ilinderarbeit
ln der Berichtsyoche

Grund ftlr die Beendigung der Tätigkeit
in den letrten 3 Jahren

l{ettoeinkmn, monatl iches

Regierungsbezi rke

Staaten. ausgeHähIte

Stellung im Seruf

ljberulegender Lebensunterhal t
lrnstände der Arbeitsuche

Il rtschaftsabtei 'l ungen

ll l rtschaftsberei che

l,li rtschaftsunterabtei 1 ungen

Ergebnisse in I 000

Prozent

Bundesergebni sse

x x x x

x x x

x x x x x x x x x x x x x x x x x

x x x

x

x

x x x x

x x x x

x x x

x X x x x

x x x x x x x x x x x x x

x

x x x x

x

x x x x x

x

x

x x

x

x

x x x

x

x x x x x x x x

x

x

x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x

x x

x x

x x x x x x x x x x x x x x x x

x x

x

x x x x x

x x x x x x x x x x x x x x

x

x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x

x x x x x x x x x

Ergebnisse 1990

Tabel lenübers'icht nach

Tabel I en

x

x

x

x
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G'l i ederungsmerkmal en

numer

lJbersichtenLange Reihen

Bundesergebnl sse se
sse

Lände rergebni sse

x x x x x x

x

x x x x x x x x x

x x x

x x x x x x x x x x x x x

x x x

xx x

x x

x x

xx x x

x x

x

I x

xx x x x x x

x x x x x x x x x x x x x x x x x x x

x

x

x x x

x x x x x x x x

x

x x x

x x x x

x x x x x x x x x x x x x x x x x

x x x I x x x x x x x

Auszäh'l gruppe

ltlerkmal

Bevöl kerung

Bevölkerung des Auslandes

Erwerbspe rsonen

Etrerbspersonen des Aus'l andes

E rwerbstäti ge

Abhängi 9 Erwerbstäti ge

2. Errerbstätlgkeit

Tätigkeltsfäl 1e

ErYerbslose

l{i chtemerbspersonen

Deutsche

Ausl änder

Al ter
Angaben der zuletzt ausgellbten
Emerbstäti gkel t

Arbel tsstunden nomal emel se

Arbeitstage geleistet je iloche

Arbel tsstunden tätsäch'l lch gel eistet
ln der BerlchtsyocheArbel tstage

Art der ausgeilbten T.ätlgkelt

Art des Arbeitsvertrages

Ausländer aus Ec-Staaten

Dauer der Arbeitsuche

Durchschni tt'l ich ge] elstete
Arbeitsstunden je loche

Erwerbsquoten

Famll lenstand

Fruhere Errerbstäti gkeit
rurde beendet

Gmi ndegrirBenk I assen

Geschl echt

Grilnde fllr ltehr- bzx. ilinderarbelt
in der BerlchtsYoche

Grund fllr dle Beendlgung der Tätlgkelt
in den letzten 3 Jahren

l{ettoeinkmn, mnatl lches

Regl erungsbezl rke

Staaten, ausgflählte

Ste'l'lung lm Beruf

Ubemlegender Lebensunterhalt

tlnstände der Arbeltsuche

lll rtschaftsabtei I ungen

Il rtschaftsberelche

lll rtschaftsunterabtei I ungen

I 000 Ergebnisse ln
Pro2ent
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1 BEVöLKERI,JIS

1.1 Bevölksrung im April 1990 nach BEteiligung a,tt En.srbsleben, Familienstand,
Ubemiegenden Leb€nsuntBrhalt und Altergruppen

überriiegender
Leb€nsunterhal t

( m = männlich
H = h€iblichi = insgesamt )

EmerbstätigkEit

Arb€its losengeld/
-hilfe

Rente und der-
gleichen

Ar€ehöriee

Zusarmsn

Enisrbstätigksit

Arb€its IosEngeId/
-hilfE

Rente und der-
gleichen

Angehörigs

Zusannen

Eff€rb6tätigksit

Arbeitslosengeld/ m
-hilfe xi

Rente und der-
gleichEn

Angshörige

Zusarßn

ErHerbstät igkeit

Arbeits losengsld/
-hi1fe

Rente und dsr-
gleichen

Ang€hörigE

oavon im Alter von ... bis unter ,.. Jahren

1 000

65 u. mehr

5 036
3 423
8 1159

227
134
355

x

39,1
31 ,0
ils,1l

717

III
III

Insgss6nt
Ledig

1 688
7 324
3 013

49
41
90

5
7

13

111
5,115
655

m
Hi
m
Hi
m
l{i
m
hti
m
Hi

m

i
m
Hi
m
Hi
n
I.li
m

i

II
6

10
8

52

543
a4
967

8
10
18

51
54

105

277
209
425

1 819
1 696
3 515

100,0
100, 0
100,0

6
13
19

I
1
2

2
5

5
7
4

136
104
240

I 907
1 613

58
61

119

630
324
953

54
48

111

80
59

119

315
191
506

30
11
s7

51
32
93

6
7

13

412
241
552

704
653
!t57

84
64

149

178
89n7
30

907
937

996
773
710

2S8
418
716

30
27
56

47
r68
275

27
24

378
53{
072

316
262
578

144
1012ß
2A5
290
575

40
st4
975

786
588
374

877
111
988

a2
5t

133

181
L27
303

279
143
422

4r9
4%
8116

408
44N)
855

57
92

149

74
7t7
191

a2r 577
1 639

2 601
3 234
5 835

I
1
2

521
273
794

41
13
54

50
26
76

18
72
30

3 L27I 670
4 79L

30
584
614

278
360
636

244
315
559

19
20
39

1S
72
91

22
25

245
4ß
7L4

2L6
116

1§l
127
170

72
1 4l§t
2,t

ß4
90

5ll:t

20I6
§85
4ß
4t4
l3

761
Tt4

472ß
ß7

!§
:F
72

II
2

3
1
5

65
B9

134

I
7

15

33
29
62

108
107
215

223
401
623

85
40

724

312
1184n

77
861
878

638
1119
057

79
136
2t5

13
18
3l
43

180
223

10
1l

137
343
1180

:t57
605
972

109
54

772

19
874
893

883
869
752

1
1
3

835
7 777
2 071

6 799
6 302

13 101

12 890
11 035
23 9n

522
s%
947

2 395I 8S5
4 290

Verheiratet

I
1t6
54

Ven{itv{et / Geschiedsn

8 0116 25,6

15 853 100,0

1 730 100,0
5 S60 100,0
7 690 100,0

30 473 100,0

7

163
744
308

754
1l!,3
2ß
977
638
555

III
xIt

:

r

2

3

4
4
s

4
4I

6
19
26

7I
118
s59
677

7tn
94

53rlon
561

t2
932
94q

617
sB3
600

I
t7ß

m
v{i
m

i
m
y{

i
m

i
n
hri

57 rl
54,8

7t 200 70,6
5 575 35,8

15 775 53,3

15 5S4 r00
31 4q7 100

2L3
277
,4Sr0

I
19
27

11
38
4S

11
220
237

244
553
797

2
1
3

28
29

321 2,0259 1,7590 1,9

4 755 26,2
1 881 72,7
5 036 19,2

L77 1 ,17 869 50,5

4
5

549
437
986

s
11
20

53
57

110

2I
3

2
1
4

3
3
7

0
0

II
3
3
6

1
1

4
4I

1
2

5
4

10

m
l{i

797 45,7096 18,4§7 24,5

77 4,483 1,4160 2,t
8116 118,9
6611 78,3571 71,7

16 0,9116 1,9132 L,7

8

5
2
7

j1I

tut
ß7
&t1

sll
151
651

27
l0
36

I
I

l5
769
7a4

589
921
510

I
xI
I
xI

:

3 520

t2t
162
243

I
14
23

7
50
57

20
22

140
2ß
386

406
72L
724

1118
157
305

262
289
551

344
739
083

160
907
067

3 886z 258
6 144

723
81

205

130
157
286

52I 617
1 55St

m
hi
m
l{
i
m
v{
i

toz
1t4l
5113

7I

42737ß
4 375

:E
:IS

&E
3 801
4 UtO

85ß
1!t3

3 271
5 32rI 5St2

Insgesant

L7 027 55
10 095 31
27 722 43

619 2
1186 11104 1

5 836 19
7 722 23

13 558 21

6 992 22
14 285 432t 278 33

4
2
6

4
2
7

1
1
3

00
00

I
0
0

0
5I
2
7
5

I
8
7

III
III

163
744
308

754
4932ß
917
638
555

7 278
7 2372 455

747
11t6
294

533
6118I 180

388 I llE326 SEz7r4 2 tß

Insgesamt

4
4I
4
4
s

0
0

2 61152ßA
5 113

I
1
3

17
974
9S[

374
3,ß
7t7

3
6I32 589

63 062

Insgesamt
unter 15 75-20 20-25 25-35 its - 45 45-55 55-60 60-65

1 000

7 824I 743
3 571
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20-25 25-35 35-45 45-55 55-60 60-55InsgEsant
unter 15 15-20

I 000

1.1 Bevölkerung im April 1990 nach Beteiligung am ErHerbsleben, Familienstand,- übernisgendem Lebensuntsrhalt und Altersgruppen

l BEVÖLKERUI\IG

Davon im Altsr von ... bis unter ... Jahren

1 000

55 u. nEhr

überriiEgender
Lsbensunterhalt

( n = nrännlich
vr = neiblichi = insgesant )

Enderbstät igksit

Arb€its Ioserqeld/
-hiIfe

Rente und der-
gleich€n

Angshörige

En"l€rbstätigkeit

Arbeitslossnggld/ m
-hilfE e{i

Rents und der-
gleichen

Angehärigs

Zusamngn

Arbeits loserE€ld/
-h1 I fE

REnt€ und der-
glsichsn

Angehörig€

Em€rbstätigkelt m
}{i

Art'eitslossngeld/ m
-' :If s t{i

Rsnte und d€r-
gleichen

Angehörige

x

$,8
85,9
92,5

0r1
0'1
0'1

227 1,3275 2,3497 L,7

327 1,8
1 368 11,6
1 690 5,8

17 585 100,0

5
7

13

1
1
2

j

5

I
5

107

529
274
808

t27
670
791

1
1
3

2
1
3

2t
25
1t5

r

5
7

23
30
53

454
90

543

39
11
49

30
30

4911
130
624

36
:E
72

24
27

38
61
9€t

511
151
661

43
{0
84

30
31

556
22t
777

55
59

134

67
71

138

?23
401
623

13
5

19

81
81

234
487
725

79
136
275

20
22

81
157
238

77
2A
44

a2
83

386
716
t02

315
191
506

3
2
5

4
2
6

4
2I

338
3110

t29
016
145

254
315
559

10
72

2ß
330
576

886
254
144

5

t2
22
34

342
3116

905
624
529

527
273
794

3
1
4

3
2
5

877
111
988

19
15
35

25
lb
41

324
145
058

408
449
856

6
32
37

6
?76
282

427
758
778

ErHerbstätigs
Ledig

VsmitNEt / G€schieden

VerhEiratEt

688
324
013

13
t2
?6

83
84

167

787
q22
209

213
277
1190

10
11

22
23

2L5
309
52q

5
t2
77

1
1
3

5q3
s24
957

III
II
x

III
xII
III

5 036 93,23 423 91,4
81159 92,4

54 1,053 1,6113 7,2

1l 200 98,5
5 576 82,4

15 775 92,5

m
hi
m
y{

i
m

i
m
H

m
lli

m
,{i
m
,ai
m
l{
i

11
74

6 0,1

10 0,1

7I
2

0
0
0

308 5260 5568 6

5 1104 100
3 7118 100I r50 100

7 Orl//11 0,1

149 1,389 1,3237 1,3

13 0,1
1 o€t7 16,2
1 110 6,1

11 368 100,0
6 765 100,0

18 134 100,0

791 97,4
1 096 88,6
1 887 92,1

//////
18 2,3128 10,3

1116 ?,7

//11 0r912 0,6
812 100,0I 238 100,0

2 050 100,0

I
18
27

7t
23
9{

77
18
95

8
8

1118
t§)

197

I
17
26

I
4t
50

18
59
77

85
1ß

133

89
70

159

II
175
t26
301

327
197
518

704
653
357

10
5

15

342
344

718
002
719

294
1118
716

27
29

301
4119
750

316
262
578

5

18
35
54

3116
349

3110
647
987

1
1
3

198
157
355

744
586
329

6
13
1g

:

6
15
2t

Zusamn€n

3
1
5

I
xI
III
III
III
xII

III
III
III
III
III

m
H
i

7
1

m
Hi
m
hai
n
}.i

n
l.ti
m
Hi
m
,ai
m
Hi
m
Xi

1

1

2
1
4

727
L62
243

4
2
7

4
3
7

907
613
520

74
23
37

84
106
190

007
743
750

r

5
72
t7

j

r

x
x
x

xII
I
xI
IIt
I
xI

)

t22
170
232

405
721
724

7

7

25
52
78

31
295
326

467
07L
538

Zusann€n

Zusarnen

I 367
605

1 972

1
1
3

1

2

3
2
61

3
2
6

5n9
437
986

t7 027
10 095
27 t22

l5
10
28

2

3

198
159
357

750
501
350

Zusanmgn
11 749 100
29 334 100

0
0
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Insgesant
unter 15 75-20 20-25 25-35 35-45 45-55 55-60 60-65

1 000

1 EEVOLKERUTS

1.1 Bevölkerung im April 1990 nach Beteiligung am EnierblEben, Farili€nstand,- überriegendem Lebsnsunterhalt und Altersgruppen

65 u. nehr

Davon im A]ter von .,. bis unter ... Jahren

1 000

Ernerbslose
LEdig

Verheiratet

56
60

116

Uberr{iegender
Lebensunterhalt

( n = männlichx = r{siblichi = insgesart )

Arb€its Iosengeld/
-hilfE

Rente und dEr-
gleichen

Angehtirige

Zusaftn€n

En{srbstätigkeit

Arbsits los€ngeId/
-hil fe

Rente und dsr-
glelchen

Angehörige

Zusaimen

TI

xII
III

:

IrI

III
xII

III
III

7

)

q
6I
2
4
7

4
0I
0
0
0

III
III

III

III

I
xI

III
III

III
III

III
III
III
ItI
I
xI
III

I
xI
5
0
7

0
2
3

6I
0

0
0
0

III
III
II
x

III
III
III

4
5
8

3
0
2

3
4
0

0
0
0

m
H
1

m
hli
m
1.l

i
m
,a
i
n
vt
i

n
l{i
m
ni
n
xi
m
xi
m
v{i

m
l{i
n
}lai
n
llti
m
xi
m
,ai

n
,.ti
m
l{i
m
,ti
m
,ai
m
9ti

I
7

15

13I
2t

n
10
:E
11

13

&t
14
57

III
83
63

1116

16
6

22

13
67
80

712
1352ß

III
ß
%
54

lt
18n

7

42
4St
9t

III
140
99

240

38
27
65

18
73
91

197
19Sl
395

40
13
53

13

18

6

I
5g
20
80

II
I

62
4t

109

18I
27

t2
87
s9

9:t
14Et2§

19
19
38

7
15
2t

7

2t
:tst
66

II
x

720
79

200

38
29
67

20
94t

114

179
202
!l8r

80
50

729

30
18
1t8

2A
15
41

138
&t

274

215 56,
130 52,345 54,

80 27,4ß 19,
728 20,

86 22,72 28,
158 25,

380 100,
250 100,
630 100,

III
56
90

1{6

24
18
41

15
108
t23
9{

2L6
311

III
I

13n
15
19

6

15
!t3
47

48
40
87

15
15
30

25
23ß
88
77

165

III
I

18
27

6I

l9
23

15«l
59

Verr{itv{st / Geschieden

8
10
18

5
5

11

26
30
56

39
1t6
85

III
20
6ß
6

I

5

27
t1
38

III

8

6
6

L2

III
ßI
35

I
l4

5

!E
19
5{

84
3S

723

18

20

5
28
33

108
69

L77

III
r3
17
31

6
8

l4

20
%
46

106
6El

18§l

n
72
40

6
29
35

1{0
103
244

IIIIII

87 1944?131 t2

IIIIII

314 59ß5 42578 53

51 11314 50!85 34

452 100
422 100
074 100

75 6781 5t1s5 58

30 2760 3890 33

6516 10228
111 100
156 100ß7 100

III

Zus6nnEn

tII
III
III
III
III

III
III
III
III
II
x

Arb€its losengeld/
-hilfe

Rents und der-
glsichen

Angshörigg

ZusarnEn

En{€rEtätlgkslt

Arbeits losengsld/
-hllf€

RentE und dsr-
gleichen

Angehörige

2usannen

III
14E
154
298

57
51

108

lKt
127
170

2ß
!l:l1
576

III

19
22
41

29
ltit
72

104
124?n

III
I

11
19

6
7

72

26
32
58

4l
49
90

603 84,0
475 ßr2

7 078 54,7

197 20,9752 14,8349 L7,7

III

1{ß 15,1
401 39,0544 27,6

91ß 100,0I 028 100,0
1 971 100,0

-47-
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1 BEVöLKERUIIG

1.1 8evölkerung im April 1990 nach Beteiligung am ErHerbsleben, Farnilienstand,
iJberNiegendem LebensunterhäIt und Altersgruppen

Üben{iegendsr
Lebensunterhalt

( m = männlich
H = Heiblichi = insgesamt )

ErIierbstätigksit

Arbeits losengEld/
-hil fe

Rente und der-
gleichen

AngehörigE

Zusannen

REnte und der-
g1€ichsn

Angehörige

Zusamen

Arbeits Iosengeld/
-hi I fe

Rgnte unc dsr-
gleichen

Angehörige

Zusam€n

En{erbstät igkeit

Rente und der-
gleichsn

Angehörige

D6von im Alter von ,.. bis unter .., Jahren

1 000

65 u. m€hr

r

N ic h t e rr{erbs pE rso nsn
LEdig

,I
Hi
m
xi
m
Hi
m
l{i
m
H
i

163
74E
308

754
493
2ß

70L I
1 070 15
7 77L L2

6 405 90
5 970 84

72 375 A7

7
7

74

798
4 478
5 274

I
89
98

807
4 566
5 372

107
78

184

413
319
732

520
397
917

VerhEiratEt

-

r
8

22
29

7
173
186

14
207
?75

4
sI

I
2
5

I
8
5

0
0
0

2
3
3

I
7
7

0
0
0

107
534
641

?I

1155
010
455

t2
924
936

ß7
9311
401

180
25t
430

77
965
s82

196
2t6
4r2

44
26
70

8

48
30
78

732
87

219

228
113
340

360
200
559

43
4q
a?

993
021
014

036
065
101

1
2

165
575
742

1
1

41
193
234

86
260
3115

33
723
155

13
15

,06
115
161

28
25
53

6
7

ss
42t
520

44
47

:
31
16
47

11
8

19

41
25
66

10
47
57

14
15

72
61
72

27
181
204

107
247
3S4

1

2

106 100
039 100
146 100

4 S17
4 638I 555

4 917
4 638I 555

15
1 498
1 513

35
136
171

47
117
16{

98
4t4
512

29
2A
56

109
541
6,4§t

Arb€its lossrlg€ld/
-hiIfe

Arbeits losengsld/
-hiIfe

m
l.{i
m
Hi
m
Hi
m
H
i
n

i

m
Hi
m
l{
i
m
Hi
m
l{i
m
H
i

n
l.l
i
n

i

m

m
v{i

3 919 37| 749 2r
5 668 116

151
78

229 1

1
2

I
1

II3
4

20
515
535

45
68

172

39
43
81

28t
110
390

ll
753
764

291
863
154

940qtl
357

l1
727
738

952
754
095

617
707
324

311
38

62t
74t
362

2I
3

2
1
4

3
4

3
4

25
26

2A
29

113 2
6 458 78
6 571 53

4 032 100
8 207 100

12 239 100

1I
16

159
175

54
202
256

Veniitr{Et / GeschiEden

98,9
s8,0
98,2

1,1
2,0
1r8

100r0
100,0
100,0

31
33

35
t52
747

36
160
196

Zusannen

n

i
5 417 45,4 163 4S 115 179 80 229 344
7 295 36,8 144 116 102 186 106 226 287

t2 712 q0,0 308 91 276 355 186 455 631

t2
763
776

3
5I

3
6I

1 084
9116

2 03L

13
1357ß

1 097
1 682
2 779

6 528
12 517
19 04{

54,
63,
60,

s
sI

6
2
0

0
0
0

75q
493
2ß

535
601
135

994
0115
040

038
0s3
131

I
1

2

1
1
2

420
499
919

1
1

270
318
588

449
504
952

11 9!15 100
19 812 100
31 757 100

356
050
405

Insgesafit
untsr 15 15-20 45-55 55-60 60-6520-25 25-35 35-45

1 000

Zusanngn

-48-

249
742
991
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Alter von .,
bis untsr... Jahren

5
10

unter
10-15
Zusannen

5

15
15
77

16
77

18
19

-18-19-20

2t
22
23
24
25

26
27
2A
29
30

31
32
33
34

Zusannen

zusailnen

Zusamren

Zusarrnen

55 u. mehr

Zusannsn

20
27
22
23
24

25
26
27
2A
29

35
36
37
38
39

40
47
42
43

55
56
57
58
5g

60
61
62
63
54

30
31
32
3334-35

Zusannen

44-45
Zusamnen

36
37
38
39
40

41a
43
sq

Zusairnen

116
47
118
49
50

Zus aflrnen

45ß
47
{18
4g

50
51
52
53
54

Zusamien

55
57
58
5S
60

61
62
63
64
65

51
52
53
511
55

Zusannen

1 BEVöLKERUI'.I6

1.2 Bevölkerung im April 1990 nach Alter, Beteiligung am Errr€rbsleben

soxie ErHerbstätige nach Stellung im Beruf

1,2.1 Insgesamt

1 000

Nicht-
sm€rbs-
p€rsonsn

Männlich
xI
xI

I
TII

1
1
1
4

707
621
595
917

334
329
353
389
424
828

474
515
541
557
567
645

s76
s65
535
536
538
749

507
502
q78
ß7
455
411

438
s25
419
420
445
747

459
444
422
410
309
044

3S)1
449
423
506
493
262

55S
522
502
118 1
1160
524

441
373
347
353
370
883

366
368
340
311
303

18
68

160
239
304
790

385
416
426
430
454

2 770

ß7
476
470
4189
501

? q02

1180
1181
456
{49
442
309

426
414
409
410
435
093

447
433
411
399
301
9S1

374
433
408
1188
476
184

534
494
469
442
4ts
353

392
318
287
275
256
527

187
157
725
69
53

s92

77?

15
53

L52
224
?90
750

368
3S5
405
407
432

2 007

sq2
450
444
1164
474

2 274

456
456
433
426
427

2 792

406
394
391
330
413I 9S4

429
418
335
38q
285

1 910

362
477
391
1m8
458

2 096

513
s72
{ll8
427
391

2 244

368
293
267
247
223

1 385

175
1116
119
65
50

556

175

7I
13
35

1g
20
23
27
34

724

34
39
38
42
116

200

43
50
49
53
55

249

61
52
58
50
37

257

q7
57
55
60
62

zgt
'72

62
66
60
56

315

55
45
42
41
43

2?6

40
39
32
27
23

762

99

j
5

26
33

75
85
75
58
1t8

341

4t
45
39
q2
118

274

43
110
39
42
q7

217

41
43
43
115
48

221

51
51
52
49
33

?34

47
56
418
58
118

256

59
53
118
41
34

236

35
27
23to
20

125

27
16
10

7

59

11
118

115
169
19q
538

200
209
219
230
257
109

255
241
234
228
2t2
159

203
207
742
175
157
929

152
143
153
1116
163
767

161
160
t47
14r
l17
726

135
152
t47
183
190
808

207
197
189
179
770
942

158
728
115
102
a7

590

57
39
33
11

7
146

1S

70t
627
5+5
917

316
2At
193
150
120
O:B

89
100
115
118
113
5:E

108
90
55
47
37

347

27
2t
22
18
74

702

t2
11
11
10
11
55

12
1lll
11I
53

l3
16
15
18
L7
78

ß
27
33
39
4E

171

,{s
55
60
80

113
:t56

179
27t
2t5
242
%o
0s7

1S

III
x

IIII

IIII

IIII

1
1
1
4

IIII
IIII

I
11
14
4t
t7
2l
21
22
22

104

ßnn
24
27tn
24
25
2q
23
27tt7
20
19
18
20
2L
98

19
l5
15
15
16
81

L7
16
77
20
18
88

2t
23
2t
27
22

109

24
25
26
33
33

1 {t0

12
11
b

36

10

142

72
33
52
67

166

86
95

702
108
117
508

134
L42
1115
165
179
767

t74
176
L72
165
161
8118

159
158
145
145
147
755

156
154
737
L44
98

689

133
152
141
155
757
74,9

174
150
1,45
140
130
749

117
92
81
78
72

q41

54
51
111
18
13

177

29

1

2 10

I
3

11

25

2 2

2

22

2

2

?

2

1 689

3 374

30 473 18 528 17 585 1 952

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischEn und 2)
technischen Ausbildungsberufen.

89 1 934 5 876 7 734 91ß 11 918

Einschl, Auszubildends in anerkannten geHerblichen Ausbildungs-
berufen.

Erflerbstätige
Stellung im Beruf

Bevö1-
kerung

Eilsrbs-
pErsonen

zu-
s arrnen

Selb-
ständige

Mith.
Fami I ien-

angehörige
Beante Anoe-

stellte 1 )
Arbeiter

2l

Enerbs-
losE

-49-
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Alter von ...
bis untsr.., Jahren

unter 55-1010-15
Zusamnen

15
77
18
19
20

15
16
L7
18
19

20
27
22
23
24

25
26
27
2A

Zusa,rnen

2S-30
Zusainen

2t
22
23
24ß
26
27
28
29

Zusa,men

Zusailnen

31
32
33
34
35

3€
37
38
39
40

30
31
32
33
34

35
36
37
38
39

Zusatnen

110 - 414L-42q2-43
43-4444-45
ZusaTn€n

45 - {16ß-4747-ß48-4S
4Nt - 50
Zusa'lln€n

50-5151-5252-5353-5454-55
Zusamngn

55-5656-5757-5858-5959-60
Zusa,rngn

60
61
62
63
64

61
62
63
6{
65

Zusaltlr€n

65 u. mehr

Zusain€n

1 BEVöLKERUT]G

1.2 8evöIkerung im April 1990 nach Alter, Beteiligung am Erflerbsleben

soviie Emerbstätige nach Stellung im Bsruf

1.2.1 Insgesamt

1 000

Nicht-
erriErbs-
pgrsonen

l.leiblich
610
536
492
638

321
372
338
386
405
743

s32
491
4S5
515
533
1t58

524
542
513
506
499
583

494
s78
1159
449
s4s
323

452
422
426
s28
437
155

1150
u2
q00
394
292
958

378
425
472
470
1189
172

537
501
1184
459
434
415

428
360
345
357
379
869

331
383
372
373
403

14
51

L26
196
263
850

320
37?
381
390
399

1 857

387
397
364
358
343

1 849

326
323
304
298
302

1 554

294
245
292
292
303I 1t66

377
29t
243
273
196

1 350

259
293
277
308
3L2

1 449

333
294
243
254
229

1 397

217
175
153
140
135
81S

7t
56
44
35
34

240

727

12
115

116
183
243
601

29S
352
354
355
3t2
743

356
362
329
321
307
675

294
?a7
273
269
273
396

264
260
259
270
243
351

295
272
264
259
183
273

24.
274
250
284
29L
355

3t2
2'7t
260
237
271
291

197
155
131
1191l{
716

64
52
40
32
33

22t

726

1 921

6 343

32 589 t2 ?77 11 74S

l) il;;; auszubildende in anErkannten kaufmännischen und
technischsn Ausbildungsb€ruf Bn.

5s1 5 840 3 257 I 024

I
I
xI

1

1
4

I
III

III
x

I
x
xI

xIII
I
xII

8

I

5
6

24

7
10
8
s
8

43

I
11I
10
10
4S

72
11
11
10I
54

s
1l
72
15
17
6q

20
18
18
17
15
88

15
t2
12
10
10
59

72
11III
46

44

q88

IIII

5
16

7II
10
12
47

15
15
13
77
18
7a

16
15
18
1S
19
87

23
20
27
16
15
95

19
19
19
22
19
s8

27
15
19
16
13
86

13
11
11
10

8
52

8

7
5
7

34

34

628

IIII

10

7I
11
11
14
50

14
16
18
18
t7
a2

72
13
7?
16
20
73

23
22
?s
18
20
07

22
27
19
18
11
91

14
15
15
13
t2
6S

11o
8
7
7

43

18

II
1
4

610
535
492
638

306
261
273
170
742
093

L72
115
114
125
134
601

737
1 115
1118
1 1t8
156
734

167
154
155
150
742
770

11ß
138
135
1:t5
133
689

133
131
118
L2ts
598

118
732
135
162
177
723

204
204
201
207
204
019

271
186
193
277
244
050

327
327
327
338
358
682

2

5
??
bb

108
145
3115

133
242
243
256
25S
193

250
?ß
218
2t7
?07
727

193
183
181
167
164
888

155
149
1118
t52
160
764

164
747
747
141
s8

898

135
159
747
157
155
754

158
742
130
115
100
655

s1
66
56
50
,48

310

25
77
13
1l
10
76

28

27
A7
7t
91

235

96
98
96
92
93

475

82
84
79
77
7?

334

68
66
59
59
63

315

65
64
70
77
73

3Sq

74
72
65
73
51

336

55
77
67
82
86

372

93
86
8q
81
?6

s20

72
61
50
46
116

276

lb
74
11

8
7

55

19

6I
13
19
49

2l
25
27
24
27

724

31
35
35
37
36

774

32
37
31
23ß

158

26
2S
22
22
27

115

27
19
19
15
t2
87

16
19
77
20
27
94

20
23
23
2l
l8

105

20
20
22
2t
2l

103

7

19

2

2

2

2

2 I1

1

1

AuszubildEnde in anerkannten gevierblichen Ausbildungs-

I
5 215

19 812

2) Einschl.
berufEn.

Erv{erbstät ige

Stellung im Beruf
BEvöl-
kErung

Emerb6-
personen

zu-
sanmen

Se Ib-
ständige

Mith.
Familien-

angEhörige
Beamte Anoe-

stellte 1 )
Arbeiter

2t

Enrerbs-
lose

-50-



Nicht-
err{grbs-
pgrsonen

2 1185 72 776 10 974 I 971 3t 7E,7

311
158
@7
555

622
522
405
320ß2
131

200
2152n
2U
247
l!t5
2ß2§
273
1S
lSB
081

1S
176
L77
168
156
a7r
160
l4Nl
1{§llE
r447ß
t4E
141
l2s
131
l01l
651

131
l1E
11ß
179
lSt{
801

230re
234
241
250r*t
259
24t
2532$
358
1lo5

500
538
s42
581
618
779

4L2

3
3
3I

IIII
IIII

3
3
3I

IIII

5

IIII

1

1

3

4

3

1
1I
I
5

1
t
1
1
1
5

1

IIII
IIII

15
59

t62
240
245
777

296
308
315
327
344

1 584

327
325
313
305
284

1 55€

271
266
241
235
229I 244

228
205
223
217
236

1 111

235
232
212
275
168I 062

200
223
2L5
255
276I 179

300
243
273
2602ßI 362

231
190
165
1118
133
866

74
53
4!l
19
1{

203

39

IIII
7

35
98

160
27t
572

280
335
3115
353
377
701

383
390
3511
377
380
894

357
359
353
332
325
736

314
307
293
297
307
519

320
301
284
285
195
387

2643ll
28A
323
3lll
502

342
301
275ß5
230
404

209
158
136
729
t20
?5L

80
67
511
2A
23

%3

57

8
30
4ß

82
93
85
69
62

331

55
51
57
59
65

296

55
53
51
58
67

285

64
65
67
64
68

324

72
72
7t
66
lKl

325

60
7t
63
7t
60

325

70
62
55
{§t
41

274

110
32ß
22
22

141€l

24
19
72
8

67

1 BEVöLKERUIIG

1.2 Bevölkerung in April 1990 nach Alter, Bet€iligung am En{erbsleben

soHie En{erbtätige nach Stsllung im Beruf

I .2. I Insgesamt

1 000

Insgesamt

305 301

31 305 29 334 2 580

Alter von ,.
bis unter... JahrEn

55 u. m€hr I 7L7

63 062Insgesamt

l) Einschl. Auszubildende 1n anertanntsn kaufmännischen und
technischen Ausbi ldungsb€ruf en.

IIII
33

119
246
435
567
440

705
792
807
420
854
978

855
a72
834
841
844
251

807
804
760
7ß
7ß
853

720
698
700
702
738
558

764
724
594
672
497
351

537
726
585
797
7A8
633

467
788
752
700
61l:}
750

609
492
,439
414
391
3rl5

zfi
273
169
10ll
87

831

3

3

3

3

3

2

311
158
087
555

655
641
691
755
829
57L

s06
007
036
064
101
113

100
707
0118
041
037
332

001
980
s37
s16
901
734

880
447
816
8rl8
882
302

909
865
423
803
601
002

768
874
835
976
942
435

097
023
986
94r
893
939

868
733
692
710
749
752

758
751
7LL
684
705
610

5
10
15

16
17
18
19
20

2t
22
23
24

2A
27
2A
29
30

unter

ZusaflrnEn

Zusafinen

24-25
Zusarmen

Zusamen

Zusamrgn

39-40
Zusarian

51t - s5
Zusamien

Zusailrlen

Zusamrcn

5
10

20
27
22
23

2

10
18
24
33
90

39
115ß
47
502n
57
60
62
6l
62

302

56
5l
55
52
50

274

15
44
40
42
42

213

110
34
:EA
2S

168

:E
!E
3{
40
:§

7U
42
1ß
4tta
40

2t4
44
rl5
47
5{
5324
l9
l5
l0

b

54

5

18

6

23

6
7
7
7I

35

8
11I
10I
47

I
72I
11
11
52

13
72
72
l0
s

57

s
72
72
15
18
66

20
18
18
18
16
9l
16
13
12
10
t2
64

14
13
10
10
11
58

68

578

5I
14
18
51

26
29
33
31
1ß

171

4St
53
51
60
64

277

59
65
67
72
74

336

84
72
79
bb
52

353

66
76
74
a2
81

379

93
78
85
77
69

401

68
55
53
50
51

2??

118
47
39
32
30

1SE

133

2A
109
2AA
411
534

1 350

567
747
759
773
804

3 750

797
872
773
786
742

3 949

751
7ß
705
695
894

3 589

674
655
660
661
696

3 31ß

724
690
658
61ß
1168

3 183

604
691
651
757
7493ß2
825
742
708
658
603

3 536

564
4418
3S2
360
337

2 102

239
198
159
97
83

?77

15
l6
77
18
19

25
26
27
2A
29

30
31
32
33
34

31
32
33
34
35

36
37
38
39

Zusamlen

Zusafi|en

47
42
43
44
rl5

1ß
47
1t8
49
50

51
52
53
54

4

4

35
35
37
38

40
41
42
KI
44

45
1§
47
118
1Nt

50
51
52
53

55
56
57
58
5S

4

4

I

4

56
57
58
5S
60

61
62
63
64
65

50
61
62
63
54

3

2

I
3

Auszubildsnds ln an€rkanntsn gmrbllch€n Ausbildungs-2) Einschl.
b€rufsn.

Er}ierbstätige
Stellung in Beruf

Bevöl-
kerung

End€rbs-
p€rsonen

zu-
sairnen

Selb-
ständige

Mith,
Famil ien-

angehörige
Be6mte Anoe-stellte 1 )

Arb€iter
2l

E!mrB-
los€

-51 -
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AIter
bis

von ...
unter
Jahren

unter 55-1010-15
Zusarmen

15-1516-1717-1818-191S-20
ZusanlnEn

20-2727-2222-2323-2424-25
zusannen

Zusaflrnsn

115 - 116ß-474t-44,!18 - 4949-50
Zusarngn

50-5157-5252-5353-5454-55
Zusonrnen

55-5656-5757-5858-5959-60
Zusaillten

60
51
62
b5
64

Zusailr€n

65 u. mehr

ZusElTmen

25
28
27
2A
29

26
27
2A
29
30

61
6?
63
64
65

2usailren

30
31
32
33
311

35
36
37
38
39

Zusannsn

31
32
33
34
35

36
37
38
39
40

4L
42
43
q4
45

Zusamen

40
41
42
43
44

1 BEVöLKERUNIG

1,2 Bevölkerung im April 1990 nach Alter, Beteiligung am En{erbsleben

sohie Erherbstätige nach Stellung im Beruf

1.2.2 Deutsche

1 000

Nicht-
er"{erbs-
personen

Männlich
tItI

1
1
1
4

4S9
sl1
374
2S0

279
275
304
338
379
576

429
1168
496
505
510
407

516
506
ß2
1180
494
478

458
455
431
419
40s
772

399
385
375
377
397
934

405
393
364
357
254
777

340
399
377
459
443
017

513
479
1154
449
424
333

410
344
320
330
353
757

350
356
326
300
296

16
57

140
208
273
69,41

351
377
3S0
395
407

1 920

418
425ua
440
1183

2 L75

438
433
415
q07
399

2 0s8

390
377
368
370
38SI 8911

396
384
355
348
252

1 735

330
387
355
s44
427

1 952

491
453
434
stz
385

2 t75
354
293
265
%5
245

7 42r

777
151
118
65
52

562

172

14
54

133
200
263
684

337
361
372
376
389

1 835

3S9
405
405
420
442

2 072

419
41S
397
389
381

2 005

37q
353
354
353
372

1 816

381
372
343
337
240

7 672

318
373
352
s27
413

1 883

474
434
416
3S4
366

2 083

344
277
243
226
?t4I 298

166
140
7L2
62
49

530

159

t1
30
47
62

752

a2
88
97

102
110
1180

727
737
138
157
772
730

165
167
165
155
153
806

153
151
135
135
138
712

747
1116
728
13s
91

6q7

t?7
745
134
160
151
775

167
153
142
135
127
724

114
89
78
76
7l

4?8

53
49
40
t7
13

177

27

s
E1

100
145
172
ß7
175
tBz
t92
204
217
971

2L0
204
205
195
190

1 004

178
775
15:
152
141
803

13S
723
131
722
136
650

727
126
108
106
84

552

100
120
117
151
154
642

178
168
163
15S
150
818

140
111
100
90
79

527

51
36
29I

5
130

17

6I
10
29

13
77
18
19
18
85

20
20
22
20
27

103

19
20
18
18
r7
92

16
14
14
t7
17
78

15
t2
13
11
12
53

72
13
13
17
14
70

l7
20
18
18
19
92

20
22
22
29
31

123

1l
10
6

32

769

1 lls)gI 417
1 374
4 290

264
214
164
130
106
882

78
91

105
110
103§7
98
81
55
40
30

303

20
16
16
t2
10
74

I
8
8II

40

IIII
6

q2

10
13
t2
15
15
65

22
25
30
37
43

158

116
51
56
75

109
336

173
205
204
235
24q

1 066

3 141

II
xI

I
III

I
III

I
xI
x

I
I
xI

I
xII

I
xII

10

13

10

1

1

5
26
33

75
85
75
58€

341

s7
45
39u
118

274

43
40
39
42
q7

271

41
43
43
45
48

227

51
51
52
49
33

234

47
56
48
58
!18

256

59
53
48
47
34

236

36
27
23
19
20

725

?1
16
10

7

5S

2

5
8

11
31

18
19
27
25
32

114

31
35
35
39
41

181

40
115
45
4S
51

23t
55
49
54
q7
32

236

s4
5q
53
57
60

?67

69
59
63
58
54

303

53
43
4L
40
42

220

39
38
31
26
23

1s8

97

2) Einschl
berufen

2

2

1

2

1 628

3 372 24

86 1 934 5 5S2 6 575 10 88327 6A0 16 7§'7 16 028 ! asz

1) Einschl, Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberuf en,

ErHerbstätige

Stellung im Beruf
Bevö1-
kerung

ErHerbs-
personen

zu-
saflnen

Selb-
ständige

Mith.
Fami I ien-

angehörj,gs
Beamte Anoe-

stellte 1 )
Arbeiter

2t

En^Erbs-
lose

-52-
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1 8EVÖLKERUNG

1.2 Bevölkerung im April 1990 nach Alter, Beteiligung am Erherbsleben

sot,{ie Erv{erbstätige nach Stellung im Beruf

1.2.2 Deutsche

1 000

Erl{erbstätige

Alter von ..
bis unter... Jahren

Nicht-
ETH€TB-
personBn

Heiblich
unter

Zusampn

5
10

15
1b
t7

tr
10
15

16
l?
18

2l
22
23
24
25

26
27
2A
2g
30

31
32
33

L 420
1 361
1 294
4 074

276
267
?96
323
362

7 524

391
450
4s5
473
1186

2 255

1180
494
4t0
1163
459

2 356

452
439
477
415
396

2 119

397
374
374
374
388

1S17

398
379
352
353
255

7 737

352
39E
383
443
1153

2 025

511
1ß0
1151
439
q18

2 309

410
343
330
3116
357

1 798

381
374
354
367
3S7

1 883

6 281

30 288

11
40

105
155
223
543

274
333
334
347
352

1 644

337
3E2
311
304
249

1 583

277
271
256
?55
251

1 309

?s7
?35
243
243
255t 222

266
250
?38
235
164

1 152

222
256
2q4
276
278

7 276

299
262
249
227
205

7 242

189
148
125
116
109
687

62
51
3S
32
32

215

724

10 997

IIII

I

8

5

6
23

7I
7I
8

40

I
11
8

10
s

47

72
11
11
s
8

51

I
11
11
15
17
53

20
18
18
77
15
87

15
t2
t2
10
10
59

11
11
8I
8

lts

q4

475

27
61

702
137
326

18s
234
234
257
251
151

242
239
273
205
193
091

185
t77
175
762
157
857

148
138
141
145
153
725

153
141
139
134

92
659

725
154
143
1s3
154
733

166
139
728
113
S8

644

8S
64
55
50
47

305

24
16
13
10
10
7q

27

17
3S
5S
78

198

84
87
85
82
81

420

77
75
68
67
62

343

58
58
50
51
49

265

53
50
54
54
54

265

57
58
50
58
39

262

52
58
58
74
77

319

83
80
77
75
72

386

67
55
46
44
42

255

15
14
10

8
7

54

18

7 420I 361
1 294
4 074

263
223
184
1118
722
939

95
97
98

103
110
504

115
722
128
r27
737
6i:t0

1116
136
134
135
720
671

1n
119
l17
116
115
595

115
112

9§)
106
8l

514

106
119
724
150
166
665

1St
197
t92
193
198
972

203
178
185
2712§I 017

313
320
321
333
364

1 651

IIII
xIII

IIII

IIII

III
T

xIII

10

7
8

l1
11
74
50

14
16
18
18
77
82

t2
13
t2
16
20
73

23
22
24
18
20

107

22
27
19
18
11
91

14
15
15
13
t2
69

11I
8
7
7

43

18

8

551

IIII

15

7
8
8

10
11
43

t4
13
t2
16
t7
72

15
14
15
16
18
7S

22
19
19
15
14
89

18
18
17
2t
18
93

?0
16
19
16
13
83

13
10
10I

8
50

8
7
7

7
33

34

594

18-19
1S' - 20
Zusarrnen

13
45

111
176
240
585

296
353
357
369
376
751

365
372
342
336
3?7
736

305
304
243
280
2764€
?69
255
262
262
273
32L

243
256
?53
241
775
223

236
275
259
293
297
360

318
2A3
259
2ß
22r
337

207
165
144
136
129
781

58
54
43
34
33

232

125

7
11
77
42

18
20
23
22
24

107

28
30
31
32
33

153

n
33
27ßß

1q0

23
27
r9
1S
18
9S

18
1B
16
72
10
72

LS
18
15
18
19
84

19
22
20
19
16
95

18
18
1S
20
20
94

20
27
22
23
2S

Zusa,men I1

ZusanmEn

25
26
27
28
29

30
31
32

1

33-3434-35
ZusamnEn

35
37
38
39
40

1

35
36
37
38
3S

Zusannen

Zusannen

40
41
42
43
44

45
{6
47
48
49

47
42
43
44
45

1

Zusamen

46
s7
118
49
50

51
52
53
54
55

1

50
51
52
53
54

Zusamnen

55-5556-5757-58s8-59s9-50
Zus arrnen

60-5161-6262-63

65 u, mehr

Zusalllrlsn

63-6464-65
Zusarrnen

6

17

6 59111 900 903

6 156

18 3882 785

2) Einschl. Auszubildende in ansrkannten gexsrblichen Ausbildungs-1) Einschl, Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberuf en. berufen.

Stellung im Beruf

Sslb-
ständige

Mith,
Famil ien-

angehörige
Beamte Ange-stellte 1 )

Arb8iter
2)

Err*rb-
lose

Bevöl-
kerung

Eflerbs-
personen

zu-
s annen

-53-



Nicht-
errierbs-
psrsonen

1 BEVöLKERUIIG

1,2 Bevölkerung j.m ApriI 1gg0 nach Alter, Beteiligung am Erv{erbsleben

so,{ie ErHerbstätige nach Stellung im Beruf

1,2.2 Deutsche

1 000

Insgesamt
919
777
667
354

527
441
31t8
?78
224
422

173
188
203
214
273
99r

213
202
183
167
158
933

167
151
150
747
1307ß
137
127
7?4
724
723
635

723
727
108
115
88

555

116
732
136
165
181
730

2ra
222
222
229
247
130

249
230
242
286
347
353

ß't
526
529
558
508
7L7

2
2
2
8

IIIt
I
xII

x
x
x
x

xII
x

II
xI

I
xII

5

I
r2
16
45

24
27
29
35
43

158

44
49
q7
55
58

?53

55
60
51
65
69

310

77
68
73
6?
118

325

63
72
70
7A
77

361

89
75
82
73

386

66
53
52
49
50

270

47
45
38
31
30

191

131

I
x
x
x

?5
94

238
365
486
208

616
693
706
723
750
479

735
7ß
777
724
731
655

621
5S8
597
595
628

3 038

647
622
580
571
404
424

540
530
s95
702
691
159

773
6S5
665
621
571
326

533
419
368
352
323
985

?24
191
151
s3
81

744

3

IIII

2
2
2
8

715
770
514

3 514

4

1

919
777
667
364

s56
542
500
bbt
7St
100

420
918
951
978
996
662

995
000
s52
943
952
844

s10
895
as7
834
805
2S1

796
760
754
756
785
851

803
77t

6A2
7S3
760
902
905
042

025
958
925
887
847
652

820
688
650
676
720
555

731
730
689
657
693
511

8
13
19
27
7t
31
37
41
4l
42

192

ß
50
53
52
54

256

118
53
45
43
s2

232

13
58

139
?0s
250
654

260
269
277
287
298
391

287
2t9
273
262
25t
341

237
233
207
203
190
070

1S2
772
185
176
190
915

184
183
158
154
t24
813

151
178
175
225
232
s61

261
248
240
234
222
204

207
167
1116
134
t27
176

66
4S
3S
77
13

184

36

7
31
91

149
199
478

267
322
331
349
361
630

369
376
351
362
365
422

352
345
340
3t7
310
563

301
28S
?76
280
29t
s37

301
2A7
?67
259
183
306

256
2S8
277
313
304
4118

333
?93
269
244
225
368

204
153
732
726
118
732

77
66
52
27
23

?45

54

I
30
43

a2
93
85
59
62

331

55
bl
57
59
65

296

55
53
51
58
67

245

54
65
67
64
68

324

7?
72
7t
66
43

325

60
71
63
7t
50

325

70
6?
56
49
{1

?78

40
32
26
22
22

143

24
1g
72I
67

5

18

6

?t
6
6
7
7
8

33

8
10
8I
o

44

I
11I
10
10
49

t2
72
11
10

o
54

I
11
11
15
18
65

20
18
18
17
16
90

16
13
72
10
72
63

14
13
10
10
11
37

68

561

3

29
101
257
383
513
?78

6q7
730
748
764
783
671

783
7S8
769
776
785
911

743
743
5S7
687
675
5116

559
633
630
632
662
?15

879
650
508
595
426
958

566
661
624
737
724
312

3 512

571
458
408
391
37q

2 202

2q5
205
161
98
85

794

658
606

2

3

3

3

s

133s

695
690
653
54S
533

3 3143s

38
35
33
36
35

L77

33
2A
28
23
22

134

26
31
28
35
33

153

36
41
38
37
35

187

38
40
40
118
51

277

77
14
10
5

49

a

2

809
737
703

9 593 297 293

s7 968 2A 697 27 025

1) Einschl Auszubildsnde in anerkannten kaufmännischen und
tEchnischen Ausbildungsberuf en.

3s

3

?3

I 2St6

29 2712 q36 2 ß5 12 183 I 360 7 672

2) Einschl, Auszubildende in anerkannten gelrerblichEn Ausbildungs-
berufen,

Err4erbstätige

Stellung im Beruf

Ange-stellte 1 )
Arbe iter

2)

Eft{erB-
Iose

Bevö1-
kerung

Ertrerbo-
personen

z0-
sanlnen

Selb-
ständige

I'lith.
Familien-

angehörige
Beamte

-54-

Alter von ..
bis unter... Jahren

unter 55-1010-15
Zusamn€n

26
27
2A
29
30

25
26
27
2A
29

16
t7
18
19
20

31
32
33
34
35

51
52
53
54

Zusamen

20-27?7-22?2-2323-2424-25
Zusarmen

Zusamnen

55 u. mehr

Insgesomt

15
16
77
18
19

30
31
32
33
34

50
51
52
53

55
56
57
58
59

60
61
62
63
64

Zusannen

Zusanmen

Zusofrnen

amten

Zusanmen

36
37
38
39
40

41
42
ll:l
44
45

116
47
118
49
50

56
5?
58
59
60

61
62
63
64
65

35
36
37
38
39

40
41
42
43
44

45
{6
47
118
49

Zus

54-55
Zusanrnen

2usanrnen

1

1

1



1 BEVöLKERUI{G

1.3 8evöl.ksrung, Erherbspersonen soHie Err{erbsquoten im April 1990-nach Altersgruppen und Familienstand

1,3.1 Insgesamt

VeHitl*t / Gsschieden
i Er-

TI
x

790
110
402
309
093
991
184
353
527
592

350

109
35
33

93,2
81, 1
35,0

82,7

8,6

n€rb§-
quoten

r r)

3t,2
83,0

6r6
l14

53,4

53,4

III
83,0
80,6
83,2
84,8
85,8
84,3
73,7
53,5
73,7

51,8

3'9
1,9
o,7

23,4

23,4

Altsr von
bis unter

Jahrsn

Männlich

III
92,5
98,2
97 r4
97,1
95,0
94,5
87 1373rs

xII
6

lll
96

723
150
772
77L
101

45

905

I
6

323

s23

I
xI
16
75

726
773
1S
242
256
184
67

335

30
t3
16

III
b

42
98

727
158
7A2
1S
137
744

091

tza
100
411

1 730

1 730

II
x

19
94

152262ä
247
347
3n3
ß7
159

II
x

81,1
94,2
95,6
97,5
98,3
98,4
97,5
94,4
a2,2
35,4

8rZ
8r8
5'0
216

74,8

74rB

III
3S1,4
EiJ17
62,3

III
7

230
1 008
1 507
1 601I 62L
1 815
2 015
1 346

52t
11 670

97
?9
24

III
I

244
054
546
628
648
862
134
538
472

235

1 0s5
571
950

III
18

353
920

1 054
1 098
1 050
1 101
1 037

555
141

7 338

37
8

I
xI

25
583

1 928
2 561
2 699
2 6AL
2 916
3 052
1 902

&z

xII
116

553
477
757
740
620
767
947
1119
285

611

028
427

xII
54

797
532
303
369
267
629
081
057
757

8116

13

III
{3,0
78,3
81 ,9
92,L
94,0
92,5
90, 1
86,4
73,6
35,7
7315

I
TI

743
875
353
706
368
220
196
168
80
26

775

707
621
5S5
819
395
653
766
392
238
278
194
108

72

610
535
492
696
895
072
415
2r0
114110
722
107
149

838

173
100
287

1
1II
2
1

3
3
3
3
4
2
1

III
43,2
79rB
87,4
95,8
97r5
97 r4
98,5

2
2
2
2
1
2
2
1

18

1
1I
1
2
2
2
2
2
2
2
1
1

707
627
595
a?a
645
749
411
147
044
262
324
883
689

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

65

70
75

nehr

5
10
l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

55

70
75

n€hr

unter
5

10
15
?0
25
30
35
40
45
50
55
80

15

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

65

unter
5

10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60

15

untgr

1
1
1
1
1
2
1
1

137855 5

5-10-15-20-25-30-35-40-45-50-55-60-
tE _

65-70-
75 u.

42
24
51

7 973

12 890

6 397

11 035

14 370

23 926

5'1
2,4

22 182

1 266
695t 472

3 311
3 158
3 087
3 571
5 113
5 332
4 734
s 302s 002
4 1Xt5
4 93S3ß2
3 610

43 7S0

32s,5
1 87S
4 583

53 506

63 062

11 820

11 820

5 7A4 72,5 15 853

5 784 44,9 15 853

25 555 18 528

30 473 18 528

1 S21

21 608

27 %t
32 589

72,5

60,8

72 777 39,2

75,9
62,5
23,0

70,8

31 30s

31 305

58,5

49,5

15 u. mshr

Zusarrnen

!'lEiblich

37 1279rl
84,3
90, 1
92,7sl,s
90,0
85,2
Tqrl
2\,3
68,1

5r5

62,5

36,2

III
63r
49S
853
374
194
105
107
104
79
32

977

10

26

I
TI

40rz
78rG
82,8
91,4
93,5
92,3
90, 1
85,9
73,9
26,0

II
x

1 414
3 373
2 207
1 080

563
325
303
272
159

58

I 753

311
158
087
515
290
665
181
602
352
337
315
215
227

6S3

22L
72q
332

II
x

5

XIIXII
650 37,3867 75,7849 71,8554 56,9
1166 68,0360 69,4449 68,7397 57,481S 43,8240 12,5

650 58,5

77 3,924 2,026 0,8

777 46,7

72

L2

610
536
s92
743
1168
583
323
155
958
772
415
86S

989
184
L77

1
1
1
1
1
1

1
1
1

2
2
2
2
1
2
2
1

I
xI

4110
978
251
863
558
351
633
750
345
831

001

186
60
5S

50, 0
Br1
65,5
62,3
53,3
39,2
11,0

23 53,9

3'6
1r9

742
6562§2

7 387 57,4 5 960 1 394

7 387 47,4 5 St60 I 394

11
1
3

65
70
75u
15 u, nEhr

Zusann€n

15 u. mshr

Insgesant

3 396

3 995

524

15 594

15 594

Insgesamt

IIIIII//22 85,3lL7 S,1222 88,8297 89,5345 90,21114 88,34% 78,6244 s9,2111 17,7

2 2n 68,9

39 4r3r7 2,322 0,8

III
ß

1:E
ßo
332
38El
1l6El
542
1180
631

ßo
910
755
?74

3

III
116,1
73,1
76,1
77 15
80, 1
82,1
80,4
74,4
6?,2
24,0

70,8

2

1S 008

134
37
29

19 208

19 208

TII

2
3
3
3
3
4
3
2

3
8
7
6
7
7I

40
77
79
81
a2
83
81

1
3
4
3
3
3
3
3
?

7L,2

6r0
s,6
2r5

68,1

1331

2 72E
999

7 478

5,3
3,7
2r0

6lr1
51,1

5,7
312
1'3

tä
6I

70
75

nEhr

65-70-
75 u.

7 6S0

7 690

2 3t?

2 317

I 780 37 447

g 780 40,9 3t 457

1) Anteit der Erflerbsp€rsonen an der BevöIkerung Js Geschlecht'
Altersgruppe und Farilienstand.

Ledig Verhe iratetInsgesamt

BEvöl-
kerung

Err€rb-
personen

Bevöl-
kerung

Emerbs-
psrsonen

Er-
H€rbs-
quotsn

8evöl -
kerung

Err{erb6-
personEn

Er-
Hert§-
quoten8evöI-

kerung
ErHerbs-
personen

Er-
Herbs-
quoten

x 1) 1 000 r 1) 1 000r 1) 1 0001 000

30, 1

30, 1
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Insgesamt Ledig Verheiratet

8svöl-
kerung

ErHerbs-
personen

Er-
Herbs-
quoten

BevöI-
kerung

ErHerbs-
psrsonen

Er-
HgrbS-
quotsn

Bevö1-
kerung

Eruerbs-
pgrsonen

Er-
xerbs-
quoten

Bevöl-
kerung

Erv{erbs-
personen

1 000 x 1) 1 000 r 1) 1 000 x1) I 000

1 BEVöLKERUNIG

1,3 Bevölkerung, Erxerbspersonen sonie Enierbsquoten im April 1990
nach Altersgruppen und Famllienstand

1.3.2 oeutsche

Er-
vrerbs-
quotEn

Ven{itergt / Geschieden

1 6,{0

r 540

Alter
bis t

von ...1
unter
Jahren

x 1)

Männlich

III
94r4
98,4
97rG
97,1
94,9
94,q
87,0
72rg
30,6
8215

xII
5

3g
85

114
137
161
160
g4
42

836

I
TI

772
890
372
450
SL?
644
965
527
422

xII
b

3Sl
a7

117
r44
171
184
129
138

1 014

724
s6

406

IXXIII
164 95,7850 96,6348 94,2434 S8,S3S8 S8,7610 37,S858 94,5253 82,L496 34,9

94
?a
24

IXIXII
692 44,0750 78,5277 82,4565 93,3347 94,5200 92,9181 89,9757 85,774 73,023 34,7

III
575
431
824
360
185

95
101
101

77
31

xI
x

41r1
79,0
83,3
92,3
s4,0
92,5
89,8
85r5
73r5
25,3
72 rz

I
xI

7 26?
3 181
2 707
1 025

532
295
282
258
151

55

919
777
667
083
029
522
110
566
319
314
301
205
276

499
477
374
574
230
549
713
367
2L6
202
183
101

5S

40
23
49

420
361
294
509
799
973
3S7
1S9
104
772
118
103
r47

L77
99

27A

xII
38, 4
77 r7
73,4
68,3
68, S
70,s
67,2
57,9
43,4
72,3
col

I
I

585
751
736
4118
327
223
360
337
787
232

1
1
1
1
2
1

IIIXXI
6S4 44,0920 79,8175 87,8098 96,6894 97,9735 97,6952 96,8175 93,2u\ 80,9562 34,5

4S9
s77
37q
575
s07
s7a
772
934
777
017
333
757
628

234
642
392

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

unter

1I
1
1
1
1
1

1
2
2
1
1
1
2
1

1
3
3
3
3
2
3
3
2

2
2
2
3
4
4
4
3
3
s
4
3
3

5
10
15
20
?5
30
35
40
45
50
5s
50

87,9

8'8
4r9
2,5

73,2

73,?

6r6
1r3

52,1

52,r

20 078 16 625 82,8 7 203 5 367 74,5 11 861 10 42315-6s
8

5

854

854

0
7

2
0

29
13
15

3'6
1,9

07s
563
s37

15

3

I
5
2

108
34
32

1

1

65-7070-75
75 u. mehr

IIIIII//14 82,477 81,3117 83,5159 44,7180 47,723? 84,3255 73,6176 53,054 13,5

III
77
88

1q0
188
207
275
334
331
s78

II
x

58,7

1 950
7 772
3 149

3r8
2,L

26 274

0,8

45,4

39,330 288

40 011 28 400

xI
x

qLrz
78r7
80 17
82,6
83,5
84,2
81,9
75,7
61 ,9
2?,6

77 r0

5 375 73,5

5 375 46,3

l,{eibIi.ch

5 4151 3 780

3 798 63,1

3 798 37,6

Insgesant

12 664 I tq7

72 475

1 014

24 275 17 158

1 260

3 072' 2 036

II
x
o

305
841
97?
977
9S8I 027
991
528
737

5 735

36
8

III
15

438
305
583
530
q27
637
858
363
258

s23
523

I
I

38, 1
7S,6
44,7
90,7
93, 1
s1,9
89,8
45,?
74rl
21,2

69,2
trc

xII
11 62470 77

1 701 77
2 320 78
2 577 80?3ß 82
z 637 80
2 849 74I 781 61633 ?3

III
77

610
195
954
980
843
242
823
8S0
679

15 u, mehr

Zusa,Trnen

23 390

27 580

t 420
1 361| 294
7 524
2 255
2 366
2 119
1 917
7 737
2 025
2 309
1 798
1 883

19 933

3 198
1 854
4 541

,q9 604

57 968

16 797

16 797

77 775

11 900

11 S00

7 315

11 505

14 435

14 43s

10 558

10 558

77 r8

60,7

57, g

49,5

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

unter

69,7
64,4
61,4

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60

I 173

I 173

6,0
4,3
2r4

58,8

Q13

47,2

47 rz

70,7

612

7ß4
7ß4

2 772

2 772

61,2

3'8

22,6

22,6

29,7

29,L

14 375

14 375

6 784

6 784

1 318

I 318

15-65
65-7070-75
75 u. mehr

15 u. mehr

Zusarnen

Insgesant

2 058

789
650

z 347

5 824

5 824

6 015

10 089

13 330

21 594

63,9
66,5
62,7
53,4
38,8
10,9

54,3

xII
,3
,0
,5
,5I
5
e
5
6
6

10

13
5
8

75
z4
2A

III
27A
571
911
5116
275
s58
312
5t2
202
794

181 5,758 3,158 1,3

I
x
x

85,4
86,5
88,9
8S,5
90r3
aa,2
78 rq
58,6
17,3

68,2

4r2
2r3
0r8

III

20
110
202
273
317
393
1105
270
106

38
77
22

T
x
x

23
727
227
305
351
448
517
1160
blb

893
7ß
753

2
?
2
3
4
2
1

s19
777
567
100
662
844
291
851
514
042
642
555
511

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

65

70
75

mehr

unter
5

10
15
20
25
30ac
40
45
50
55
60

15

65
70
75

2
2
2
2
3
a
2
2

u,

130
36
28

088
986
!t50

2?t7
122
32't 21

6I
26028 697

28 697

15 u. nehr

60 rz

17 352

t7 352

28 810

28 470
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Er-
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Herbs-
quoten
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kerung
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Bevöl-
kerung
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1 BEVöLKERUIIG

1.3 Bevölkerung, ErHErbspersonen soHie Erflerbsquoten in April 1990
nach Altersgruppen und Fanilienstand

1.3.3 Ausländer

Ven{itret / GEschieden

IIt

11
10
14
12
72
8
6

77

5

90

90

III

6
L2
77
18
72
13
72I

101

13
7

15

135

136

III

I
23
27
32
23
?5
20
15

778

77
10
20

225

225

Er-
,{€rbs-
quotsn

r1)

55,1

56,1

64,5

64,5

Alter von .bis unter,.. Jahren

IIIIII

11 95, 410 96,713 95,911 96,311 92,27 83,0

68 89,2

69 77,2

69 71,2

IIIIII
5 78,765 So,7

1118 89,9159 91,5167 93,7223 96,6205 94,3L57 93,093 84,025 48,6

2ß 90,81

III
,2
,5
,7
8
4
2
4
6
o

7

III

10
14
15
10
10

8

75

IIIIIIg 29,847 41,179 46,082 47,072L 57,511,2 58,17q 57,1
116 51,328 50,0

603 50,4

III
30

115
t72
775
2tL
193
729
89
56
?7

197

l.tännlich

51,6 1 219

?0,9 1 219

604 49,5

604 49,5

III
7

72
154
t7q
l7a
231
218
159
111

51

375

22
8

13

I 418

1 {18

IIIgl 37725 7577 734t 7622 8720 8S15 9310 97682

201
205
222
245
165
104

53
25
22
16
11

7

652

III
2
1I
4
2I
4
2I
1

38'
80
83
88
93
95
94
93
83
49

82,0

20t
205
222
252
238
271
239
213
267
245
191
726

81

103

29
13
20

1 731

1 731

2 L65

2 793

III
96

190
227

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

55

70
75

unter

2

256
232

198

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60

15

t7a
105

30

62409L 7252

nehr

65-70-
75 u.

7 252

7 252

88,3

88,3

658 410 62,3

1 286 410 31,9

!'lEiblich

79,9

62,0

15 u. mehr

2usannen

u. mehr

Zusannen

III

79 17
85,0
83,1
43,2
71,8
65,5

74,3

III

79,11
87 )2
8S,4
8E17
89,8
84,6
72,7

80,8

III
29,8
69,9
7512
77,5
85, t
92,4
93's

xII
56
67
29
14III

197

198

198

III
147
192
105
55
31
29
27
14I

606

190
775
198
188
s6
39
18
11
10

o

3?7

III
65 29.16 54.13 52.05 51.45 60.36 6189 5059 5538 5381S

III
8
5
0
6
7
7
7I
7
8

2

190
175
198
2L8
?73
?77
20s
234
227
147
106

71
38

1 675

29
t2
22

7 737

2 307

391
380
420
s7t
451
489
443
451
488
393
?97
197
99

774

57
24
42

3

5
10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
50
65

65

70
75

mahr

untgr
5

10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
50

15

65
70
75

15

unter 55-1010-1575-2020-2525-3030-3535-4040-4545-5050-5555-6060-65
15-65
65-7070-75
75 u. mehr

15 u. mehr

13525287s

I

8'9

66,8

14

36
t2
17

76

76

III

7
20
24
28
21
27
15

143

1 115

145

IIXIII
14 38,7113 60 ,2227 57,5241 69,2288 74,r335 79,1279 80,5202 78,6727 72,529 37,7

851 72,0

III
.37
787
337
349
38S
q24
347
257
167
78

5712

383

9115

50r5877

877 38, 1

Insgesant

III
34,0
73 rq
74 rl
77,0
86,7
90,2
93,5
94,8
40,2

391
380
s20
433
267
143

77
36
33
22
15
10

6

IIIIII
762 34,3307 68,0340 6S,6316 '71,4
343 76,0393 80,4327 A1,7237 79,9r44 7?,937 37,8

600 68,8 58,91 029

1 040

2

5

2 637 I 855 70,5607 58,4

607 27,2
3 S02 2 608

Insgesamt 5 094 2 608 51,2 2 232

1) Anteil dEr En{erbspErsonen an der BevöIkerung Js Gsschlecht,
Altersgruppe und Familienstand.

? 637 1 856 70,q
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l BEVöLKERUI\]G

1.4 Bevölkerung im April 1990 nach Eeteiligung am Err{erbsleben, übeniiegendem Lebensunterhalt
und monatlichem Nettoeinkommen

I 000

überniegende:
Lebensunter-

r 0hne
Ein-
kormenhalt

Erl{erbstätig-
ke it

Zusarmen

Rents und dgl

Angehörigs

Zusamren

männ1 ich
t ,{eiblich

männl ich
Hsibl ich
dav. ledig

verh.
ver1.l.

gesch
j.nsgesamt

männ1 ich
,{eibI ich
dav. Ledig

verh.
verH.

?5].7A 1

5 030
6 686

954
1 586
3 764

342
71 777

480t zat
367
8116

29
38

1 751

5 510
7 967
L 3222 432
3 793

420
73 47A

Erv{erbs tätige
77 021
10 0953 E23
5 576

285
812

27 t22

558
1 654

323
1 190

109
32

2 212

11 945
19 812
7 039
a 207
4 108

4583t 757

027
095
423
576
244
8r2
122

77
10
3
5

2t

30 q73
32 589
11 035
15 594
4 540| 420

63 062

15I
3
s

911
?66
?57
965
262
7A2

5S1
776
309
453

11
367

?3?
425
187
630

058

a?s
601
497
083

o
16

425

732
198
58

116

330

375
167
269
bbz
188
s7

552

296
904
250
628

10
5

200

672
071
530
290
198
53

752

591
776
30s
453

11

433
1 34s

345
945Itr

40
7 778

99
336

79
237

13
7

435

53?
1 681

q2s
1 182

?8
47

2 273

277
290

82
L52

10
45

567

| 325
3 594

798
1 918

664
275

4 919

I
16

11
115

684
971
873
85S

57
182
655

23
44

5
1S
16

67

707
015
878
879

73
185
72?

83
37I
12

7
8

720

986
089
94

101
840

54
075

14
33

5
19

5
47

000
722
100
L20
8q3

59
t22

584
971
873
859

57
L82
655

106
203
114
r52
867
7t

309

790
174
s87
011
324
253
964

5118
549
515
747

50
187
197

27
27

11
11

49

570
676
617
798

77
190
2ß

s7
T2

59

137
719
84
63

539
33

856

8
16

10

?s

145
735

85
73

540
37

880

548
549
615
787

60
r87
197

2t3
775

90
89

553
42

988

761
423
705
876
614
229
185

538
105
345
546

54
160
644

?0
18

5I
38

559
123
3115
5s2

63
762
682

z8
7

35

913
459

75
42

317
?6

372

301
881
348
450

18
65

t82
15
45

2S
t2
50

316
926
353
474
30
69

247

75
40

Errierbs lose

214
911
256
s85

19
52

123

18
81
10
54
t2
s8

235
9S2
266
539

31
56

227

728
90
25
3S

7
19

278

247
8S5
108
158
571

58
183

18
50
12
29

5
68

305
9116
120
187
574

64
25L

?24
1

3
1

326
408
118
209

2?
59

734

11
5

17

337
415
119
?70

26
60

752

356
167
36
77

106
8

523

1 115
829
167
611

?2
30

1 944

103
266

31
206

?7

358

7 278
1 095

198
816

50
31

2 313

272
220

118
131

14
2A

432

16

27

2AA
2%

118
732

16
28

513

941
001
515
476

6
942

941
001
515
476

5
9A

387
509
115
163
306
24

995

707 52§ 11875135 5

I3q2 16

494 5843 11202 5299 5
3r1
32

1 337 15

II
I
I
I
xI
xI
I
x
x
T
I

I
IIIII

gesch
insgssant

übriger Le-
bensunterhal

oeld/-hilfe.
[ente u. dgi.,
Angehörige )

verh
verH

3 225

(Arbeitslosen- dav, ledig
456

1 388
297
984

a2
31

1 844

16 367
10 654
3 548
5 949

344
813

27 027

779
675
187
343

37
108
q54

943
028
250
622
38

118
971

5 417
7 295
1 070
1 749
1l 070

406
72 772

6 528
72 577
5 970
6 458

38
52

19 044

15 911I 255
3 25?
4 965

262
782

25 L78

5 745
10 030
1 800
3 759
3 9L2

558
t6 775

17 585
11 749
3 746
6 755

394
844

29 33q

s?

55312

z2
21

1

gesch
insgesant 22

zusanrn€n männlich
( Arbeitslossn- Heiblichgeld/-hilfe, dav.Iedig
Rente u, dgl., verh.
Angehörige ) veft.

gesch
insgesamt

o

7

1

1

232
63
11
10
39

295

7

11

7

1b

1

1
2

1

3

1

5
1

7

1

4
2

7

2

75
70
19
41

8
144

90
244

44
235

374

I
II
I
x
II

II
III
I

Nichterflerbspersonen

männlich
r{eibl ich
dav. Iedig

verh,
very{.
gssch.

insgesamt

männlich
neibl ich
dav. ledig

verh.
VETH,
gEsch.

insgesant
männl ich
l.reibl ich
dav. ledig

verh.
vem.
gesch.

insgesamt

4 l7S
1 341

41 953

355
740
69
85

546
39

096

8
23

13

31

364
763

72
99

549
44

127

301
881
348
450

18
55

7A?

454
848

86
138
565
59

302

755
729
s34
588
583
724
483

1
388
386
204
446
619
113
774

727
z3a

84
138

6
10

355

515
623
29?
583
6?5
723
139

433
345
34s
s45

15
40

774

891
250
453
973
64S
175
141

?11

1 233
66
11
l3
39

299

272
220

48
131

14
2A

492

253
7t
72
14
41

324

524
29L
50

145
55
31

815

2

2

2

2

359
177

31
19

106I
530

326
408
118
209

22
59

734

376
179

38
27

110
10

555

70?
587
156
229
L32
69

2A9

2

2

2

3

918
470

75
49

317
2A

388

538
105
345
5116

54
160
644

966
495

78
57

32S
31

1161

504
600u2
603
383
191
104

?

2 I2 ?

Insges

278
911
256
585

19
52

1 129

ant

Err{erb6tätig-
kei t männl ich

Heibl ich
dav. ledig

vsrh.
verH.
gesch

insges6nrt

männlichÜbriger Le-
benauntsrhalt KEiblich

( Arbeitslossn- dav. lediggeld/-hilfe, verh.
Rente u. dgl., ven{.Angehörige) gesch.

insgssarnt

Insgesamt männlich
Heibl ich
dav. ledig

verh.
vem.
gesch.

insgesamt

1) EinschI. der Selbständigen
Fischerei und Mithelfenden
t,lirtschaf tsbereiche.

in der Land- und ForstHirtschaft,
Fanil ienangehörigen aller

4
1

3
1

115
829
157
611

22
30

944

671
179
253
5{5
339

42
850

786
008
419
155
362

72
794

6 030
11 285
s 559

17 315

5 7L4

8
17 315

1
1

1

2

2
3

?? 656
19 296
5 057
a 724

1 367 3 55

1

2

13 4116
22 qgS
7 612

10 018
4 ?55

608
35 940 4

1
3
1
2

1
3

3

036
094
775
036
205

?8
130

627
870
085
4t)9
207
89

497

1

E2

451
116
155
240
5S3
a7

557

668
027
411
865
612
139
6S6

I

2

2

030
245
559
774

6
.1
5
5

8

-58-

1

I

1

1

1

1

1
1

1

1

1
1

1



ErHerbsleben, überhiegendem Lebensunterhalt
toeinkonmen

1.4 Bevörkeruns im April 1es0 nach 3:l:iii3Hlg ft3.1

1 BEVöLKERUIIG

Anteil des npnatlichen Nettoeinkonmens

ErHgrbs lose

2) Anteil an Spalte 1.

3) Anteil an Spalte 2.

0hns
E in-
koflrcn

übemiegender
Lebensunter-

hal t

ErHerbstätig-
ke it

gesch,
insgesamt

Übriger Le- männlich
bensunterhal.t Heibl ich

( Arbeltslosen- dav, ledig

a 2')%

Errerbstätigs
II
TIIII

2
sI
8
6
2

4
1
7
3
o

7

6I
s

10
7
3
7

18
16I
77
24

16

6,5
8,2
4,9

10,9
7,8
3,6
712

5,0
5,2
3r3
5r4
8r0
6r9
5,1

14,3
2,4
1,5
216
5r4
3,5
9r9

3'8

1r1

I
I
2
5
5I

14
4

4
8
7

10

?,4
0,5

0,9

14,3
3,9
3,4
7,5
7,3

70,2

0,7

0,5

7,7 4,6 72,5 o,g 83,8 7,2 101,1 0,7 I2,4 1,0 72,7/64,5 2,5 7

14'
4,
3,
4,
8,
7,

10,

5r6
1r8
2,r
0,5
2,8
1,9
3,3

11
?
3
z
3
5
7

28,5
11,9
10,6
11,0
?0,6
20,5
?2,4

4,4
1,3

0,5
11,3

2,7

27,9
10,5
9'8
9r3

18, 4
10 0
27,0

22,3
17,8
18, g
15,8
23,0
23,9
zu ,b

4r7
2r0

1'2
13,0

?,7

10
27
28
t7
27
23
14

6
5
8
3
8
2
5

1,9
9,5

10,7
9,1
6,8
8,3
4,7

5,0
3,2
1,8
2roo,

aa

9'7
5r9
4r9
4,6

10,2
7,9

19 ,6
16,3ao
6r4

22,3
14,1
17,7

7r7
11,1
713
5r4

14,5
10,3
9,4
1,6 3,01,8 2,5/ 1,51,5 2,2/// 14,t7,7 2,7

10, 4
18 ,9
2S,7
14,8
?7,3
?2,4
13,8

10,5
5,5
4'8
3,6

19,5
7,7
8,2

18
74

7
q

22
14
15

10
27
26
77
?l
23
7S

16
72
5
4

22
t2
13

72
16
19
11
22
18
14

7r4
9r8
7,9

11,8
7r2
6r6
4,5

3,9
5,8
3,6
5r5

14,5
Eä

714
9r3
7,5

.0 r7
9r0
6r9
415

16, 4
13,3
13r3
11 ,4
19r0
77 rz
15,0

5r7
13,4
11 ,3
10, 0
75,2
15,3
10, I
3r7
3'9
3r4
3r4

15,5
3,9

5I
1

1
a
a

5
11I
7

15
15I

7,5
9,8
7,9

11 ,8
7,2
6,6
4,5

6,7
11,1
8,5
715

75,2
15 ,6oä

3r0
10,5
8r1oo

74r7
10, 4
6,4

7
7
8
1
5
5
1

2,7
14,5
10,6
19, 0
5r6
5,1
7r7

27,7
2q,?
27,0
24,1
16 ,0
23,6
23,6

3,3
15,8
72 r010 0
8,1
5,8
8,2

26,5
18,5
22,8
16r3
27,2
26,3
20,7

9,4
20,4
22,7
24,0
16,5
29,3
15,9

2,7
14,5
L0rB
19, 0
5,6
5,1
7,7

13 rz
2?,4
25,?
25,9
16rB
31 ,4
!8 17

5'8
18rG
15,8
22,0
15,9
15,0
!7,7

3,7
8,5
9r5
9r1

lr4
5,4

51 ,0
59,5
64,2
64,0

57 r4
5ro

15,0
74,0
78 12
1r6
1'9
9r0

77,
29,
31,aa

61,7
70,5
70r8
7q12
34,9
LE,3
58,1

72,2
26,0
40, 1
53,0
512

72,6
2o,e

15
30
43
54

5
14
24

7
20
27
28

E
b

13

I
1
1
2
4
8

6I
3
7
1
s
a

92,9
91 ,7
89,2
90,7
92,5
9q,0
92,2

oc
91
95
89
92
96
92

81
83
90
82
75
94
83

93
90
94
a7
87
96
92

82
55
74
55
95
91
73

71 027
10 0953 423
5 576

?44
8t2

27 122

558i 654
323

1 190
109

32
2 272

17 585
11 74937ß
6 755

394
844

7,4
l0 rz
612

13, 1
77 15
73rg
9,2

46, 1
40 12
18,8
29,6
92,3
91,8
42,4

93,5
91,8
95, I
89, 1
92rz
96,4
92 rB

50,2
44,6
23,7
37,5
91,9
91,8
ß17
7413
59,2
45,8
55,9
91,9
94,4
66,5

männI ich
v{ei,bI ich
dav. ledig

verh.
verH.

3,2
3,?

214
14,8

312

1,9
8,7
s,g
8,0
8,7
8,5
4r5

1r9
9,5

.0 r7s,1
6,8
8,3
4,7

6,7
8,5
s,a
317
.4r4
.0,8
7r8
3r3
9'0
8r6
6r7
4r0
9r3
5r9

Zusaflnen

Angehörige

Zusarnen

Ery{erb6tätig-
keit

übriger Ls-
bensunterhalt

( Arbe lts losen-
geld/-h i I fe,
Rente u. dgl.
Angehörj.gs )

Insgesamt

verh.
verfi.
gesch

insgesamt

männ1 ich
Heiblich
dav, ledig

verh,
very{.

oeld/-h i I fe,
Rente u. dgl
Angehörige )

IIIIIII

1
7
7I
4
3
1

g1,o
87,9
92,4
84,8

11,4
89,0

7
5
3
7

3
3

,8
,6
,4
,6

,6
,5

6,9
9r3
5r3

72,7
72,6
3,7
7,9

7,9
5'8
7,7
6r5
7,7
7,3

I
3
8
3
5
0
8

6I
5
1

7
8

1,
7,
1,
2,

74,
1,

,1
,3
,g
,5
,5
,0
,2

4
4
2
3
7
7
4

5r9
612
3'8
714
8,0
5,0
6'0

14,0
2rl
7r4
2,2
s,a
3,4
9,3

21,8
75,7
17 r4
73,4
20,6
?3,q
19, 4

22,6
10,8
8,8
4,0

20 rB9,2
5r5
3r0

74,2
817

13,9

72,6
13,9
10, 0
!4,7
77,7t7,t

29 334
gesch

insgesant

männlich
HeibI ich
dav, ledig

verh,
ven{.
gesch

insgesamt

9r5
27 rG
17r5
38r1

IIIIII

,6
,0

,q

3

2

,0
,8

,0

6
1

4

35,6
43,0
44,0
44,4
27 t6
42,0
39, 0

7
20
2t
28
16
29
15

0
a
?
8

8
7

6
6II
2
2
7

5
t
?

0
4
2

3,7
8r4
9,5
9,1
7,4
5r4

943
028
250
622

38
118
971

417
?95
070
749
070
406
77?

528
517
970
458

38
52

0411

Zusarnsn
( Arbeitslosen-

qe 1dl-hi1 fe,
Rente u. dgl.
AngehörigE )

19,0
18
22

7
77
?a
41

5
72
13

1II
7
4
7
7

18,

7,
2,
8,
6,

11,

7I
7
0

7
3

?
1
5I
2
1
7

24
8I
bI

14
15

männl ich
e{eiblich
dav. ledig

verh,
varar.
gesch.

insgesant
nännI lch
HeibI ich
dav. Iedig

verh.
veil.
gesch 'insges amt

männl ich
He ibl ich
dav. ledig

verh,
verH,
gesch.

insgssamt

11 945
19 812
7 03S
a 207
4 108

4583t 757

7
1
1
q

72

o
72
5
5

19

Rente und dgl

14,3
a,7

15,8

,7
,3

,2

,s 0,4

6,5
2r!
2r8
0r8
2r8
2,7
3r9

0,8

0,8

0,9

5I
6
0
6
5
4

14,3
4'9
4,3
1,5
8,4
5,s
8,7

3
3
?
I
2
3I

4S
55
78
66

1
53

412
0'8
0r9
0r5
1r0

2,2

14,3
214
1,5
2,6
5,4
3,5
9r9

317
O'7
0r7
0,4
1'0
1r9

11,1
1r5
7,2
7,7
1r3
2,3
817

16
5
5
2
8
o

10

28
11
10
11
20
20
22

6,5
9,5
5,4
4,1
.4,5
.0,5
8,4

I nsgesamt

IIIIIII
I
2
0
0

3
2

6
4
6
2
5
5I

22,3
17 r8
18,9
15,8
23,0
23rg
20,e

18,0
7r7
5,0
?,4

14,1
7,6

11,8

27,0

6
3
8
3
8
z
5

4
U
3
0
2
7
8

3
4
5
6II
2

t7 027
10 095
3 423
5 578

244
aLz

27 722

männlich
e{eibl ich
dav, ledig

verh.
verfl.
gesch.

insgesamt

männlich
Heibl ich
dav. Iedig

verh.
verH.
gesch.

insgesamt

männI ich
Heiblich
dav. Iedig

verh.
ve rfl.
gesch.

insgssamt

44
50
73
57

1
48

19
34
50
36

0
27

s
0
1
6
2
1
8

4
8
1
2
2
0
6

2I
4
5
0
6
1

13 4115
22 494
7 672

10 018
s 255

608
35 940

30 473
32 58S
11 035ls 5S4
4 540t 420

63 062

Einschl. der SeIbständigsn in der Land- und Forstv{irtschaft'
FischerEi und l,lithelfenden FamiliEnangehörigEn aIler
!.lirtschaf tsbere iche.

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkormen von .., bls unter ... 0l,lBevöI-
kerung

ins-
gesamt

Mit
Angabe

des Ein-
kornens

zus.

unter
600

br

o,1

00

00 I
1 000

äoo 1

I 200

soo 1

1 400

äoo 2 200

1 800

3

2 200

ooo 4 000

3 000 4 000
und

mehr

Ohne
Angab€
d€s

E inkon-
mens 1)

Geschl echt
( Für

t4eibl ich
Fami 1 ien-
stand )

1 000 %3)

-59-

1)



2 ER!.IERBS

2 Erherbspersonen - darunter AusIänder - im April 1gg0 nach Familienstand,

in

Produzierendes

Se lb-
ständige

Le

8
17
14I
6

/
19
41
63
54
77
96
64
38
2r

Ins

s
37
58
76
77
89
.07
72
44
26

72t
350
893
399
197
724
722
114
61
14

13
265
850
0118
074
084
228
342
886
233

118

99
181
200
173
782
237
205
147
91
19

6
14
?5
2A
28
19
15
8
5

151

2
1
7

1
3
2

,
11
27
35
32
38
59
56
45
19

318

1
1
1
1
1

1
2
2
2
2
2
1

1
27
51
29
7?

139

6

1
1
1
1
1
1
1
1

1
3
s
3
3
2
3
3
1

1
5
s
3
?
3
2
3
2

5

7
27
22
20
18
22
30
22
10

772

18

)
18
29
31
31
36
60
s4
36
33

327

6
11
10

8

6
5

61

8
?3
31
44
38
45
68
56
51
24

398

40
68
47
2S
13

o
8

11
11

7
5

242

8

40
80
9S
98

702
94

110
167
141
106
79

391
315
105
994
506
?84
275
247
143
44t]

25
565
824
332
388
338
537
622
603
447
58

27
t72
208
269
309
359
383
252
as
28

160
299
a)F
248
311
362
300
221
135

3?
E

18
18
11

53

18
23
36
47
53
57
67
s1
65
58
68

585

18

5
40
91
83
55
35
?a
2S
15
11

7

3S3

24

72
79

185
260
zAA
314
340
238
164
95

s74
373
207
080
563
325
303
?72
159

58
27

25
583
924
s61
699
681
915
052
902
662
199

1
3
2
1

3 998

325

65

Verhei

s2I 780

607

I 324

580

2 035

t32

t2
50
72
86
a2
98

148
727
91
54

AL?

25

5
8I
8

20

bl

24
44
51
55
65
89
61
51
416

491

15

20

31

)
14
2A
35
qs
42
30
23
30

251

13

tr
52

775
2A2
3113
359
385
406
2A?
198
133

?2tt7
222
297
345
sL4
426
284
111
78

? 3t7
145

q40
978
257
863
558
351
533
750
34s
831
305

1
2
2
2
2
3
1

8 114 485

1 1116 22

Ver1{itriet/

16 740

7 727

1S 208

1 856

31 305

2 608

2 608

7 977

114

2 62r
151

-

6
7
8
7
6

45

) 10
418
79

103
177
138
1118
102
31
13

790

68

735
624
79L
5?6
375
325
489
644
049
274
66

-

15

27

t2
15
25
31
32
32
38
61
46
s2
51

385

20 20

27
58
51
36
25
24
28
38
29
13

33?

25

416
902
042
534
163
935
180
252
s98
575
103

12 901

1 538

595

23

Darunter

1 ,1E

34

28 100

? s39

18 2 439

j

5

762
307
340
316
343
393
3?7
237
7qq

37
8

3S 25 1 538

eit).
bereich gemacht haben oder noch nie eilerbstätig Haren

t) Erflerbstätige und Erflerbslose (nach der zuletzt ausgeübten Täti,gk
1) Einschließlich der Erflerbslosen, die keine Angabe zum hirtschafts

Insgesamt Land- und Forstriirtschaf t,
Fischerei

Insges amt
s tänd ige

Se 1b- Mith.
Fam. -Ang

Ab-
hängige

ZusanrrsnMith
Fam. -Ang

Ab-
hängige

Zusammsn Selb-
ständige

29

-60-

Alter von ..bis unter,,. Jahren

?0
?5
30
35
40
45
50
55
60
65

15
20
25
30
35
110
45
50
55
60
55

15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

Daruntsr Ausländer

Zusanmen

Darunter Ausländer

und mehr

Zusannten

und nehr

Zusanrnen

15-2020-2525-3030-3535-q040-4545-5050-5555-6060-65
65 und mehr

?0
?5
30
35
40
45
50
55
50
65

?0
25
30
35
q0
45
50
55
60
65

15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

15-2020-2525-3030-3535-4040-4545-5050-5555-6060-55
65 und mehr

Darunter AusländEr

und mehr

InsgEsamt

Darunter Ausländer

Zusarnen

:

7



Alter
bi5

von ...
unterI Jahren

Zusanilpn

Daruntsr Ausländer

ZusamEn

Daruntsr Ausländer

L5-2020-2525-3030 - :1535-4040 - 11545-5050-5555-5060-55
65 und mehr

20
25
30
35
40
115
50
55
80
65
nEhr

15-?0-25-30-35-40-45-50-55-60-
55 und

20
25
30
35
40
{15
50
55
60
55

15
20
25
30
35
110
45
50
55
60
65

20A
30
35
q0
45
50
s5
60
65

15
20
25
30
35
110
45
50
55
60
55

15-2020-ß25-3030-3535-40q0 - {1545-5050-5555-6060-65
65 und mehr

und n€hr

ZussüEn

Darunter Auslärdsr

und mehr

Insgesamt

0arunter AusländEr

Zusartmn

-61 -

Übrige l,{irtschaf tsbereicheHandsl, Verkehr und
Nachrichtenijbernitt lung

Zusarnen SeIb-
s tändige

Hith.
Fam. -Ang

Ab-
hängige

Zusannen SeIb-
s tändige

Mith.
Fam, -Ang, hängige

Ab--Ab-
hängige

PERSONEN

Altersgruppen, t,lirtschaftsbereichen und Stellung im Eeruf t)
1000

GEwerbe 1 )

ilith.
Fam. -Ang

dig
400
364
845
438
232
127
172
s7
s9
26
t2

3 927

32L

7 576

I t22

1 639

86

| 552

81

2 956

187

3 901

188

6 830

1168

77
4S
4S
z8
17
13
8

185

15

5
31
80

113
t29
123
109

53
44
36

733

60

7
13
18
?2
19
72
s

13

115

3 707

t72

6 025

39S

10 604

519

!

10

245
561
356
159
a2
46
41
35
2T

105
313
404
425
423
465
467
277

76
13

405
385
891
483
260
138
725
105

bq
31
15

7
1S7
695
988
059
0?3
043
972
554
22L

61

7

!

7

7
115
94

130
154
ß2
183
119
50
2A

932

55

q13
58S
631
565
41lsl
314
350
260
757
301
104

27
42
54
61
76
75
45
15
5

400

19

249
670
590
605
561
530
542
577
336

96
20

-
I

j

7
7
7
5

45

1
1
1I
1

I
19
15
11

7

5

a2

2ß
572
375
774
93
54
118u
24

7

109
332
452
479
E92
549
550
331
1t7
37

3 452

277

13
262
830
004
005
013
143
275
816
191
23

718
340
875
385
189
118
118
110
59
t2

!

)

7
191
651
902
937
883
908
851
494
777
27

36
75
84
83
93
88
66
50
31
10

619

7
10
10
13
t2
6

72

I

)
17
44
50
62
76
76
55
37
20

447

28

-

7
10
t2
12I
6

10

7t

ratet

gesant

Aus länder

72 255

1 508

5 565

325

j
6
7
I

11
6

53

Geschisden

)

u
87

116
135
160
164
107

40
14

472

47

407
562
549
s27
?45
139
179
7t2
651
237

116

7I
7
6
5

1I
1
1
1
1
1

6
7I
1
o

6

23
1t5
62
7l
88
81
54
23
77

474

?l

252
685
730
673
633
617
685
678
409
1116

56

24
4S
42
40
q4
q5
34
29
15

324

10
47
78
97

111
131
141
96
26

8

7q2

65

732
612
752
1165
232
242
391
526
971
229

33

99
179
198
169
777
?37
?0t
744
s0
18

1 508

8
10
11
13
t2

7
6
5

85

11

11

4 918

287

77 723

712

1 033

83

23
77

130
154
164
158
136

78
58
52

s
15
16
15
10
8

83

5461

13
38
63
68
80
95
94
66
45
32

594

35

5
6
5

35

37
78
s3
s9

7t?
106

77
58
35
r2

7t2

23
42
40
34
37
39
?9
?5
13

287

i

)

/-

/-

11

-

j



3 ERI^IERBSTATIGE

3.1 En{erbstätige in April 1990 nach l,Jirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Altersgruppen

1 000

Stellung im Beruf
F Davon im Alter von ... bis unter ,,. Jahren

Männlich

Se lbs tändige
Mith. Fan.-Angeh.
Abhängige

Zusarmen

Selbs tändige
Mith. Fan,-Angsh.
Abhänglge

zusanmen

Selbständige
l,,lith. Eam. -Angeh.
Abhängige

Zusannen

Selbständige
Mith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusamnen

SeIbständige
l'1ith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusarrnen

SeIbständige
Mith. Fam.-Angeh,
Abhängige

ZusamrEn
11
11

Se lbs tändigel.lith. Fa|l. -Angeh.
AbhängigE

Zusanrnen

Se 1 bs tändige
Mith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusamen

Selbständige
Mith. Fam.-Angeh.
Abhängige

I nsgesamt

8
I

96

34
l3?

172

069
242

81 128//?227 1762 22303 1890 2

und Nachrichteni.lbernittlung70 97//634 543705 641

7

018
027

352
63

187
601

516
7

409
932

405.
7

340
753

270

062
275

507

393
905

103
19

23q
356

7A2
103
339
624

tt lung
188

74
1 089
7 249

290
25

2 t82
2 596

780
157

6 051
6 987

tenUberrni
144

Insges
4q8

11
022
177

313
?7

296
630

689
109
731
529

2
2

t
6

99
8

195
301

203
12

783
998

81
008
538

7
16
2S

500
502

103
104

118
720

10
736
750

10
15

t82
163

279
282

8
590
601

t2
26
39

662
665

247
244

397
s02

5
18

326
350

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei74972910/3{ 51 2650 110 100

Produzierendes 6eHerbe

Handel, Verkehr
8

?54
263

Ubrige
13

652
667

35
7S

958
007

I,lirtschaf ts be re iche

59

71
7g

65

650
716

4A

167
2t5

226

156
386

7
4?

8
58

5
A

174
185

17

130
752

199

066
267

596

739
3110

16
s7
?3

135

20
19

654
693

183
r52
372
657

L12
99
57

268

t92
19

723
s34

q7
s
7

b5

40

169
209

33

60oc

42

1116
189

162
11

342
556

33

40

32
40

11

28
43

15
E

78
s8

34
116

141
221

51
42
10

103

27
20

43

22

19
qq

20

10
31

35

?7
58

s9
25
51

175

31

36

11
18

72

10
25

16

25
46

34
44
48

LzA

24
51

79

?6
6

30
62

32

20
s6

52
6

46
104

133
68
99

301

2

7?9

570
700

Setbständige
Mith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusamren

579
t2

Selbständige
Mith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusanhen

Se1b6 tändige
Hith, Fan.-Angeh.
Abhängig€

Zusarmen

Selb6tändige
Mith. Fam.-Angsh,
Abhängigs

Zusarrnen
471
473

724

I 2?3
1 348

55

327
376

o
824

4 608
5 2S9

1 S52
89

15 543
17 585

1
2

Zusamlen
325

14q 129
4 467

3
3

2
4

tleiblich

qs
32L
104
469

6S
52

849
970

DA
s4

257
469

337
72

s32
841

624
1188
632
759

396
384
290
070

585
59

254
903

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei//96456219 ?2 1625 7r 88

Produzierendes Ge}{erbe
1?

5
736
755

80
10

560
650

2
21

72
2
2

610
644

Se lbs tänd igeMith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusannen

Selb6tändige IMith. Fam.-Angeh. IAbhängige I 5
Zusamen I 5

übrige
10

2
2

HandeL, Verkehr und Nachrichtenübermittlung//2A47/ / 7 10139 381 562 579141 386 596 536

l,,li rtschaf tsbere iche

2840 ?3071 ?

Insgesamt
Land- und ForstHirtschaft, F85315 5554 7376 181

Produzierendes Ge}{erbe93 1507t?
2 958 ? 372
3 057 2 535

Handel, Verkehr und Nachrich
t2

Übrige hirtschaf tsbereiche

amt

57
14

519
58S

90
23

115
230

846
858

16I
718
743

22

499
525

51
23

675
750

1
1

44

20t
249

s4.5
88

138

5?
6

224
287

195
58

523
777

22
6

293
321

52
59

605
715

65
46
26

137

7t

901

65
5

297
367

76
7

614
597

277
64

767
t02

1
2

Zusammen
124

10
11

?
2

ischerei
81
64
42

ta7

I
48S
500

635
6S9

583
52

4 587
5 227

1 016
83

10 040
11 140

1I

2
?

2 540
578

26 116
?9 33q

3
3

7
7

-62-

Ernerbs-
tät ige

insgesamt

1
1

1
1

1
1



55-60 60-65insges amt

Emerbs-
tätige

15-20 20-25 25-35 35-45 45-55

3 ERI.IERBSTATIOE

3.1 ErHerbstätige im April 1990 nach l4irtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Altersgruppen

In Prozent der Altersgruppe

Davon im Alter von ,.. bis unter ... Jahren

Stellung im Beruf

SsIbs tändigE
Mith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusannen

SeIbständige
l,4ith. Fam.-Angeh,
Abhängige

Zusarnen

SeIbständige
Mith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusanmen

Selbständigel.tith. Fan.-Angeh.
Abhängige

Zusarnien

Selbs tändige
Mith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusannen

SeIbständige
Mith. Fam.-Angeh,
Abhängi.ge

Zusamren

SeIb6tändige
Mith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusarnen

Selbständige
Mith. Fam.-Angeh,
Abhängige

Zusalllllgn

Se lbständige
l,,lith. Fam.-Angsh.
Abhängige

Zusarilnen

Selbständigetlith, Fam.-Angsh.
Abhängige

2usannen

Selbständ ige
Mith. Fan.-Angsh.
Abhängige

Zusa,tngn

Selbs tändigE
l.lith. Fan.-Angeh.
AbhängigE

Zusamnen

Selb6tändige
l'1ith. Fan.-Angeh.
Abhängige

Zusalrmen

Sslbständige
t'tith. Fam. -Angeh.
Abhängige

Zussnrnen

30,9

23,r
?4,0

8,0

7'l

65 u. mehr

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

r00
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

11
8
4

6

2
?

a

2
0

I
5
0

o

7
0

4

1
5

I
6

E
tr

7

1
8

7
7

o

q
4

5
3
s
tr

?
1
7
1

2
1
7
5

0
1
0
3

7
1I

I
8
8

6
7
4
5

71
6
a
5

6
5
1
3

I
6

2I
E
0

I
7
3
5

70,7
11,0
6r7
7,2

0I
0
8

2
3

7S
12

Männ11ch
Land- und Forst^irtschaft, Fischerej.2,0 13,9 20,5ls,s 15,3 /18,4 27,3 73,78,5 18,3 16,5

Produzierendes Geflerbe

hlirtschaf tsbere iche

27

18
22

aae

24,6
25,7

24,7

2! r0
27,2

,q
,2o
,3

,0
,8
,1
,s

15,

9,
13,

12,

7,I,

11,

15,
13,
8,

72'

7,
11,
6,
6,

6
8
5
5

8
t?
5
5

15
11
8

72

72
10

7
7

tl
s
6
7

4II
5

13
13

3
i0

7r7

2,0
2,3

8r2
2,6
3,4

612

3,2
5rb

8'3
72,6
2,5
3,2

612

1r3
1r8

4
4
4
1

4
5
3I

II
5
7

4,
7,
1,I,

5,I,
1,
1,

72,
10'
3,I,

6r1
31r6

7rl

4'3
0,2
0r5

q,9

014
1r1

4'8
0r5
0r8

5r5
9r0
0,5
lrl

15,7

26,4
25,8

Handel, Verkehr und Nachrichteni.ibermitt/ 7,9 l7,q ?3,9////4,4 10,9 27,1 2Z,Z3,8 9,6 25,6 23,3

72'
11,

übrige
1,9 t)

1I2
6

6
a

2
2

4
2
0
3

I
2

U

7
?

1
8

5
s

24
20
22
22

5
1I

ta,2
26,5
25,4

lung
31

?4
25

29

23
23

30

?4
?4

36
30
22
?a

z9
36
22
23

lung
32
30
23
23

29'
31,
27,
22'

28,
25,
19,
25,

32,
32,
?4,
24,

ung
31,
27'
23,
24,

24,
29,
27,
22,

5,2

0,4
1,1

11
4
4

7
7
a

Zusarnen
16 rG
16 ,0
26,6
25,4

l,Jeiblich
Land- und ForstHirtschaft, Fischerei/ / 27,2

1 ,7 14, 1 1S,418,7 20,9 15,55,4 15,? 78,7

Produzierendes GeHerbE

14
7?

1
15
72
11

I
2
6
s

1
6
3
0

D

1
7

9,7
7,7

4
6

1
3

1,
1,

3
1
2

5I

26,0
6,1

21,8
22,2

26,7
27,6
27,3
27,7

22
23

29
2t
22
22

,1
,1
,?o

26,8
32,0
20,8?t,l

3
8
6
0

8
4
2
7

I
8
7
7

5
4
7
q

11 ,6
7,4
7,3

9,8
5,8
612

10,3

8,5

5
?7

0
1

0,
0,

6r6

0r4
1'0

6'1
13,3
7r4

4'4
0r5
0r3
0,5

I
5
5
o

5
?
0
0

2
8
4
0

5
11

0
1

716
10, 0
2,0
2,6

7
5

5
5

Handg], Verkehr/

77
10

,3 32,2,2 23,925,8 zt,q25,4 27,7

und Nachrichtsniibennitt
15rg
14 r7

1b
15

6,2
5,7

frb
5,6
5,1

3,1
9,0
3,7

25,0
24,2

Übrige tJirtschaftsbereiche
2,8

17 r0
15,6

15
7S

b

o

23,6
7S,Z
2a,7
2a,z

30,6
26,6

7

Zus arrren
19,8

Insgesant
Land- und ForstHirtschaft, Fischerei1,9 13,5 20,3,8 74,4 16,18,5 25,0 14,7,1 16,9 77,

Produzierendes GeHerbe1,5 15,9 25,/ tt,o 27,13,2 26,3 27,72,6 25,7 21,

Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittl
2,7 16,9

13,
?7,
26,

2,5
1,9

76,2
14,8

5,
5,

,5

1,8
2,1

5,3
4,7

716
10r 1
1'9
216

5r6
713
2r2
216

5'4
0,{
1,14?,

14
?6
?s

übrige
2,2

I.'lirtschaf tsbereiche20,0 30,814,4 25,727,7 22,926,9 23,6
Insoesamt

t1 ,4 26,714,1 18,8?6,8 ?l,g25,7 22,3

4'0
5rb

012
3r2
5r1
4'6

14rg
13,7

7r5
8r0
6r1
6r3

Selb6 tändigB
Mith. Fam,-Angeh,
Abhängige

Insgesamt

100
100
100
100

-63-
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27,1
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23,8



3 ERI.IERBSTÄTIGE

3,2 Enrerbstätige im April 1990 nach Famj.lienstand, Stellung j.m Beruf und Altersgruppen

1 000

Stellung in Beruf
I Oavon im Alter von .. . bis unter ... Jahren

Männlich

Sslbs tänd ige
Mith. Fam.-Angeh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarnen

Selbständige
l.,lith. Fam,-Angeh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2 )

Zusanmen

Se 1bs tändige
Mith. Fam.-Angeh,
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusammen

Selbständige
Mith. Fam,-Angeh,
Beamte
Anges tel
Arbeiter

Ledig
732

11
163
759
860

7 924
verheiratet

!42

252
822

1 161

?92
40

594
7 707
2 770
5 404

1 53{
46

1 269
3 909
4 610

11 368

126

70
259
353
aL2

1 952
8SI 934

5 876
7 734

17 585

92
?2

173
2 555

90437ß
420
440
331

3 605
1 969
6 765

117
26ß

579
368

1 238

628
488
551

5 840
3 24I

11 749

2A
13

377
473
s55
787

6

2S
33

151
275

tr

äq

14
341
508
109
007

10

43
008
357
s?2

5

7
180
113
309

39

26
s3

762
327

513

438
303
460
718

45

2A
101
128
301

595

492
sg1
750
340

12

10
125

40
t97

200

113
s03
518

1 238

!s
6

23
38
81

226

7?5
447
590

1 386

6
42
?0
7t
5q
56I

19S
189
447

14

70
68

157

52
59
18

310
276
716

15

7?
57
54

138

235
60

122
60?
707
725

?8

10
92

105
238

277
54

143
757
866
702

6

8
7

?3

145
10
53

158
128
s94

11

11
l2
38

162
11
59

177
1416
556

5

13
6

30

18
40

40
29

130

11

23
27
61

34
{5

8
76
56

22L

11

6
2L
13
53

i63
50
56

198
157
625

22

6
34
33
99

196
58
67

253
203
777

I
87
27

?3
15

1118

I

18

99
25

29
19

175

7

18

10
2S

10
5

4S

?l
77

11
11
59

3q
4q

28
10

126

7

I
6

27

96
46

33
20

197

30
20

14
13
77

133
68

57
39

301

t2
o

15
34
67

10
33

165
532
744

1
4

70

47
191
219
529

400

347
167
t72
129

36

22
86

102
?46

507
5

455
444
493
905

ieden

1I
3

1
1

I
q
5 2 427

VerflitHet/Gesch
10

10
34
67

122
Zusamfien
325

14
425
616Ite 1)

2t
Zusarrnen

10
33

156
538
750

8
10

340
225
586

o
I

15

088
s672

Verheiratet
7A

1
?
4

1
1
5

t,leiblich

Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusafinen

Se lbständigsl,lith. Fam,-Angeh
Be6mte

Se I bs tändige
l'4ith. Fam.-Angeh.
BeamtE
Anges
Arbei

Sel bs tänd ige
Mith. Fan, -Angeh.
Beadte
Angestellte 1)
Arbeiter 2)

Insgesamt

tellte 1 )ter 2)
Zusarnen

Se Ibs tändige
l.'!ith. Fam.-Angeh.
Beamts
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusamnen

Selbs tändige
l.,lith. Fam.-Angeh,
Beamte
Anges
Arbei

tellte 1 )ter 2)
Zusalltren

SeIbständige
Mith. Fam.-Angeh.
Bsamte
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusarmen

Se lbs tänd ige
Mith, Fan.-Angeh,
Beante
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusarmen

Se lbs tändige
Mith, Fam.-Angeh.
Beamte te 1)

2)
2usamren

b
t07

48
170

Insgesamt
Ledig

1

Ledig
38

60
838
205
t44

64
89

070
457
758

170
13

?23
597
064
068

580
631
797
538

t7
30

78?
49

27A

141
70?
747
078
549
016

I

24

27
202

81
330

142
103
197
s62
579
6?4

87

76
374
268
808

541
105
5JJ
254
721
145

I

61

43
2AA
184
576

689
109
6s3
906
772
529

2

1

2
t,{et,/Geschiedgn

8
Verhi

134
149

76
024
619
002

38

16
?60
133
449

6
o
2

1
1
3

10
346
?34
601

5
18
s3

505
757
329

5
14
2t

-

5
18
43

572
77!
350

2

J

1

1

15
s

50
193
q75
743

39
18

360
481
311
209

t2
31

273
264
524

1I
77

51
23

391
701
584
750

Zusailnen
72q

57
155
015
770
07t

s77A 5
Verl.li tnet/Geschieden

18/
16

742
115
?92

Insgesamt
448
81

z

183
152
111

1 409
792

2 647

384
62

767
4 263
3 675I 150

1 954
486

1 600
7 515
6 579

18 134

252
30

119
939
721

2 050

2 580
578

2 485
72 716
10 974
29 334

Anges tel I
Arbe iter

1
1
5

1
1
a

50

416
2t8
202
518

647
153
514
32t
079
719

83

43
361
267
750

780
757
603
906
541
987

Verheiratet

2

?60
67

34t
892
618

2
2

1
1

3
2
7 2

2
2
6

Einschl. Auszubildende in anerkannten gey{erblichen Ausbildungs-
berufen.

2
2

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberufen.

2)
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3 ERI{ERBSTÄTIGE

3,2 ErHerbstätige in April 1990 nach Familienstand, Stellung im Beruf und Altersgruppen

In Prozent der Altersgruppe

Stellung im Beruf
I Oavon im Alter von ... bis unter ... Jahren

I.1ännlich

Selbs tändigsl.lith. Farn,-Angeh.
Bgamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

2usanrren

Se lbständigetlith. Fam.-Angeh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusallrten

Selbs tändige
Mith. Fam.-Angeh.
Beamte
Angestellts 1 )
Arbeiter 2)

Zusarmen

Se I bs tändige
Mith, Fam.-Angeh.
Beamte
Angestellts 1 )
Arbeiter 2)

Zusamnen

Sel bs tändige
l',lith. Fam.-Angeh.
Beante
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusartnen

SsIbständ ige
Mith, Fam.-Angeh.
Beafite
Angestellte 1)
Arbeiter 2)

Zusannen

SeIbständiget!ith. Fam,-Angeh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusailren

Selbständige
Mith. Fam.-Angeh.
Eeamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarmen

26,0
Verfl i tnet./Gesch ieden

6,8

15,8
13, 1
73,7

Zusanrnen
19,8
73,7
?8,t
29,5
?7,9
26,1

5r8

0,5
o,7
0r8

4r2
912

1,1
1'5
1'9
9r4

314
5r8
4r9

5'4
9r5
1,5
1,1
717
1,9

213
5r5

0r3
0r3
0r7

17,7
64 ':
lrb
2r9
4r8

5,5
9r0

0r4
0,6
1'1

00
00
00
00
00
00

26,3
5,5
9,7

75,2
13 ,8

11
1
2
7
4

1r6
1r9
5r1
7r2
5'1

0r2
3,?
1,7
4,0
7,0
4,6

,4
o
o
a
o

I
5J
53
27
34
33

11,

24,
33,
39,
38,

1,3

2,?
5'0
5,7
4,6

2
1I

77
14
ts

7
6
3
7
5
1 0

13

,6iratet

Led
45,
27,
27,
44,
31,
35

rheVe

715

2'2
5r1

27,6
0r5
0r3
1'0

lig
0
5
4

0

24,0
7,A

7t,2
7,9
9,8

3,2

s,4
5r5
5r9
5r9

33, 4

3S,5
33 ,33l,7
32,7

35,5

33, 1
31 ,4
32,1
31 ,0
31,6
31,5

34, 1

36,6
38,5
36,2
36,5

30rz
27 rl
2q13
22,9
23,?
23 rB

,0

II
2
2

1

I
3
2I
0

8
7
7I

72,4

70,2
18,4
12,7

8,2
72,7
3,3
{,5
8,5
6,1

4,

0,
0,
1,
1,

13,

8,
10,
11,
10,

11,

t2
t2

7
8

10
o

11

8I
14
11

10
11
5
5
7
7

11 ,6

5,s
7,5
7,6
7,9

3,7
1,6
?,2
1,9

,1
,8
,6q
,6
,?

8
72

2
5
I
7

3r8

1r6
1,3
'E1r5

1'9

0,5
0,2
0,4

3,1
3,0
1,9
3,2

2r8
0,8
0,5
0r3
0'6

7,6
10,0
2,7
2,0
1r8
2,6

,2
5r7

45,8

0,6
0,3
1,3

,3
,5

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

0

1
0
3
1

I

0,1
0,1

t?,
11,
4,
q,
E

31,
33,
23,
28,
31,
29,

32,

32,
38,
36'
36,

29,
31,
20,
20,
24,
22,

13,

33,6
2e't
qqrS
29,9
27,9
29,8

27 r0
43,9
29,7
22,7
26 16

29,02t,t
35,8
27,4
21,0

26,7

30,5
29,4
?5,5
?7,5

I

28,7

3t,2
33,2
28,9
30,3

26r0
5,1

23,5
24,6
19,3
22,2

78,2

77 127rl
5,4
7,5

2t,3
tnet/GeschiedenVerHr

11,

19,
27,
25,

812

14r6
13 ,3
19, 0
15,0

15
15
?2
?7
27
25

I
I
0
2

9,5
27 rg

4,1
4r0
2,8
413

9,0

412
3,3
417

8'3
10, 4
3'5
216
2,4
3,{
912

4r7
3'6
4,6
s,8

:

7
7
8
0
3

0,7

1r8
15,z
77,6
8,6

14,3
77 ,4

39,2
39,0

8
8
0

Zusanmen

36,23l,t
30,6

25,q
?5,5
?2,6
24,7

5
0
0
5
0
s

,,leiblich
Ledig
47,7

35, 1
32,8
22,6
30 ,5

Verhe iratet

8,3
72,6

35 r7EO
13 ,3
24,9
15,6

0,?
0,4
0,2

3

7
4
4
0

0

0

7

3I
4
3

I
8
0
4
s
o

5

7
3
2
3

2
1
2
5
4
5

1r9

0r2
012
0r3

4r9
9r4

0r4
0,3
1,1

12,4
66,3

1,5
1,8
3'8
5r2

1l ,8
0,4
0,4
1,0

18rG
14,6
?6,4
29,7
23t2

o
5
0

5I
1
s
7
8

0,
1,
1,

) 72,5

00
00
00
00
00
00

00
00
00
00
00
00

00
00
00
00
00
00

00
00
00
00
00
00

00
00
00
00
00
00

22,3

Insgesamt

Sel bs tändige
Mith. Fam.-Angeh,
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarnen

Se 1b6 tändigs
Mith. Fam.-Angeh.
Bsamte

1r4
29,7
5,6

11rg
zU,ö
14,5

0,1
0,?
0,1

7

I
8,8
713
8'8

7

1
8
7
6

)

10, 1
29,0
46rg
34,7
35,7
35, 1

0,6

1,9
2,8
4,0
?,9,

0,8
1,3
0,8

2r0
3,9

15,7
13 ,4
74,4
72,8

Ledig
44,2
27,8
29,1
37 ,5
25,0
33r5

Verhe iratet13,3 27,713,8 2L,6
21 ,3 33,325,? 29,924,6 26,?23,O ?8,4

Ver}iitwet/0eschieden7,5 25,0//13,8 36,3
15, 1 30 ,716,0 25,574,2 2A,7

Insoesamtt7,4 26,714,1 18,823,4 26,324,6 22,925,5 19,825,7 22,3

2) Einschl.
berufen.

22,
q <o

5,1
5,5
5'7

Angeste I l
Arbeiter

Selbständige
l'4ith. Fam.-Angeh.
Beamte
angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusanrnen

Se lbständ igel.lith. Fam. -Angeh.
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Insgesant

1) Einschl, Auszubildende in Enerkannten kaufmännischen und
tschnischen Ausbi ldungsberuf en.

.te 1)
2\
zusamen

0
4
6
U
7
5

7
0
8II
z

Auszubildende in ansrkannten geHsrblichen Ausbildungs-
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55-60 60-65?0-25 25-35 35-45 45-55
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3 ERI,.IERBSTAIIGE

3,3 Ernerbstätige im April 1990 nach Staatsangehörigkeit, Stellung jm Beruf und Altersgruppsn

1 000

Davon im Alter von ,.. bis unter . . ' Jahren

Männlich
Deutsche

65 u. mehrSte1lung im Beruf

Selbständige und
Mith. Fam.-Angeh

Abhängige
Zusanmen

Selbständige und
l.tith. Fam.-Angeh.

Abhängige
Insgesant

Selbständige und
Mith. Fan.-Angeh.

Abhängige
Zusamen

1 928
14 100
16 028

113
ss3
557

54
486
540

041
543
585

059
928
997

48
704
752

?3
2q0
263

117
632
749

2
15
t7

3 158
2A 96
29 334

13
551
664

85
85

20
20

14
736
750

10
533
543

57
58

16
16

10
590
601

23
185
204

742
143

36
37

?s
326
350

309
759
078

29
360
389

c
q

ss
792
835

95
98

73
676
750

Aus länder

167
t72

darunter Ausländer aus Ec-Staaten

19
123
742

575
391
966

27
348
37q

!Z
108
7?0

501
739
340

326
193
519

I
119
129

44
49

335
3t2
647

901
584
484

36
ß7
503

57?
3 393
3 905

26
190
277

r52
169

715
10,6
l0 rz

3r8
7r7
7,2

3
2

472
016
488

40
376
477

722
48

16S
3a

169
360
530

2?
26

11
13

774
382
556

2?S
07s
298

6
82
88

35
39

231
15b
386

109
578
587

27
?9

r2
13

111
605
716

333
651
985

8
109
t77

80
141
227

249
496
744

5
27
32

13
16

254
523
777

2r7
5r1
412

48
52

341
761
r02

2,3
6,2
5,6

Selbständige und
t,lith, Fam,-Angeh,

Abhängige
Zusarmen

Selbständige und
Mith. Fam.-Angeh

Abhängigs
2usarnen

Se1bständige und
Mith. Fam,-Angeh.

Abhängige
Zusafinen

Selbständige und IMith. Fam.-Angeh. | 1Abhängige I I
Zusarnsn I 10

Selbständige und
I,4ith, Fam.-Angeh,

Abhängige
Zusarnen

Selb6tändigE und
Mith. Fan.-Angeh

Abhängige
Zusamlen

Se]bständige und
Mith. Fam.-Angeh.

Abhängige
Zusarmen

1
10
11

SelBtändige und
Mith. Fan.-Angsh.

Abhängige
2usarnen

Selbständige und
Mith, Fan.-AngEh.

Abhängige
Zusanmen

2 997
24 0?8
27 025

2
2

Selbständige und
Mith, FEm.-Angeh

Abhängige
Zusamnen

6

15
29
q3

338
129
ß7

179
2 773
? a92

13
167
180

7
62
69

4
q

Ausländer

58
b1

48
958
007

23
627
644

97
99

42
527
569

530
008
538

7,9
715
715

Zusarrmen

13
q1

2

79
t5b
215

7?4
51

175

77
47

72q

l,leiblich
Deutsche

Zusarmen

Insgesamt
Deutsche

AusIänder

darunter Ausländsr aus EG-Staaten

?
?

2
?

Löb
108
374

19
?3t
?50

darunter AusIändsr aus EG-Staaten

5
6

5
8

202
99

3012

,2
,6

2
2

b

77z2
191
272

161
148
309

77
726
803

2
J

1
1

6
6

3
3

9r5
7,2
7,2

017
0r6

1
2I

t
8
7

1
1

37
38

25
774
743

bb
413
s79

7
264
271

792
880
071

488
442
969

ü
67
75

245
339
624

734
124
862

60
607
667

2
2

78ß
126

199
s4

293
5
tr

798
731
52So

6
6

7
7

3
3

Insgesamt

937
051
987

Anteil dsr ausländischen Err4erbstätigen an den En{erbstätigen insgesamt

5
2
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L.lirtschaf tsabtei lung 1 )

Land u. ForstHirtschaft, Fischerei

Produzierendes GeHerbe

Energie- u. r,lasserversorgung, Bergbau
Versrbeitendes GeHerbeBauge'{erbe 

zusamnen

Handel, Verkehr und NachrichtenÜbermitt

Handel
VerkEhr und Nachrichtentjbermittlung

Zusammen

übrigs l.,lirtschaf tsbereiche
Kreditinst. u. VersicherungsgeHerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unter-

nehmen und Fieien Berufen erbracht
0rg, oh, Efi{erb,szheck u. Priv. l'laush'
Gebietskörpersch. u. Sozj.alversichg.

Zusamnen

Zusamren

Land u. Forstflirtschaft, Fischerel

Produzierendes Ger{erbe

Energie- u. l,iasserversorgung' Bergbau
Verarbeitendes GeHerbeBauge'{erbe 

zusanrnen

Handel, Verkehr und Nachrichtenübernitt
Handel
verkshr und Nachrichtenübermi

übrigs l,,lirtschaf tsbereiche

ttlung
Zusarmen

Insgesont

Kreditinst. u. VErsicherungsgeHerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unter-

nehmen und Freien Berufen erbracht
0ro. oh. ErwerbszHeck u. Priv. Housh.
Ge6ietskörpersch. u. Sozialversichg,

Zusarnen

Kreditinst. u. VersicherungsgsHerbe
Dienstlsistungen, soHeit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht

0ro. oh, En{erb6z}{eck u. Priv. Haush.
GeEietskörpersch. u. Sozialversichg.

Zusannen

ZusarmEn

Land u. Forstr{irtschaft, Fischerei

Produzierendes Get{erbe

Energie- u. I.lasserversorgung, Bsrgb8u
Verarbeitendes GehlerbeBauge'{erbe 

zusarmen

HandEl, Verkehr und Nachrichtenüberrnitt.

Handel
Verkehr und Nachrichtenübemittlung

ZusalImen

Übrige l.lirtschaf tsbereiche

1) Systenatik der !.lirtschaftszneigE, Ausgabe 1979, Fassung fijr den
l,,likrozensus (siehe Anhang).

Auszubildsnde in
anerkanntsn

3 ER}IERBSTATI6E

3.4 Err{erbstätige im Aprii 1990 nach tlirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

1 000

Männlich
352 258 93

I

1 952 814 7 737

l.,leiblich
44 34 10

11

T
72

89

32r

34
77
52

38
5

s4

1 934 5 638 7 259

kaufm./l oenerb-
techn. I Iichsn

Ausbildungs-
berufEn

15

11
277
s4

375

26
15
41

a2
6

69

24

26

s,5

103

207

24

11
333
100
44q

8

50
t7
67

L24
1lo

1116

882

5
7A
72
35

50
2r
70

re
31

13
73

239

65
8

75

84t
77

101

26

151

27
209

386

133

254
984
202
444

366
499
865

10

444
33

28S
815

62

L2
377

29
418

33St
93

432

25

825
t32
139
727

33

150
088
?5t
489

726
247
973

435

111
154
442
143

31

40
096
150
285

342
2L6
59S

435

257
264
542
539

63601

427
756
749
932

49S
254
753

5s1

601
229
917
2S9

3I?

26

6

7

5
1I

255
139
386

206
43

259

2A

380

r
409

a2
48

130

717
39

156

39

230

t
270

327
ta?
516

323
82

405

67

610

I
67S

ei
7

39

86
8

94

29
6
5

44

475

3S0
391

325
32

167
533 2

1I

2

1
5

88
8g

8

7

7

1
1
2

131

I
134

17 585

469

27

31

7A
6

84

t2
189

t
204

59
10
69

56
2 694

?27
2 970

509

3 S93
417
322

5 841

11 749

1 070

1 060

164
14

178

930
5I

1 016

278
6

033
436
{169

2

2

2

3

67

I
72

488

384

3S
19
59

45
6

52

74

320

I
337

62A 352 276

Insgesamt
396 293 104

3 034

772
1150

551

277
1 116
424

292
52

343

31

511

I
543

7 474

6 454

64

190
3 184

401
3 774

2 70A
1163

2 571

871

3 368
418t 024

5 682

72 092

742
20

170

195

270
361
232
462

5I
6

109
51

161

195
45

239

50

418

I
475

385
197
585

486
96

583

81

483I 450
1 970

11 903

532
690
227

3
1
5

706
592

1 298

13El
:,8

L77

35 53

taz
7

40
242

66

309
156
427
938

1

1

q77
1180

13

602
38

340
993

79

I
83

578

594
846

6

2 840
11 140

2ß529 334 2 s80 1 166
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I,Jirtschaf tsabteilung 1 )

Land u, ForstHirtschaft, Fischerei

Produzierendes 6evierbe

Energis- u. l,Jasserversorgung, Bergbau
Verarbei.tendss GsHsrbeBauge*erbs 

zusarrnen

Handel, Verkehr und Nachrichtenübennitt.
HandEl
Verkehr und Nachrichtenübernittlung

Zusarrmen

Übrige l,Jirtschaf tsbere iche

Kreditinst. u. VersichErungsgeNerbe
Dienstleistungen, soneit von unter-
nehnen und Frsien Berufen erbracht

0rg. oh, ErHerbszHeck u, Priv, Haush.
Gebietskörpsrsch. u. Sozialversichg.

Zusamren

Zusammen

Land u. Forstr{irtschaft, Fischerei

Produzierendes Generbe

Engrgie- u, l,.lassewersorgung
VsrarbeitendEs GeHerbe
Bauge}{erbe

, Bergbau

Zusarrmen

Hande], Verkehr und Nachrichtenübermitt
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Zusanmen

übrige l.Jirtschaf tsbere iche
Kreditinst. u. Versicherungsger{erbe
Dienstleistungen, sohEj.t von Unter-

nehmen und Freien Berufsn erbracht
0rg. oh, Errierb6zHeck u. Priv. Haush.
Gebietskörpsrsch. u, Sozi6]versichg.

Zusaflren

Zusanmen

Land u. Forsthirtschaft, Fischerei

Produzierendes GEeierbe

Energie- u. l.Jasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes 6er{erbe
Baugenerbs

Zusarnen

Handel, Verkehr und Nachrichtenübennitt
Handel
Verkehr und Nachrichtenübeniittlung

Zusanrnen

Übrige t{irtschaf tsbereiche
Kreditinst. u, VersicherungsgeHerbs
Dienstleistungen, soneit von Unter-

nehmen und Frei.en Berufgn erbracht
0rg. oh. ErnerbszHeck u, Priv. Haush.
Gebietskörpersch. u. Sozialversichg.

Zusammen

I nsgesamt

1) Systematik der l,,lirtschaftszHeige, Ausgabe 1979, Fassung für den
Mikrozensus (siehe Anhang).

Selbständige
Errierbs-
tätige
ins-

gesamt

zu-
sanrllen

mit
Beschäftigte( n )

ohne
Mith.
Fan. -
Ange-
hörige

Beamte
ange-stellte Ar-

be iter

3 ERhERBSTATI6E

3.4 Err{erbstätige im April 1990 nach l.lirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

In Prozent der Stellung im Beruf
Auszubildends in

anErkanntgn

kaufm./l oenerb-
tecnn, I Jichen

Ausbildungs-
berufen

Männlich
58,5 43,0 15,5100

100
00
00

100

100

100

L0,4

0,

5,5 22,2

19,2 1 ,9 4,?

1

4
0
7I

60co
68
60

5
0
4
2

?
s
5
4

1
1
0
1

/ 2,5

1,4 2,7

/ 2,0

100
100
100
100

0r1

0r1

x
0,2

7,7

I
7,?

35,9

1,6

7?,5
13,9

4,8
70,7
5,8

1r2
2,7
1r5

2t,5
5,6

7q,7

7,8
3,1
5,7

1,0

1,0

4r7
10, 0
4,9

1
s
3
s

3
8

42
67
23
40

63
63
60

I
7
5
7

2
6
4

0
0I3

2

8
7
2

,6
,0
,3

14rE

I

7
2
5

s
7
a

7(
1

0,5

0'3

1

,2

I
,7

0

24,5
3S,831,1

74,2 31,q

35
30
14
27

48
19
35

3
1
7
1

3,3
1,6
?,5

2r4
3,5
2,5

4,1
3r9
4r7

5,?

3,8

15 ,7
27,3
77 rs

7
5
0
4

8
2
3

3,
2,
3,

13
3I00

00

?3

t2

2
4
2

t2,2 7,0 5,2

8,8

I
5,1

3rg
1r3
3,5

tr

I
8

2
4
3

8ro
312
7,2

1
6
3
8

1
2
0
0

2

7
4

0
1

7
c
0
s

18 ,6
14,5
15, 1
15,11

41,3

1312

?1,3
51, 1
13 ,3
s7,7

60 ,9
28,9

11,0100

100

100
100
100
100

100
100
100

100

100
100
100
100

100

100

100
100
100
100

100
100
100

100

100
100
100
100

100

11,1 4,5 6,5

I.,,leiblich
9r4 7 13 2,?

0,5

58 ,5

7,?
7,9
7,7

lo
1,3
1,8

32,7

6,7

2
2
2

I
7
7
3

,
0
3

2

77
40
67
43

58,
s9,

,3
,3
,3

l12

lrl

lr4
1r0
1r3

I
6
3
3

4,2
1r9
3,8

20,),
3,6 54,7

0
6

?,4

8r0

x5,8

2,3 /
4,7 3,3//XI3,5 ?,3

5,3 3,0 2,q
Insgesamt

37,0 27,3 9,7

7r0
1,5

18,7
7r9

4r9

20,7
3r,7
15,0
t9,?

,4

,8

85 ,5

56 ,5 2

1

3
1
6

4,2 4,7 54,S ?5,A 3,3 1,8

0r1

39,3
33,7
?0,3
3t,7

59,7
27,4
49,2

2,9
3,6

2r8
1r1
lr4
2,5

2r3
3r5
5'1
3,7

6,0 78,2 / 2,3

13
tr

11

5
6
o

1,
?,
1,

2
4

?a
I

0,4
1r0
0,5

1,3
0,4
1ro

2,9
7,4
3,6

8,3

55
56
62
57

20
35
?4

7,7

14, 1
0,8I
9r1

3,1
5,6

2,9
7,8

4,A

6r3

I
4,3

7,2
ol
5,9

47,?
17 rg

82,?

51, 1
6q,7
36, 1
51,0

3,3

19,9
25,6
15,00,q

5'0
1
1
0
10

8,8 5,0

I
4,9

4,8 ?,0 8,5 47,2 35,1 2,7 2,3
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!',lirtschaf tsabteilung 1 )

Lend und ForstHirtschaft, FischerEi
Produzierendss 6et{srbe

Ensrgie u. l'{asserversorgung, Bergbau
verarbeitendes GerierbeBougelrerbe 

zusamen

HandEI, Verkehr und Nachrichtenübemitt.
Handel
Vsrkehr und Nachrichtenübennittlung

Zusannen

übrige Hirtschaf tsbereiche
Kreditinst. u. versichsrungsgenerbe
Dienstleistungsn, soHeit von lJnter-
nehm€n und FiEiEn BErufsn erbracht

0ro. oh. ErHerbszr{eck u, Priv, Haush.
GeEietskörpersch. u. Sozialversichg,

Zusamren

Zusanrrten

Land und Forstr{irtschaft, Fischerei
Produzierendes 6elierb€

Energie u. l,Jasssrversorgung, Bergbau
Verarbeitsndes 6er{erbeBauge'{erbe 

zusamnen

Handel, Verkehr und Nachrichtenijbennitt
Handel
Verkehr und Nachrichtenüberfiittlung

Zusanmen

Übrige t,lirtschaftsbsrgiche
Kreditinst. u. Vsrsicherungsgenerbe
DienstlEistungen, soneit von Unter-
nehrcn und Freien Berufen Erbracht

0rg. oh. Eftierbszr{eck u. Priv. Haush
Gebietskörpersch. u. Sozi6Iversichg.

Zusailren

Zusamen

Land und Forsthirtschaft, Fischerei

Produz ierBndes 6erierbe

Energis u. wass€rversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbsBaugeHerbe 

zusamien

Hondel, vsrkehr und Nachrichtenübennitt
Handel
Verkehr und Nachrichtenuberfi ittlung

Zusanrnen

Ubrige tlirtschaf tsbereiche
Kreditinst. u. Versicherungsgev{erbe
Dienstlsistungen, soHeit von Unter-

nehmen und Freien Berufen Erbracht
0rg. oh. Erv{erbszheck u. Priv. Haush.
Gebistskörpsrsch. u. sozialvErichg.

Zusamen

Insges ant

1) S)Etenatik der l{irtschaftszneige, Ausgabe 1979, FEssung für den
Mikrozensus (sishe Anhang).

ErH€rbs-
tätige

tns-
gesamt 15-20 20-25 25-35 35-45 45-55 55-60 60-65

3 ERI,IERBSTATIGE

3.5 Erflerbstätige im April 1990 nach !.,lirtschaftsabteilungen und Altersgruppen

1 000

Davon in Alter von ... bis unter ... Jahren

t,lännlich
24 50 110 100

65 u. n€hr

2

6
1
8

601

427
756
749
932

499
254
753

551

2 601
223

1 917
5 29S

100

113
2 022

639
5l

447
1 267

105
780
419
303

385
319
705

1 116

682
56

1164
3€

750 2007 4467
tlsiblich

15 25 77

3 905 4 340 1 386

136 58

79 63 43

35 11 /534 164 32148 35 11716 209 44

113 58 27702 37 /2L5 95 31

771

l6
702

10
51

189

556

40

33
5

40

36I
43

4q
769
274
027

762
101
263

56

208
2A

375
667

1g
366
116
502

68
36

104

12

56
6

46
t20

8
440
24

473

314
73

386

89

598
42

130
858

7 444
3116

331
310
641

151

689
55

37S
274

88

13
577

54
64q

441
96

536

113

937
S4

271
356

14
693

46
754

473
L23
596

155

1

1890 2

t32

113
567
461
242

355
345
700

130

1
1
2

17 585

469

56
2 634

221
2 970

2 033
4362 465

509

3 993
s77
922

5 841

11 749

1 070

483I 450
1 S70

11 903

3 532
1 690
5 2?l

1 060

6 594
6115

2 440
11 140

29 334

r47
14

163

122
18

141

18

276
11
37

282

601

39

21
513
130
565

190
54

?ss

30

272
77
83

402

1 350

14
616

116

58

175

36

15

18

23

25

35

180
19

141
376

63 72693 185

!E
8

115

L26

79

47
74
62

50
b

56

a2
t2
6

104

301

70
11
72
98

zzt

103

72
198

40
2l}9

93
415

1!t8

20

172
2t
74

247

777

1 125
107
261

1 650

203
33
61

321

727
25

752

24

437
92

589

103

806
L72
209
230

264

127
283
524
934

852
437
?89

235

445
162
655
496

7 753 3 071

Insgesant
76 181

1192 573

475
775
649

716

L37

37
704
159
s01

240
726
367

60

383
52

202
597

2 102

187

2 6472 624

2
52

20s
234
500 2

1155 400
3 057 2 535

772
405

7 l'77

26s

626
1SS
590
5302

145

805
69

50s
325

859
q43

1 301

302

1 808
163
7?5

2 998

7 538

1

2

6 9876 5293 750
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,,lirtschaf tsabteilung 1 )

Land und Forstnirtschaft, Fischerei
Produzierendes GeHerbe

Energie u, I.lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Ger{erbe
Bauger{erbe

2usannen

H8ndel., VErkehr und NachrichtEnübernitt
Handel
VErkehr und NachrichtEnübennittlung

Zusarnsn

Land und ForstHirtschaft, Fischsrei
Produzierendes GEe{erbe

Energie u. l.lassewersorgung, BErgbau
Ver6rbeitendes GeHerbe
EaugenErbe

Zusanmen

Handel, Verkehr und Nachrichtenüberfiitt
Handel
Vsrkehr und Nachrichteniibermittlung

Zus amn€n

ÜbrigE tJirtschaf tsbEreiche

Übrige r,lirtschaf tsbereiche
Kreditinst. u. VersicherungsgeHerbe
Disnstleistungen, sor.reit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht0rg. oh. EmerbszF{eck u. Priv. Haush.

Gebietskörpsrsch. u. Sozialvsrsichg.
Zusalllren

ZusannEn

Kreditlnst. u. VErsicherungsgenerbe
DiEnstleistungEn, soHeit von UntEr-
nEhmen und Freien BErufen erbracht0r!. oh. En{erbszheck u. Priv. Haush.

Gebietskörpersch, u, Sozialversichg.
Zusamlgn

Zusailren

Kreditinst. u. Versicherungsger{erbe
Dienstleistungen, soHeit vön-Unter-
nehmen und Frsien B€rufEn erbracht0rg. oh. Ernerb6zheck u. Prlv. Haush.

Gebietskörpsrsch. u. sozialv!filfilg;

Insgesamt

Land und Forstlrirtschaft, Fischerei
Produzierendes 6enErbe

Ener€ie u. l,.lasserversorgung, Bergbau
Vsrarbeitendgs Gey{erbe
Baugelierbe

Zusailrnen

Handsl, Verkehr urd llachrichtsnübermitt.
H6ndel
Verkehr und Nachrichtenüberriittlung

Zusannen

ÜbrigE t{irtschäf tsbere iche

1) .Systematik der.!,tirtschaftszHeigs, Ausgabe 1979, Fassung für denMtkrozensus (siehe Anhang).

ErHerbs-
tätige

]'ns-
gesamt

3 ERI,.IERBSTATIGE

3,5 En{erbstätige im April 1990 nach l,,ljrtschaftsabteilungen und Altersgruppen
In Prozent der Altersgruppe

100

Männlich
4,0 8,4 19,3 16,6 22,0 13,2 10,5 7,t

7r7

100
100
100
100

100
100
100

100

100
100
100
100

100

100

100
100
100
100

100
100
100

100

100
100
100
100

100

100

q
5
5
5

5
q
b

26
24
26
25

23
27
25

2t
.E
23
2?

7
1
8
6

7212
70,7
77,8
73,7

72,A

4,1
216
2rg
3,6

{,6

10
11
t2
11

10
8
o

2
s
2
t

23
27
19
21

22,r
2q,7
23,3

?4,5
?6,3
?3,9
25,8

7
s
4
7

5
5I
2

5
7
4
1

e
4
8
2

tr
b
5

0
0
0

2r5
2'4
2,0
2'3

8,1
7,9
8,4
8r0

4,5
2,9
3,8

5,5
6,4
5,s

5,0
4,2
517

2
s
4

6
0
8

8
1
6

25
?5
?5

8

1

8I
4

3
2
3

6
1
8

7
8
7

7
5
6

7
tr
4

1
3
o

25,0
22rg
28,3
23,3

z,? 10,1 26,4

2,2 8,0 26,22,6 12,2 24,62,4 19,6 2q,22,3 12,8 25,q

4,3 11,4 25,q
heiblich

3,2 5,4 75,?

?7,5

26,5
24,1
19, 7
24,0

22,2

6,5

6r9
8,3
7,47rl
?,9

2,4

3r9
413

1,1

1,0

23,7

24,6

24,7

312
3r6

3,2

1,8
22
23
23

78,7 28,9 7?,3 8,5

75,2
16 ,3
11,0
15rg

0r6

0,6

25
25
2r
?5

23
28
24

s
7
0
4

23
6,3
5,2
6,2

6r3
5,7
6,2

,2
,3
,3

,-?
,8
,8

2
1,
s,
1,

7I
7

2
?
2

a
3
2

2
?
2

23
22
22
23

3r6

5r4

15,6

17 r5
15,0

?q,5
27,l
23,9

20 rz
26 rB

15, 4
16,6

0,0
4,1q,7

30,7 ?2,2 20 ,3 4,7

0'9
1,S

0r8

1r1

0
0
0

1,
0,
1,

1rl
1'0

,5
,7
,5

4
4
1

712
1r9
o12
0,9

1,0

28
25
28
28

1
8
6
5

tr
7
o
5

?
7
3
2

7,A
7,5
8,1
7,6

8
tr
0

6
7
7

1,8
2,?
1r3
1,7

214
217
2rO
2rl

6
6
6

2
2
2

3
6
5

3
2
2

5,1 14,8 26,7

Insgesamt
3,7 7,L 16,9

22 rB
Z!,7
22,522,3

23r4
21,q
20,3
27,3

21rg
24,0
22,5

25,0

6r1 I

17,5 25,0 12,8 9,7

26,6
24,7

7,4

100
100
100
100

4r4
5,4
6r6
5r6

5r4
312
417

2,4

10,8
72,8
72,L
72,6

13,5
10,3
t2,4

13,7

25,7
24,2
23,6
25,7

24,3
26,2
24,9

28,5

26,3
24,2

24,t
25,9
24,7

100
100
100

100

100
100
100
100

100

24
23
20
23

27 r4
25,3
25,5
26,9

25,7

22,0

1I
4

5,7

5,8
8r0
7r7
6r3
712

1r9

216
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3 ER9IERBSTÄTIGE

3.5 ErHerbstätige im April 1990 nach !{irtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Gemeindegrößenklasssn

1 000

Stellung im Beruf
I Oavon in Gemsinden mit .,. bis unter ,,. Einr€hnern

ll-l-l-l-l-lund
| 2000 | s000 I 10000 | 20000 | s0000 | 100000 | mhr

Selb6tändige
Mith, Fan.-Angeh
Bsamte
AngestelltE 1 )
Arbeiter 2)

Zusamen

352
b5

34
148
501

516
7
5

583
819
s32

405
7

3S1
0113
906
753

679
72

533
2ta
860
299

952
89

s34
876
734
585

44
321

32
7t

1169

69
52

361
ß7
970

178
44
89

6S9
459
1159

30

95
91
58

275

757
16

118
261
535
088

26lt7

222
22

77

175
198
89

534

256
15

223
597
930
027

58
11

E

20
95

87

UE
917
430

61

66
1,q8
tt7
392

98

250
239
114
763

303
15

318
a7?
L67
681

8
51

72
75

72I
220
2q7
ß7

28I
14

254
67

37?

118
t2
58

526
774
azB

95
80
80

005
500
760

40

7
23
77

90

1188
028
609

68

65
190
145
470

118

274
370
724
897

316I
3{6
056
325
052

24

7
11
47

1t
10

2ß
269
53S

31I
13

300
80

433

53
13
80

622
200
968

100
56
s4

178
560
987

18

7
31
58

111:l

80rI 502
2 551

141

L24
3§t6
351I 015

253

1155
918
329

1 959

ztt
44

220

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
73 79 74t4 18 13///

Männlich

//625 19 22

s

8
20

37

235
516
789

37

32
87
76

233

58

142
189
66

456

752

175
572
668
,ß8

I

72

724
249

14

7
155
36

276

n
6

4l
330
10ll
507

116
18
1ts

604
ß7
s84

116 722 115

Produzierendes GeKerbe

Selbständige
Mith, Fam.-Angeh.
BEante
AngestEllte 1 )
Arbeiter 2)

Zusanrnen

Sslbständige
Mith, Fam.-Angeh
Beamte ItE 1)

2)
Zusamnen

SeIb6tändigEttith, Fam.-Angeh
Beante
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarnen

Selbständigs
Mith. Fan.-Angeh
Beante
Angsstellte 1 )
Arbeiter 2)

Zusarnen

Selb6tändiOe
Mith. Fam,-Angeh.
Beamte
Amestellte 1)
Arbeiter 2)

Z.JSailßn

Sslb6tändige
Mith. Fam.-Angeh.
Be6mte
Angsstellt€ 1 )
Arbeiter 2)

796
1 664

51

138
150

76
415

772
452

34

33
7A
73

?79

übrige t.lirtschaftsb€rsiche

2
5
8

58

220
628
908

36

118
404
559

46

47
95
94

284

17

23
49
49

1392

64

?98
724
087

1
11

Handsl, Verkehr und NEchrichtenübernittlung

Angestel
Arbeiter

1
?

5

Zussmngn

2

1
5
7
7

1
?

1
3

555I
582
122
3l1l
581

8

I
t2
:B

23
o

4ß
324
786

56
10
:B

621
160§7

76
17

181
472
{!B
230

2
2
5

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
7t777 91

//11 1392 119

Produzisrsndes Ger{erbe

65
109
181

10 t7 27

l,leiblich

5/5776 128 166

7I
721
198
335

s
77

10
92

II
161
216
394

117

ZusalImen

Zusarrnsn

2

Handel, Verkehr und Nachrichtenübennittlung
Selbständige
Mith. Fam.-Angeh.
Beamte
AngestElltE 1 )
Arbeiter 2)

Zus6nlnan

Selbständige
l,,lith. Fam. -Angeh
Beamte
Angestellte 1 )
Arbeiter 2)

2
47

r96
472ß

337
72

116037ß| 2?4
5 841

624
1188
551

6 840
3 24t

11 749

77

19
167

77
278

36
81
23

310
277
667

Übrige WirtschaftsberEichs

2) Einschl.
berufen,

Zusenlnen

27
8

33
270
105
444

62
113
38

524
357
094

40
11
41

361
737
589

79
96
118

6S0
410
323

1

2

SeIbständige
Mith, Fan,-Angeh,
EeamtE
Angestellte 1 )Arbeiter 2)

Zusailrsn

2 530s0

Auszubildsnde in an€rkannten geHerbllchen Ausblldungs-1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufnännischen und
technischen AusbildungsberufEn.

I 3 9311

- 71 -
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10 000

20 000

20 000

50 000

50 000

100 000

Er1{€rbstät1go

insges rilt unter
2 000

2 000

5 000

5 000

10 000

3 ERI€RESIITIOE

3.5 En*rbtüt19c lm Aprll 1990 nlch t{lrtschrftsbcrclchen, St.Iluno Ir Bsrul und osnelrdegrößenkl.3s3n

1 000

olvon ln oenoindan nlt ,.. b1s untar .., Eirrshnsm

St.Ilur§ ln Berut

Insgasrnt
Land- und Forstälrtschrft, Fischsrel

83

100 000
und
mhr

2?I
15
4it
90

165
t0

n0
926§6

380
20

636
!§0
762
188

766
5?

802
661
244
516

Ssl bs tänd 19.
l{1th. Frn.-Aro9h
Bernte
Amoste llt. 1)
Ar5.itsr 2)

Zusrmcn

80
85

6
36

207

3!t

742
513
740

3S
38{

66
?19
070

585
59

8
944
306
903

583
5?

1180
7q2
365
227

016
83

993
963
084
140

580
578

1
2

98
10

644
16q
9t7

89
10
80

40?
184
765

145
111

316
8?5
2AA
s89

SE
95

398
881
567
441

32
?o7

73
9

459
940
4€|1

Handel, Vgrkshr und f,lachrichten(ib€rnittlung

3

90
110

I
3?

?40

65
10

341
826
2q3

Bll

8

68
7

54
261tu
53?

66
6l
10
31

170

10
5

11
31

42

§2
5110
038

51

39
?q2
113
449

8{
8

183
519
170
963

188
zt

2ß
116
933
!181

45
29

14
34

L?3

101
11

73?
?97
148

99
9

79
490
2?6
903

171
15

358
992
328
865

416
55

{{0
234
88s
039

S€lbtändlgcl{lth. Frn. -ang3h
8eüt.
AngestelIts 1 )
Arb€it€r 2)

Zusanrrn

Se IbständigsItlth. F8n.-Angsh.
Beoflte
Ang€stellte 1 )Arbciter 2 )

Zusailßn

S€ Ib6tärd iget{lth. Far.-Angeh.
Beants
Angestelltc I )
Arbeiter 2)

Zusannen

Selbs tändige
l{ith. FEr,-Ang3h
Bearte
Anoest€Ilt8 I )
ar6elter 2)

Insgesaf,t

Lar6- urd ForstHirt-
schaft, Fischersi

Produziersndss Geri€rbe

Hsndol, Verkehr und
tlrchrich tenübe rni t t I ung

übrige t,lirtschafts-
Bereiche

Insgesalnt

Land- und ForstHirt-
schaft, Fisch€rei

Produzierendes GEHerbe

Hardel, Vsrkehr und
Nachrichtsnübermi ttlung

Übrige tlirtschofts-
Bere iche

zusam€n

3
7

11

Produz lsrsndss oenerbe

51
6

38
?05
115
4ls

78

I
I
3

2
1a

27

?7
t?s

75
256

ls
l3

153
1 017

5t?
1 902

Übrig€ Hirtschaftsberej.che

2

4

I
5
?
1

2ß5tz 716
10 974
29 334

47

114
258
L?9
552

193
97

1{0
571
753
755

q21

Insgesamt

Insges6nt

7157
34 146 76

10 3'7 ?l

t7 54 37

68 251 r42

111
l2

?75
559
??6
724

334
712
?7r
287
340
344

10
171

180
859

244
135
?t0
975
153
758

2

ll
3I?

2
1
5

I
1
qI

2

1) Einschl. Auszublldsnde in an€rkanntsn kaufmännischen und
techn lschen Ausbildungsb€ruf Bn.

2) ErnschI. Auszubildende in anerkannten geHerblichen Ausbildungs-
berufen.

3.7 Ernerbstätige in April 1990, die zHei ErHerbstätigk€iten ausübten, nach tairtschaftsber€ichsn und tatsächlich
In crsr Berichtsr€chs von 23, bis 29. ApriI 1990 Ösleistetsn Arbeitsstunden in der zHeiten EmerBtätigk€it

1 000

llirtschaftsbereich der zneiten Errsrbstätigksit
Hirtschaftsb€re ich

dEr srsten
Em€rbtätigl(eit

Sonstige Hirtschaf tsb€r€lche
Tatsächl ich geleistete Arbeitsstundsn in der zHeiten Emerbtätigkeit

25u.mhr

36 19

289 195

ttz 83

295 23q

731 532

t2

119

62

197

389

10

59

19

43

131

40

10

17

72

35

8

11

59

?9

5

9

47

?7

c

I
42

2l
143

231

470

6

19

I

6
60

16

5

I
?1

Darunter ErHerbstätige mit unter 35 l.bchenarbeitsstundEn in der ersten Eilerbstätigkeit
Zusemrenl 148 112 23 13 31 t7 7 7 lt6 94

29

227

67

165

ß7

145

116

125

331

Männlich

6 12 6

31 t26 63

82513

14 42 23

58 206 105

17

101

41

t?3

2Ar

I
51

13

26

98

I
a2

33

LO?

226

15

15

39

6

16

Daruntsr EBerbstätige mit unter 36 Lbchenarbeitsstunden in der ersten Emerbstätigkeit
Zusamenl 34 ?o 1 7 10 / / / 24 16

Erri€rbstätige insgesamt
Land- u. Fo6txirtschaft, Fischerei

Insges untsr 15 15-?4 25u. mehr Zusamen untsr 15 15-24 25u. mehr Zusamen unter 15 t5-24
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Gegenstand der Nachneisung

StEllung im Beruf

Sslbständige in der
Land- und ForstHirtschaft

Selb,ständigE außerhalb der
Land- und ForstHirtschaft

Mithslfende Fani I ienangehörige
Beamts
Angestel I te
Arbeiter
Auszubildende in anerkt. kaufmänn.
und techn. Ausbildungsberufen

AuszubildsndE in anerkt. generbl'
AusbildungsbErufen 

zusarrnen

Alter von ... bis unter ... Jahren

15
25

-25-4545-65
65 und m€hr

Fami I ienstand

Ledig
Verhei16tet
Verl{itHet
Geschisden

I,JirtschaftsbEreich
Land-u. Forstviirtschaft, Fischerei
Produzierendes Gev{erbe
Handel, VBrkshr und Nachrichten-
ijbEnrittlung

ÜbrigB HirtschaftsbErsiche

StElIung im Beruf

Selbständige in dEr
Land- und Forstnirtschaft

Seibständige außsrhalb der
Land- und ForstHirtschaft

MithElf Ends Fanil isnangehörige
Beante
Angestel I te
Arbeiter
Auszubildende in anerkt. kaufmänn.
und tschn. Ausbildungsberufen

Auszubildende in anerkt, ger{Erbl.
Ausbildungsberufen 

zusanrnEn

Alter von . . , bis unter ... Jahren

15
25
45
65

-25-45-65
und mehr

Farni I iens tand

Ledig
Verheiratet
VenritHet
Geschieden

tJirtschaftsbersich
Land-u. Forstnirtschaf t, Fischerei
ProduzierendEs GeHerbe
Handel, Verkshr und Nachrichtsn-
überrnitt lung

Übrige tlirtschaf tsbereiche

1) Einscht. aller Mithelfenden Familienangehörigen und Selbständigen
in dsr Land- und Forstlrirtschaft, Fischerei.

(hne
Angab€
dss

Einkoln-
npns 1)

3 ERI.IERBSTÄTIGE

3.8 Errierbstätige im April 1gg0 nach normalerfleise geleisteter hbchenarbsitszeit, StBllung im BEruf, Altsrsgruppen,- Fanilisnstand, I.'lirtschaftsbereichenundnEnatlichemNettoeinkonmen
1 000

Männlich
unter 21 Stunden

72 L2

34

5
6

I
11

T

5

I
I

2l

I
7I

10
7

I

I
E
I

77I

I

I

7
10

7

18

7
5

8

I
32

18
8

15
15

8

19I
273
816
276

14
753
614

732
200

8
45

599

166
s16

I
25

I
10

7

19

I
8I
8
3

I
I

27

t2I
6

't
77

I

I
11

6

I
I

20

7?

72
7

I
5I

13
11

16
11

I
13
?1
s4

8I
30
25

I

7
x

22
34

58I
II

119
104

62
34
11

724
110

63
183

I
I

11

II
I

292

5{
140
66
33

149
124

6
13

6?

I
I

353

69IEä
83
48

773
156o

14

36
72

I
51

16
13
77
16

ß
32

32I
I

72

13

t2
11
32

136
155

8

1l
389

74
151
145I

141
232

11

24
2t4
55
95

I
36I

211
581

111

ass

362
497

7

54
743

6ß

:t89

811
394

I
63

15
38

8

44
16

13

13
35

IrII

I
2t
s2
53

7?

88
280

230
40
10

259
77

I
73
30
64

67

77L
408

362
36

o

393
72

119I
143
186
377

151

258
239

492
424
297

26

856
979
63

342

330
q04
224

593
318

43

14
564

164
2t9

I
4
3

I
30

I
5

I
63

2A
27

7

118
13

15

77

o
13

7

15

5

2074

7

23
I

329
000
558

4

5
16

14
34

5S
777

I

8864//
5 473 5 259 205 142

1 356 1 300 50 38
2 7t7 2 616 1118 97

21 bis 39 Stunden

rII
10I
70

195
682

I

l
10
32
a7

1
3
4

1
s
3

2
5

13

131
11

176
322
536

15S

279
628

566
585
442

35

997
271

67
353

15I
7qs
q70

1 566

1
3
4

5

//961 2 196 2 911 1 384136

b1ß
25

94
34

6

69

27
37

6
93

44
35
13

69
19

39

16
37

I

134
632
140

ß7
?92
24

109

15
7ß
438
773

313
114
765

773
303

15
103

18
406

318
4s4

1

121
2
6

oavon mit einem nDnatlichen Nettoeinkornen von ... bis unter ... fiErflerbs-
tätigE
Ins-

gesamt

Mit
Angabe

des Ein-
konnens

zus,

unter
600

600

0001 1

1 000

ioo 1

1 200

qoo 1

1 400

äoo ?

1 800

ioo 3

2 200

ooo 4

3 000

ooo

4 000
und

mghr

-73-
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Gegenstand der NachHeisung

Stellung in Beruf

S€lbständige in der
Lond- und Forst[irtschaft

S€lbständige außerhalb der
Land- und ForstHirtschaft

l.lithelf ende Fami I ienangehörige
Beante
AngestEIltE
ArbeitEr
Auszubildende in anErkt. kaufmänn.

AItEr von ... bis untEr ... Jahren

15 25
25
45

45
65

65 und mehr

F6niIiEnstEnd

Ledig
Verheiratet
VemitHet
GeschiEdEn

und techn. Ausbildungsberufen
Auszubildende in anerkt, geHerbl.
Ausbildungsberufen 

zusailnen

l,,lirtschaf tsberE ich
Lard-u. Forstr{irtschaft, Fischerei
ProduziErendes Generbe
Handel, Verkehr und Nachrichten-
überfiittlung

übrigs HirtsChaftsbersiche

Stellung im Beruf

Selbtändige in der
Land- und Forstxirtschaft

Selbständlgs außerhalb der
Land- und Forstr{irtsch8ft

Mithelf Ende FaniliEnangehörige
BEilrts
Angestel ItE
Arbeiter
Auszubildend€ in anerkt, kaufmänn.
und techn. Ausbildungsberufen

Auszubildende in anerkt, geHerbl.
Ausbi ldungsberufen

Zusannen

Alter von ... bis unter ... Jahren

15
25

25
4545-65

65 und nehr

Fani I ienstand

Ledig
Verheiratet
Ver}iitHet
Geschisden

I,,lirtschaf tsbereich
Land-u. Forsthirtschaf t, Fischerei
Produzierendes Gey{erbg
Handsl, Verkehr und Nachrichten-
überllrittluno

übrige t,lirtsöhaf tsbereiche

1) Einschl. aller Mithelfend8n Familienangehörigen und Selbständigenin der Land- und ForstHirtschaft, Fischerei.-

Davon hit einem monatlichen Nettoeinkormen von ... bis unter .,. Di|Err{erbs-
täti.ge
Ins-

gesamt

Mit
Angabe

des Ein-
kornens

zus .

unter
600

900
0001 1

1 000

ioo 1

| 200

soo 1

1 400

äoo 2

1 800

ioo 3

2 ?00

ooo 4 000

3 000 4 000
und

nehr

3 ERI,IERESTATIGE

3.8 Errierbstätige im April 1990 nach normaLervieise geleisteter,.lochenarbej.tszeit, Stellung im Beruf, Altersgruppen,
Farailienstand, l,Jirtschaf tsbereichen und monatL j.chem Nettoeinkoilnen

1 000

0hn€
Angabe
des

Einkom-
mens 1 )

Männlich
40 und mehr Stunden

I
254I
722
083
572

76

186
836

040
327
405
64

02s
ß7

416
295

243
272

4

5
7

2
8
6

5 404 5 034
11 368 10 569729 115683 649

s86
8S1
768
722

2
7
5

755
371
242
175

324

406
4S

747
191
613

7S

106
3 2t5

20I
96
29
35

43

131
353

302
39
11

327
24

11
141

38
163

I
29I

168
81

133

109

302
824

593
10?
27

768€
5

!7
360

102
345

I
58I
52

135
456

774

221
325
163

408
263

38

?6
355

143
188

217I
116
498
791

622

85
959
569I

299
?42

15
69

15
870

329
408

I
247I
447
507
356

559

220
600
719
20

789
553

37
17S

30
622

773
134

I
527I
217
631

29

1 398

608
759

?7

108
7 228

11
52

501

273
642

I
568I
432

7 277
70

2 2AA

7
974

1 266
41

163
2 029

77
78

894

299
1 092

328

1118
4S
25

108
L02

I
758

81
307
352

2A

204
s35

8
2L

372
772

9l
134

§2
165
89
58

249
272

t2
20

1 218

170
1181
514

53

370
799

15
34

427
:lsl6

155
240

II I
23

x
72
37
85

160

co
65
34

98
54

8

5
53

35
51

I
27I

8
26
45

113

37
47
27

64
42

6

tr
34

Zb
s7

I
83I

123
3115
747

707

554
7ß
395

11

015
5S5

13
83

41
926

372
424

I
30I
23
80

178

316

722
725
64

204
95

14

8
136

64
107

I
37
I

27
60

101

7

I
235

85
100

116

149
72

72

7
80

48
100

x

5J
I
38

109
119

100

133
532

368
t24

36

q58
62

10

13
229

80
270

I
142I
64

277
462

347 1

199
770
431I

454808 1
o

76

26
712

264
285

I
219I
140
414
167

941

72
529
3S1I

118
778

6
40

5
405

rbb
365

I

234
444

337

26
284
011

17

250
986

14
87

1 ?2
x

77
37
40

27

46
189

722
46
1S

155
29

s
74

?9
77

2
2

2
2

195
7 604

t2l
634
757

92

234
001
54

316

478
388

334
405

352

600
89

934
838
259

239

3
2

2
5

3

6

3
2

2

1
2

1
2

Zusanmen

1

I
1 q35

I
1 876
5 389
6 986

227

455
15 367

1
2

I
185

x
270
755
s37

570

5t2
835
205

18

235
728
26

180

45
184

586
754

242
I

474

2

475
17 585 4 ?

1
1

2
1

e

1
1

1
1
2

601
8 932

t7q
8 537

2 598
5 058

s
1 1052

1

2

334
889

753
299

2
5
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Geg€nstand der Nachr{eisung

SIEIlung in B8ruf

Selb6tändige in der
Land- und Forstl{irtschaft

Selb6tändige außErhalb der
Land- und ForstHirtschaft

Mithelfende Fanil ienangEhörige
Beamte
AngestelltE
Arbeiter
Auszubildende in angrkt, kaufmänn'
und techn. Ausbildungsberufen

Auszubildende in anerkt. gevierbl.
AusbildungsberufEn 

zusamnen

Altsr von ... bis unter ... Jahren

15-2525 - 41545-65
65 und mehr

Familienstsnd

Lsdig
VerheiratBt
VEn{itFet
6eschisdsn

l.lirtschaftsbersich
Land-u
Produz
HEndel,
übsrfii

übrige

. ForstHirtschaft, Fischersi
ierendes GEli€rb€

Verkehr und Nschrichtsn-
.ttlung
l.lirtsch6ftsb€re iche

StEllung im Beruf

SelBtändigs in der
Land- und ForstHirtschaft

Selbständige außerhalb der
Land- und ForstHirtschaft

Mithelf ende Farni 1 ienangehörige
Beante
AngEstEIlte
Arbeiter
Auszubildende in anerkt. kaufmänn.
und techn. Ausbildungsberufsn

Auszubildende in anerkt. geHerbl.
AusbildungsberufEn 

zusaflrnen

AltEr von ... bis unter ... JahrBn

15
25

25
115
65

mghr

1) Einsch]. aller l.tithelfenden Familienangehörigen und SslbständigEn
in dEr Land- und ForstHirtschaft' Fischerei'

und

Verhäiratet
vEn^itl{€t

{15
65

Fami I iens tand

Ledig

6Bschieden

t,lirtschaftsb€rEich
Land-u. ForstNirtschaf t, Fischerei
Produzierendes Generbe
Handel, VsrkEhr und Nachrichten-
tiberfltittlung

ubrige !'lirtschaf tsbereiche

3 ER!.IERBSTATI6E

3.8 Emerbstätioe im Aoril 1990 nach nomElerHeise geleisteter l.,lochenarbeitszeit, Stellung im Beruf' AltersgruPpen,
Fanilienstand, Hirtschaftsbersichen und monatlichem Nettoeinkonnen

1 000

ürne
Angab€

des
E inkonr-
mens 1 )

!.leiblich
unter 21 Stunden

77

13
176

69
{1
I
I

308

19
133
135

22

24
264

77

84
59

58
108

I

I
6

I
I

12

I
81I

159
67

10

5
3116

56
1511
126I

95
22r

13
17

69
85

63tn

l0t
t7
4ts

ti

38
36

20
40
6

10

2t
1l
44

I

I
7
8

I
I

18

14

I
6I

54
r52

6

274

130
82

55
107

14
33

52

ß
140

7
52

t2I
79

602
54

747

40
449
256

237
358

40
113

188

107
452

8I
25
29

I
I

66

34
28

8
39
72

8

6

II
23
47
10

I
I

89

48
36

8
57
15I

11

14
63

I
10I
7?

185
47

I
I

254

10
143
96

26
196

14
t7

118
7

131

19I
8

429
222

t
I

a7'7

35
383
253

7

51
588

15
2?

T

51I
390
1155

I
I

s10

49
498
358

5

49
848

10

11
181

I
777r
106
287
803

I
I

306

104
282
887

33

t78
922
105
101

22
426

526
333

2

IX

86I
285

3 527
1 491

222

I
11I

110
103

110

I

tI
9S
27

I
I

139

a2
49

18
93
15
14

22

25
oa

I
6I
8

2A0
204

504

1118
215
1{1

188
259

11
36

186

II
II

18
88
27

I
I

142

80
53

L7
84
24
16

27

2S
95

I
10t
37

841
q4s

130
t76
110
350
843

I
I

2 615

7
s
o

123
415
022

55

202
186
722
105

106
ß4
583
4Sl

95
81

294
685
55S

232

93
044

374
930
716

24

256
102
182
515

95
791

254
904

7102

/

8

j
239 161 51478 379 1s3

21 bis 39 Stunden

III
11I
63

902
203

x I
II

1t
275
207

8

505

170

t32
335
l1
27

159

150
193

I
t2r
13

317
270

s9

29
740

223
247
225

229
1185

8
18

6
191

274
325

3

r334 1 181
55

393

?79
116
56

231
158

5
103

88
1S7

87
59956

176
688
315

{118
551

43
13€l

341

777
860

3Sl0
534
309

601
579

34
721

ß7
279
585

114
220

1 318
2 776
1 5S0

15

1
2

150
881
169
498

26
705

1S0
776

2
2

2
3

1

2
1
2

Davon nit ei,nsn nEnatlichen Nsttoeinkormen von ... bis untgr... Dt{Erllerb6-
tätigs
Ins-

gesamt
komrens

zus .

Mit
Ang6be

des Ein- unter
600

600

0001 1

1 000

ioo 1

1 200

soo 1 800

1 400

2 200

1 800

3

2 200

ooo 4

3 000

ooo

4 000
und

mehr
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3 ERI,.IERBSTATIGE

3.8 EilerBtätige im April 1990 nach normalen{eise geleisteter l"bchenarbeitszeit, Stellung im Beruf, Altersgruppen,
Fanilienstand, I,lirtschaf tsbereichen und monatl ichem Nettoeinkornen

1 000

Gegenstand der Nachr{eisung

0hns
Angab€

des
Elnkom-
n€ns 1 )

Davon mit einem nEnatlichen Nettoeinkormsn von ... bis unt€r ... Dl.lEr{erbs-
tätige
Ins-

gesamt

Mit
Angabe

des Ein-
konmens

zus.

unter
600 1

1 000

ioo 1

1 200

soo I
1 400

äoo

1 800

2 ?00
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l,',lirtschaf tsunterabteilung 1 )
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,{i

1) 5)6tematik der t^lirtschaftszHeige, Ausgabe 1979, Fassung fi.jr den
I'likrozEnsus (siehe Anhang).

3 ER'IERBSIÄTIGE

3.9 Enderbstätige im April 1990 nach l..lirtschaftsunterabtsilungen, Stellung im Beruf sov{ie abhängig
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3 ERI.IERBSTATIGE

3.9 ErHerbstätige im April 1990 nach l,Jirtschaftsunterabteilungen, SteIIung im Beruf sonie abhängig
Errierostätlge nach normalerneise Je l.Joche geleisteten arbeitsstunden

1 000

Abhängige
t.lirtschaftsunterabtEilung 1)

davon mi.t normaleft{eise geleistetsn
Arbeitss tunden( n = nännlichx = vreiblichi = insgesamt ) 45u. mehr

BaugeHerbe

Bauhauptgenerbe

AusbaugeHerbe

Zusarrnen

Handsl

6rosshandel

Handslsvernitt lung

E inze Ihandsl

Zusanr,llen

VBrkEhr und Nachrichtenübermittlung

EisenbahnEn

Deutsche Bundespost

m

i
n

i
m

i

131
127
?52

618
100
718

743
227
970

474
?90
768

85
62

146

935
581
617

499
033
532

242
19

?60

365
210
575

340
86

s26

306
122
424

255
435
690

326
354
680

774
7?6
304

47
29
75

551
50s
060

91
o

96

96

100

187
10

1S7

50
t2
72

ac
10
45

228
ts?
370

323
164
486

7I

10
10

77
19

6
30
36

7
38
45

51
56

t?
1U

22
371
393

29
E3S
463

039
108
148

521
86

607

551
194
755

417
?73
6S0

50
118
98

702
509
211

16S
831
000

242
1g

260

365
2L0
575

297
76

37q

267
111
378

7
15
23

10
1J

q
26
35

7
30
37

25
28

10
55
65

81
53

134

502
36

538

258
23

zai
758
50

817

193
107
300

27
l7
37

341
486
a?7

554
610
164

206
13

219

331
104
435

154
31

185

E'
36
93

7q3
184
932

?42
?77
450

84
70

1s4

7
8

15

333
296
629

81

85

27

31

108I
116

6S
11
80

10

11

183
70

252

5

5

51
5

57

89
5

s4

149
72

161

25

2A

32

35

q43
22

46s

232
2q

256

676
45

727

1116
51

204

18
7?
29

227
276
502

331
348
739

28

30

2q
10
311

76
17
93

113
41

153

247
70

311

48
37
85

29
13
41

m

i
m

i
m

i
n

i

5
5

I
xI

6
6

6
7

s?
46

8
320
328

13
369
38? 1

2

1
1
3

1
2

1
2
3

104
57

161

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

I
x
x

1 171
416

1 587

57
59

10
16
25

5
27
26

18
95

114

60
62

22
?3

38
42

5
7

13

I
l2
t4
55
69

36
40

10
7?

tr
49
55

Stroßenverkshr, Schiffahrt, Luft-fahrt, Transport in Rohrleitungen
43

7
50

39
7

45

a2
14
96

31
6

37

31
7

38

67
ts
81

Spedition, Lagerei, verkehrs-
vernittlung

Krsd itinstitute

Zusarrnen

Zusanmen

1

KreditinstitutE und Versicherungsgenerbe

m

i
m

i
m

i
m

i

5

6

8
5

7

)

87
90

327
353
674

147
118
265

15
?1
36

483
49?
975

Mit dem Kredit- und Versicherungs-
geHerbe verbundene Tätigkeiten

50
7

67

1) Systematik der t,lirtschaftsz,.reige, Ausgabe 1979' Fassung fÜr den
Mikrozensus (siehe Anhang).

-80-
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l{irtschaftsunterabteilung 1)

männl ich
Heibl ich
insgssant )

DienstlEistungen, soHeit von Unternehnen
und Freien BBrufen erbracht

Gastgee{€rbe m
I.{i

Hgime (ohne Fremden-, Erholungs- und nFEriEnheime) ryI

t,läschsrei, Körperpflege, Fotoateliers m
und andere persönliche Dienst- Hleistungen i
Gebäudereiniguno, Abfallbeseitigung m
und andsre h)€ienische Einrichtungen v{i
Bildung, t,lisssnschaft, Kultur, Sport, mUnterhaltung It
Verlagsgenerbe m

,{i
Gesundheits- und VeterinänresEn m

H
i

( n=
i=

Rechts-, SteuerbEratung, Itirtschafts-
prüfung u. -beratung, techn. Eeratung m
u.. Planung,. t.lerbung, Dienstlsistungen H
für Unternehmen, a.n.g. i
Dienstleistungen, 6. n,g, m

i
m

i

or€anisationen ohns ErflerbszHeck und
Private Haushalte

0rg. ohne Erv{erbszHeck, nicht für m

Untsrnehmen tätig Hi
0rg. ohne ErHerbszr{eck, für Unter- m
nehmsn tätig Hi
Private Haushalte m

hi
Zusarnen n

14

i

6ebietskörpgrsch. u. Sozialversicherung

Gebietskörperschaf ten

Sozialversicherung, Arbeitsförderung

Zusamen

Zusannen

Insgssamt

m

i
m

i
Vertretungen frender Staaten, Statio-
nierungsstrej,tkräfte, inter-und m
supranationaleorganisationenmit HBehördencharakter i

m

i

m

i

1) S)6tematik der t,lirtschaftszHsige, Ausgabs 1979, Fassung für den
Hikrozensus (siehe Anhang).

3 ERI,IERBSIÄIIGE

3,9 Err{erb6tätige im April 1990 nach l.{irtschaftsunterabteilungen, Stellung im Eeruf soHie abhämig
EnAerb6tätige nach nonnalsrfieise Je Hochs gEleisteten Arbeitsstunden

1 000

Abhängige

davon mit nonnalerr€ise geleist€ten
Arbeitsstunden

115u, mehr

67
67

133

70
47

717

202
3116
5418

720
295
415

43
2q3
247

100
143
243

658
818
476

68
78

1416

311
166
477

387
446
833

s0
7L

161

979
606
585

201
2A3
1185

25
29
53

100
102

228
472
640

753
774
524

707
127
234

57
22
78

28
40
68

68
137
205

15
q7
62

43
13
56

232
23t
463

41
33
75

188
5407n

135
111
2ß

51
19
70

801
L7t
972

94
109
203

14
15
30

s
l4

151
10

171

88
120
208

29
47
75

19
105
723

45
20
55

224
170
397

L2
11
24

682§
306

167
164$r
24
t6
110

679
89r
510

116
32
78

6

11

474
392
870

53
511

t07

386
49

435

11
7

18

1,{

18

411
60

47r

3{8
074
a2

1

7
s7
54

74
50
64

?9
?9

25
28

32
134
!öt

I
t2
7

134
141

7
52
59

10
11

75
490
565

8
43
51

15
15

I
61
69

15
93

108

72
73
85

51
56

51
54

8?
85

55
242
297

6
22
28

11
2?0
23L

16
107
t23

23
27

113
472
985

10
90

101

7
24
31

113
83

196

327
453
774

l?2
294
427

84
308
391

116
1118
265

729
870

1 598

77
83

15S

427
7 229
1 650

614
520

1 134

118
84

?02

2 601
3 993
6 594

202
284
ß7

25
29
53

104
107

229
4t7
6116

1 753
775

2 524

107
127
234

57
22
78

I 917
922

2 AS0

17 585
11 749
29 334

5

o
L2
l7
8

10

111
47

151

6

7

E

5
6

37
35
72

62
13
75

10

13

311
t82
4St

1
3
5

t2
13

11
67
79

.lu
59

100

15

18

8

13

10s
50

160

?25
57

242

2t
72
39

610
320
930

7I

42
10
52

5
6

45
15
60

17
18

6
7

6

)

j

5

109
131
240

1 181
442

1 623

93
90

183

36
13
50

1 310
5115

1 855

I 259
4 382

13 541

1

2

IrI
III

I
xI
III

1 917
922

2 440

ls 543
10 532
2E 176

952
624
580

167
11

179

8
s

18
702
720

213
1181
595

56
57

t2
152
164

10
81
91

27
22

11
204
275

245
302
547

III
III

II
x

III

4
2I2

2

I
2

89
1188
578

Err{Erb6-
tätigE
ins-

gesamt

Selb-
stän-
dige ange-

hörige

MitheI-
fEndE
Fa-

milien-
zu-

s amren
bis 20 21-35 36-39 40-44
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Erv{srbs-
tätige

insgesomt
I o 1410 15 ?0 21 30 31 35

3 ERI.IERBS

3.10 Er}ierbstätige im April 1990 nach t,lirtschaftsbereichen, Stellung

Davon mit ... nonnalervieise

36 39

in

Männ

Selbständioe
I'lith. FamilienangehörigE
Abhängige

ZusannEn

Selbständioe
Mith, FamilisnEngshörige
Abhängige

Zusanmen

Selbständioe I

Mith. Familisnangehörige IAbhängige IZusannen I

Selbtändioe
Mith. Fanilienangehörige
Abhängige

Zusamen

Selbständioe
Mith, Fanilienang€hörige
Abhängigs

Zusanmen

SeIbständioeHith, Familisnangehörigs
Abhängige

Zusarmen

Selbständioe
l'1ith, Fanilienangehörioe
Abhängige

2usarnEn

Selb6tändige
Mith. FamiliEnangehörige
Abhängige

Zusaltrnen

Selbständioe
Mith. FamiliEnangehörigE
AbhängigE

Zusann€n

S€lBtändioe
l,1ith, FaniliEnangehörige
AbhängigE

Zusannen

Selbständioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Zusanrcn

Selbständioe I

Mith. FamilienangEhörige IAbhängige IZusailnen I

Selbtändige
Mith. Fanil ienangehörige
Abhängige

Zusarmen

Se I bs tändioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

zusamien

St€llung im Beruf

352
63

187
601

516
7

8 409
8 932

5

8

13
77

72
15

8

33
q3

15I
59
83

11

15

6
49
58

5
5

73
85

24
8

18S
220

3q
30

315
379

77

23

6
7

62
75

8
6

86
100

32
o

222
264

118
q0

374
462

13
18

14
19

11

32
45

?7
t?
60
94

?3
6

32

74
a?

100

8I
7?6
142

2?
18

27?
372

5b
64

487
586

b
30

8
44

7
16
otr

118

11
10

139
161

33
20

304
357

57
76

547
580

6
5

15

7

24
32

7

7q
22

18

61
81

39I
103
150

qs
10
57

6

?79
289

t2
358
374

6
8

6

7

?

Land- und ForstHirtschaft,/////63667
ProduzierendEs/47//51 5 34054 5 387

Handel, Verkehr und

72
16

2
2

q
5

7

za
37

7

?t
?9

18

74
94

38
13

t25
176

40
15
59

10
t4

302
326

405
7

340
753

679
72

608
299

ao
17

853
s09

67
81

501
649

10
4l
18
75

77
15

330
362

2l
13

351
385

57
18.

927
003

105
94

626
425

15

1 303
1 318

übrige
27

2 555
2 575

Zusan
86

s 259I 347

t',lEib

1 S52
89

15 543
17 585

I
45
55

19

110
131

Land- und Forstnirtschaft,
ss

32t
104
469

69
52

2 849
2 970

178
44

2 2472ß9

396
384
290

1 070

585
59

11 258
11 903

583
52

4 587
5 227

1 016
83

10 040
11 140

14

Ib
t7

15
1Z

330
357

22

Produzierendes/5//65 7 42987 1 435

Handel, Verkehr und/12//66 7937? 807

337
72

432
841

628
1188
632
749

c
R

11

123
134

1g
15

256
290

15
80

Produzierendes
52

89

768
822

096

Ubrige

697
732

Insge
117
l0

641
758

4
4

3
3

2 580
578

26 t76
29 334

29
6

579
613

übrige
13

2 753
2 757

Zusan
31

8
4 342
4 427

Insge

1
1

1
1

0

78
87

?0

168
183

3'7
77

366
421

50
58

225
333

10
50
13
72

13

303
320

19
5

372
397

47
o

641
694

89
56

32A
483

Land- und ForstFrirtschaft,

22

5

118
t22

5
6

tlandel, Verkehr und827
2
2 t25

SeIb6tändioe
Hith. Familienang€hörigg
Abhängige

-82-
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6e leis tete
Arbeitsstunden

55 69
70 und

mehr insgesamt Je Person
47 44 45 49 5450

l',til]. I Anzahl

TATIGE

im Beruf und nonilalendeise Je l.bche geleisteten Arbeitsstunden

geleistetsn Arbeitsstunden

40

1 000

lich
Fischerei

Stellung im Beruf

22

68
94

707

284
332

66

6eHerbs

11,(t
43

6

63
59

13
7

111
130

7I
18

155
160

lung
11

67
78

15

778
194

33
8

409
450

32

7
42

81

157
?39

65

96
162

108

167
276

2A6

q27
774

?7

33

5

22
28

27

2t
43

33

59
95

62
33

105
200

35
30
10
75

87

179
267

105
10
10

726

145

131
277

723

707
23t

180

149
330

554
13

397
964

I
44

58

8

19
?9

29

21
53

42
5

s3
91

88
56
87

237

114
54
15

183

153

149
306

L52

729
284

2?2
7

192
421

642
5S

1184
19s

158
1tr
t2

184

76

29
105

77

36
114

133

60
1S4

q4s
l6

137
597

ts
66

6
87

11
18

77

10
29

3S
7

35
81

75
78
62

2t4

772
81
18

277

81

40
723

94

47
143

772
8

94
274

519
94

199
811

7
o

/-

133
737

ttlung

43
418

10

11
22

32

206
238

5a

g,
t?4

s4

208
253

tt7
517
637

22,2
2r7
8r0

32,8

SeIbtändiosl,lith. Fanilicnangshörig€
Abhängige

Zusannen

63, 0
42,5
Qr8
54,6

52,0
22,3
39,2
39,9

54,4
28,3
40,4
Qr5

53
33
39
47

54
38
39
41

52
43
35
q2

38,3
24,1
34,2
34,1

SelEtändios
Mith. FariltsnangBh,iJrige
Abhängige

2
q
8
E

I
5
6
3

tr
I
I
I

40,6
29,0
32,4
32,4

41,9
38,0
32,7
33,4

61,8
43,6
40,4
49,5

50,4
23,9
37,9
38,4

51 ,0
26,7
36,1
37,7

49,0
29, S
35,8
36,9

51,7
38,1
36,8
38,1

z
2

26,8
0,2

329,3
356,3

22,0
012

94,6
116,9

36, 1
014

183,2
279,7

107, 1
3r4

615,2
725,7

213
14,7
3r7

20r1

2,7
7,2

97 r4
101 ,3

29,5

457,8

963,2
1 118,7

Zusaflßn

Zusain€n

SeIbstärdioe
Mith. Fanilienangehtirios
Abhängige

Zusannen

Selbständios
Mith. Fanilienangshörige
Abhängigg

Zusanngn

Selbständio€
Mith. Faiilienangehörige
Abhämigs

Zusarrn€n

SelbtändioeHith. FElltilienangshörigg
Abhämige

Zusamisn

nen

Nachrichtenüberni

589
555

t,lirtschaf tsbere iche
177

1 109
7 227

3rl
7

4 050
4 358

lich
F ischerEi

?9
32
65

GeNerbe
16

542
563

Nochrichtenübennit
33

5
395
433

l.lirtschaf tsbereiche

m€n

10

115
725

20

298
320

6

I
72

16

29
34

1b

29
45

1S

78
9S

41
15

138
194

11
14
13
39

36

235
272

47

721
169

64

247
352

158
77

655
831

22
23

tlung

24
30

SelBtändioe
Mith. Fanilisnangehörigs
Abhängige

Zusa,Tnen

7,7
l12

77,0
79,9

SslBtändioe
l,1ith. Farilienangehtirige
Abhänqige

Zusammn

175,9
191 ,6

73,7
2r7

SslBtändio€
l,1ith. FanilienEngshörige
Abhänglgs

Zusaflmgn

SelbstärdioeHith. Fdrilisnrng€hörige
Abhängigg

Zusammn

24,5
16,1
17,'7
53,0

43,3
26,4
31 rB
32,5

61

995
060

1 964
2 t2t

26,4
18,6

3118,0
393,0

s6mt
Fischerei

25
34

100
159

123
5

826
955

7r4
426,7

SelEtändioe
l,{ith. FEnllienrmshörigo
Abhängige

GeH€rb€

2
2

Nachrichtenübennitt
99

6
983I 088

t,lirtschaf tsbere iche
178

2 t04
2 287

29,7
1,4

165,7
196,7

33,4
22,0

s25
50

013
489

6
5

86

717
20q

SeIbtändioe
Mith. Fafi ilienengehörigs
Abhängigs

2usanm€n

49,8
2,5

359, 1
411 ,3

SelEtändios
Mith. Feiilienangohörige
Abhäng19€

Zusa,rn€n

742

226
372

349
38

532
s18

-83-

samt
Selbstärdioe
Mith. Fariilienangshörigg
Abhärigig€

Insgesarlt

I selEtändioe
I uitn. Fanilienlngehörigs
I Abhänglge
I Zusannrsn
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3 ERI,{ERBS

3.11 EHerbstätige im April 1990 nach hirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in

Davon mit ... tatsächlich in dsr

36-39

in

SElbs tändigE
I'4ith. Familienangehörigs
Abhängige

zusarnen

Sslbständiget'lith. Familienangehörige
Abhängige

zusa[men

selbständioe Ittith. Familienangshörige IAbhängige IZusannen I

Selbständioe I

Mith. Fanilisnangehörige IAbhängige IZusamen I

Se Ibs tändioe
Mith. Fanilienangehörige
Abhängige

Zusarmen

Selbständios I

Mith. Fanilienangehörige IAbhängige IZusarmen I

Selbständioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Zusannen

Selb6tändioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Stellung im B8ruf

Zusamnen

2usamnen

1 952
89

15 543
17 585

8
8

2
2

4
5

6S
52

? 449
? 910

178
44

2 2472 469

19
23

14
l7

8

3S
49

14
o

73
97

11

15

6
51
60

6
5

75
86

24
8

189
227

33
31

318
342

1b

23

5
7

70
83

7

90
103

32
10

228
270

48
s0

392
q79

7

L2

15
20

15
20

11

33
45

22
1?
65
99

23

31

t5
81
99

I
8

119
f55

27
18

?60
294

35
62

466
563

6
30I
43

8
15
95

119

t2I
134
155

32
19

293
344

q7
73

531
561

7

38
46

7

22
31

18

76
96

39
t2

139
190

40
15
58

I
13

283
305

t4
11

308
334

35
15

788
837

61
79

394
534

10
s7
77
75

16
74

327
351

?7
13

331
355

53
16

864
933

100
91

533
72q

7

75
a2

7

27
35

19

138
159

4LI
253
292

5

276
286

11

3Sq
350

27
6

625
557

47
56

254
358

10
48
13
71,

13

351
369

1S
tr

371
äoE

47
5

762
815

88
65

qg7
650

Zusan
57

15
20

352
53

ta7
601

515
7

409
932

405
7

340
753

679
t2

508
2S9

7
8

7

5

8
5
0

Männ
Land- und Forstr{irtschaft,7//6////5377756

Produzisrendes

4
4

I
92
97

HandsI,
/-

25
29

I
68
77

19

188
209

10

336
347

I
702
111

18

ta7
205

41

530
673

77
16

302
335

1s8
153

5

120
7?7

74

313
329

23I
595
627

168
775

99
108

19

277
236

36
18

490
544

??2
238

32

500
535

64
11

225
300

Verkehr und

2A

334
353

10

04ß
056

15

052
068

übrige

2
2

7 485
7 543

t..leib
Land- und Fors//42 1410/55 18

tliirtschaft
SeIbs tändioe
Hith, Fanilienangehörige
Abhängige

Zusatmen

Selbständioe
Hith. Fanilienangehorige
Abhängige

Zusamnen

44
327
104
1169 8

I
18

Selbständioe
Mith. Familiensngehörige
AbhängigE

337
72

5 432
5 841

6?A€8
10 632
11 749

396
384
290

1 070

585
5S

11 258
11 903

583
52

4 587
5 227

1 015
83

10 040
11 140

76
79

Produzierendes//
7 242
1 247

Handel, Verkshr und/10//74 68r80 692

übrige10 11//149 7 773159 1 786

Zusam
26

7
3 71?
3 744

Insg
Land- und Forstv{irtschaf t,//ls/65824 76

Produzierendes
32

5 575
5 609

Handel, Verkehr und813//

Selbständioe It!ith. Familienangehörige IAbhängigs IZusarmen I

13

495
509

6

Selß
Mith.

tändioe
Fani Iienangehörige

Abhängigs
Zusanmen

727
748

übrige
21

I 825
I 853

InsgE
82

8
196
2A7

Selbständioe I

Mith, Familienangehörige IAbhängige IZusarmen I

3
3

Selbs tändige
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Insgesamt

2 580
578

26 776
29 334

-84-

1
1

11
11



TÄTI6E

der Berichtsrsch€ vom 23, bis 29. April 1990 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden

BerichtsHoche geleisteten Arbeitsstunden

40

1 000

lich
F ischerei

17

55
77

477
526

l,Jirtschaf tsbereiche
90

Nachrichtenübenni
27

360
3S0

6Er.{erbe
80

20ß
2 127

NachrichtenÜbefinittl
49

men

lich
F ischsrsi

8
0

6

I

7
11
1g

6

344
349

ung

85
90

23

t2
44

85

319
406

64

1S8
212

106

266
372

245

745
035

28

35

5

32
39

2t
31
54

32

a7
1?3

6Z
35

154
z5l

33
31
16
79

179
266

103I
13

725

161

249
411

729

164
294

792

240
434

585
13

566
264

s
44

58

I
2A
41

31

2a
62

45
5

75
125

95
56

135
246

L72
53
18

183

t70
277
451

160

191
355

237
7

315
559

580
69

801
549

I
L4
?5

33

ß7
520

33

161
194

888
s7s

235
6

468
70s

z8
27
58

13

497
514

GeHsrbE

3
3

116

981
1 100

11

Ib

56
öZ

16

50
67

19

1ll8
169

42
14

258
314

10
13
18
40

38

543
5A?

54
55

unq
b

43
49

7

134
141

15

233
255

1

11

19S
271

23

635
650

91

351
445

85

138

353
496

357
40

899
246

42

319
36?

49

277
261

t1t

!,,lirtschaf ts be re iche
52

845
s00

men
95
39

7 724
1 862

esamt
F ischerei

20
32
83

135

Generbe
93

2 543z 641

Nachrichtenüberlnltt
75

837
s17

,,lirtschaf tsbereiche
142

t 732
1 878

samt
330

45
5 195
5 571

62

467
530

158
16

239
413

7

397
s04

luno
1I

728
140

18

333
351

38I
869
915 1

-85-

Ge I eistets
Arbeitsstunden

41 s4 45 49 50 54 55 69
70 und

mehr insgesamt Je Person

t{ill l Anzahl

Stsllung in Bsruf

z16
1,3

92,5
96,4

22,2
2,6
7,9

32,A

0
2
5
7

8
4
5
8

2I
6
6

SeIbständio€
tlith. Faiilisnangehärig€
Abhangrge

Zusamren

SelBtändioe
Mith. Faniliensngshörige
Abhängige

2usannan

SelBtändios
l,,lith. Faiilien6ngehörige
Abhängige

Zus6ilren

Selbständios
Mith. Familisnangehörigs
Abhängige

Zus anrnan

39,0
40 r'l

SelEtärdioe
Mith. Fsnillsnsngehörige
Abhängig€

Zusamnen

53
42
42
5,q

27,2
012

323,7
351,1

52,7
27,4
38,5
39,3

54,3
28,6
40,0
Qr0

52,3
43,5
35,1
42,5

6
2
5
4

8
I
I
0

5
0
7
2

1
6
1I

0
3I
3

II
0
6

50,8
26,3
35,1
36,8

ß14
28,8
34,5
35,8

SeIbtändioe
Mith. FaoilienangEhörigs
Abhänglge

22
0

g3
115

35
0

180
216

52,8
33,3
39,2
110, g

Zusannen

Zus annen

Zus annen

Zus amnen

107,3
3,4

605 ,7
7L6,4

55r0
38, I

2,3
14,0
3,6

19,9

Selbtändioe
l,4ith, FaniliEnangehörigB
Abhängige

Zus armen

6
1
7
4

3
0I
2

s
4
7
0

6
6
6
8

8
4
2
s

6
4
2
2

2
q
5
0

1I
5
4

Selbtändios
Mith. Fafiilisnangehtirige
Abhängig€

2usanrnen

SeIb6tändioe
Mith. Faiilienangsfürige
Abhängige

Zusannen

Selbtändig€
Mith. Faiilienangehörig€
Abhäng1ge

Zusarnsn

SeIbtändioe
l',lith. Falltilienangelürige
Abhängigs

Zusanmen

SelEtändige
Mith. Faililienangshörige
Abhängige

SelBtändiosHith, F6miIlEnlngshörigE
Abhängige

Sslbständioe
Mith. Fanilieneng€hörlge
AbhärE1gs

37,
25,
32,
32,

42,
25,
30,
31,

39,
24,
30,
31,

41,
37,
31,
31,

t,lt
43,
39,
49,

50,
23,
37,
37,

7
1

67
76

13
2

165
782

25
18

330
375

24
16
11
52

29
1

416
q47

29
1

161
192

49
2

347
3S9

133
27

936
091

51,6
37 r7
35,8
37,2

SeIbständioe
Mith. FamiIi€narEehörige
AbhängigE

InsgEsant1

1

1

155
15
74

194

87

54
142

83

55
138

139

103
2q3

s74
16

225
715

15
67

5
88

15
22

t7
13
33

40
7

49
96

77
?a
83

?38

173
82
20

287

92

6S
164

101

68
771

178o
151
338

550
95

309
954

1
1



Davon mit .. . normalerHeise geleisteten Arbeitstagen Gele is tete
Arbe its tage

6und7 ins-
gesamt

Je
Person

Errerbs-
tät ige

ins-
gesamt

1 2 3 s 5

1000 Milt

3 ERT.IERBSTATIGE

3.12 EHerbstätige im April 1990 nach l,,lirtschaftsbereichen, SteIlung im Beruf und nornalerr4eise
Je l,Joche geleisteten Arbej.tstagen

Stellung im Beruf

ZusalTmen

Männlich

Durchschnittl.
gele istets

Arbeitsstunden
Js Tag

Anzahl

9'4
6r6
7r8
8r0

Selb6tändioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Zusarmen

Sel bs tändioe
l.'tith. Familienangehörige
Abhängj.ge

Zusannen

Sel bs tändige
Mith, Familienangehörige
Abhängige

Zusarnen

Se lbs tänd ioe
Mith. Fanilienangehörige
Abhängige

Zusamnen

SeIbständioe
Frith. Fanilisnangshörige
Abhängige

Zusarnen

//23 3031 39

Zusamren10 16//46 7A60 96

l,leiblich

352
63

747
601

516
7

409
932

405
7

340
753

679
72

608
29S

Land- und ForstHirtschaft, Fisc////////////////
Produzierendes Ger{srbe//////8133511 15 37

Handel, Verkehr und Nachrj.chtenübernittlung

herei
31
10

141
183

?39

8 005I 248

680
19

985
684

6
36
b1
03

38

E'O
594

6r6
6'3
5,3
ötZ

2,3
0,4
1,0
3,7

319
50
43

411

9'6
6'8
8,1
8r9

9,3
5,1
7,4
7,9

s
5
7
8

5
7I

6
8
8

271

342
614

219
0,0

42,3
45,3

?,3
0,0

72,7
14,5

3,8
0r1

2315
27,3

11 ,3

78,9
90 ,8

3
0

56
59

3
0

23
26

5
0

50
55

t4
a

131
149

5,6
4,5
5ro
5r1

,8
,8
,1
,2

6,3
6,5
5,3
6,2

,2
,8
,9
,9

s
s
4

5
0I
o

5,3
5,0
4rS
5r0

4II
0

5
4
3
2

5
7
U
0

7
0
0
1

t7
,9
,0
,1

I
,1

2
2

149
155

13
7

167
186

13
15

t2
t'7

?70

450
7?4

371
5

526
902

237
60

360
652

36
?75

34
345

?4
13

t57
195

110
18

500
628

140
?8

635
805

310
335
327
972

355
325

77
756

295
15

499
809

380
22

950
351

511
34

762
70'?

552
3S5
687
624

t28
852
981

8
0
2
3

6I
1
2

5,
E

5,
5,

q

4,
tr

5
7
8
1

,8
,8
,0

,3
,8
,8
,9

717
5,8
6r6
6,6

7,8
6,4
6r6
6,7

9r1
5r0
7,6
716

8
6
6
6

7

5
6

7
5
5
6

9,0
5,4
712
7,4

8r9
6,07rl
713

9,1
6,4
713
7,5

4
0II

8
3
4
5

4 16
19

26
30

22
26

52
59

8
8

88
104

8

67
78

72
s

114
134

übrige l,lirts

40

7

27
35

11

49
63

tr
132
153

20
14

?53
287

3r4
iche
8

tsberechaf
7

3
2

52
58

282

3 987q 272

1 952
8S

15 543
17 585

tr

E

1

1)

0,3

0,5
?,9

2

7

0,
0,
4,
s,

4I
5
B

4
8
6
0

s
6
7
8

o
5

6

z
2
1
6

F isc

6

)
3
q
I

3
3
2
7

6
q
3
3

1
1

7
4
4
6

1

SeIbs tändioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Zusamnen

Selb6tänd igs
Mith. Familisnangehörige
Abhängige

Zusamen
13
15

SeIb6tändioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Zusanmen

Se lbständioe
Mith. Fanilienangehörige
Abhängige

44
321
104
1169

69
52

2 849
? 970

774
s4

? ?47
2 469

337
72

5 432
5 841

628
488

10 632
11 749

395
384
290

1 070

585
5S

t7 258
11 903

583
5?

s 547
5 ?27

I 016
83

10 040
11 140

2 580
578

Land- und Forstr{irtschaft, Fischerei/////////////68/1
Produzierendes Get4erbe

56
59

//36 59

3
4

?

I
I

SeIb6tändloe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

zusailnen
82
88

66

Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung

übrige
15

Zusarmen20 2t188378 ?AS415 314

Insgesamt
Land- und Forstr{i///////81

Produzi.erendes GeHerbe////6/s4 72 90 1051 A? 97 10

HandeI, Verkehr und Nachrichtenüberrnittlung

t.lirtschaf tsbere iche

78
83

15

49
67

rtschaft

1

2
4

55
17

sr7
489

149
26

296
471

?qg
105
303
657

ri
37
46

20?
285

?7A
31

534
843

183
18

431
?9

8 283
a 7q3

929
724

22 zga
?3 34t

here

1,0
012

11,0
12,?

5
5
4
5

1,8
0,4

26,8
?3,0

179
206

5
5
s
5

5r5
5'o
5r0
5r1

4
4

I
8

Selb6tändioeHith. Fanilienangehörige
Abhängige

Zusarnen

Selbständios
Mith. Familisnangehörige
Abhängige

Zusamnen

SeIbs tändioe
Hith. Familienangehörige
Abhänglgs

Zusarmen

18
27

6
b
c
6

5
s
5
5

5
5
5
5

5
5
5
5

27
31

95
103

7

g0
101

157
166

3 269
3 470

übrige tlirtschaf tsbereiche22 20 24
8

189
277

Selbs tändioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Zusamen

7
160
188

30
18

301
350

lnsges
31
??

423
476

amt

26 t76
?9 334

37
10

362
410

-86-

Selb6 tänd ige
Mith. Fanil ienangehörige
Abhängige

Insgesamt



Davon mit ... tatsächlich geleisteten Arbeitstagen Ge I e istets
Arbeitstags

I 2 3 4 tr 6und7 ins-
gesamt

Je
Person

Ernerb6-
tätige
ins-

gesamt
0

Mitl1000

3 ERI"IERBSTATIGE

3.13 ErHerBtätioe in ApriI 1990 nach l,lirtschaftsbereichen, stellung im Beruf und in der
BerichtsHöche vom 23. bis 29. April 1990 tatsächlich geleistetsn Arbeitstagen

Durch-schnittl.
gelEistets
Arb, -Std,
Je T69

Stellung im Eeruf

Selbständige
Mith. Farnilienangh,
Abhängige

Zusannen

Selbs tändige
Mith. Familienangh.
Abhängige

2usarmen

Selbständigs
t,!ith. Familienangh.
Abhängige

Zusarnen

Anzahl

Männlich

Se lbs tändioe
Mith. Familisnangh.
Abhängige

Zusampn

Se 1b6 tändioe
Mith. FaniliEnangh,
Abhängige

Zusafinren

Selbs tändioeHith. Familienangh.
Abhängige

Zusatiltren

8
8

2
2

s
t

Selbständj.ge
Mith. Fanilienangh,
Abhängige

Zusafinen

352
53

187
601

516
7

409
932

405
7

340
753

b/u
t2

608
299

5
10

Land- und Forstnirtschaft, Fischerei////?8/ / / / 10////128////166

318
49
48

415

285

511
797

264

466
739

372
b

654
031

2U
60

579
981

36
?72

33
341

25
14

165
203

108
17

E74
600

136
2A

636
799

305
330
308
943

354
32t

81
755

309
15

676
000

377
27

941
338

508
33

ß0
831

547
390
987
925

3r7
0,1

22,6
?6,4

6'5
6r2
512
6r1

5
4
s
s

5r5
4r9
4,9
5r0

2r3
014
1r0
3r7

5r6
4r8
418
4r9

5'3
4'8{'8
4'8

5,6
5,8
4r8
4r9

9,7
6,8
8r2
9'0

9'6
5r0
8'0
8r1

9,7
5r9
8r1
8'3

9,2
515
713
7r5

9'1
6'0
713
7r4

9'2
6r5
7r5
716

6eHerbeProduzierendes// 273

s07
625

87
92

2
0

40
43

,8
,0
,7
,6

,3
,0
,5
,9

11r1
0,5

75,4
a7,5

0,3
2,0
0,5
2,9

0,3
0r2

13r3l2 0

2,6
?,4
1r5
6'5

3,2
0r3

54,0
51,4

5
2
8I

6I
s
0

2
4
1I

5r4
4r8
4r5
E,7

5r0
4,4
4r6
417

5,2
5,8
4,7
4,7

5r4q,7
4r8
4,4

10

336
347

I
102
111

18

787
?05

41

530
673

158
163

5

120
727

14

313
329

23I
595
627

11
72

18
20

38
40

Handel, Verkehr und Nachrichtenübennittlun?g

15
18

7q
77

7

5
4
4
5

5
5
q
5

7

7 707
1 826

259

3 617
3 878

618
18

12 853
13 494

2
2

luno
5z
lb

7 322i 390

139
25

951
115

237
101
676
008

34
44

186
264

247
29

752
028

3
4

7
8

67
77

84
8S

15S
154

5
00
09

29
34

2
0
1
2

1 952
89

1s 543
17 585

t,lirtschaf tsbereiche
7

20
?4

38
s4

6
34
58
98

34
26

344
404

GeHerbeProduzisrendss//

!.1 irtschaf ts bere iche

255
2A7

Hande

24
27

6

tt
64

8
8

94
110

übr

92
108

I
?a
118

13
Zusarmen

t"leiblich
Land- und ForstHirtschaft, Fischerei-////////////78/

übrige
14

133
151

iS:
b

35
s2

11

AO

84

librioe
20

6
168
194

30
18

11

58
70

22

176
200

15

771
18S

27I
324
354

b
7
0
2

I
6
8
8

7
1I
02

9'6
5'8
8,0
8r2

8,4
6,8
8,9
7,0

9,5
6r8
718
8r1

9r4
5,1
7r7
7r8

,5
,3
,L,l

6
5
5
5

s4
327
104
469

69
C)

849
s70

z
2

I

6
6
5
6

5
4
4
4

14
16

1r0
012

10 ,4
11,6

7,7
0,3

25,2
27,3

3,3
2r8

49,5
55,6

3
0

2?
25

5
0

47
53

14
3

t25
143

Selbs tändioe
Mith. Fanilienangh.
Abhängigs

ZusaTnen

628
1t88

10 632
11 749

778
44

z 2472ß9

337
72

432
841

1., Verkehr und Nachrichtenübernitt//////
80
86

l4
6

173
193

39
sq

L9
14

61
69

143
150

7
5
7
'7

0
7
7
7

8
5
5
6

7
5
6
6

7
6
6
6

6
1
0
0

0
4
5
6

o
I
5
7

s
5
7
7

Selbständioe
Mith. Familienangh,
Abhängige

Zusamren
5
5

SElbständige
tlith. Familienangh.
Abhängige

Zusarrngn

selbs tändioettith. Fanilienangh.
Abhängige

Zusanrnen
I

18

Sslbtändioe
Mith, Familienangh.
Abhängige

Zusaärnen

Selbständige
Mith. Familisnangh
Abhängige

Zusafiren

Selbständio€
Hith. Familienangh.
Abhängige

Zusetmen

SelEtändioe
Mith. Fanilienangh
Abhängige

Insgesart

Zusarrnen
27
18

381
419

Insgesant
und ForstHirtschaft, Fischersi////5////10 11 8

Produziersndes Ger{erbe

Land-

7

113
7235

396
3811
290
070

s85
59

258
903

s83
52

587
227

r16
83

10 040
11 140

30
34

I
76
88

13
s

732
154

13

494
509

15

222
234

32

500
535

64
11

225
300

?5
?a

7

Handsl, Verkshr und Nachrichtenübennitt

57
64

s5
104

luno
170

77

I
10

398
27

7 568
7 9gll

3 029
3 276

849
118

20 535
27 502

6 2
2
0
5

4
4
8
7

1
1

4
4
3
1

10

158
167

Hirtschaftsbere iche23 267/217 22A240 259

I nsgesamt34 4327 11473 500528 553

2 580
574

26 L76
29 334

1
1

2
4

-87-

324
377

11
11

1

1



3 ERI,.IERBSTATIGE

3.1{ Erfierbstätige im April 1990 nach l{irtschaftsbereichen bzH. Stellung im Beruf, tatsächlichin der Berichtshoche vom 23. bis 29. April 1990 geleisteten Arbeitsstunden und Gründenfür Mehr- bzr.{, Minderarbeit in der Berichts}sche
1000

d6runtgr
Hgg9n

Uberstunden

Davon lagen die in der Eerichtsrcche tatsächlich gslej.steten Arbeitsstunden

Männlich

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei

33 11

Produzierendes GeHerbe

Tatsächlichgeleistete
Arbeitsstunden

s
20
30
35
3S
E4

und nehr

Zusann€n

Zusailnen

I
20
30
35
39_s4

und mehr

)

)
20

?3

)

56

63

a

t

710

11

;
25
13

55
80

327

506

14
44
28
41

4 301
2 033

683

7 149

72
40
l7
l2I 041

524
503

2 749

37
113
63
44

2 039
988
825

4 113

11
47
30
14
53

238
1 181

1 575

10
8

29
77

7
56
87

388

601

347
23
67
82
97

4 3632 576
7 47A

8 932

01-S10 -202t -3031 -3536 -3940-44
115 und mehr

01-910 -2027 -3031 -3536 -3S40-44
45 und mEhr

I
?0
30
35
3g
s4

0
1

10
27
31
35
40
45

0
1

10
27
31
36
40
45

18

-

17
276
474

777

49
774

230

97
262

367

j

37
s25
758

43

o
?0
33
15
11
z4

159

74

7
7I
7

18

68

30
6

11
bb
13
10,E
28

178

11

I
6

7
39

76

8
8
6

35

300

11
27
14

365

170

11
18
10

347I
27
55
54
2S
18
30

558

41

11I

11
47

t29

7 225

Handel, Verkehr und Nachrichtenijbernittlung

7
84

311

96

6

114

111

10
16
16
8
s

23

198

111
t7
51
35
29

056
617
838

0I
l0
2L
31
36
40
45

40616Zusamnen

Zusannen

2 753

5 299

Übrige tJirtschaf tsbereiche

)
5

12
181
545

751

,

I
232

248

5
7

6

35

?05
11
25
90
30
77
27
36

434

205
49

142
159
77

068
189
410

5

2
1
1

:

75

80

29

47

222

Se lbs tändige

41
1q
61
41
19
57

258
11501

Davon r{egen
ErHerbstätigg

insgesamt

gleich mit den
normalerr4eise
geleis tetsn

Arbeits-
stunden

niedriger
als o1e

normalerneise
gelEis tsten

Arbeits-
stunden

Kur,
s tät
Krankhei.t,

handlung,
Urlaub,

Diens tbe-
freiung

Heil-
tenbe-

Arbeits-
stunden

zu anderen
Terminen

ge Ie is tet

Sonst ige
GrUnde

( einschl ,
Kurzsrbeit
und ohne
Angabe )

stunden

gele isteten
Arbsits-

höhsr
als dle

nornalemeise

72

-88-

1 952

und mehr

Zusafinen



3 ERI,IERBSTÄTIGE

3.l,q ErHerbstätige in April 1990 nech Hirtschaftsb€rgichsn bzH. Stellung in Beruf, tstsächllch
in der Berichtsr.oche vom 23, bis 29. April 19§10 geleisteten Arbeitsstunden und Gründenfür l.tehr- bzH, l.linderarbeit in der Eerichtshoche

1000

daruntsr
Heoen

Uberstunden

Davon lagen die in der Berichtsrsche tatsächlich geleisteten Arbeitsstund€n

Männlich

Mithelf ende Fanil ienangehörige

gelEis tete
Arbeitsstunden

Tatsächl ich

Zusaflrn€n

Zusamen

j7

!:
/-

6

:

3l
7t

103

)

11
198
44q

655

j

L2
192
3116

552

40
5
8

19
33
15
10
10

140

)

24
425
937

1 :t!,1

90
13
28
95
55
30
34
78

q23

10

l6
20
13I
15

88

01-910 -2027 -3031 -3s35 -3940-s4
45 und n€hr

I
24I

7
36

89

01-910 -202t -303l -3536 -3940-44
45 und nehr

89

I
bl
14
11
8
6

200

j
8

11
7

922
377
773

1 493

01-910 -2021 -3031 -3536-3940 -44
45 und m€hr

I
20
30
35
39
E4

I
10
27
31
36
40
45

0
1

10
?7
31
36
40
45

;
22

7

7
33

7g

-

66
169

241

25
331
780

1 144

26
248
ß?
806

5
s

57
695

1 671

2 444

10

50

6
6

a4

28

8
20
16

7
10
tö

119

78

5I

101

183

I
20
10

10
27
11

Beante

Angsstellte 1 )

?35

Arbsiter 2)

283

334

Zusarnen

89

77
73
2r

936
sq5
3118

1 934

215
31

101
86
65

2 548
1 1138
1 392

5 876

327
38
86
84

102
4 000
2 220

877

7 73q

673
97

289
292
209

7 543
4 369
4 114

17 585

15

6
6

5

23

574
11
26
52
28

7
6
7

711

2L5
8

19
115
33
14
16
33

382

327
10
19
47
53
23
74
13

505

573
25
60

163
103

50
4S

100

L ??3

2;
81
36
30

509
091
579

2
1

4 350

7
8
6

und mehr

Zusannen

I
20
30

28
64
35
49

3 950
1 918

377

35
3S

-44
und n€hr

Zusafinen

Zusaftran

316 422

to
?23
120
101

7 435
3 525
2 343

13 917

Auszubildende in anerkannten geHerblichen Ausbildungs-2) Einschl
berufsn

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischEn und
technischen Ausbildungsberuf en.

Davon r{egen
En^erbstätige

insgesamt
Arbeits-
stunden

gleich mit den
no nna I e rr{e is e

ge leisteten
niedriger
als dis

normaler?reise
geleisteten

Arbeits-
stunden

Krankheit,
Kur, HeiI-
stättenbe-
handlung,
Urlaub,

Dienstbe-
freiung

Arbeits-
stunden

zu anderen
Terminen

ge leis tst

Sonst ige
Gründe

( einschl.
Kurzarbsit
und ohne
Angabe )

stunden

geleis tEten
Arb€its-

höhsr
als die

norfialgnieise

-89-



3 ERHERBSTATIGE

3,14 Erflerbstätige im April 1990 nach t{irtschaftsbereichen bzH. Stel]ung im 8eruf, tatsächlichin der BerichtsFrcche vom 23, bis 29. April 1990 geleisteten Arbeitsstunden und Gründenfür Mehr- bzH, l,4inderarbsit in der Berichts,{oche

1000

darunter
v{egen

überstunden

Davon lagen die in der BerichtsHoche tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden

t{eiblich

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei

Produzierendes Gey{erbe

230 113 72

Handel, Verkehr und Nachrj,chtenübernittlung

194 85

Übrige !tirtschaf tsbereiche

14

?32

Selbständige

Tatsächl ichgeleistete
Arbeitsstundsn

-

5

7

1

16

2477

8

24

1ä
84
51
r5
1S
64

176

421

52
384
258

58I 224
495
90

2 561

75
443
326

60
676
389
1116

2 116

8
15
8S
55
18
20
68

196

1169

r63
60

404
286

79
247
569
164

127
86

469
360
80

692
440
276

2ß9

329
221I 135
657
15SI 786

1 040
513

5 841

01-910 -202t -3031 -3535 -3940-44
45 und mehr

01-910 -2027 -3031 -3536 -3S40-44
45 und nehr

01-9l0 -2027-303t -3536 -39s0-44
45 und nehr

01-910 -2027 -3031 - :t536 -3940-44
115 und nehr

2;
86
47
15
2S

101
229

523

01-S10 -20?t-303l -3536 -3940-44
45 und mehr

:
6

6
40
44

100

-
I

28
35

80

7

10

77
70
72

179

7

6
38

52

67

6I
11

106

52
b

10
I
I

U5

t32
15
24
68
20
11

5I
284

92

7
7

1

185
6

16
15

8

153
7

15
18
16
6

727
10
16
15
72

6

23

8

8

53

Zusarmen

Zusallrn€n

Zusarmgn

Zusarmen

2 970

)I
18II
48
56

159

)
19
5
7

91
98

225

)
17
39
72
?2

156
202

451

329
25
47
89
36
16
7

11

560

1sä
071
529
772
744
878
300

:

1

10

7

6

3?5

72

15

72

t

72

7
6
8

44

1

1

4 830

23
33
95
47
17
26

110
275

624

Davon Hsgen
Eilerbstätige

insgesamt

gleich mit den
normalerreise

ge ]eis teten
Arbeits-
stunden

niedriger
als die

normalerl€ise
ge leis teten

Arbeits-
stunden

Krankheit,
Kur, Heil-
stättenbe-
handlung,
UrI aub,

Diens tbe-
freiung

Arbei.ts-
s tunden

zu anderen
Tenninen

ge 1 e istet

Sons tj.ge
Gründe

( einschl .
Kurzarbe i t
und ohne
Angabe )

höher
als dis

nomalgrHsise
ge leisteten

Arbeits-
stundsn

14

-90-

Zusamnen

t
)



3 ERI,IERBSTÄTIGE

3.14 Err{€rbstätige im April 1990 nach tlirtschaftsbereichen bzH. Stellung im Beruf, tatsahhlichin der Berichtshoche vom 23. bis 29. April 1990 geleisteten Arbeitsstunden und Gründenfür Mehr- bzn. Minderarbeit in der Berichtslsche
1000

dErunter
TatsächI ich
ge le istete

Arbeitsstunden

I
31

140
56
15

7
116

183

Zusannen 488

Zusamnen

Zus6nnen 3 257 2 850

-9-20-30-35-39-44
und mehr

Zusanrnsn 11 749 I 928 1 008

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberufen.

Davon lagen die in der BerichtshEche tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden

t,leiblich

Mithelf ende Fanil ienangehörigE

Beante

H€gen
überstunden

;7

t4
23

t

18

I

I
b

:

7
7

18

21

:
26

j
66I

l1
taa
1311

314

)
L7
45
l5
34

208
233

555

155
11
20
34
2E
13

7

268

72

8
7
8

45

j
5

22
24

6l

j
I

35
72
14

160
181

stz

19
7

13
l0
t2
6

72

33ä
983
184
254
666
827
771

27

2;
132
52
t4
6

43
165

s39

01-910 -?02t -3031 -3536-3940 -ssq5 und nehr

01-S10 -2027-3031 -3536 -3940-44
45 und nehr

0l-910 -2027 -3031 -3536 -3940-44
45 und nehr

Zusannpn

01-910 -202t-3031 -3536 -3940-4q
45 und nehr

0
1

10
27
31
36
40
45

7

7

18
24

54

15

38

60

t25

§2
11
26
26
14

435

Zusamnen

376
2t
45
57
43
19
7I

576

782
74
18
2r
18

7

263

627
q4
82

724
bb
?9
13
23

)
91
118I

777
57
24

408

130
1 05S

667
1242 437

7 072
215

5 708

ß;
615
355

79
022
s54

78

37

41

90

37

98
95
13

78?
75
q9

551

376
153

L t2r
770
1862ß9

7 287
457

6 840

270
7

18
t7
10

Angestellte 1 )

263

Arbeiter 2)

106 )
8

13
6

1l
42
116

724

6
31
70
26
1t8

276
355

813

72
8

10
7?
t2

6

723

5
5

742
163
641
389
702
040
599
125

15

257
26
43
87
s0

1
1

2

3I

627
342
097
358
335
744
177
089

27
10
17

502

1

3
2
1

Auszubildende in anerkannten ger{erblichen Ausbildungs-2) Einschl
berufen

Davon Hegen
Er}ierbstätige

insgesamt

gleich mit den
normalerHe ise

ge Ieis teten
Arbe i ts-
s tunden

niedriger
als die

normalerneise
ge Ieis teten

Arbeits-
stunden

Krankhe i t,
Kur, Heil-
stättenbe-

D iens tbe-
freiung

handlung,
UrI aub,

Arbei.ts-
stundsn

zu anderen
Tenni.nen

gel e is tet

Sonstige
Gründe

( einschl.
Kurzarbeit
und ohne
Angabe )

höher
als die

nonnalenr€isg
ge Ie isteten

Arbeits-
stunden

-91 -



Davon xegen
Erflerbtätige

insgEsamt geleis tEten
Arbeits-
stunden

gleich mit dEn
nonnaler}reise

niedriger
als die

nonnalerHeise
geleisteten

Arbeits-
stunden

Krankheit,
Kur, Heil-
stättenbe-
handlung,
Urlaub,

Dienstbe-
fre iung

Arbeits-
stunden

zu anderEn
Terfiinen

ge leis tet

Sonstige
Gründe

( einschl ,
Kurzarbeit
und ohne
Angabe )

höher
als die

normslerltleisegeleiststen
Arbeits-
stunden

3 ERI,IERBSIATI6E

3.14 Err{erbstätige im April 1390 nach Hirtschaftsbereichen bzH. SteIlung im Beruf, tatsächlichin der BerichtsHoche von 23. bis 29. April 1990 geleisteten Arbeitsstunden und Gründenfür Mehr- bz)... Minderorbeit in der Berichtsr{oche
1000

darunter
Hegen

iiberstunden

Davon lagen die in der Berichtsvioche tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden

Insgesant

Land- und ForstHirtschaft, Fischerei

Tatsächl ich
geleis tete

ArbeitsstundEn

Zusannen

I
20
30
35
39
44

und m€hr

Zusarmgn

Zusanrnen

I
20
30
35
39
44

und mehr

Zusailnen

I
20
30
35
39
44

und nghr

Zusannen

:

25

30

7

7
72

a7

11

15

7

5

72

35

110
7

15
29
44
?0
13
25

264

66I
77
16
77I

o
22

16S

153
20
35

134
32
27
20
5b

462

509
15
36
72
77
31
21
33

1g
109
64
19
74

744
497

927

66
s29
284

98
525
529
779

18

7

15

56

53s
35
72

179
66
33
2A
4'l

9S5

64
8

20
72
5

13
55

182

18
23

118
77
24
76

154
584

01-910 -202t -3031 -3535 -3940-44
45 und nehr

61 070

11 903

5 221 4 265

8 S43

:
7

23
316
522

477

10

77
212

310

7
5

21
7

12
188
359

592

:

5
86

94

j
5

72
6

54
496
429

1 404

)
10
20

8
l6

132
377

565

)
20
45
l5
34

336
7q7

t 202

)

15
271

301

2r
6

15
8

10
s4

108

7

s
10
7

5

77

10
11
15
8

8

79

Produzierendes GeHerbe

7A8 47A 46

Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung

?9

352

18
34
L7

167

7
10

199

355
10
?7
33
18

{54

5
2

5
3
1

s09
83

470
36S
175
609
045
642

535
270
277
815
234
853
230
323

64
48

157
88
36
a2

368
736

0
1

l0
2t
31
35
40
115

I 711

6I
1
1

238
15
26
31
28
15
t2
27

392

8;
1183
344

72
777
913
649

I

234
103
520
395
108
7ß
056
05,(t

z3o
184
592
156
786
866
129

01-910 -202L -3031 -3536 - 3St
110 - 44
45 und mehr

ubrige l,.lirtschaf tsbere iche

3
1
1

0
1

10
2t
31
35
110
45

0
1

10
?l
31
36
40
45

3
2

11 140

SeIbtändige

7

77

q7

57

3;
133
7t
29
77

3{0
410

2 580 2 098

-92-



Davon negen
Errierbstätigs

insgesamt
Arbeits-
stunden

glsich mit den
nomalerHeise

ge leisteten
niedriger
als die

norrnal en{eise
gele isteten

Arbe i ts-
stunden

Krankheit,
Kur, Heil-
s tättenbe-
handl ung,
Urlaub,

Dienstbe-
fre iung

Arbeits-
stunden

zu anderen
Terrninen

ge leistet

Sonstige
Gründe

( einschl .
Kurzarbeit
und ohne
Angabe )

höher
als die

norfialerx€ise
gelEisteten

Arb€1ts-
stundsn

3.14 Erfierbsin der

3 ERI,.IERESIATIGE

tätige im April 1990 n8ch Hirtschaftsbereichen bzyi. Stellung im Beruf, tatsächlich
Bsrichtslsche von 23. bis 29. April 1990 geleisteten Arbeitsstunden und GründEnfür Mehr- bzH. Minderarbeit in der Berichtsr{oche

1000

Tatsächl ichgeleistete
Arbeitsstunden

Zusailnen

2usannsn

Zusamnen

und mehr

s
20
30
35
39
44

Insgesamt

iftl;;i:lrszubildende in anerkannten kaufmännischsn und
technischen Ausbildungsberuf en,

Davon lagen die in der Berichts,{oche tatsächlich geleisteten Arbeitssturden

Insgesamt

Mithelf ende Fanilienangehörige

22 ?8

Beante

Angestellte 1 )

7

I
6

84
193

295

19
lNt
18
59

539
1 013

1 700q97

Arbeiter 2)

InsgEs amt

1 300
69

ts2
287
168

80
bJ

723

2 231 1 1116

2) Einschl.
berufen,

darunter
w€oen

UbersIunden

01-910 -20?t-3031 -3535 -3940-44
45 und nehr

01-910 -20?t -3031 -3536 -3340-44
45 und mehr

11
40

165
65
18
8

53
279

578

726
6

11s
169
34

1 118
521
397

?ß5

72 776

10 g7E

1 300
479

2 386
1 650

544
L7 287
5 486
5 203

29 334

3;
154
59
15
7

50
198

518

99
59
16

1 0s9
428
197

1 900

10 058

I 2'7?

)

I

6

7

7

6

6

6

11

I

33

01-910 -2027 -3031 -3538 -3940-44
45 und m€hr

26

87
5
8
7

745

183
15
28
54
47
?0
15
33

388

772
13
19
31
46
20
r2
11

263

3116
39
72

183
95
51
4S
96

s25

925
22
53
78
42
10I

8

s
2

509
207
726
q73
204
040
819
00?

99

7
11
6

127

3S3
10
27
37
20

388I
15
27
14

459

t26
13

102
16
13I
7

250

5

19

-

38
78

727

6
27
10
2t

321l!
578

969

7

15
214
371

613

590
185
223
856
257
038
725
849

4
2

I

s
1U

,q6

5S0
29
64

103
76
3?
23
42

958

50s
?4
37
67
70
31
16
15

769

15;
140
70q
158
946
163
794

na
679
390
tza
972
47?
455

15

I
t2
L4
8

7

7q

29
8

18
26au
19
11
19

150

1

5
?
1

01-910 -202l-3031 -3s36 -3940-45
45 und nehr

Zusamen

,
10
15
6

38
331
532

934

I
38
79
30

105
971
026

0
1

10
?1
31
36
40
45

4oä
2 206t 244

345tr 7025 452
3 054

23 845

10
38
14
38

5811
1 118

1 803

2

3 257

Auszubildende in anerksnnten geHerblichen Ausbildungs-
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Davon Hegen

Sonstige
Gründe

( einschl.
Kurzarbeit
und ohne

Angabe )

leis teten
ArbEits-
stundsn

ge

höher als
die nor-

malen{eise
En{erb6-
tätige

insgesamt

glej,ch mit
den nor-

malerHeise
gele isteten

Arbeits-
stunden

niedriger
als die nor-
malerHei.se
geleisteten

Arbeits-
stunden Dienst-

befreiung

Krankheit,
Kur, Heil-
stätten-
behandlung,
Url aub,

Arbe its-
stunden

zu anderen
Terrninen

gele is tet

3.15 EBerbstätige im April
gele is teten

3 ERI,.IERBSTATIGE

1990 nach Fanilisnstand, nach tatsächlich in der Berichtsl.loche vom 23. bis 29. April 1990
Arbeitsstunden und Gründen für Mehr- bzw. l,'linderarbeit in der Berichtshoche

1 000

Davon lagen die in der Berichtsrcchs tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden

ge Ie istete
Arbeitsstunden

TatsächI ich

und mehr

Zusarnen

legenuber-
darunter

stunden

Männlich

0
1

10
2r
31
35
40
45

0
1

10
27
31
36
40
45

0
1

10
21
31
36
40
115

0
1

10
2r

I
20
30
35
39
44

165
53

L26
96
92

2 478
7 577

817

5 404

11 358

37ß

673
25
60

163
103

50
49

100

223

575
11
26

23

90
13
2A
95
55
30
34
7A

423

{1

I
37
23
10

139

205
18
32
40I
10

10

324

165

7 774

34
84

123

5
s

57
695

1 671

2 544

7

18
136
1 118

315

25
55
77
29

107
159

338

l0
l8

7
17
29

87

)

7
111
199

319

:

16
294
69r

1 003

:

20
47

59

24
425
s37

I 3S1

-

84
83

178

7
29

8
8

56
73

181

I

6
11

32

ö
t02

118
40

? 453
7 3A2

483

4 519

25
105

3 752

5 753

Verheiratet,

Ledig

Verhe iratetß7 41613636 18113 s948 1931 533/745
814 513

Verv{itr{et / Geschleden4t 35////6///////6-
68 S0

Zusamen

722

7
12

8

158

165
10
2t
44
51
77
13
?0

341

39
5

1?
?9
38
11
10
15

160

46
7

15
53t<
17
27
57

247

)

18
ß2
334

544

36
s78
zsz

s
467
39

143
179
106
754
602
077

41

19
17
11

310
1S0
220

872

673
97

289
29?
209
51ß
389
114

23

11
74

8
7

11

60

10

16
20
13o
15

88

20
30
35

-39-44
und mehr

Zusamren

I
20
30
35

-39-44
und nehr

Zusanmen

I

62
55

,
16
11

6
305
152
130

622

70
2?3
t20
101
435
625
343

7
3
2

4
2
3

4 688
2 091
1 750

a 777

3;
737
89
52

755
924
151

26;
676
946
157
438
741
1168

1o;
572
227

28
217
135

OE

1 379

1

5

6

20
3031-3536-3S40-44

45 und mEhr

31
36
40

7
s
4

52
?a

7
b
7

Zusarmen

und nehr

Zusannen

45 und m€hr

13 S1717 585 711

l,leiblich

0
1

10
2t
31
36
40
45

I
20
30
35
39
44

I
20
30
35
3S
q4

mehr

0
l-

10
27
31
36
40
45 und

I
20
30
35
39
44

99

5
11
6

tza

Verhe iratet

144
4S

156
11ß
99

744
067
306

419
303
759
059
792
540
854
63€)

darunter
210
t2
20
16

265

744
7

15
53
s2
74

7
7

249

419
31
58
57
18
13

E

13

614

Ledig

252 q4

mit Kindern unter 10 Jahren

199
7

77
t2
5

22

14
6

10

Zusamren 6 765

270
118
602
267
35

226
152
72?

r 732

0
1

10
2L

38

:
ß

7
1
3

o

Zusannen

-94-
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Davon r{Egen

insgesamt

Enerbs-
tätige

gleich nit
den nor-

nalerr{e ise
gel e is teten

Arbeits-
stunden

niedriger
als die nor-
malen{eise
ge leistBten

Arbeits-
stunden Diens t-

befreiung

Krankheit,
Kur, HEiI-
stätten-
behandlung,
UrIaub,

Arbeits-
stunden

zu anderen
Tenninen

ge I eis tet

Sonstige
Gründe

( einschl .
Kurzarbeit
und ohne

Angabe )

höher alsdis rrcr-
maler*iss

geleistEten
Arbeits-
stunden

3 ERI,.IERBSTATIGE

3.15 EHerbstätige im April 1990 nach Fantil.ienstand, nach tatsächlich in der Berichts)$che vom 23. bis 29. April lslSlogeleisteten Arbeitsstunden und Grunden für Mehr- bzH. Minderarbeit in der Berichtsrsche
1 000

Davon lagsn die in der Berichtsrsche tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden

Tatsächl ich
gel eis tete

Arbeitsstunden
daruntsr
r*g8n
uber-
sturden

01-910-2027-3031-3535-3340-44
45 und mehr

s
20
30
35
39
44

I
20
30
35
39
44

m€hr

01-
l0
27
31
36
40
45 und

01-910-2027-3031-3536-3940-44
45 und m€hr

01-910-2027-3031-3536-3940-44
45 und mehr

01-910-2027-3031-3536-3940-44
45 und nehr

Zusannpn 7 234

2 037
1 358

335
3 7qS
2 777
1 089

11 749

I 150

18 134

2 050

1 008

65

352
11
26
26
14

435

10

10

35

257
26
43
a7
40
2t
10
77

502

80I
20
65
67
22
15
20

299

251
25ß

103
24
26
25
67

568

1b

5
74

8

58

3416
39
72

183
95
51
44
s6

925

-

19
25

52

I
35
t2
14

160
181

4t2

72
1$n2
{98

I
30

3
23

350
754

1 184

111
38

584I 118

I 803

5

19
7

13
10
t2
6

72

annenZus

3;
777
t29
35

4t4
162
92

1 032

65
36

181
151

45u0
196
144

627
342

11

29I
18
26
32
19
11
19

160

t,leiblich
VenritHet / oeschieden55 536/a/7E/6///////

106

:

!t9
73

727

10
38

)
8

33€
100

6
31
70ß
118

276
355

813

5
10
b

34
318
ß2
85S

50
20
65

586I 411

j
I
6

67
732

223

0
1

10
27
31
36
40

333
1 983

627
44
a2

1 164 7252q4 66
3 666| 427

7t7
29
13
2345 und mehr

Zuseillen

Zusannen

Zusanm€n

Insgssamt

2
1

30s
97

242
243
1S1
262
643
123

886
342
903
238
298
295
456
716

106
40

201
169
55

731
386
353

300
479
386
550
544
287
1ß6
203

334

4

7

I
11

7

45

7a
239
136
92

4 197
2 305

614

7 661

I S28

14 530

I 6511

10

174

1 300
6S

742
247
168
80
63

723

2 237

Insgesamt
Ledig309 227t7737 1497 2393 1431 /20/26/

630 243

Verheiratet886 6154q 1394 34170 5155 24s4738/878
1 424 755

Ven{itHet / Geschieden

Zusanien

1
1

6
3
3

amtInsges

29;
740
008
213
185
833
214

3,
747
139

41
71S
314
222

4oä
206
244
345
102
452

3 054

23 845

6
2
2

20
6

13
15
18
11
8

14

104

ß

2 176

8
:B
79
30

105
97120ß

3 257

105
7

11
20

8§t

2
1

1
5

2
1

I
6
5

105

s25
22
53
7A
42
10II

1 1115?9

-95-



Gegenstand der

Nachneisung

Alter von ... bis unter .,. Jahren15-20?0-25?5-3030-3535-4040 - 115{5-5050-5555-6060-65
65 und mehr 

zusamnen

Fami I iEns tand
Ledig
Verheiratet
Verr{itviet
Geschieden

llonnalerr{Eiss geleistete Arbeitsstunden
unter 20 Stunden
20 Stunden2l - 35 Stunden
36 Stunden und mehr

l,,lirtschaf ts6bteilung 2 )
Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l.aasserversorgung, Eergbau
Verarbeitsndes oenerbe
Baugelrerbe
Handel
Verkehr und Nachrichtenübsrmittlung
Kreditinstitute und VErsichsrungsgenerbe
Dienstleistungen, sowgit von Unteinehmen
und FrEien Berufen erbracht

organisationen ohnE En{erbszHeck und
Private HaushaItE

Gebietskörperschaftsn und Sozialversicherung

Zusannten

Fanilienst6nd
Ledig
Verheiratet
Ver,iitHst
6eschisden

l{ormalendeise geleistete Arbeitsstunden
unter 20 Stundsn
?0
2l

Stunden
- 35 Stunden
Stunden und mghr36

Alter von ... bis unter ... JahrEn15-2020-2525-3030-3535-4040-451t5 - 5050-55s5-6060-65
65 und nehr

tlirtschaf tsabteilung 2 )
Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energis- und l.,lasserversorgung, Bergbau
Vsrarbsitendes Gelrerbe
EaugeHerbe
Handel
Verkshr und Nachrichtenüberrnittlung
Kreditinstitute und Versicherungsgexerbe
Dienstleistungen, soHeit von Unteinehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Erflerhzneck und
Private Heushalte

GebietskörpErschaften und Sozialversicherung

1) Zu den Auszubildenden zählen auch Praktikanten und Personen. 2) Svstematik derdie sich in Umschulung befinden. dön Mikrozensus

Art des Arbeitsvertrages
Abhängig
EHerbs-
tät ige

insgesamt

unbs-
fr istet be-fristet ohne

Angabs

Darunter
abhängig
ErHerbs-
tätige

ohne Auszu-
bildende

zusarmen 1)

unbe-
fris tet

be-
fris tet

3 ERI,.IERBSTATIGE

3.16 Abhängig En{erbstätige - darunter Ausländer - im April 1990 nach Altersgruppen, Familienstand, nonnalgileisg
Je tbche geleisteten Arbeitsstunden, tiirtschaftsabteilungen und Art des Arbeitsvertrages

1 000

Art dss ArbeitsvErtrages

ohne
Angabe

1
2
1
1
1
1
1
1

t4

736
958
1 110
989
753
550
813
926
156
342

51
543

a?2
341

18
s7

184
b.t
83

897

18

237
19

t92
3S
42

533

58
s1

5 07?I 789
101
542

497
633
254
131

67
44
43
43
25o

751

365
3s1

32

68
20
36

6?7

?9
?3

505
ts7
113
6?
38

305

q4
485

374
338
148
100

73
55
57
118
22
10

16
37
3S
24
22
?7
27
26
19
14
14

258

109
134

11

18
tr
I

227

8

67
27
22
25

5

q7

6
50

15
38
41
3g
44
st
qq
s3
?5
15
13

359

78
246

19
l7

87
32
45

195

1q

a2I
59
15
10

t23

13
35
37
24
22
2L
27
26
19
14
l4

?51

102
134

11

18
5
8

220

7

63
2t
?2
25

5

47

6
50

l3
36
4t
39
4S
,q1

44
s3
25
tb
13

355

7q
?q5

19
77

a7
32
45

191

74

80I
58
15
10

721

1S
29

l,,lännlich

!,leiblich

223
1 289
7 AS7
1 833
1 654
1 585I 742
1 858
7 712

358
34

13 535

a Eoo
I 304

95
538

1
I
1
1
1
1
1I

13

3I

1
2
1
1
1
1
1
1

265
75?
777
942
741
649
812
926
155
382

830

372
776
101
581

b
1I
1

1 920

220
1 898

82
456
235
726
65
44u
43
25I

130

755
341

32

68
?0
32

010

15
10

?02
s5
46
32
14

25q

36
ß7

6l
150
135

97
72
54
57
47
22
10

704

318
327

18
115

184
64
7A

382

s

t2l
7

100
23
18

313

E9
65

169
262
844
832
654
585
742
857rt2
358
34

4118

515
301

95
538

15

s
o

176
68

213
15 086

187
4256 423

1 561
1 159
1 171

483

I OfO

179
1 382

228
1 917

590
7ta
604
276
?15
724
1S4
118
505
141

48

632
905
311
744

349
954
481
849

104
55

601
194
831
416
49?

202
342
415
r37
097
028
094
027
558
115
3?

90
43

169
t3 232

176
68

?09
74 377

90
43

168
13 146

8 976

2 565
5 316

?74
7?0

I 078
858

1 352
5 688

7l
49

2 ?73
154

1 555
350
s37

2 926

150
3S8

5 851
1 393
1 034
1 084

439

1 526

148
395

5 810
1 380
1 026
1 078

435

1 618

171
409
075
455
093
135
455

10 632

47?
922

I 045

2 732
5 318

274
720

1 078
858

1 353
5 756

7t
49

2 zAA
155

1 581
363
4q0

2 950

335
802

7 ?28 10

5

178
1 380

162
316
413
136
097
028
093
026
558
115
3?

235
502
589
?72
213
723
194
117
505
140

48
039

059
887
311
782

349
954
476
261

93
52

475
180
723
397
465

o

2

3q

o

2

3 3603 506

19 50229 8S3

tlirtschaftsz!,re ige(siehe Anhang).

334
799

, Ausgabe 1979, Fassung für
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1
1
1
1
1
1I

1
1
1
1
1
1
1

I
1I
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1



15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

Gegenstand der

NachHeisung

Alter von ... bis unter ... Jahren
-20-25-30-35-q0-45-50-55-50-65

und mshr
I nsgesant

Fami I iens tand
Ledig
Verhe iratet
Verr{itHet
Geschieden

l,lormaler}ieise geleistete Arbeitsstunden
untsr 20 Stunden
20 Stunden
21 - 35 Stunden
36 Stunden und mehr

I,lirtschaf tsabteilung 2 )
Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l,lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gerierbe
B6ugeHerbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenubernittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
Dienstleistungen, sohej.t von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisation8n ohne ErHerbszHeck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

Altsr von ... bis untsr . .. Jahren15-?020-2525-3030-3535-4040-4545-5050-5555-5060-65
65 und mehr

Zusarmen

FamiI iens tand
Ledig
Verheirotst
Verr{it}ret
Geschieden

l,,lonnaLeileise geleistete Arbeitsstunden
unter 20 Stunden
20 Stunden
27 - 35 Stunden
36 Stunden und mehr

I{irtschaf tsabtsilung 2 )
Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und l,,lasserversorgung, Eergbau
Verarbeitsndes GEHerbe
Baugenerbe
HandeI
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbe
Dienstleistungen, soHeit von lJnternehmen
und Freien Berufsn erbracht

organisstionen ohne Enaerbszrieck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung

3 ERI,{ERBSTATIGE

3.16 Abhängig Ere{erbstätige - darunter Ausländer - im April 1990.nach Altersgruppen, Familienstand, norrnslerfiej.s8' ie tloche geleisteten Arbeitsstunden, I.lirtschaftsabteilungen und Art des Arbeitsvertrages
1 000

Art des ArbeitsvErtrages

ohne
Artgabe

Insgesant

1 326
3 676
3 744
3 265
2 957
2 775
3 007
3 044
1 761

523
99

?6 776

a 704
15 693ql2
1 366

s2s
2 631
3 262
2 970
2 751
2 673
2 836
2 AA4
1 670

s73
65

22 580

1 168
901| 522

18 988

222
447

8 139
1 559
2 6t5
1 447

879

4 576

2

2

871
s71
402
237
140
99
9S
91
47
19

7
978

747
692

27
79

252
84

119
524

q7
?a

737
185
305
101

79

839

101
576

31
74
80
bJ
66
61
7t
69
44
30
27

617

787
380

?3
2a

105
37
53u2

22
5

149
30
81
40
77

t70

?5
79

6

b
E

41

t?
2A

6

31

15

14

143
506
370
223
136

97
99
90
47
lo

7
839

073
668
2t
77

252
84

111
392

24
12

323
62

1{6
55
32

567

85
533

15
26
27
22
18
15
72
6

145

57
81

'7

19
6

10
110

53
10
10

50

5
7

26
71
78
63
66
51
77
69
SA
30
27

606

176
379

23
2A

105
37
53

411

499
3 255
3 705
3 254
2 953
2 772
3 006
3 043
1 760

523
99

24 869

| 525t 022
1 685

20 637

265
461

8 549
1 635
? 876t 532

920

5 280

330
2 578
3 257
2 968
2 751
2 613
2 836
2 883
1 570

q73
65

22 425

6 182
14 616

369I 254

1 168
901

1 521
18 834

51
208
245
2r9
254
308
255
185
105

25

860

343
416

22
7g

51
s3
91

575

17
39

987
162
130
85
20

345

20
56

6??
791

69
240
277
245
277
329
273
194
109
27

5
045

75
51

104
814

20
41

054
t7s
t4q
91
23

409

26
64

?

6 331
74 622

369
1 2s8

7 437
15 663

s72
1 363

1 525
7 022
1 595

27 934

290
480g 024

1 755
3 000
1 587

975

2

daruntgr

219
s44

8 082
1 5114
2 591
1 438

872

4 544

572
2 779

s 585

742
264
280
257
278
329
273
194
109
27

E

1118

505
533

23
a7

75
51

106
915

?l
43

098
183
157
95
24

434

2A
bb

514
2 185

60
272
245
220
254
308
255
185
105

?5

873

355
4t7
22
79

51
43
91

687

17
39

9S2
163
132
86
20

348

?0
56

640
8402

Ausländer

27
5

744
29
80
3S
16

168

25
7g

6

6
5

40

t1
2A

6

29

15

111

78
45
30
23
19
15
72

7

23q

139
88

7

19
5

12
197

91
18
?2

7

73

2 2

411
525

?3
86

6
8

1) Zu den Auszubildsnden zählen auch Praktikantsn und Personen, 2) Systematik der t.lirtschaftszHeige, Ausgabe 1979, Fassung fur
die sich in Unschulung befinden. den Mj.krozsnsus (siehe Anhang).

Art des Arbeitsv8rtrages

unbe-fristet be-
fris tet ohne

Angabe

Darunter
abhängig
Er}rerbs-
tätige

ohne Auszu-
bildende

zusanmen 1 )

unbe-fristet be-fristet

Abhängig
Ervierb6-
tätige

insgesamt
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15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

Gegenstand der
Nachweisung

Alter von . bis unter ... Jahrsn

und nehr
2usarmen

Fani I ienstard
Ledig
Verheiratet
VerilitHet
0eschieden

l.,lirtsch8ftsabtsilung 1 )
Land- und ForstHirtschaft, Fischerei
EnergiE- und !'lessErversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Bauger.erbe
Hondel
Verkehr und NachrichtEnübennittlungKreditinstituts und Versicherunosoöwerbe
Dienstlsistungen, soy{€it von Un[einehmEn
und FrsiEn Berufen erbracht

0rganisationen ohne Errrerbszxeck undPrivate Haushalte
6sbietskörperschaften und Sozialversicherung

Art d€s Arbeitsvertrages
Unbefristet
B€fristst
Ohne Angabe

Alter von ... bis untEr .., Jahren-20-ß-30-35-40-45-50-55-60-65
und mehr

Zusann€n

Fanilisnstand
LEdig
Verheiratet
Ven{it}ret
Geschieden

l.lirtschaf tsabtsiluno 1 )
Land- und Forstyiir[schaft, Fischergi
Energie- und t,lasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes 6slrerb€
BaugeHerbe
HandeI
Verkehr und NachrichtenübsrmittlunoKreditinstitute und Versicherunosoäwerbe
Dionstloistungen, soHeit von Unieinehnen
und Freisn Berufsn Erbracht

organisationen ohne Erflerbszr.{eck undPrivate HoushElte
Gebistskörperschaften und Sozialversicherung

Art des Arbeitsvertrages
unbsfristet
Befristet
ohns Angabs

1) .S)rstEmatik der.l,,lirtschaftszr{eige, Ausgabe 1979, Fassung für denMikrozensus (siehe Anhang). -

2ö
25
30
35
40
45
50
55
60
55

15
20
%
30
35
40
4E
50
55
50
65

Abhängig
Emerbs-
tätige

lns -gesant
Vol lze it Tei Izeit

Hegen
Schulausb.o. sonst.
Aus- und
Fortbild.

negen
Krank-
heit,

Unf al l.-
fo lgen

Hei I
Vol lze it-
tät igkeit
nicht zu
finden

tät igksit
nicht gE-
Hünscht

Heil
Vol lzeit-

3 ERT,IERBSTATIGE

3'17 Abhängig Erxerbtätige - darunter AusIänder - in ApriI 1990 nach Altersgruppen, Fanilienstand,tlirtschaftsabtsilungen, Art des arbeitsvertragbs und Art der ausgeii6teh läi,igkeit
1 000

Art der ausgeübten Tätigkeit
davon

sonstige
Gründe

6g
29
11

Männlich

b
13
18
13
10
8II
7
8I

110

49
52
'l

1S

11
8

45

6
37
71
94

r02
86
89
91
51
27I

659

75
505

35
43

I
115

72
t26

27
20

245

118
54

530
81
ll8

7
74
13I
7
5
6
5
8

10
86

3S
4q

15

11
8

33

6
7
5

2723

I
2
II
1
1
1
1

11
23
35
16

s3

77
14

20
46
75
51
31
20
20
20
77
18
20

338

185
729

5
17

7

51
1,q
35
25

5

150

18
?t

38
q7

8

8
zq
35
22
22
18
22
t7
8

778

59
106

o

26

34I
b

76

I
4

202
109

28

25
143
364
520
555
517
561
535
275

72
30

596

?83
969
155
189

35
16

635
76

773
747
131

203
?99

716
972
065
937
7t7
630
793
906
139
364

31
205

887
659ot
565

180
422
342
557
134
145
478

210
1 897

333
642
230

566
575
?40
756
660
607
634
583
330

68
18

036

349
935
156
595

5S
39

966
118
058
?70
361

2 324

208
624

5 920
912
204

736
958
140
989
743
550
813
926
156
3A2

51

072
789
101
582

i87
425
423
561
169
171
483

472
322

045
228
35S

I
2
1
1I
1
1
1

15 543 15

4
1

II4I
tr
I

14

16
10

16
22
20
?3
23
?5
Zö
7?

.?3

36
.06

8
22

27

I

I

5

I
7

49

6
1
I
1

6
1
1
1

13
1

3
?

1

1

2

1

1 979

7
0

5

1 830

228
917

535
751
254

590
778
604
276
?15
725
194
118
605
141

48
632

632
905
311
7Aq

104
55

601
194
831
415
492

1

13
1

62
L7

7

54
?31
380
405
384
416
388
195

116
20

538

t02
225
103
707

23
10

ß4
60

572
100
100

868

130
277

293
155
90

l7
6

6
I

13
I

49

10
26

8

I
10

20

t'leiblich

27

2?

1I
1
1
1
1
1

.0

3
5

31I

74

15
16

134
35

I 2A?3 606

23 125 727 U316 40 5156 72 /

-98-

U
1



Gegenstand der

Nach,'leisung

Alter von .., bis unter .., Jahren

und mehr

?0
25
30
35
40
45
50
55
60
65

15
20
25
30
35
40
,115

50
55
60
65

20
25
30
35
s0
45
50
55
50
65

InsgEsamt

Faiil i€nstand
Ledig
Verheiratet
Verfiitr{et
Geschieden

I.Jirtschaftsabteilung 1 )
Land- und ForstHirtschaft, Fischergi
Energie- und t{asserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes GeHerbe
Bauger{€rb€
Handel
Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHsrbe
Dienstleistungen, soHeit von Unternshmgn
und Freien BBrufen erbracht

organisationen ohne ErflerbszHsck und
Private Haushalte

6ebistskörperschaften und Sozialversicherung

Art des Arbeitsvertrages
Unbefristet
BEfristst
ohne Angabs

AItEr von ... bis untEr .,. Jahren

und m€hr

15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
85

Zusannen

Famllisnstand
Ledig
Verheiratet
Verflitnet
Geschieden

t.lirtschaftsabteilung 1 )
Land- unl ForstHirtschaft, Fischerei
Energie- und t.losserversorgung, Bergbau
Vsrarbeitendes GeHerbe
BaugEHerbe
HandsI
Verkehr und Nachrichtenübernittlung
Kreditinstitute und VersicherungsgeHerbB
DiEnstleistungen, soHeit von Unternehnen
und Freien Berufen srbracht

organisationen ohne EilerBzneck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozialvsrsicherung
Art des Arbeitsvertrages
Unb€fristet
Befristet
Ohne Angabs

1) S)rstematik dsr t{irtschaftszHeige, Ausgabe 1979, Fassung für den
Mikrozensus (siehe Anhang),

Abhängig
Em€rB-
tätige
1ns-

gesamt

Vol lzeit Tei lzeit ,{egen
Schulausb.o. sonst.
Aus- und
Fortbild.

h€gen
Krank-
heit,

Unfal l-
folgen

lrsil
Vol lz€it-tätigkeit
nlcht ge-
dinscht

vreil I

vol lzeit- |
tätigkeit Inicht zu Ifinden I

3.17 Abhängig Erflerbstätige - darunter Ausländer - im April 1990 nach Altersgruppen, Familienstand,
l',lirtschaftsabteilungen, Art des Arbeitsvertrages und Art der ausgeübten Tätigkeit

3 ERI.IERBSTATIGE

1 000

Insgesamt

Art der ausgeübten Tätigkeit
davon

19
47
70
38
26
20
23
18I

277

137
720

10

42

43
16
8

725

13
16

165
8'7
19

!
18

sonstig€
GrUnd€

72
50
90

108
772
94
s8

100
58
29
18

768

t24
558

37
50

11

134
17

137
34
2?

291

55
611

599
110
59

I
7l

2ß§2
4t4
3Ell
421
393
202

54
30

623

137
269
106
772

%
11

479
65

2

44
190
lBS
571
586
s36
580
555
292
90
50

934

1169
0s9
762
205

18
28
27
29
24
26
27
13

200

50
777I
24

2S

33
11

88

16
18

150
45

22

77

14

19

5
5
7
7

11
77
11

72

2t
35

5
10

t7
11

27

5

59
11

t
t

II

/-

22

326
676
744
265
957
774
007
04E
761
523
99

176

704
6S3
s72
366

290
1180
024
755
000
587
975

585

640
2 840

7
16
26
32
36
33
22
14
5

197

30
154

I

38

27
6

98

I
10

155
32
10

19
56

742
264
240
247
274
329
273
194
109
27

5
11t8

505
533

23
87

27
43

098
183
757
95
24

434

28
66

873
234

41

242
ß7
305
593
371
237
426
1189
1159
432

49
247

I 236
12 595

257
1 160

249
1161

a 324
1 665
2 793
1 416

839

4 154

419
2 520

1
3
3
2
2
2
2
2
1

1
3
3
3
2
2
3
3I

26

8
15

23

3

22 580
2 974

617

s2
18

696
90

807
772
136

L 432

222
319

3 327
42q
183

I
1
3
1

32
10

542
108
101

901

1:t5
2t6

354tt7t
97

6
13
18
22
20
13I

108

I
93

23

L7

50

5

91
72

5

2L9 254
2 554

434

134
247
253
215
242
236
257
180
103
24

1 951

475
1 379

20
78

19
47

1 050
181
130
89
2t

335

1 718
202

31

darunter Ausländer

5
6
7
8
6

115

8
3Et

I
6

2210

2

t0
7

1

-99-



Tätigkeits-
fä1 Ie

insgesamt 0 1 s L410 15 20 27 30 31 :15Stellung im Beruf

3 ERT..IERBS

3.18 TätigkeitsfäIle im April 1990 nach r,lirtschaftsbereichen, SteIlung im Beruf und in

Davon mit .., tatsächlich in der

38-39

in

Männ

Selbständioe
Mith. FEnilienangehörige
Abhängigs

Zusannen

übrige
16

479
L28
199
807

538
10a s32

8 981

429
11

2 367
2 807

760
18

4 698
5 477

2 207
168

15 697
1A 072

10

68
7A

25

189
276

10

149
160

18
77

30?
336

o

6
15

t2
339
351

11

105
115

2A

194
223

57
5

543
706

29
?3

6
58

10

30
{3

10

?5
37

44

87
135

93
32

1118
273

26

3?

I
59
72

8
8

85
t0?

38
72

238
248

53
55

386
494

31
49
10
90

-t5
11
89

114

31
25

5
51

8

22
33

10

24
38

28

57
88

78
34

108
?20

39
7

50

5
15
89

109

10I
125
7SS

?8
22

243
334

48
85

504
637

35
64
72

111

74
18

111
152

21
72

149
742

55
25

340
4?2

126
119
6TZ
857

40
24

59

t2
40
54

12

25
38

29

84
115

92
31

154
277

E

4S
15
70

10
13

245
308

IE
t2

311
338

40
17

793
849

70
91

405
565

45
74

138

27
15

325
36?

26
7q

336
376

69
19

878
966

762
l2r
559
842

I
2A
37

23

140
165

7!
77

247
335

47
10
50

5

277
287

12

344
360

28
6

625
5s9

49
62

256
366

34
50
13

107

15

352
372

20
5

372
398

52
7

766
82q

720
7A

503
702

18

76
79

Land- und ForstNirtschaft,307/14////53q7 13 57

ProduzierendEs9/24/-/76 92 4 33486 97 4 363

SEtbständige IMith. Fanilienangehörige IAbhängige I
Zusanrnen I

Selbständlge IMith. Familisnangehörlgs IAbhängige IZusamBn I

Selbständioe I

Mith. Familienangehörige IAbhängige IZusannen I

Selbständios Itlith. Fanilienangehörige IAbhängig€ IZusarnen I

Selbständioe I

Mith, FomiliEnangehörige IAbhängigE IZusannen I

SelBtändios
l',lith. F6milienangehörige
Abhängige

Zusarnten

Selbtändioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Zusamen

SelBtändioe
Mith. Familienangehörige
Abhängige

Zusannen

SelbständigeHith. Fanilienangehörige
Abhängige

Zusarilten

SelbständigB
Mith. Fami I ienangehörioe
Abhängige

Zusannen

Selbständioe I

l.1ith. Familienangehörige IAbhängige I

Zusanmen I

Selbs tänd ioe
tlith. Familienangshörige
Abhängige

Zusannen

Selbständioe
Mith, Fanilienangehörige
Abhängige

ZusalTmen

Handel, Verkehr und/10_/
25 1 011629 1 055

2 052
2 068

Zusam
58

7 485
7 544

Heib
Land- und ForstHirtschaft,//

160
165

721
7?9

18

377
339

?9
11

602
642

7
8

1U
25

15

4S8
516

l7
226
255

46

511
562

86
17

246
348

51
368
106
524

73
57

2 869
2 999

185
4S

2 264
2 507

370
83

5 516
5 96S

678
557

10 759
11 993

530
497
305

1 331

611
67

11 302
11 980

61S
60

4 634
5 308

1 130
101

10 215
11 446

2 A84
725

26 4s6
30 055

0

14//15

6

75
80

Handel, Verkehr und

20

Produzierendes/
7 242| ?47

10

681
592

übrigs
11

773
786

26
7

19
10

110
139

Zusam

3 772
3 745

Insge
Land- und Forsthirtschaft,8/16/76831 77

Produzierendes632//169 5 576176 5 610

Handel, Verkehr und920//99 I 727103 7 7ß
Ubrige20 27//2r7 3 825238 3 854

Insges2 84198s92 11 197553 11 28S

82
16

325
423

757
85

534
767

-100-

Selbständioe
Mith, Familienangehörige
Abhängige

Insgesamt
1
1



TÄTIGE

dsr Berichtsl.ioche vom 23. bis 29. Aprll 1990 tatsächlich gelEisteten Arbeitsstunden

BErichtsl€chs gsleistetBn Arbeitsstundsn

40

r 000

Stellung im Beruf

lich

t,lirtschaf tsbereiche91 11//889 1S9980 ?71

men

Nachrichtenüberfi itt luno4s6
85
90

3
3

lich

25

636
662

b

10

54
5s

ttIunE

43
50

F ischsrei
27

56
81

Gelrerbe

474
527

F ischerei
28
27
59

Gs,{grbe
13

497
514

Nachrichtenübermi
27

360
390

l,,lirtschaf tsbe
52

reichs

1',1l
samt
Fischerei

25

140

Nachrichtenübermit

tlirtschaftsbsre iche
143

I 733
1 880

samt
337

116
5 197
5 57S

I
1

6

344
349

80

047
128

10

15
27

33

ß7
520

33

161
194

43

319
362

118

981
103

11

16

56
62

lb

50
67

19

1418
169

42
14

11
7S
18
43

38

543
542

49

271
267

62

ß7
531

160
77

239
416

31

72
116

85

319
406

64

1118
213

106

266
373

247
5

745
037

28

35

32
39

?7

3l
54

32

87
723

62
35

154
252

34
31
15
81

91

351
445

85

179
?67

139

353
496

349
40

899
249

161

249
411

104
10
13

127

166
15
14

195

87

54
742

83

55
138

139

103
243

475
L7

24,5 57,23,6 27,88,1 40,6

3q,4
30,8
31,5

50rB
36,5
38,5
Q,?

49rz
22,7
36,9
37 rq

4Er8
24,1
34,9
36,4

44,5
25,4
34, 1
35,1

51
77
38
39

51
22
3S
41

48
25
38
39

50
26
38
40

38,2

27 r4
0,2

324,0
351,6

22,3
012

93,8
1 16,3

36,6
0r5

181,3
218,q

110,9
415

607, 1
722,4

47 13
39,6
34,6
39,3

36,2
22,8
32,3
32,2

2,q
14,6
3,7

20,8

216
1r3

32,7
96,6

7r7
7r2

67,9
76,7

13,6
2rL

167,5
183,3

6,3
t9,2

331,7
377,2

44,8

2
2

,0
,9
,4
,1

,9
1
6
4

2
0
6I

3
5
7
0

l?9
164
295

792

240
434

247
7

1169
716

547
13

656
255

225
777

15
67

5
88

15
22

17

13
33

40
7

49
96

77
78
83

234

180
a2
20

242

92

69
164

101

68
777

179I
151
339

552
95

309
955

o
44

58

s

28
41

31

28
62

45
5

15
t25

95
56

135
286

113
54
18

185

770

277
451

160

191
356

234
7

315
560

681
69

801
551

41,6
24,5
29,9
30,7

36,9
25,5
30, 4
30 ,7

nen

a4q
900

95
3S

724
863

7

134
141

15
7

233
255

?
11
2l

7

337
404

38,9

258
3111

Gsr{erbe

32
83

s3

5411
642

76

837
917

26 rg
18, 1
11,8
56,8

30, t
1,5

416,6
4ß,2

30,0

Selbtärdige
Mith. Faiilisnang€lürigs
Abhängige

Zusailn€n

1r4
151 ,6

SeIbtändioe
Mith. Fenilienrngehörigs
Abhänglge

Zusailn€n

2
2

tluno
72

728
140

18

333
352

39I
86S
917

q07,7

193,0

50,3
216

348,8

938,8
1 099,7

Selbstärdios
Mith. FaniliBnangstürige
Abhämige

Zusaflnen

Selbständioe
l,,lith. Fanilienangshörige
Abhämige

InsgESait

3?,2
23,6

47,6
32,4
35,5
35,61

1
1

-101-

Geleistete
ArbeitsstundBn

50 54
70 und

nehr insgesamt Je Person
41 44 45 49

Mill. Anzahl

55

I selbtändioe
I tt:.tn. Fanilienargetrörige
I Abhär€ige
I ZuseTnen

I selbständioe
I mitn. FaniliEnangehörige
I Abhängigs
I Zusanmen

I selbtändioe
I litn. Familien€ng€hörlgs
I Abnangrge
I ZusannEn

I setbtändtoe
I Nitn. Fanilienang€t6rigs
I Abhängige
I Zusattrngn

I selbtaindioe
I mitn. Füilienangehörig€
I AbhärQige
I Zusannen

I selbtändioe
I mitn. Faiili€n8ngehörige
I Abhängigs
I Zusann€n

I selbtärdi.oe
I ritn. Faiili€nangehörig€
I Abhängige
I Zusanrien

I satutänoioe
I uitn. Farilisnar€ehörige
I AbhärigigB
I Zusanm€n

I setBtänoioe
I mltn. Faiilisnangehörige
I Abhämige
I Zusanrn€n

I Se1btändtoe
I Ultn. Fanillenangehörigs
I Abhängige
I Zusarnren

I selEtändioe
I Mith. Faiilienang€hörigs
I Abhär'Eige
I Zusarrnen



35 45 45 ttr 60 60 65
insgesamt

Ervrerbs-
lose

15 20 ?0 25 25 35

4 ERI,{ERBSLOSE

4.1 Erv{erbslose im Aprit 1990 nach Familienstand und Altersgruppen

Davon im Alter von .. . bi.s unter .. . Jahren

1 000

Fami I ienstand

Lsdig männlich
lreiblich
insgesant

Verheiratet männlich
HeibI ich
insgesant

/

1I

380
250
630

s52
622
07q

111
156
267

943
028
971

7
6
b

4I
6

14,0
12,5
13, 1

0
4
7

4
5
4

3g
46
85

4l
49
s0

27
11
38

6
6

72

36
19
54

13
8

21

108
69

177

20
Z6
116

140
103
2q4

78,7
10,6
74,4

43
14
57

s2
49
91

197
199
395

7,3
13,6
8,5

1S
10
14

8,6
11 ,6
9,4

8
6
2

10
1{
t2

5,0
6r7
5,8

2
7
3

7
6

In Prozent der abhängigen Erkerbspersonen

136
83

278

94
2t6
311

93
143
235

712
135
244

13, 1
7,7

10,8

4r7
11 rB
715

11 rG
16r8
!4r7

5'6
10r3
716

5,0
7,9
6r1

88
77

165

15
43
59

59
20
80

t,leibl ich

65 und mehr

Abhängige

77

312

204

397

930

14, 1

9'9

Insgssamt nännI ich
xe ibI ich
insgssamt

Ledig nännI ich
He ibI ich
insgesant

Vsrheiratet männlich
nsibl ich
insgesamt

VerflitIßt/
6eschi€den

Verr{itHet/
Geschieden

männl ich
Heibl ich
insgesamt

männl ich
vieiblich
insgEsamt

männl ich
l.ieibl ich
insgesamt

15
33
47

245
331
576

7,1
7,0
7,0

104
724
224

b
7Z
10

s
3
0

3
4
0

11
7

10

3
7

,8
,2
,0

,8
,7
,4

4
E
5

5r1
7,4
6,1

3,4
7,3
4,8

.4,0

.0,6

.2,0

?7
39
bb

17S
?02
381

11 ,5
11,3
11 ,4

5,0
7,9
6r2

?I
1

9,4
14,9
11 ,0

23,0
15,5
18, 1

Insgesant

ttirtschaftsbere ich

Land- und Forsthirtschaft,
F ischerei

Produziersndes 6eHerbe

Handel, Verkehr und Nachrichten-
i.ibernittlung

Ubrige I,Jirtschaf tsbere j.che

Insgesamt

Land- und ForstHirtschaft,
Fischerei

Produzierendes Ge9rsrbe

Handel, Vsrkehr und Nachrichten-
überflittlung

übrige HirtschaftsbEreiche
InsgEsamt

344

584

I 821

13

20

48

331

564

7 773

135

778

875

In Prozent der Enrerbspersonen

5r7
8r8

4.2 Erflerbslose im April 1990 nach !.lirtschaftsbereichen und Ste]lung im Beruf der letzten ErHerbstätigksit.)

1 000

?7

534

45

8118 12

1,8

42

837

t2,6
6r9

6r7

5r3

6,3

I
?5

525

18

314

208

406

946

I
11

32

t27

167

843

5,9

I
15

4ro

6,7

4,3

5,6 7,7

3r8

9r6

11,7

612

5r0

5,8

r) ohne Erl{erbsloss, die fruher noch nicht erF{erbstätig haren bz}{.
keine Angaben zur Hirtschaftlichen Gliederung und Stellung im
Beruf genacht haben.

?,0

1,8

1,5

q,7

3,2

4,7

2r2

1r6
1E

5r1

3r5

5,1

7,8

6,5
715

8r3

6r8

8ro

2ro

1,4

Insgesamt Hännl ich
SeIb-

ständige,
Mith. Fam. -
angehörigE

Abhängige zusarfien

Selb-
s tänd j.ge,

Mith, Fam. -
angehörige

Abhängige zusallmenj.nsgesamt

SeIb-
ständige,

Mith, Fam. -
angehörige
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Dauer der Arbeitsuche

unständs der Arbeitsuche

Dauer der Arbeitsuche

unter 1 I'bnat

I bis untgr 3 t4onate

3 bis unter 6 tlonate

6 l.bnate bis unter 1 Jahr

1 bis unter 2 Jahre

2 Jahre und nehr

ohne Angabe 1 )

Insgesant

darunter ArbeitsuchE nach

Entlassung

Eigsner Kündigung

FreiHilliger Unterbrechung

männl ich
e{eibl ich
insgesant

nännl ich
Heib I ich
insgesamt

männlich
Reiblich
insgesamt

männlich
,{eiblich
insgesamt

männlich
r{e ibl ich
insgesamt

männlich
Heiblich
insgBsamt

männl ich
Heiblich
insgesamt

männl ich
Heiblich
j.nsgesomt

männlich
HeibI ich
insgesamt

,nännI ich
Heibl ich
insges amt

männl ich
Heibl ich
insgesamt

Dauer dEr Arbeitsuche

unter 1 l4onat

1 bis unter 3 tlonate

3 bis unter 5 tlonate

5 l{onate bis unter 1 Jahr

1 bis unter 2 Jahte

2 Jahre und mehr

0hne Angabe 1 )

Insgesomt

daruntEr Arbeitsuche nach

Ent lassung nännlich
neibl ich
insges amt

männlich
r{eibl ich
insgesamt

männlich
Heibl ich
insgesamt

Eigener Kündigung

FrBiHil liger unterbrechung

nännlich
weiblich
insgesamt

ilännl ich
re ibl ich
insgesamt

männl ich
v{eiblich
insgesamt

männI ich
He ibI ich
insgesamt

männlich
Heibl ich
insgesamt

männl ich
nsibl ich
insgesamt

männlich
Heibl ich
insgesamt

männlich
He ibl ich
insgesant

1) Einschl. Suchs noch nicht aufgenonmen.

65 u. nehr

4 ERI,.IERBSLOSE

4,3 Errierbslose im April 1990 nach Dauer, UnEtänden der Arbeitsuchs und Altersgruppen

Davon in Alter von ... bis unter ,,. Jahren

1 000

7

5

I
11
6

18

8

13

36
19
54

7

t2

72
1S
26

27
24
45

19
23
42

t7
22
39

13
12
25

I
11
20

5I
74

t4
19
55

20
23
43

24
32
57

89
b5

151

7?
1g
36

197
199
395

89
65

154

72
23
35

23
2A

s
14
23

19
25
43

22
30
52

27
35
62

25
26
51

16
22
38

179
202
381

73
48

720

tb
19
35

8
38
46

18
19
19

19
1S
19

1g
18
19

27,4
18,5
20,2

22,8
16, 7
19,0

25,3
29,1
24,4

23
30
53

Jb
45
81

37
58
95

32
44
76

49
49
98

2A
41
69

245
331
576

20
47
68

11
53
64

5
10

8
11
19

8

18

58
76

134

707
130
z3a

722
153
275

136
180
315

128
142
270

277
222
49S

77E
726
240

943
1 028
1 971

100

100
100
100

61
119

111

7
5

13

L2

20

16
14
30

22
18
40

54
s2
95

25
13
39

140
103
24q

,45
34
79

5I
14

6
1

5,1

6r3
4r5
5r3

9,9
4r9
7r7

77,7
7'9
9,5

77,0
72,7
74,7

19r5
18r8
79rz

22,2
10,4
16,0

14,9
10,0
72,4

27
34
61

7I
77

39
65

104

13
19
31

83
65

1118

5I

5I
13

sl
49
90

8
7

15

8

104
725
224

33
34
67

11
72
23

s
72

3,4
4,8
s,0

71,2
14,8
13, 1

11 ,0

339
258
597

69
116
185

30
131
161

In Prozent der Altersgruppe

/-

:

/

8
U
5

8
11
10

15,6
17,9
16,9

17,3
18,8
18, 1

22,r
22,3
22,2

13,7
17,7
15,8

1S, 0
19r6
19,3

24,0
22,6

32,0
?8,2
30,3

15,3
14,9
15, 1

20,9
19,3
20,r

0I
1

8
7
7

7
5
1

c
6
1

0
1
0

2
7

7
4
1

7
1
s

5
1
2

6
3

b
b
b

5
5
5

3
3

5,0
6,0
5,s
4,3
4r8
4'5

2r4
2,7
2,5

38,
39,
39'

33,
34,
35,
30,
38,
34,

29,
36,
33,

24,
30,
28,

\7,
22,
19,

24,
32,
24,

25,
32,)o

24,
25,
24,

29
40
36

37
40
39

I
4
2

7
0I

s
8
0

7
4
7

I
2
2

5
3
8

6
E
tr

6
3
8

19,9
18,8
19,3

19,5
18, 1
1817

15,9
15, t
15,5

72,4
72,2
72,3

10r0
8,7
9,3

7
7

7
8
8

100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

13 ,3
t4,7
14, 1

16,3
15, 0
15,5

17,8
18, 0
7?,9

27,r 4'1
219

4'1
2,9
3,6
713

4

3r8

5,

1
7

17,9
17 ,6

6r8
lr4

I
8

1
2

2r2

2rQ

4
1
3

13
13
13

72,7
11,6

26
25
25

77
1S
18

3
3I
5
7I

I
13
11

15
10
72

I
2
3

o
5
5

,

I

716
7,7
7,7

4,2
{,3
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5 NICHTERI.IERBSPERSOIEN

5,1 Nichtert{erbspersonen im Alter von 15 und mehr Jahren int April 1990 nach Zeitpunkt dsr
Beendigung der früheren En{erbstätigkej.t und Altersgruppen

1 000

Frühere Erherbstätigkeit

Mit frilherer Erflerbstätigkeit
Frühere En{erbstätigkEit
Hurde beendet ...
vor ,{eniger als 1 }bnat
1 bis unter 3 llonaten
3 bis unter 6 l.lonaten
1/2 bis untsr 1 Jahr
1 bis untsr 1 1/2
1 1/2 bis unter 2

Jahren
Jahren

2 bis unter 3 Jahren
3 und nehr Jahren
ohne Angabs

Zusannen

ohnE frljhere Errierbstätigkeit
Zusailnen

l,lit früherer En4erbstätigkeit
Frühsrs Erl{erbstätigkeit
Hurde beendet ...
vor Heniger als 1 t{onst
1 bis unter 3 lronaten

bis unter 6 tlonaten
/2 bis unter 1 Jahr
bis unter L L/2 Janren
7/2 bls unter 2 Jahren
bis
und

unter 3 Jahren
I mehr Jahren
Angabe

Zusamr€n

ohne frühErE En{erbstätigkeit
Zusarfi€n

Hit fruherer Ere{erbstätigkeit
Frühere Err€rBtätigkEit
Kurde beEndet ...
vor )renigsr als 1 tbnEt
1 bis untEr 3 tbnaten
3 bis unter 6 l,lonaten
1/2 bis untgr 1 Jahr
1 bis unter 1 1/2 Jahren
7 7/2 bis unter 2 Jahren
2 bis unter 3 Jahren
3 und mehr Jahren
ohne Angabe

2usanngn

ohns frühere Erfl€rbstätigkeit
Zusanm€n

Mit frtiherer Err{erbstätigkeit
FrüherB Ery{erbstätigkeit
Hurde beendet ...
vor Heniger als 1 l.tonat
1 bis unter 3 l',lonaten
3 bis unter 6 llonaten
1/2 bis unter 1 Jahr
1 bis unter I 1/2 JahrenI 7/2 bis unter 2 Jahren
2 bis unter 3 Jahren
3 und mehr Jahren
0hne Angabe

Zusarrnen

ohne frühere Err{erbstätigkeit
Insgesamt

3
1,
1
1
z
3
0hnE

65 u.mshr

33
t2
16
18
56

2 947I
3 133

53

3 196

Davon im Alter von .,. bis untgr .,. Jahren

l.lännlich

10
23
s4
116
50
99

318

599

8
74
27
2A
25
115

333

1185

s926051S3163

I
7
6I

21
520

577

130

707

8
8
8I

14
300

353

108

461

8
6
6
7

72
472

455

133

58S

77
19
15
15
29

960
5

23
54

t72
277
159
172
339
479
50

I

5

11
327

356

95

450

353

'7

15
14
77
25

105

1S0

7

7
50

79

2A

7
72
11
10
19
95

159

15

I
11
26
13
15
23
95

6

203

245

4

lb
t7
13
14
26

906

5
15
i8
77
17
30

507

I
2q
50

702
73
67

131
887

13

7
13
74
13
25

152

234

5
22
77
16
t4
29

296
7

19
14
t2
11
2S

180
6

10
29
31
30
27
54

449

7
8

29
17
15
20
29

6

132

402

10
13
38
2r
23
34
59

203

398

601

7
19
L2
L2
27
43

120

81

?07

19
50

115
187
170
167
318
165

32

16
34

119
1118
127
t22
242
6416

30

42
104
287
404
340
33S
657
644
a2

7

5 223

1 804

7 024

8

1 030

1 038 2q9s35 449 107

!.leiblich

6
16
39
78
54
53

108
792

7

darunter yieiblich verheir6tet

34
7
8
8

22
564

15
4

10
23
34
34
33
65

853
7

5I
22
33
32
34
6S

575

743

792

975

14
20
20
20
38

4t7

10
19
45
76
78
84

169
893

8

4 661

1 555

6 215

10 674

4 499

15 174

14

1 079

I 0s3

1 152 1 067

352 220

1 504 t 287

1 408

333

I 752

13

10
462

66
19
24
25
78

5s0
2q

6
6I
5

10
236

275

89

354

6
15
24
?2
aö
3S

404

5
13
32
61
47
45
s3

723
E

5

6 478

I 729

I 207

15 898

6 303

22 207

22

2 109

2 t37

t 642

34S

1 991

614

138

753

543

111

654

541

L52

8S3

7 342

198

1 580

053

136

193

1 500

434

1 931t

7 79q

1 518

I 472

| 024 7 002

235 200

1 260 L 202

I 272

304

1 576

385

114

499

?3

?a

Insgesamt

7

7
20
28
19
27
36

1 010
6

1 355

597

1 952

5
16
27
66
39
38
54
88

8
13

Insgesamt 15-20 20-25 25-35 35-45 45-55 55-58 58-60 60-63 63-65

335

800

1 135

- 104-
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15-20 20-25 25-35Insgesamt 35-45 45-55 55-58
1., 

- ., 60-53 63-65

5 NICHTER!.IERBSPERS(NEN

5.2 Nichtem€rbepersonen im Alter von 15 und mehr J6hren, die ihre EBerbstätigkeit in den Ietzten drEi Jahren be€ndst h6ben,
im April 1990 nach Hichtigstem Grund für die Eeendigung der Tätigkeit und Altersgruppen

1 000

oavon im Altsr von ,.. bis unter ... Jahren

Grund für die Beendigung der Tätigkeit

Ent Iassung
Bef risteter Arbeitsvertrag
Eigens Kündigung
Ruhestand

- vorzeitig nach Vorruhsstands-
regelung oder Arbeitslos igkeit

- sus gssundheitlichEn Grunden
- aus Altersgründen und sonstiges

l,Jehr-/Zivi ld ienst
PErsönliche Gründe (auch Studiun)
Sonstiges
ohnE Angabe

Zusannen

Entl assung
Bef risteter Arbeitsvertrag
Eigene Kindigung
Ruhestand

- vorzeitig nach Vorruhsstands-
regelung oder Arbeitslos igkeit

- aus gssundheitlichen Gründen
- aus Altersgründen und sonstiges

HEhr-/ziv i ld isnst
PE6önliche Gründe (auch Studium)
Sonstiges
ohne Angabe

Zusamen

Ent Iassung
Befristeter Arbeitsvertrag
Eigene Kündigung
Ruhestand

- vorzsitig nach vorruhestands-
regelung oder Arbeitslosigkeit

- aus gesundheitlichen Gründen
- aus Altersgründen und sonstigEs

Hshr-/Zivi ldienst
Persönlichs Gründe (auch Studium)
Sonstiges
ohne Angabe

Zusanmen

Entlassung
BefristetEr Arbeitsvertrag
Eigene Kündigung
Ruhest6nd

- vorzeitig nach Vorruhgstands-
regElung oder Arbeitslosigkeit

- aus gesundheitlichen GründEn- aus AltErsgründen und sonstiges
t.lshr-/Ziv i ldiEns t
Persönlichg Gründe (auch Studium)
Sonstiges
ohne Angabe

Insgesamt

1 14s 13 141 353 102

darunter r{eiblich verheiratet

55
und n€hr

Männlich
72
17
23

?31
296
230

11
14s
59

7 027

29
35
93

76
754
?12

353
186

7

22
22
76

q3
94

777

272
150

a0?

41
5?

116

.3

6

:

7
5

8

, 77
38

62

)
8

65
:

7

63
7q

103

ch
I

14
4t

11

191
82

11

10

45
23

116

7

204

1l
56

80

39

23
20

32
43

5

84

t2
1g

7

5

19
t2
91

10

I:B

111
27
74

14Nt

10s)
98
52

7

277

7
7

118

5
10

a2

I
7

30

53

19

34

6

ß
19

133

6
20

220

698
tleib

/5/tl/72

/5

681/25

29

19
18

a7

13

13
s6

6

25
23

184

29

13

11

I
4t
25

13

I
I

3S
22

91

6

15

24

118
31

131

7
11
37

18

255
96

455

2t

105 42 51

I
13
6

37

13

30

8

a

I

)
I

38
18

76

;
158
7l

296

15

27

50
34

104

I

203

15{
121
168

5
15

1l8l

43
61
72

5
8

135

20
59

6

6
5

104

25
1{
59

6

721

2 r72 19

InsgesBmt
/672/7922/7647

b

I

305
447
44L
t2

508
245

11

;
s

7E7
34

?39

7

a

- 105 -



Bevö lkerung

insgesant ledig
ver-

heiratet
verHitHet/
geschieden zusarmen ledig

ver-
he iratst

x 1) 1 000 r 1) 1 0001 000 x1) 1 000

6 LINDER

6.1 BsvöIkerung und Erwerbspersonen im ApriI 1990 nach Fanilienstand und Ländern

Emerbspersonsn

vBmityi€t/
geschiedsnLand

SchIesHig-HoIsts in
Hamburg

NiEdersachsen

Eren€n

f,lordrhein-l..les tf a len
Hessen

Rhsinland-Pfalz
Bsden-tltirttemberg

BayErn

Saarland

Berlin (l,lest )

Zusarnen

Schlesr{ig-HoIsteln

Hamburg

NiedersachsBn

Erenen

lbrdrhE in-t.lEs t f a I en

Hess€n

Rheinland-PfoIz
Badsn-+lUrttenb€rg

BaJßrn

SaarlEnd

Eerli.n (l.test)

Zusannen

Schlsslrig-Holstein
Hanburg

Ni€dersachsen

Brenen

llordrhein{estfalen
Hsssen

Rheinland-Pfa lz
Baden{lrttedcerg
Ba)€rn

Saarlard

BErlin (hlest )

Insgesamt

Männlich

r1)

47 52,4

3? §,7
101 48,6

12 51,6

235 51,9

80 52,1

56 53,11

727 53,8

161 56,3

16 50,8

55 63,0

923 53,4

72€,4
774

3 553

323

8 285

2 764

1 801

4 70A

s 469

516

1 014

30 1173

1 345

863

3 772

354

8 917

2 933

1 919

4 976

5 828

553

! t27

32 589

527

337

1 508

LSS

3 406

1 143

738

2 060

2 351

20a

468

12 8S0

443

294

1 239

118

2 953

977

629

I 787

2 047

165

390

11 035

6s8

370

I 838

157

4 q?7

7ß7
959

2 472

2 832

2?5

457

15 853

64S

359

1 828

154

4 356

7 425

950

? 319

2 774

275

4ß
15 594

7g

66

207

23

452

154

105

t56

246

32

89

1 730

255

270

705

82

1 608

531

341

809

1 013

114

292

5 960

334

276

972

105

2 060

685

445

1 045

1 299

1 116

381

7 690

782 67,9

474 67,2

114 59,5

188 58,1

916 s9,3

697 61,q

094 60,7

897 61,5

427 62,6

302 58,s

643 63,4

528 60,8

s7,7

51 ,9

44,9

45,7
q2,s

45,3
q4,9

44,2

45,8

45,2

51,5

44,9

37,3

46, s

34,8

42,t
34,5

35, 4

34, 0

35,7
38 ,3

34, 1

40,5

36,2

42,6

49 14

40,3

44,0

38,8

s0,7

39,9

40,3

42,3

40,3

45,5

40rg

2

4

I
1

2

?

554

370

1 399

138

3 143

| 774

711

2 045

2 566

178

500

t? 777

41,2

s2,s

37,1

38,8

35,2

40, 0

37,0
47,1

44,0

32,?

44,4

39,2

51,2

51,6

48,0

48,0

46,8

50, 4

48,5

51 ,0
53, 0

44,9

53, 4

49,6

165

737

431

50

1 019

3116

?14

638

782

56

158

3 996

3?9

tt7
827

68

1 781

700

s27

7 270

1 512

99

259

7 3A7

7q'9
70,5

7?,7

70r4
73, t
74rg

73,7

77,1

77 rl
59,6
75,7

7416

50,8

49'2
45rz

43,8

40,9

49,1

45,0
50,9
54r5

36, I
58r0
47,4

23,5

27,0

?0,t
24,8

2l,3
24,1

20,3

2q,a
26,9

20,t
24,7

23,4

30,3

34, 1

26,6

30,7

28,0

30, 4

?4,7

31 ,0

33,4

26,8

36,8

30, 1

60

57

152

z0

342

724

69

197

?72

23

84

1 394

101

9q

242

32

577

204

725

324

434

39

140

2 317

248

175

677

66

1 445

518

331

511

1 078

94

241

5 7AS

493

261

1 336

110

3 236

1 098

707

1 859

2 la?
191

346

11 82018

I.leiblich

Insgesamt

2 610

1 637

7 325

678

77 202

5 698

3 727

I 684

71 297

1 069

2 752

63 062

969

631

? 757

?6?

6 35S

2 720

1 367

3 847

s 392

373

858

23 926

1 307

729

J bbb

311

8 783

2 492

1 908

4 79?

5 506

550

903

37 447

336

844

513

325

05s

a70

805

942

987

480

144

305

413

312

1 108

115

? 465

864

545

I 549

1 860

150

399

s 780

a2?

s38

? 16?

t7a

5 017

1 798

1 134

3 069

3 694

290

604

19 208

82,9

60, 1

59,0

57,2

57,7

62,2

59, 4

64, 1

65,9

s?,e

66,S

61,1

3

I
2

1

4

1

31

1) Antsil der Ernerbspersonen an der Bevölkerung Je Land, Ge-
schlecht und Familienstand.
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6 L.INDER

6.2 Bevölkerung, ErHerb6personen soxis ErH€rbsquotsn im April 1990 nach Staatsangehärigkeit und Ländern

Auslärder 6us EG-StaEtsn

LErd

Schles}{ig-Hols tein
HamLurg

Niedersachs€n

Erenen

l,lordrhein-!.lss tf a I en

Hessen

Rheinland-Pfalz

Badsn-Hürttelrtbsrg

Ba)r'srn

Sa6rlard

Berlin (Hest )

Zusatri€n

Schleshig-ltclstein
Hamburg

NiedersachsEn

Brenen

l,lordrhe i n-tl€s t f a I En

Hessen

Rheinland-Pfslz

Baden-{,ltirttemberg

Ba)r'ern

Saarland

B€rl in ( l..lest )

Zusann€n

SchlESr{ig-Holstein
Hamburg

Nisdersachsen

Bren€n

tbrdrhein-Hestfalen
Hessen

RhEinland-Pfalz

Bad€n{irttsiüerg
Bayern

Saarland

Bsrlin (tJest)

Insgesait

| 264

774

3 553

323

8 285

2 764

1 801

q 708

5 46S

515

1 014

30 473

782

475

2 114

188

4 915

I 697

1 0s4

2 897

3 527

302

643

18 528

51 ,9
61,2
EOE

58, 1

59,3

51r 4

60,7

61,5

62rG

58 ,5

63, 4

60,8

4l rz
42,9

37,7

38r8

35,2

40r0

37 r0

111,1

s4,0

32 j2
44,4

39,2

7 214

873

3 376

n7
1 451

2 450

1 630

4 151

5 030

1183

864

27 640

1 300

742

3 628

323

a 222

2 6'?2

1 831

4 525

5 1179

528

997

30 8A

2 514

1 454

7 005

511

15 673

5 122

3 520

I 686

10 510

1 011

1 861

57 St68

750

411

2 013

169

4 42t
1 lls,s

| 024

2 559

3 724

285

555

16 7S7

S«I

3El8

1 3118

727

2 S33

1 063

679

1 856

2 402

771

s44

11 Sl00

7 244

749

3 361

295

7 354

2$4
1 703

,11 405

5 525

ß7
s99

28 637

95,9

86,8

95,2

so,I
8S,9

88, 1

93,5

88,0

91 ,3
s4,6

s'3
90,7

*i,2
97,2

s6,4

92,1

93,3

91,1

95,5

90, I
sl,5
%,2
88,8

93,1

61,8

67,2

59,5

59,0

59,3

61,0

60rE

51,3

62,7

5S, t
64,2

60,7

41 ,0
43,2

37, 1

39,2

35,7

40, o

3'7 rl
41 ,0
43,8

32,4

44,6

39,3

49

101

177

35

834
,1E

t7?

5q7

43S

32

151

2 793

4,t
13,2

4r8

3,S

10, 1

11 ,9
614

12,0

4,7
514

73,7

9r3

64,5

61,6

57,0

51 ,0
59,4

63'9
62,9

53,6

67,8

50,6

58,7

62,0

ßrZ
40r0

35,5

3{1,8

30,2

40,1

36,1

41,8

47,7

27,4

4,8
!8,1

74

18

5l
7

247

911

3St

1S0

114

l6
20

808

l3
14

41

6

197

73

a
150

a7

13

13

6E5

Er-rcrb-

r 1)

7612

73,1

71,8

70rg

74,4

71,7

69,2
73,7

66,4
7t,9
?t,3

crJo-
ten

Hännlich

32

62

101

19

495

20t
70

348

298

16

88

731

11 33, 1

13 20,6

:E 38,0

175 35,3
70 34,7

28 39,1

731 37,7
84 28,1

11 65,8

74 76,2

576 3E1,3

I,lsiblich

1 3{16

863

3 772

3s4

I 917

2 933

1 919

4 976

5 828

553

7 727

32 589

2 610

1 637

7 325

578

77 202

5 698

3 72t
I 684

L7 297

1 069

2 752

63 062

554

370

1 399

138

3 143

7 774

777

2 0q5

2 566

778

500

L2 777

115

81

143

31

695

261

89

451

3118

25

131

2 301

SE

782

320

67

I 529

576

?00

999

787

57

247

5 0s,1t

2t 3,4

32 I,A
51 3,6

11 7,9
270 6,7
105 8,9
32 4,5

189 9,2

164 6,4
7 3,4

56 11,2

8Tl 6,9

30,7
27,8

36,3

37rg

ff!,9
37,9

40rs

ß14

13,2

llil,5

50,7

51 ,4
ß12

40,4

119,0

41,9

50,9

50, 1

56,8

ß12

5
'l

19

80

:E

t2
7'l

43

7

84

Insgssant

1 336

844

3 513

325

8 059

z 870

1 805

s 942

5 987

1180

1 144

31 305

57,2

51 ,6
118,0

48,0

45,8
50,4

48,5

51,0
53, 0

q4,9

53, 4

4tsr,6

96,1

88,8

95,7

91 ,0

97,2
89,3

94,3

89, I
92,3

95,2

87 r4
91,7

51 ,l
51,5

48,0

48,5

46,9
50, 1

118,4

50,7

52,6

ß,2
53,7

1§,5

53

s
152

29

76
36
102

537

ß2
23

144

2 608

3'9
ll,2
4,3

9r0

8'8
10,7

5r7

10,9
7,7
11,8

12rB

8r3

sr2
52,0

47,4

4!1,5

16r 1

s,1
5l,0
53,8

58,6

{0,8
51 ,3
51,2

n
3l
92

13

u4
165

68

3{lo

207

30

:13

I 1t1l5

!7 32,2

20 zt,o
55 :t5,1

7 24,4
255 36,1
106 34,4

{0 *,,1
208 38,7
127 27,5

15 64,1

22 t5,0
870 &l,e

611,1

63,6

59,9

54,8

57,3
68r3

58,9

6l, l
sJ12

50,3

65,9

60r2

1) Anteil der Errerbsp€rsonen an der Bsvölkerung Je Land, 6e-
schlecht und Staatsanoehöriokeit.

2) Anteil der deutschen Ernerböpersonen an den En{erbspersonen
insgesant.

3) Anteil der auslärdischen Eniarbpsrsonsn an dsn ErrErbpersonen
insgesamt.

4) Anteil der auslärdischen Emsrtsp€rson€n aus E6-Staaten sn dsn
ausländischEn Enrerbsp€rson€n ln3geseot.

Insgesamt 0eutschE Aus länder

Bevö]-
kerung

Erv{erbs-
personen

Er-
r{erb6-
quo-
ten

BevöI-
kerung

Erv{erbs-
parsonen

Er-
H€Tb-

csJo-
ten

Bevöl-
kerung

Enderb-
personsn

Er-
Herb6-
qJo-
tsn

Bevöl-
kerung

Errerb-
pentongn

x1) 1 000 x2) r1)1 000 1 000 r3) r 1) 1 000 I{)
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6 LANDER

6.3 8evölksrung in April 1990 nach Beteiligung afi En{srbsleben, tiberr{isgendem Lebensuntsrhalt und Ländern

1 000

überHieg€nder
Lebensunterhal't

Berlin
( H€st )männIich,

H€ibIich,
insgesant

(m
t,l
i

F rüheres
Bundes-
gebi et

Schles-
r{ig-

Holste in
Hamburg Nieder-

sachsen
Bremen

Ilord-
rhein-

Hestfalen
Hessen

Rhe in-
land-
Pfalz

Baden-
l,Jürtteft-

berg
Ba)r'ern Soar-

Iancl

En{erbstätige
s69
s25
995

269
135
405

725
655
381

3 165
2 010
5 175

2
1
4

014
5q0
55s

1 938 162 4 500 1 570
1 085 10s 2 485 936
3 023 267 5 984 2 506

72
245
357

299
320
619

N ichterr{erbs personen

411
300
717

6
6

72

7
23
30

u4
330
754

28
77
45

16
12
28

6
12
17

49
40
90

703
4L7
r20

77 027
10 095
27 122

16
10
26

227
275
457

32L
1 368
1 690

503
4?5
078

197
752
349

143
401
5411

9q3
oza
971

E

7

11
14

168
119
286

s

6
7

762
105
?67

15
8

?3

3

2
2
5

1
2

?
5
7

43
51
94

7I
15

6
74
20

583
449
032

35
23
59

14
13
27

11
15
26

50
52

111

569
425
995

36
24
61

20
22a
l7
29
46

61Kt
500
t44

169
341
510

202
246
489

371
627
998

559
425
995

36
24
bl

189
362
s52

220
315
535

014
727
7U

7

I

7I
25
18
43

269
136
1105

17I
25

I
6

15

7
?8
35

302
r78
480

113
L22
235

101
253
354

274
375
589

259
135
405

t7
8

25

727
2A
249

108
247
38St

516
553
069

71
8El

154

73
322
396

1 046
656

7 702
2 q78
5 731

56
70

137

19
17
36

23
61
83

108
149
256

165
010
175

7t
73

744

90
100
190

96
383
s7g

42L
566
987

859
189
048

189
073
262

0118
261
309

165
010
175

7t
73

144

9119
289
234

245
456
74L

469
824
?97

29
36
55

55
255
311

812
948
759

55
41
96

13
11
24

18
45
b5

86
97

183

725
656
381

56
42
98

42
47
89

74
300
375

s

12
2t
34

18
94
12

33
2S
57

I
7

16

b
24
31

48
55

103

014
540
555

33
?s
58

22
?8
4S

25
118
143

20
22
42

34
t25
158

525
083
708

4q
41
85

15
14
?9

13
36ß
72
90

162

570
935
506

45
41
87
ac
36
7l
116

160
207

1 094
7t7

1 805

1 697I 774
2 470

1185
645
729

583
115
598

068
750
aza

570
936
506

45
41
a7

519
681
200

630
275
s05

764
s33
698

20
29
4S

29
747
176

988
263
257

87
64

151

23
17
40

16
55
7t

126
136
282

938
086
023

88
65

153

43
46
88

45
202
zEA

114
393
513

752
7 477
2 229

6 528
72 577
13 044

10
72
22

77
72
8S

732
502I 235

32
20
52

t2I
20

7
24
31

50
52

702

703
477

1 120

34
2t
55

22
20
42

24
96

720

782
554

1 336

227
304
531

255
488
753

ß2
792

1 273

703
4t7

L 720

34
2L
55

248
325
573

279
583
852

I 265
1 3S6
2 510

5
27
26

276
151
437

1'7
8

25

3 3142
1
s

1
1
2

617
8?2
440

192
158
351

bb
46

172

4t
116
157

4
2
7

1
1
3

17 585
11 749
29 3311

Err{erbslose

1q
8

23

?0
19ao

762
105
247

15
8

23

7
7

L4

T7
?r

188
138
325

65
s8

163

7t
119
190

135
277
353

1
1

Erflerbspersonen
e
2
5

2
1

2

4
2
6

500
444
984

195
160
355

109
97

206

1
1
3

2
1
3

18 528
12 777
31 305

411
300
7t7
28
17
45

22
18
40

r2
35
47

474
370
as4

157
?50
408

143
242
385

300
493
793

t7 027
10 095
27 122

619
1186

1 101t

418
427
845

I
2

113
401
51{

916
143
059

586
011
5S7

742
765
546

369
774
143

500
4A4
98q

195
150
355

595
108
803

895
164
060

245
917
202

3I

1154
770
234

3
?
5

2 897z 0q5
4 9S?

7?7
1 016
7 743

I 084
1 915
2 999

1 811
2 931
4 742

2 725
1 656
4 381

56
q2
98

770
1 063
7 432

1 158
2 215
3 373
q 704
4 S76I 584

341
424
765

688
896
58q 1

1
1

1
1
2

1
2
3

1
3
5

3
5I

5 417
7295

72 772 2

1
2
a

2
3
5

366
784

1 151

707
20s
s16

014
540
555

33
24
58

353
452
815

391
903
293

801olo
7?1

1
2
3

2

1
1
3

75

323
354
678

440
373
472

938
086
0?3

88
65

153

737
941
672

757
679
476

553
772
325

11 9,(15
19 812
31 757

Insgesamt

3
2
tr

4
?
o

2
?

1
4
6

8
8

77

411
300
777

28
17
45

179
269
448

155
277
433

77q
863
537

17 027
10 095
27 t22

619
1186

1 104

5 835
7 722

13 558

6 992
tE 2462t 274

2

I
2
e

5

1

72
105
175

136
277

1

1
1
2

30 s73
32 589
53 052
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Arbei
-hlI

Err{erbstätigkeit

Rente und
dsrgleichen

Angehörige

ZusatInen

losEngeld/ts
fe

m
Hi
n
,{i
m
xi
n
,{i
m
v{

Arb€itslosengsld/ m
-hilfe ,{i

Rente und mdgrglEichen II
Angehörj.gE

Zusaitisn

m
,{i
m
l.l
i

n
H
i

Arb€itslosengsld/ n
-hilfe ,ri

Rent€ UrlC
der€leichsn

AngehörigE

Zusem€n

Rente und
dergleichen

Angehörige

Zusaml€n

En€rb6tätigkeit

Arb€itsloserEeld/ m
-hilfe ni

Rente und
dergleichen

Angehörige

Insgesant m

,[
,{i
II
l.li
n
l{
i

m
tli
lI

i
m

i

n
,ai
m
xi

m

1

1

I

1

1
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üb€rr.iegerder
Lsbensunterhalt
(m = nännlichr
x = neiblich,
i = insges&t)

Er}.erbstätigkeit m
wi

Arbsitslosengsld/ m

-hilfe r{i
Rente und
dergleichen

Angehörige

2usarmen

Arb€its losengeld/
-hi I fE

Rente und
dergleichEn

Angehörige

Zusannsn

Er}ierbs tät igke it

Arbe
-hi

itsIfs

m
Hi
m

i
m

i

m
iti
n
hli
m

i
m

i

m
Hi
n

i
losengsld/

Rentg
derg

und
le ichen

n

i
n

i
n
hti

m

i
nl

i
m

i

m

i

m

i

Angehörige

Zusaflnen

Rente und
dergleichen

Angehörige

Zusamten

ErH€rbs tätigkeit

Arbsitslosengsld/ n
-hilfe ,{i

Rente und
dsrgle ichen

Angehörige

Insgesamt m

n

i

Eerl in
( t{est )

6 L,NDER

5.3 Bevölksrung im April 1990 n6ch Eeteiligung an Erflsrbsleb€n, überv{iegenden Leb€nsuntBrhalt und Ländern

In Prozent der BevöIkerung

Früheres
Bundes-
gebi et

En"Ert6tätige
56,
37'
115,

0'7
0,8
or7

5,9
4r6
5'2

1
?
4

6
2
s

5
8
2

0I
0

5
1
7

3I
2

1
4
2

3
2
2

1
1
1

1
1I

,7
,7
,4

,6
,2
,8
0I
0

3
2
2

z
1
2

I
1I

2
6I

0,5

52
24
37

1r1
3r7
2r4

53,5

57rg
34,5
115,8

0rl
1r3
l14
1,4

57
33
45

56,8
31,9
qqr0

I
3
2

5
7
7

2
1
2

7
1
1

3
2I

7
1I
0I
0

1
2
7

55
2A
4L

o
1
0

1
4
3

54,3
27,9
40,6

50, 1
29,6
39,4

54,
28,
41,

53
34
43

55
31
43

1
0
0

55
33
44

5I
3

6I
7

I
I
4

I
5
4

4
7
I
5
5
5

0,4
1,5
1,0

,5
,6
,6

,5
,a
,3

,5
,7
,1

,?
,2
,2

,3
,q
,4

1
8
5

55,6
31 ,0
42,9

I
0
U

7I
8

1,1
4,?
217

55, g
31 ,0
43,0

2,0
1,5
1,8

1,4
1,3
1,3

1,s
5'4
3,5

60,8
39,2
49,6

77,8
?2,4
20,2

27,4
38,4
30,2

2,0
1,5
1,8

19,2
23,7
27,5

,5
,6
,5

,9
)2
,1

,7
,6
,2

,3
,8
,0

,8
,5
,7
E

,3
,9

,6
,6
,6

0
0
0

0
0
0

l12
0r8
lr0
0r9
0r9
0r9

0
0
0

1
E

3

0
0
0

0
3
2

59
3S
49

58
34
45

0,7
0r8
0,7

712
4'2
2'8

58,8
36,9
47 15

0
0
0

0
3
2

2
1
2

0
0
0

3
3
3

2
1
2

1
1
1

1
E

3

0,7
0r7
0r7

0r9
2.7
1r8

3,6
1,9
217

2rl
7r4

0r7
L,4
1,1

6'4
4r7
5'5

53, 1
34,8
43,5

3
0I
q
1
5

8
1
s

0r8
0,9
0,9

t,q

57
39
118

57,?
36, 1
116,5

1'3
5'5
3r5

60,6
41 rs
5017

55
3l
q3

312
2r7

51 ,8
33,5
Q12

3
4

I
3
3

5
3

57
37
47

60,o 63;0ß,6 51,5

29,0
110,9

58,9,
44,

21r7
35,6
28,9

37,456,0 67,847,0 55,1

Erilerblose

54,8
38,2ßr7

67,2
Q19
51,6

4r6
2,4
315

3,2
714
213

1'3
0r9

I
0

z
8
0

3
2
2

4I
7

8
0I

1
0
I
0
0
0

0
0
0

1
2
1

,2
,2
,2
3
3
3

4
0
7

0
5
3

I
5I
3
3
3

6
7
7

8
o
2

6
0
0

7
rlI

0
0
0

0
1
0

2
2
2

I
I
1

I
6
4

1,8
1,2
1,5

0,5
0,3
014

014
1r3
0r8

2,7
219
2r8

55,3
28,2
41 ,8

1r9
1,3
1,8

6
4
5

0'5
0r5
0r5

5
2I
6
1
8

8I
0

6
4
5

3
2
2

7,7
5,s
3r6

4
0
4

5
0I
1

I

8
s
0

6
4
E

2
I
2

0
0
0

1

?
3
3

0
5
7

5q,3
27,9
1O,6

214
1r8
217

1,3
1,1
l12

1,4q,5
3,0

59'3
§12
116,8

415
214
3r4

1r3

1'6
1r1

6,3
5,3
5'8

2r5
1'5
2,0

0,s
0r5
0'8
o'5
1'8
7r2

4r0
3r9
3,9

2
1
1

,3
,8

0
1
0

2
2
2

6
5
6

E

2
o

0
0

3,1
312
3,1

0
1
U

56
37
116

4r9
312
.l1,0

52,2
2q,B
37,9

3r3
1'5
2r3
1'6l'1
l14

57
3{6

2L
22
22

19
115
33

41,5

20,Ln,s
21,9

?1,7
s7,0
34,8

100
100
100

52, g
3il,3ßr2

61,5
41, I
51,0

15,4
20,4
18,0

23,O
38,5
31 ,0
38,5
58,9ßr0

57,9
3i1,3
45)2

712
0r8
1'0

16,3
21,4
18,9

24,6
44,5
34,8

100
100
100

57,9
311,5
45,8

1,3
1r3
1,3

17,3
22,1
19,8

23,5
Qrl
33, I

100
100
100

52,2
24,6
37,9

3,3
1,5
2,3

23,6
Z3,L
23,3

20,g
50,8
35,4

100
100
100

56,
31,
44,

t,
1,
1,

1
6
4

50
29
3§t

54
?8
41

55
31
42

6
0I
7
E
1

7
5
6

I
1
6

I
2
2

t,2
1,4lr3
1,4
6,2
3,8

0
0
0

I
2

II
0

58
38
118

20
27
24

27
33
?8

67,2
52,0

1
1
1

7
6
1

7
1
0

1
3
0

?
1
2

2,
2,
2,

4,
3,

2,4

7
0
8

6
I
I

3
?
2

2,7
2,4
t,
s,
2,

2
1
2

1
1
1

1
7
4

7'7
216
212

63,4l
44,4
53,4

16,7
30,2
23,8
19'9ßr4
22,8

s,6
55,6s,6

55, I
37,7
4ß,ll

3r6
212
2r8

18r6
32,1
25,8

?lr7
28,0
25,0

100
100
100

4
0
3

5
2I

1
5
3

I
0
0

5I
1

1r6
6r0
3r9

62
44
53

15
20
18

60,7
37,0
118,5

61
40
50

17
22
19

27
38
29

59,5
37,l
48,0

61,
41,
51,

17,
2?,
20,

19,
25,
??,

22,
43,
33,

100
100
100

18
22
20

20
40
30

SI
1
6

3
sI

56,3
28,2
41 ,8

1,9
1r3
1r6

1S,4
?3,7

19,1
22,5
20,9

21,54,2
32,2
q0,7
64,8
53,2

54,3
27 rg
40,6

2,4
1,8
2rL

20 15
?3,6
2Z,t
22,5
s6,7
35,2

100
100
100

1
5
U

I
6
0

21,6

27,2
39,2
30,4

40r5
62,9
52,0

20
29
2S

18
28
23

38
57
qe

20
25
22

22
s4
33

100
100
100

3,7
2,0
?,8

23,L
31, 1
27 ra

20,7
32,1
26,5

100
100
100

I
6
3

2
2
5

3§1,338,641,9

Insgesant

1
8
8

20
36
28

38
58ß

55
31
42

aoa
50,8
50 ,4

56
31
44

,6 53,1 54,5 50,1
,0 34,8 28,8 29,6
,g 43,5 41,3 39,4

4,6
2,4
3r5

22,L
29,5
26,0

23,1
38r5
37,2

100
100
100

55,9
31 ,0
43,0

,5
,7
,1

6
0
8

4
5I

2
1
2

22,9
43,8
33,7

100
100
100
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Brsnen
llord-
rhein-

ü.les tf alen
Hessen

Rhein-
land-
Pfalz

Baden-
t{ürttem-

b€rg
B6)ßrn Srar-

land
SchIes-
Hig-

Holstein
Hamburg Nieder-

sachsEn

18,8
23,?2t,t
22,4
43,5
33, 4

100
100
100

Eil€rBpersonsn

Nichter}.erbspersonen



Land

Regierungsbezirk

schlsse{ig-HoIste in

Hatrbrrg

Nied€rsrhssn
Eraunsctll{eig

Hannovar

Lüneburg

l.Jeser-En§

Bre,nen

llordrhe in-!.1€s t f a I en

Düsseldorf

Kö1n

l"lÜnstsr

Dst,lnld
Arnsberg

Hessgn

Damstadt

GiEsssn

Karsel

Rheinland-Pfalz

Koblenz

Trlsr

Bden-l$rttc!flberg
Stuttgart
Karlsnrhs
Freihtrg
TUbingen

Bayern

obsrb€yrrn

Niederba)ßrn

obsrpfslz
obsrfrEnkEn
I.Uttelf ranken

UnterfrankEn

Schr€bsn

56srlerd

Bsrlin (tlsst)

Früä. eunoesgeoiet

5 LANOER

6,4 Bevölkerungr Ernerbspersonen, Erxerbsquoten sohie Ervrerbstätige im April 1g9O
nach !.lirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, Ländern und Regieiungsbe2irken

Err{erb6tätj.ge

Stellung im Beruf

Ab-

7 264

774

3 553.

7ffi
980

723

1 062

323

I 285

2ß4
1 92S

I 188

896

1 788

2 764

I 702

ß2
581

1 801

670

233

898

11 708

7 776

7 270

939

743

s 469

I 810

51S

ß7
513

758

606

777

2 7t4
4161

585

432

635

4 S16

1 491

1 160

687

534

1 044

1 697

1 058

n8
353

1 094

411

139

545

2 897

1 105

'734

581

472

3 S2t

1 153

327

305

319

453

?74

481

59,5

58,6

59,7

59 ,7
59,8

59,3

60,0

60, 1

57,9

59,6

58, 4

60,7

61 ,3
5S,4

60rB

62,6

63,7

63, 1

62,6

62,2

61,1
51 ,6
61 ,9

1 988

431

551

409

597

4 517

1 390

1 097

648

507

975

31rz

29,9

37,7

33,8

30, 0

?4,5

26 rg

34,6

27,5

26,7

25,6

32,2

33,0

30,6
30,8

30,2

34, 0

32,9
2617

9,2

8'3

hängige

87 r7

88,7

88,5

9r,7
89, 4

87 r5
85,9

90,1

90, 1

88,9

90r5

89,8

91,2

88,8

88r6

89,3
88 rS

88, 4

88,5

85,g

89,0

Männlich
742 61,9 732

474 61,2 524

5,6 37 ,4 18,7 38, { 1 1 ,9

/ 33,8 ?7,8 37,3 11,3

5,1 47,A

?,9 54,6

3,6 48,5

5,8 41 ,8
7,6 q6,S

2,4 47,A

1,5 S1,q

2,9 48,9
4,7 48,1

15,9

72,7

15,3

18,6

16, 0

11 ,0

8,1

10r3

11 ,9
13, 1

0,5

1r0

188 58,1 168 / q2,2 ??,9 34,0 / 90,7

2,2

1r9

2,1

3,5

3,1

1,6

54, 0

5414

47,9

55rS

55rz
5817

75,2

16, 8

15,6

13, 4

14,9

75,7

a,

9,7

10,8

9,2

9,9

8,5

0,2

51 ,4
62,1

59,5
60r7

r7,6
18 ,0

!7,7
16 ,4

70,7

11 ,0

10,3

10,1

I 525

1 016

277

332

0,5

046

331

133

527

s,0 51 ,7
3,1 48,3

8,2 45,0

3,7 56,0

14, 1

75,7

13,9

13,6

11,0

11,0

13, 1

10,5

0r6

61 ,5
62,3

61 ,0
61r8

60,3

z at?
I 077

710

565

460

13 ,4
13,3

14,8

13, 4

11,6

?6,4

25,0

29,8

27 rg

25,0

lL,7
11,1

10r8

tz,7
13,8

3,0 56,7
2,7 s9,0

2,0 53,4
3,4 55,3

5r0 5gr4

5,3 51,4
3,7 45,9

9,6 55,8
7,7 51,0
4,7 56,3
s,5 52,9
4,5 56,2
6 ,4 53,5

0r3 88,0
88,6

89,0

82, S

85,6

85,8

84r5

83,5

86, 1

85 rg
87 r3
s'6
85,8

/ aa,8

3 31q

1 120

318

29t
310

444

363

467

14r5

14,9

11r1

74,7

7q,4
76,2

!4 r7
Tqrz

28,8

35, 4
22q

27,2

2q,6

26,5

24,6
)to

13,0

t4,7
14,3

l?,2
11,9

11 ,3
10,3

73 rz

t,2
0r8

2,2

7,7

1,3

515 302 58,5 276

1 0111 643 53,4 583

30 473 18 528 60,8 17 585

/ 56,t 14,5 ?A,7 / 91,6

1,0 39,4 18,4 47,2 11,1

3,4 50,8 75,7 30,1 11,1 0,5 88,4

1) AntgiI der Elaerbspersonen on der Bevölkerung Je Geschlecht, Land und Regj.erungsbezirk

t,li.rtschaf tsbere ichBsvöl-
kerung

insgesant

Erflerbs-
p€rsonen

insgesant

Er-
H€rbs-
quoten

1) zusarnen
Land- u,
Forst-xirt-

schaft,
F ischerei

Produ-
zierendes

geHgrbe

Handel ,
Verkehr
u, Nach-
richten-

übermi tt.

übrige!'lirt-
schafts-
bEreiche

Se 1b-
s tändige

ange-
hörige

Mi.t-
helfende

Faflli I ign-

1 000 x 1 000
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Land

RsgiBrungsbezirk

Schlssr{ig-HolstEin

Hanburg

NisdersachsBn

Braunschgieig

Hannov€r

Lüneburg

!.leser-ErE

Brem€n

tSrdrhEin-l{estf alen

Düsseldorf

1(öln

ItinstEr
D€trmld

Arnsberg

Hessgn

Darftstadt

Gi€ssEn

Kass€l

Rheinl6nd-Pfalz
KoblEnz

Trier
Rheinhessen-Pfalz

gdsn-l{jrtterü€rg
Stuttgart
Karlsruh€
Freihrrg
TUbingen

Ba)€rn

Ob€rta)€m
Niederb6ysrn
ocerpfalz
0b€rfranksn
Mittel franken

untErfrankEn

Scfüioben

Saarland

Bsrlin (t{sst }

Früh, Bundesgebiet

6 LÄNDER

6.{l BevöIkerung, Ernerbspersonen, Er*erbsquoten soHie Eryierbstätige in April 1990
nach t.lirtschaftsbsrsichen, Stellung im Beruf, Ländern und Regieiungsbezirken

Enrerbstätige

%

1 346

l.{eiblich
502 4,2

StEllung im Eeruf

hängigß

512 3,2 91,6554 41,2

370 Q,9 330

15,5 25,6 54,7

/ 73,4 28,4 57,q

AbF

863

:t54

8 917

2 709

2 056

I 265

970

1 S17

I :§E

310

418

?19

392

3 143

959

7ß
a2
lEg

661

7 174

7ß
194

232

37 rL

35,9

3S,3

37,1

35, 1

35,2

35,4

36,4

33,4

36,4

34,5

40,0

47,4

§,2
37,5

37,0

iE,3
34,5

38,2

41,1

Q'0
40r6

40,8

40,1

44,0

16r0

Q'8
42,O

r15,5

45,7

40,5

42,7

I 263

277

374

254

353

2 822

856

677

379

323

587

1 083

696

179

204

656

250

78

333

I S48

748

494

3s3

313

2Sß
844

274

199

2:t€)

339

24t
337

2t,2
23,0

22,6

7'7 13

27,0

23,8

ß16
2t,3
2l rl
29,0

25,9

25,4

24,2

27,2

22,7

23,0

21,9

77,7

25,7

3E1,5

34,6

31 ,0
32,4

35,7

29,3

23,0
30,5
33rg
&'5
32,3

29,7
30,2

2t,a
20,9

22rl
22,9

2!,5

22t4

23t5

22,7

27,4

20,5

?2,9

27,4

22,3

19,3

20,0

5r8

4'9

90,11

92,2

92r!
89,5

47,7

92,E

92,8

92,3

91,5

91 ,6

$t,t

90,5
gl,7
88,9

8?,7

89,3

89,1

85,5

90,3

91,6

92,t
92,7

90,4

90,0

86,3

88,8

80, I
&t,8
§12
87rB

87,8

86,6

/ 93,3

3 772

839

1 065

754

1 115

4r6

2r9
3,2

512

7,3

52,3

53,2
<, I

54,6

50,3

5,0

4,5

4,5

5'7
5,6

4,6

3r3

3'4
4,8

617

138 38,8 119 / 17,8 27,8 53,7 / 94,0

2,7

lr7
1r6

3,7

3r0

1,6

5t,7
57,2

s5,0

53,7

47 14

49,6

5,1

5,?
512

5,3
512

s,9

214

2r0

2,5

3,2
312

2r0

2 9*l
1 809

507

617

1 91St

775

247

958

4 976

1 857

1 290

I 009

420

s 82A

1 935

518

512

552

818

637

827

7L7

260

85

366

50rg

57,7

48,9

49,9

45,0

43,5

s7,9

45,9
q2rB

4q,7

51 ,5
38,3
35,7

35,5

47,4

43,7

Q16

5,9

6,6

5r5

617

3r3

1r8

4r7

1r5

5r5

5r8

5,7

4,8

3,9
2r4

5r4
7r4

413

3r1

8r0

4'3

21,6

20 t4

20,3

22,8

51 ,0
54,6

54r0

47,8

4r9

4r3

9,2
413

20ß
781

524

412

324

2 566

8Sl0

234

275

ß2
!86

ffi
s3

3'5
3,2

1,7
417

5r6

18r0

t8,7
19, 4

15,6

15, S

5r0

4r6

5,0
5,8

4r5

3r5
3,3
213

3r8

5,4

7r8
tr2

15,6

11 ,4

712

7,2

5r9

8r5

18,8

20,2
15,6

19,1

15,6

79,2

19,7

18,6

5,7
7'4
5r0
4,4

4,6

4r8

4r4

5'1

8't
5,9

111,9

r1,4
712

716

7r8
8r3

553 178 Q,2 161

7 t27 500 ut,A A{§t

32 589 12 777 39,2 11 749

/ r7,4 25,7 53,2

/ 78,6 18,9 51,9

4,0 25,3 21,0 49,7

5'3 / 94,3

/ 90,7

1) Anteil der ErxerBpersonsn 6n der BsvölkBrung JE Geschlecht, Land und Regierungsbezirk.
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I{irtschaftsbsreichBevöl-
kerung

insgssamt insgesaart

Err.erbs-
personen

Er-
,{€rE-
quoten

1) zusannen
Land- u.
Forst-riirt-

schaft,
F ischerei

gererbe
Produ-

zierendes

Handel,
Verkehr
u. Nach-
richten-

übermitt.

übrige
l.,lirt-

schafts-
bereiche

Selb-
ständigE

t{it-
helfende

Fsii l lsn-
angs-
hirrigs

1 000 r 1 000

5,3 4,2 90,5



6 LÄNOER

6.,4 Bevölkerung, Emerbspersonen, ErH€rbsquotsn soxie Ernerbstätige im ApriI 1990
nach Hirtschaftsbereichen, Stellung in Beruf, Ländern und Regieiungsbezirken

Emerbstätige
LEnd

Regisrungsbez irk

SchlesHig-Holstsin

Hamburg

Niedersachsen

Br6unscf}{€ig

Hannover

Lüneburg

I.'lesEr-Enrs

Bremen

l,lo rdrhe i n-tlss t f s I e n

DüssEldorf
Kö ln
Münster

DetnEId

Arnsber!

Hessen

Darilrst6dt

Giessen

Kass€I

Rhein Iand-Pfalz
Koblenz

Trier
Rhsinhessen-Pfalz

Baden-l,ltirttemberO

Stuttgart
Karls ruhE

Freiburg
Tübingen

B6)€rn

0berbayern

NiEderbay,Ern

oberpfalz
oberfranken
Hittel franken

Unterfranken

SchriEben

Sa6rland

Berlin (l'l€st )

Früh. Bundesgebiet

2 610 1 336

1 637 aqs 51,6 754

Insgssamt
51,2 1234 5,0 ?8,5 ?7,5

Stellung im Bsruf

hängigs

T

45,0 9,2 1,5 89,3

Ab-

7 325

1 626

2 045

7 477

2 777

678

77 202

5 192

3 985

2 453

1 866

3 706

3 513

771

1 004

711

I 027

48,0

47 rq
49,1

118, 1

47,?

45,8

47 rz
AT rg

45,2
qT rs

46,0

50, 4

51 ,4
48,6
118,8

48,5
q8,4

46,5

49,1

51 ,0

51 ,9
50,5

51 ,0
50, 0

53, 0

54,5

52,7
52r0

53,5

52,6

50,8

52,0

3 251

70s

s2s

663

950

39,4

39, 0

40, 0

41,7

37 15

39r7

40,6

37 rB

3812

34,2

32,6
?7,2

35,3

32,2

8,9

7,4

7,7

8r6

89,2

91,9

90,5

88,3

86,8

91,0

91,1

90,2

90,9

90,5

92,0

89,5

89,9

8§1, 1

88r5

88,8
84,7

85,8

89r5

89,5

90,0

90,5

88,8

87 r4

86,0
85,5

82,7

§,2
87r5

87r5

88,3

86, 1

0,s 24,9 28,7 46,1 / 90,7

325 48,0 246 / 32,0 ?q,9 52,7

4,9 37,5

2,9 42,3

3,4 37 )9

5,5 32 t5

7,5 37 t0

42,5

42,6

37,7

42,8

45,0

ß14

2,8 38,4 19,1

1,6 37,9 19,8

3,6 1m,3 18,3

5,7 38,3 L7,8

s,t Eo,7 77,o

3,1 38,3 16,9

8,1 35,0 16,3

3,9 43,8 t7,Z

74,2

15,9

18 17

2013

18,0

8r7

617

7rg

9r5

10,3

2rl
7.4

1,6

2'2
3r1

/ 92,1

8 059

2 457

1 908

1 109

887

1 705

7 540

2 246

7 774

1 027

830

1 563

2 704

I 712

455

540

7 702

631

271

860

4 759

7 825

L ?0q

958

773

5 731

1 964

536

491

549

743

604

805

212

1r8

1,9

3,6
3,1

1r6

18r0

19,4

18 ,0

16,3

L7,L

t7,4

37 r3

36rz
42,4

37 rz

34,8

34,6

8,0
8ro

8,7
7r8
8r1
7,7

1'1

0'9
l'1
1,3

1,4

0r9

5 6S18

3 511

989

1 198

3 727

I 385

1180

I 856

I 884

3 634

2 500

1 948

1 603

2 470

1 806

480

584

1 805

570

224

911

s 942

I 887

| 262

993

801

5 987

2 0q3

561

520

570

824

631

834

a,7
8r9

815

8r1

1'8
1,2

2r4
3r5

34,2

111,8

40 ,6

35,0

9,0
9,3

10,3

8,5

2,2
2,0
4r0

2,0

3,2

2r9
1r9

4,0

5,2

15r3

15,5

16r7

14,7
13, 4

8'9
8r5
814

9r5

10, 1

1r6

1r5

1,1

1,7

2r5

47 12

49,0

44,2

116,0

qgrz

42,1

36,1

45,5

44,0

119,5

44,0

45,6

43,8

tL 297

3 745

I 064

998

I 065

I 576

1 ?43

I 604

6,3
s,4

72,0

8,8

5r8

517
EE

7,3

16,3

17,2

12,9

16,5

14,9

17rs

16,7

16,0

35,2

42,3

2S,5

30, s

29,8

32,9

32,?

32,5

9r9

11,5

10,5

9,2
4,7
8,5
7,9
9r8

4,7

3,0
7r4
517

3,8
4,t
3r8

4r7

1 069 1180 44,9 437

2 142 1 144 53,4 1 032

63 062 31 305 43,6 23 334

7,4 111,9 18,7 38,1

0,8 30,4 18,6 50,2

3,6 40,6 17,8 38,0

/ 91,3

/ 97,2

1) Ant€il der EHerbspersonen an der Bevölkerung je Geschlecht, Land und Regierungsbezj.rk

- 112 -

I.{irtschaftsbereichBevöl-
kerung

insgesant insgesamt

Emerbs-
pErsonen

quoten
1)

Er-
nerbs-

zusalllllen
Land- u.
Forst-lrirt-

schaft,
F ischerei

Produ-
zierendes
gexerbe

Handel ,
Verkehr
u. Nach-
richten-

übermitt.

übrige
I.,lirt-

schafts-
ber€iche

Selb-
ständige

8ng9-
htirigs

Mlt-
hslfende

Fü!i I isn-

1 000 x 1 000

8,8 2,0 89,2



6 LÄAIDER

6.5 Errsrbsp€rsonen und Err.€rb6+Joten in april 1990 nach Altsrsgrupp€n und Ländsrn

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahrsn

1 000

Hännlich

Lard 55 und
mehr

7
7

18

3,rl
15
10
27
53

177

t2
20
10

5
19
47

727

72I
30

54
25
t7
116

100

7
305

5r4
9ro

24
16
66

5
744
57
36

108
115

7
13

s92

10I
24

53
20
15
40
58

8
240

35
24
8S

8
197

77
51

1118
173I
27

831

39,0
37,0
31,8
32,1
29,1
38,0
32,7
s4,2
3S),8u,o
32,9
35,0

67
!,8

167
14

435
l3tl*l
247ß7

27
1ß

527

37
2A
93

7
198

72
42

135
156I*t
819

10{
65

250
22

63Et
210
135
376
4:ß
29
79

3115

84,3
81 ,1
80, 1
75 12
77 rg
83,7
80,3
85,5
83,3
61,9

4r5
6r6
4r4

3r8
417
5r0

5

2
7
7

2'L
4r4

2r0

2r8o
,5

,1
,8
,9
,3
,0
,8,l

107
61

287
25

629
278
t32
364
q21

40
75

r !153

67
45

153
17

333
133
69

234
270

16
61

3!t7

175
106
435

47
sE2
350
200
597
6S1

56
136
750

92r4
93,3
92,6
94,2
92,7
Sl,0
93,5
95,1
94,7
47,4
92,6
93,2

61,8
6S,6
55, I
63, I
49,4
50, 4
50,3
63,8
64,9
35,4
75,4
57r8

77 16
81,5
74,7
78 rE
70, g
77,2
72,3
79r8
80,3
61,8
811,0
75r9

2

3

98
61

250
26

575
206
120
329
3St0
3:|s

184

75
50

161
16

339
737
68

238
282

18
56

449

173
110
472

q3
9r4
342
188
567
672

51
162
633

74
75
65
7t
58
69
59
7t
72
52
78
66

97rB
95,4
97,4
96,8
97r 0
97,3
s7,5
98,0
98,2
97,1
96,1
97,4

73,3
77,9
58,0
62,7
62,3
77,2
66, 0
73,6
74,6
58,6
81rg
69,4

22

80
52

237
20

520
191
720
296
378

30
73

s,1

bz
41

155
15

330
131

73
208
266
lg
5S

360

tu
oa

386
35

850
322
193
504
644

49
132
3512

83
51

233
20

571
192
136
318
380

37
72

093

60
q2

154
tb

351
138

91
227
291

22
65

!166

152
93

387
35

931
330
227
5415
671
59

136
558

2

Insgesamt

91
57

252
26

621
?05
133
365
432

43
85

309

59
41

151
77

393
t44

8S
250
314

2E
bZ

554

149
98

413
42

014
34S
223
615
7ß
67

r47
863

2

95
61

254
23

632
225
140
3§ts
436

40
95

q02

70
53

198
2t

1180
166
104
300
356

30
70

84S

165
114
456

45
111
391
244
698
792

70
165
251

86,
84,
86,
82,
86,
87,
89,
86,
83,
86,
a7,
a7,

83,2
83,7
81,5
77,0
78, g
78,0
8r,2
78,5
80 17
81,8
76,5
79r8

6I
6
8
2
8
1
7
1
6
7
8

a2
84
80
80
78
82
81
82
85
79
85
81

74rB
77,S
79 ,8
40,7
79,8
83,9
15,1
81,6
79,7

82,7
75,6
75,3
74,5
73,?
75,5
76,9
74,7
79,6
70,4
7?,9
75,7

az,
79,
78,
1a
76,
76,
79,
76,
80,
76,
74,
77,

39r7
35,5
38,3
29,0
3q,s
40r8
44,3
39, 1
52,3
47,?
3S,3
40,3

59 ,9
58,7
56,4
55,5
55, 1
59,3
57,2
60r7
63, I
52,3
61 ,5
58,5

97
57

261
27

570
779
727
332
369

!t8
55

2 170

85
47

272
20

1185
167
111
296
358
27
60

1 867

181
104
q73

q7
1 055

345
232
624
?27

55
126

3 978

35
14
95

5
186

70
54

720
782

11
18

790

25
13
76

151
58
42
98

157
10
15

650

50
27tlt
10

337
na
96

218
338

z2
33

440

44,5
36,4
41 ,0
28,6
37 rz
45, I
48,0
42,2
54,7
45,3
34,6
s3,2

34,6
34,6
35,4

31,5
36,5
40,3
36,0
49,8
37,4
34,0
37,3

782
47q

2 tts
188

4 916
1 697
1 09q
2 897
3 427

302
543

18 528

s54
370

1 399
138

3 143I 775
711

2 045
2 556

t78
500

t2 777

336
as4
513
3?5
05s
870
805
942
987
1180
7Sq
305

Schlesr.ig-Hols tein
Hamburg
Niedersachsen
Brenlen
llordrhe in-I.J€s t f a l en
HessEn
Rhe in I and-Pfalz
Baden-H.irtt€ilb€rg
Ba)ßrn
Saarland
Bsrlin (tlest)

Zusarnen

Sch I EsHig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
tlordrhs in-tl€s tf a Ien
Hsssen
RhBinland-Pfalz
Baden-tliirttsmberg
Baysrn
Saarland
Berlin (Hest)

zusamen

schl esHig-Holste in
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
flordrhe in-ilestfalen
Hesssn
Rhe inl and-PfaIz
Baden-l{UrttEnberg
Bayern
SaarIanc,
BerIin (l.lest )

Insgesamt

SchlesHig-HoIs tein
Hamburg
Niedsrsachsen
Brenen
l,lordrhe in-+.les tf a I en
Hessen
Rhe in I and-Pfa1z
Baden-{,Jürttemberg
Bayern
Saarland
Berlin (Hest)

Zusal'mgn

Schlesliig-Holstsin
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
l{ordrhe 1n-i,l€s t f 6 I en
Hessen
Rhsin land-Pfa lz
B aden-l.li.irt tembe rg
EEyern
Saarland
BerIin (r{est )

Zusanmsn

Sch lesHig-Hols tsin
Hanburg
Ni.edersachsen
Brenen
f,.lordrhein-+aestf 6 ] en
Hessen
Rhe inland-Pfa Iz
Baden-Hürttenberg
Bayern
Saarl and
BerIin (l,lest )

Insgesant

l.leiblich

1

1

3

I
2
1
4
5

23334?

95,9
93,5
96,4
95,6
%12
97 rZ
95,7
97,2
§16,9
s16,6
96,6
96,5

6
3
4
8
5I
1
7
1I
5

97
94
97
95
97
97
97
97
s8
95
96
97

96,0
94,5
95,8
91 ,4
95,4
95,6
96,4
96,3
96,9
93,5
93,2
95,8

En€rbsqroten 1)

Männlich

tleiblich
70,3 58,3 68,475,0 72,9 78,57o,a 64,2 64,767,S 67,9 72,067,6 61,1 61,271,4 69,6 71,571,3 65,6 66,972,2 67,5 70, I77,9 72,9 73,963,9 63,2 59,075,1 77,4 79,877,6 66,9 68,0

Insgesamt

4I
8
4

?
6
7
4
4
1
4

II
b
0
7
o
2
0
E

2
0
tr

72
70
70
69
70
?2
72
74
75
59
74
72

q7
48
43
43
s7
115
43
118
51
37
50
45

83,8
81, 1

43,8

74rO
62,5

5r3

47 rE
511,1
41 ,3
36,8
37r0
43,6
37,8
49,8
51,1
22,6
63r{l

25,9
24,4
20,62l,r
18,7
24,4
22,0
28,6
27 14
14,2
21,7
zj,o

66
67
50
55
57
63
59
67
67
$2

85,5
84,6
87,2
84,7
77,3
83,6
7812
84,5
85,0
74,5
88,1
81 ,9

2
2

2
2
2
3
6

I
3

I
0
4
4
q
8
2
0
1
7
8
o

14,5
14r7
10, ll

9,s
L2,0
L2,3
t4,?
16,9
13r4
12 rs

2I
3
6
0
0
3
7
B
3I
7

I
1
?I
0
7
3
4
7
0
5
7

2
8
0
5
8
7
5
2
8
2
2
7

85
85
83
7A
79
84
a2
85
86
77
89
83

a2,a
86, q
81,1
83, 4
79,3
84,8
42,?
83,9
85,9
77,9
87,6
82,7

74,7
79rg
79 r0

1) Anteil der Err,rerbspersonen an der Bevölkerung Je Geschlecht, Land und Altersgruppe

30-35 35-40 110 - 115 1t5 - 50 50-55 60-85*-*lErr{erbs-
personen

insgesant
75-20 20- zsl zs - so

- 113-

1

I



Davon nit ... tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden
ErH€rbs-
tätigg

insgesamt
0 1-9 l0-20 21-30 31-35 47-4't 48-5436-39 40 55-69 70 und

mehr
ins-

gesamt

1 000 t''ti I I

Gel e is tete
Arb. -Std.

Je
Pers

A(v

6 LÄNDER

6.6 Erflerbstätige im Apri] 1990 nach I'lirtschaftsbereichen, in der Berichts,{oche vom
23. bis 29. April 1990 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden und Ländern

SchlesHig-Holstein
Männl ich

Insgesamt

5
14

Hanburg
t{ännlich

tbibl ich

13
6

2,2 54,10,9 39,

5,8
11 ,6
30,5

8,3
t5,7

49,S
38, 1

2
7s

s?,5
4l rz
41,6

4
3

5 7, 7 36,3I 12,3 35,477 27,3 36,2

I
3

7
16

1q
20
56

0
2

0

8

I
77

17
2S
bb

7I

77

t2
16
35

I
i5
?0
46

8
14
41

12
22
52

23

13
32
70

7
64

25
56

1Ca

16

77
40
75

o
80

4?
97

227

131

52
107
294

31

35
75

745

6
76?

88
7A?
438

8
8

14tr

I41
273

137
28L
732

27
78

na
215
502

62
351

255
555
234

Land- und Forstyrirt-
schaft, Fischerei

Prod, GeHerbe
H6ndEI, VBrkshr und
Nachrichtenübern.

Übr. l.Jirtschaftsber.
Zusarn€n

Land- und ForstHirt-
schaft, Fischerei

Prod. Gelierbe
HandEl, Verkehr und
Nachrichtenübsrrn.

Übr. l.lirtschaf tsber.
Zusanmen

Land- und ForstHirt-
schaft, Fischerei

Prod. GeHerte
Handsl, Verkehr und
NachrichtEnüberrn.

Übr. I"llrtschaftsb€r.
Zusanrnen

Land- und FortHirt-
schaft, FischErEi

Prod, GeH€rb€
Handel, VerkEhr und
Nachrichtsniibsrm.

Ubr. Hirtschaftsb€r,
Zusanrn€n

Land- und ForstHirt-
schaft, Fischersi

Prod, Gslrsrbs
Hanc,sl, Verk€hr urd
NachrichtenUbsnn.

Übr, I'lirtschaftsber.
Zusaflnen

Land- und Forstnirt-
schaft, Flscherel

Prod. Ger{erbe
Handgl, Verkehr und
wBchrichtenUberil.

Übr, t.lirtsch6f tsb€r.
Zusamnsn

Land- und ForstHirt-
schaft, Fischerei

Prod. Geflsrbe
HandEI, Vsrkshr und
N6chrichteniiberflt.

Ubr. htirtschaftsber.
zusamrcn

Land- und ForstHirt-
schaft, Fj,schsrei

Prod. GeHErbe
Handel, VErkehr und
Nachrichtenübenn.

Übr. l,Jirtschaftsbsr,
Zusamren

Lleibli.ch
t2

5
10

24
58
97

6
14
25

27
63
09

5
13
2r

6
16
26

5
l1
2A

6

7
7

2t

s0,7
32,6

31 ,0
30,2
37,2

I
5

4,0

1
4

3
13

a
19
115

13

18
5

11
!o
54

5
b

13

1b

77
?7
55

13
z.l

26

77
45
91

0
7

15
?9
52

47

33
58
.35

20
3S
64

72

27
4l
7A

'l
16
27

13

13
2A
55

27

8
l7
54

t2

/////8 6 / 5,5 38,5

8 36,9I 35,77 37,4

39,8
3S,7
39, q

6 43,02 40,68 41,1

50,6
37 rB

37,3
35 17
37,5

0,3
7,0

,6
,4

1?3467

2?
?67

98
202
584

10
615

203
ß2
3101

34

19
36
92

)

7

)

o
7
?b

10
18

17
27
51

t7
38
63

I
r2
17
38

10
2A
51

40

18
116

105

I {tit

118
158
s2s

44

911
189
:l:10

7
188

212
3118
754

101
951

316
420
988

59
264

276
561
263

160
218

592
2At
251

7
3
7

s71891310/4602913161266175 83 35 37 2A 13 16

b767

/7514732239s152

1r5

3,0
6r0

10,6

33,2

32,0
31,8
32,1

1;)j
I 7

11

30
62

110
10
77

42
3774

15
23
52

85

77
7?2
285

Insgesant

Nledersachsen
Männlich

H€ibl ich

I
15

55
3S

///813/9?6335/ t0 ?3 504 275 60 E9 4l 13 37

6/61285S242A34191314 t7 11 278 110 55 44 44 2q 25n 31 4l 918 397 143 131 1115 89 81

,111

32

30
31
31

7
11

6
4

8
1
8

/72A//9//810263926111104s8///8
96041137440979/823 137 83 25 204 S3 28 l7 14 I 2039 2ß 1s8 51 392 787 115 32 35 23 40

Insgesait

4
7

5
5I1

43
15

22
33

7L2

8,1
45,0

22,7
45,7

121,9

5t23s68 54 45
I

36

44
100
190

16
43

66
151
276

7

11
30
50

1

Land- urd Forstnirt-l
schoft, Fischerei I

Prod. Gey{erb€ I

Handel, Verkehr und INachrichtenüb€rn. I

Übr. Hirtschaftsb€r. I

Zusamnsn I

43
57

181

36
b1

163

33
82

189
1
3

-114-



Devon mlt .,. tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden

1-9 70-20 21-30 31-35 36-3S 40 sl-47 4E-54 55-69 70 und
iEhr

ins-
gssait

Enrerbs-
tät ige

insgesamt
0

r,ti I I1 000

6 L-ANOER

6,6 Erflerbstätioe im April 1390 nach I'lirtschaftsbereichen, in der Eerichtsrsche vom
23. bis 29: April 1990 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden und Ländsrn

GeIs istete
Arb. -Std.

1e
Pers.

t.lirtschaftsbsrs ich

Land- und Forstr{irt-
schaft, Fischersi

Prod. 6ee{erbe
Handel, VErkehr und
Nachrichtsnübem.

übr. rlirtschaftsber.
ZusarnEn

Land- und Forstr{irt-
schaft, Fischerei

Prod. Gsrerbe
Handgl, VerkEhr und
Nachrichtenüberm.

Ubr. I,lirtschaftsber
Zusalrnen

Land- und ForstHirt-
schaft, Fischerei

Prod. Gelisrbe
Handel, Verkehr und
Nachrichtsnüberm.

übr. t,lirtschaf tsber,
Zusarrn€n

Land- und Forstr{irt-
schaft, Fischsrei

Prod,GeHerbe
Handel, Verkehr und
Nachrichtenüberm.

übr. l.lirtschaftsber,
Zusarnen

Lsnd- und Forstlrirt-
schaft, FischErei

Prod, Ger{erbe
Hendsl, Verkehr und
Nachrichtenübenn.

Übr, t,lirtschaftsber.
Zusarrnen

Land- und ForstFirt-
schaft, Fischerei

Prod. GeHErbe
Handel, Verkehr und
Nachrlchtenüberm,

Übr, !',lirtschaftsber.
2usarnen

Land- und ForstHirt-
schaft, FischerEi

Pmd. GeHerbe
Handel, Verkshr und
Nachri.chteniiberm.

Übr. t,lirtschaftsber.
Zusannen

Land- und Forstr{irt-
schaft, Fischerei

Prod, Ger{erbe
Handgl, Verkehr und
Nachrichtenüberflt.

übr. I,Jirtschaftsber.
Zusanrnen

Land- und Forsthirt-
schaft, Fischerei

Prod. GeHerbe
Handel, Verkehr und
Nachrichtenüberm.

Übr. Hirtschaftsber.
Zusamen

An'z.

,

12
5

11L2

10
11
:16

;
7

18

2r,7 4t,5eßrz ND710

33,7

Qr2
41r 3
{0,8

3,5 38,5

2,7 37,94,3 36,0
10,7 37r3

4
0

I
b
2

18
47

6
5

s
5I

2
7

6
3
2

I2

6
4I

1
2
65

)5

Bremen
Männl ich

No rd r h e i n -l,le s t f a I e n

Männl ich

1

l.l€ ibI ich

80

40

14
23
78

))j771

38
57

158

27

33
64

119

92

77
t27
286

103
493

't0s
317
617

59
672

633
45S
822

762
165

336
776
440

39
776

247
523
6?5

0,7 34,9

1, 1 33,02,0 31,23,8 32,4

))j

5

8)

tlsibl ich

Insgesamt

I
15

10
18

15
22

7j

)

7

8
37
65

7
62

95
158
323

I
10
2S

19

19
2t
60

10
19
37

48

24
43

115 7

)

7
4

6
14

24 24 5,4 52115 34 97,2 g9

80 33 29,6 42108 57 53,5 110328 11lS' 185,8 40

18 24

)

6

7

o
18

5

I
7

13
30

16
2S

11
39
71

13
85

113
275
ßq

77
t02
724
312
556

Insges

16

1l
1S
118

I

74
2A

27

37
69

138

5
36

41
83

165

5
14
27

o
.E

44
100
188

11
41

72
11

151

62
r72
336

13

18
43
78

15
164

80
155
414

47

27
lß

120

7
20
32

{15

33
68

r52

185

55
103
347

23

24
59

108

6
204

79
162
455

62

Z3
51

138

10

10
25
115

72

33
76

184

16
585

136
229
968

s
111

702
222
444

ß
638

?38
450
411

6
lof

56
138
397

5
49

37
99

190

11
?ß

93
237
587

15
242

242
552
092

304

792
495
s95

20
546

474
0s7
087

5
374

111
1586€

101

öz
154
320

7
475

773
372
967

2

1

6

10
19

L2

18
45
76

18

21
55
95

3S

30
75

140

148

58
727
335

114

29
52

196

0
s

4
7
I

2,4 4l22,7 32

19,9 31
4t6,3 3190,6 32

I

7
23
,1l:l

33
:B

41
80
92

10
15

t2
22
5g

5

I
20

15
18

t5
32
80

7I
15
30
62

31
7ß
96

138
390

I
35

2Aß
119

5
10
2q

l4
3€'

33
57

14!l

InsgEsamt

15

17
36
70

39

2

{NI,5
99,8

276,4

2,0
30,7

11,8 47,2

118,3
37 r7
37 rO
36r0
37 12

,2E51
lxt

7r8
119,3

38
32

30
31
31

{5
37

:E
!E

1 ,11
8r6
712

L7,4
34,5

3r{
38,3

19,0
!ts,0

amt

1
3

104
195
388

21
54

L77

3

2
7

HEssEn
Männlich

!,|eib1ich

2A

13
19
61

74
36

?65

75
1 040

8
18
3S

I
I

23
4q

13
33
60

42

26
52

721

232
551

1 083

100,7 37

-115-
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114
2t6

518
7 074
2 708
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6 LÄNDER

6.6 Erflerbstätige im ApriL 1990 nach l.lirtschaftsbereichen, in der Berichtsr,loche vom
23. bis 29. ApriL lgg0 tatsächlich geleistetsn Arbeitsstunden und Ländern

tlirtschaftsbere ich

Prod. Gewsrbe
Handel, Verkehr und
Nachrichtenübenn,

Übr. t,lirtschaftsber
ZusanrtlEn

Land- und ForstHirt-
schaft, FlschErEi

Prod. Ge}{srbe
Handel, Verkehr und
Nachrichtenüberfi.

übr. l.lirtschaftsber,
Zusaßren

Land- und ForstHirt-
schaft, Fischerei

Prod. GeHerb€
Handel, Verkehr und
Nachrichtenübenn,

Übr. Wirtschaftsber.
Zusamren

Land- und Forsthirt-
schaft, Fischerei

Prod, GeHerbe
Handsl, Vsrkehr und
NEchrichtsnüberm.

Übr. l,,lirtschaftsber.
ZusarTrnen

Lancl- und Forstr{irt-
schaft, Fischerel

Prod. Ger{erbe
HandeI, Verkehr und
Nachrichtenübenn.

Übr. l.,lirtschaftsbsr.
Zusaflrien

Land- und ForstHirt-
schaft, Fischerei

Prod, GeHerbe
HandEl, verkehr und
llachrichtenubern.

Ubr. l,,lirtschaf tsber.
Zusanmen

Land- und Forstrirt-
schaft, Fischersi

Prod. Geherbe
Handel, Verkehr und
Nachrichtsnübsrm.

übr. tJirtschaftsber.
Zusarmen

Land- und ForstHirt-
schaft, FischerEi

Prod. Gevierbe
llandel, Verkehr und
Nachrichtenüberrn.

übr. t{irtschaftsber,
Zusannen

G€leis tete
Arb, -Std.

Anz

Je
Pers

Rheinland-Pfa1z
MännI ich

L6nd- und Forstnirt-
schsft, Fischerei

Prod. Ger{erbe
Handel, Vsrk8hr und
Nachrichtenüberrn.

Ubr. t{irtschaftsbsr.
Zusainen

Land- und ForstHirt-
schaft, FischErei

42
541

147
316

1 018

28
151

142
335
656

70
692

249
651

L 70?

85
1 596

377
755

? 472

5
148

30
59

243

32

22

7
14
43

5

b
15

7
22

30
72

131

U
25

5

74

5
24
45

I
67

49
s6

220

10
81

54
119
265

////5233 51

11
?7
91

t?
23

56

36

16
25
79

10
Z6

77
?3
76

52,9
39,8

Qr8
41 ,3
4l 12

11
10

s
19
1§l

ßr7
38, 1

36,5
36,0
37 rq

212
27,5

6r3
13, I
43,0

1'1
4r9

413
10,3
20,5

I

7
a

20
30
65

6
15
2A

22
36
78

l.leiblich

Hännl ich

7
15

b
16

10
180

54
114
358

7Z

7
11
2A

11
23
51

51
131
419

56

32
96

186

b
289

83
227
605

37
32

4
2

8
20
39

31

15
34
a2

z4
56

116

30,2
30,9
31 ,3

5
10
z0

39

2r
34
98

I
18

t4
2A

zl
32
95

I
27
45

19
91

56
96

?6?

Insgesamt

o

7
19
34

15 3,972 ?6,4

11 10,526 23,q6{1 63,6

BBden-1,,1ürttemberg

33
78

146

t7
109

7?

16
39

114

48

11
27
82

31

14
43
88

79

1

5'7
135
409

11
359

7?
138
580

I
103

57
133
302

20
462

725
271
8A?

8
760

132
263
163

274

94
257
626

11
039

226
513
789

Insges amt

ce

13
32
75

t0
34

T7
40

101

7
825

189
373
392

285

725
314
7?7

11
109

tJeiblich

15

t4
35

I
I

13
26
65

7
77

o
JI
62

27
70

59
116
266

2A
88

65
146
3?8

40
111

99
2?4
474

I
95

6
11

11
27
56

15
106

51
103
?75

183

40
87

315

25

lb
49
94

I

13
83

7 55,37 40,0
q3r3
q2,3
41 ,5

31 ,3
31,11
32,0

s9,2
37,4

30
2A

l2

L7
38

42
33

24
55

154

s,
63'

6
12

11

13
5b
63

16

14
42
75

7
17
39

14
98

7L
181
364

I
24
58

2A
98

10
24

40
76

2t9

q7
74

217

20
38

116

16,3
31,9

116,7

7,6
84,9

68
652

351
876
9118

154
zSA

724
630
759

774
7 704 70

2l
40

134

115

31
73

153

6
115

l8s
708

455
066
418

363
4t2

936
0?0
737

he ibl ich

Bayern
1.1ännI ich

Insgesamt

6Is
218

27,1

11,0
27,5
62rq

41
32

27,3 3759,3 36
179,1 37

5
4

2

4

25
64

t70

78
19S
403

14
408

209

s4
8S

291

11
22

19
48

100

18
173

63
137
391

t
4
6

q
773357t10151 101 72 27 66

0
8

57, 1
39,2

4t,a
41 ,1
41,1

qa?
954

3 314

88
155
665

l7
727

68
161
375

31
536

156
316

1 039

45
89

2qa

?2
11

13
34
80

35
712

59
722
324

47
82

236

?5
10

11

70

60
82

58
106
307

25
49

171

?0,7
39,2

136, 1

I
2

o
20

7
15

20
50
93

11
20

23

.13

90
201
416

s2 8,6 45,56 ?2,8 32,0
o

?0
7S

7 30,1I 30,8a 32,2

113
32

I
1

51
37

35, 1
35,7
37,3

5
4

13
32
77

18
89

33
7?

2

?
E

31
69?ß 273,8

-116-

Davon mit ,.. tatsächlich gelsisteten Arbeitsstunden
Er1{€rb6-
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6 LAND€R

6.6 Ernerbstätige im April 1990 nach l.lirtschaftsbereichen, in der Berichtsrsche von
23. bis 29, Aprll 1990 tatsächlich geleistEten Arbeitsstunden und Ländern

GelEistets
Arb. -Std.

Je
Pers

Anz

Land- und Forstlrirt-
schaft, Fischerei

Prod. Gsrerbs
Handel, VErkehr und
Nachrichtsnüberfi,

übr. Hirtschaftsb€r.
Zusannn

Land- und Forstxirt-
schaft, Fischerei

Prod. GeHsrbe
Handel, Verkehr und
Nachrichtenübsrn.

Ubr. l.lirtschaftsb€r,
Zusattlten

Land- und ForstHirt-
schaft, FischerEi

Prod. GeHerbe
Handsl, Verkehr und
NEchrichtenüberrll,

Übr. I'lirtschsftsb€r.
Zusailllen

Land- und Forstlrirt-
schaft, Fischsrsi

Prod. Geherbe
HanclEl, Verkehr und
N6chrichtenübenn.

Übr, l.,lirtschaf tsber.
Zusairnen

Land- und Fort.irt-
schaft, Fischsrei

Prod. Gev{erbe
Handel, Verkehr und
Nachrichtenübem,

übr. Hirtschaftsbsr.
Zusammn

Land- und Forstriirt-
schaft, Fischerei

Prod. Ge,.erbE
Hsndel, Verkehr und
NachrichtBnübsm.

Übr. ttirtschEftsber.
Zusarnen

Land- und Forstv{irt-
schaft, Fischersi

Prod. Gey{erbs
Hande], Verkehr und
Nachrichtenübsnr.

übr. I,,lirtschaf tsber.
Zusairnen

LErd- und Forstxirt-
schaft, Fischsrei

Prod. 6er{erbe
Handel, vsrkEhr und
NEchrichtentibem.

Übr. Hirtschaftsb€r.
Insg€s6nt

SEarland
l.tännl ich

l,lsi-bIich

Insgesant

trEnnllch

6
L4
27

8r1

1,8
3r1

11r1

39,3

43,7
39,4
40,1

0,9 32,3

1,3 37,72,8 3t,35,1 31,7

7
?5
39

22

16
43
81

155

40
78

276

28

41
89

161

5
183

8?
tbb
q37

6
230

107
240
583

83

85
274
1149

I

192
518
032

)5

7

I
15

8

j

7
7

10

7

10
17

577

15

49

10
14
73

6

5
7

19

10

1
8

26

77

14
37

L22

11

11
23
50

82

25
65

772

118

CE

87
252

4t
26
a7

157

l0

E

19

72

7
24

1;

19
41

13
18

?7
757

235
484
503

20
103

98
267
442

47
860

333
745
985

1

s

6
6

?L 6

o

)77

I
14

7

s

10

7

8
19

8
18
31

8
19
33

o
16
3?

55

18
30

105

51

22
41

116

72

14
40
67

I

0r3
7r0
3q

16

43,q
34,2

37,6
35,1
37,0

7
97

29
77

20s

108 1 7118 917236 3853 1878544 77 247 5 571

7
13
19

7

5

0

Berlin(t{est)

,1
,8
,2

2
5

0I
E
8

2t
,1
,9
,8

2,7
2,6
8r3

13,8

15

I
18
42

)

7

0j
I

15
32

o
19
38

11
18

14
23

38,0
37,2

38,4
37,7
37,4

Land- unc, Forstnirt-l
schaft, Fischsr€i I

Prod. GsHerbe I
HandEt, Verkehr und INachrichtenüb€ril. I
übr. !.lirtschaftsbsr, I

zusarnen I

l.leibl ich

Insgesamt

I

I
72

13
1g

I
48
64

10

15
33
54

10

17
4q
72

32

30
30
30

////-0,33763 t7 11 I / 11,3 :t6

36 11 11 11 5 6,7 3581 31 26 19 10 17,3 33183 59 48 39 19 :t5,5 34

I
8

313

qe9
2 970

2ß9
5 841

11 74§)

14
62
85

4I
0
3
5

6 151

62
173
3§ts

Früheres Bundesgebiet
Männl ich

10
347

111
205
673

601
8 932

2 753
5 299

17 585

L7
82

35
159
292

55
246

29
67

51
142n9

8§)
404

,1t69

135
097

118
470

520
277
386

2

1
2

8
23

l7
49
97

2

3

2

56
363

055
058
543

20
247

692
786
744

76
609

77
t?7

526
979
70s

390
s00
862

135
641

52
518

42
40
40

777 792,2 §338 399,0 35
954 1 091,4 37

138
24?
716

88
22

33
96

2ga

7?5
411

294€4
264

58
41

62
t25n8

183
451

356
5s9
54S

1911 32,8 54,tu 351,1 39,

1 15,7
216,8
716,1l

6
3

0I
7

4

1
z
7

267
1161
292

40
53

73
172
337

l€iblich

815163 50

727 86329 22L627 342

18 23509 83

238 103535 270300 479

070
903

221
140
33,(t

5
11ß

1879 1

80tEo t
335 3

Insgesarrt

2q
175

58
514

19,9
96,11

76,q
182,2
375,0

q2,
32,
31,
31'
31,

5
4

0
2I

360
657

1 358

71
359 5

92
571

n7 52,8 49,154 qq7,4 37,
3
b

I
8
21

334
633
629

- 117 -

Davon mit .,, tatsächlich gElEisteten Arbeitsstunden
Eni€rbs-
tätige

insgesamt
0 1-g 10-20 21-30 31-35 35-39 40 4L-47 48-54 55-69 70 und

mghr
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gEsart

1 000 r{il I

395
815

1 650

I
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6 LANDER

6,7 Err{erbstätige im April 1990 nach Stellung im Beruf, Altersgruppen und Ländern

1 000

Stsllung im Beruf
Erflerbs-
tätigs

insgesa[t

S€lbstärdige
Mith. Fam.- Angeh.
Abhängige

ZusalTrnEn

Selb6tändige
Mith. Fam.- Angeh
Abhängigg

Zusanmen

Selbctändigei,lith. Fam.- Angeh.
AbhängigE

87

642

732

?6
16

1160

502

113
1g

1 t02

31

32

SchlesHig-Holstein

Männlich

773

I,,leibl ich

Insgesamt

Männlich

104

Heibl ich

30

163

194

t2
16088

89

707

113

9
96

16

zl

6

5l

57

L2

73

23

131

154

7

99

110

30

230

255

7

22

31

10

51

61

?8

32

72

7g

oa

t
2A

33

16

96

111

6

80

88

72

78

90

5

68

7q

6

l5
22 ?

'ta

78

165

168

9325
,c

48

376

s24

19

307

330

67

684

754

10
7

298

316

250

247

792

194

a7

89

24

24

55

55

13

13

j
72

72

10
E

116

22

176

6

7 234

131

40
b

279

325

15

267

286Zusamnen

2usarrnen

Zusailnen

Zusamren

214
11

1 758

5

11

5

5

7

77

81

I

t2

18

l6
l0
30

42I
754

795

432

441

Hamburg

SelbtändigeHith. Fam.- Angeh
Abhängige 51

52

/-

s2

q2

1i
14

SEIbständigE
Mith. Fam.- Angeh
Abhängi.ge 23

25

Insgesamt

Selbtändige
Mith. Fai.- AngEh
AbhängigE

Zusonnen

Selbständige
Mith. Fam.- Angeh.
Abhängige

L7

1116

154 19994 185

Niedersachsen

Männlich

1 988 s79

Heibl ich

73

54

a2

25

t20
1116

6
7

64

76

31
8

183

222

72

435

508

?7
2t

249

?92

93
22

684

799

54

388

447

L7
13

252

242

77
13

638

7?2

32

4115

19

{0
6t

1{
27

SeIbständj.geMith. Fam.- Angeh.
Abhängige

Zusarmen

64
58

1 141 68

70

155

159

I 263

282
69

2 900

3 25L

t2

Insgesart

- 118-

Selbs tänd ige
Mith. Fam.- Angeh.
Abhängige

Zusamen

I Oavon im Alter von ... bis unter ... Jahren

l1s-20 l2o-?5 I r r r r '-o'lr.Hr



Errrerbs-
tät ige

insgesant

Stellung im Beruf

Selbständ ige
Mith. Fam.- Angeh.
Abhängige

Zusamen

Selbständige
Mith, Fam.- Angeh.
Abhängige

2usanmen

Selbtändige
Mith. Fan.- Angeh.
Abhängige

Zusamren

SelbständigEl{ith. Fdll.- Angeh.
Abhängigs

Zusarnen

Sslbständigs
Mith. Fafl.- Angeh
Abhängige

5 LÄNOER

6.7 Emerbstätige im April 1990 nach Stellung im Beruf, Altersgruppen und Ländern

1 000

Bremen

Männl ich

15

r52

168

) 19

1S

10

72

16

19

133

8

36

ll§t

44
6

132

t82

58

326

384

13
8

1116

767

77I
472

552

27I
724

763

98
10

1 830

56

64

22

167

194

41

s

28

29

7

69

76

32

36

26

28

6

58

64

I
40

t€

29

30

69

73

I

I,l€iblich

6

112

/-

b

'7

j
119

27

264

2e6

77

No rd r h € i n - l,'lE s t f a I e n

Männlich

5

7s

Insgesamt

77

/-

36

36

447

4,q6

13

969

985

13
5

zö\
279

65

67

52

53

167

172

i53

156

s46
11

4 160

4 617

145
68

2 609

2 822

7 440

t74I
1 443

1 625

61a
980

1 083

773

114

s20

1 036

44
16

570

630

138

1 003

I
524

539

7'1 3E

96

20

11

3{

6
5I

20

26
7

20

54

I

175

133

135

1 103

1 176

l.,leibl ich

InsgEsamt

Hassen

Männl ich

342

410

l.leibl ich

Insgesamt

158
18

1 490

I 939 1 555

I 7q2

ZusamEn

s2
23

s46

611

180
24

1 549

1 753

SelbständigeHith. Fam,- Angeh
Abhängige

Zusailnen

592
80

6 768 306

310

Selbständige
l.,lith. Fam.- Angsh
Abhängige

Zusa,Tllt€n

Se lbständigE
l,4ith. Fan.- AngEh
Abhängige

ZusannEn

Selbständige
Mith. Fam.- Angeh.
Abhängige

2usarnen

55

353

1109

15
1q

224

254

72
15

576

663

45

324

371

19I
220

2ß

56I
554

619

27 18

t4

15

37

53

10

t2
6
7

24

111

129

11

18

18

4S

72

40
6

6U
68S

320

327

235
50

423? 777

-119-
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insgesamt

Err.erb6-
tätige 15-20 20-?5 25-35 35-45 45-55 55-60 60-65Stellung im Beruf

ZusdtllBn

SeIbständigel.lith. Fam.- Angeh.
AbhängigE

Zusam€n

Sslbständige
Mith. Fan.- Anoeh
Abhänglge

ZusafinEn

Sslbständig€[ith. Fai.- AngBh.
Abhängigs

Zusarmen

Sslbständige
Mith. Fai.- Arlgsh.
Abhängige

Zusal'tpn

S€IBtärdigß
t ith. Fai.- Amoh.
Abhfingig€

?8

406

219 438 399

Eaden-tliirttemberg

Männlich

81

517

599

6 LÄNDER

6.7 Err{erbstätige im April 1990 nach Stellung im Beruf, Altersgruppen und Ländern

1 000

Davon im A.Lter von . .. bis unter . ,. Jahren

Rheinland-PfaIz

Männl ich

1 0116 115 255

l,€iblich

65 und
mehr

Selb6tändigs
Mith. Far.- Angeh.
AbhängigE

ZusattrEn

115
5

925 113

31

?14
7

50

51

38

39

89

90

38
32

s86

656

153
38

1 511

7 702

5

10

6

I

16

I
27

o
6
7

19

19
a

493

527

25
15
13

52

77
6

8

345

358

l0
24

35

19

240

267

18
5

101

7?4

1S

77

ac

?9

38

32

270

zs3

s
10

106

2q9

11
23

7t2
145

702

104

I
165

777 153

q2
I

348

I nsgesamt

27q

11
7

134

725 14

13

32

49

30

72

103

5
7

25

38

47
10

315

8

358 77

328/6ss9///2 474 115 316 682

2 8r2

100

573

674

29
22

397

449

3S

191

230

97
68

1 783

740

HeibI ich

761

8S3

I,{eibl ich

777

91

92

26
209

323

243

2461 948

425
7?

Insgesamt

1 261

Bayern

MännLich

75
11I 175

130
?3

970

35
8

97

22
8

15

45

7?5

46
10

299

355

26
13

378

417

107
13

8S6

016

10
22
15

s7

35
37
?a

99

r 7?3

722

566

789

39
53

430

522

150
55

1 096

1 311

7I
108

50
?5

311

141

s%a
4 759

s32
40

2 842

I
599

609

Selbständigs
l,ti.th. Fan.-
Abträrgige

ArBen.

ZusalÜmn

Angeh.

2 414

4 s,24

5 731

170

115

620

737

39
39

454

532

154
41I 075

1 269

49

199

37
6

69

111

7
20
?7

54

s4
?6
96

rb5

S€lbtändige
Mith. Fai.- Amsh.
Abhängi96

Zusailmn

28
31

566

625

1743 314

146

149

334

342

11I
680

699

737
195
085

56S
234

2

Sslbtändigeüith. Fan.-
Abhängigs

6

Insgesant

I 459

105
Jb

327316

324

-120_

Zus arnen 395



insgesamt

Em€rbs-
tätigsStellung in Bsruf

5 LÄNOER

6.7 Eilertstätige in April 1990 nach StEIIung im Beruf, Altersgruppen und LändErn

I 000

S6arland

Männlich

l{eiblich

Insgesamt

SsIEtändiget{ith. Fan.- Ang€h
Abhängigs

T3

253

276

1l
1116

161

34

39§t

437

1t

l1

s4

47

35

:,5

/-

24

2E

/-

59

60

57

58

52

53

I
74

78

7

56

GI

«l
37

19

22

n
32

l0
88

9S)

10

8S

9S

7

60

67

l3
15

:
6Zusarnen

Zusarn€n

zusannen

Zusaml€n

Zusarrnen

I 952
8S

15 54:i

17 585

507
5

3 ltsxt

3 905

raz
1032*ts

3 7!Nl

{ 3r!0

I 15€

I 386

Sslbständigg
I.tith. F6n.- ArEeh
Abhängige 610

10 7

SEIBtändige
l,{ith. Fan.- ArEeh.
Abhänglgs 20

2t

I
118 6

8

////ß 109

ß 111

Früheres

7%

Männlich

tl€iblich

Männlich

124
67

2 880

3 071

InsgesarYt

4118
81

7 008

7 538

Eerlin(Hest)

SelbständigeHith. Fai.- Angeh.
Abhängige

65

518

583

2q

4n
41N)

89

941

15

1115

161

L12

777

2l
E7
2787 032

l1l

l8

37

41

re
2A

6

63

69

19

l:t§t

158

7

1ffi
115

ß
247

273

1g

1l{
l3Et

I
105

113

27

279

20

762
1l

382

s56

34
{6

141

22t

ls
58

523

777

3{
44
1a

126

l:ts
88st

301

52
59

605

716

277
54

76r

689
109
7315

10
736

750

8
5S0

501

5
18

324

1 350

7
16

16

l3
13

I
t2

S€lbständigeHith. Fai.- Arqeh.
Abhängige

Zusamen

Selbständig€
I.lith. Fan.- Angeh
Abhängige

Zusannen

SslbständigeHith, Fan.- Angeh.
Abhängig€

Zusanlen

SeIbständige
Mith. Fan.- Angeh,
Abhängige

35l{
1 958

32E
111

4 129

596 226//

/-

5

6

Insgessnt

Bundesgebiet

7

9€tß
5l

1752 007 4ß?

t,lsiblich

SelBtärxlige
Mith, Fam.- Angeh.
Abhängige

Insgssamt

628
1188

10 632

11 749

2 580
578

26 776

29 334

16
s

1 718

I 743

51
23

3 675

3 750

2 62q z 647

l8i,
tsz

2 372

180
157

6 051 I
2 702

-121-
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Insgesant Männl ich
Ab-

hängige zusamnen
S€lb-
stän-
dige

llith.
Fa,i. -
6ng.

insgesamt
Selb-
stän-
digs

Mith.
Fan. -
ang.

Ab-
hängige zusamnen

Sslb-
stän-
dige

r{ith.
Fan. -
ang.

1 000 I 1 000 x 1) 1 000 1)

6 LANDER

5.8 Erfi€rbstätige in April 1gg0 nach l.lirtschaftsb8reichen, Stellung im Bsruf und Ländsrn

l.{sibl ich
AF

härlgj.g€I.lirtschaftsbersich

Land- und Forsthirt-
schaft, Fisch€rei

Prod. Gex€rbe
Handel, Verkehr und
tl8chrichtenUberfl.

Ubrige l,lirtschafts-
b€reiche

Zusampn

Lard- und ForstHirt-
schaft, FischerEi

Prod. Gexsrb€
H6ndel, Vertshr und
llachrichten0bern.

Ubrigs Hirtschafts-
bersiche

Zusarltßn

Land- urd Forstxirt-
schaft, Flschsr€i

Prod. Ger{arbe
Handsl, Verkghr und
NachrlchtenUb€rfi.

UbrigE l.llrtschafts-
b€relche

Zusarmsn

Land- und Forstxirt-
schaft, Fischsrei

Prod. 6eH€rb€
Handel, VErkEhr und
ItlachrichtEnüb€rar.

Ubrige l.lirtschafts-
b€rsiche

Zusannen

LEnd- und Forstxirt-
schaft, Fischsrei

Prod. GeH€rb€
Handel, v€rkehr und
NachrlchtenUbsnn.

Ubrige t,lirtsch6fts-
bereichE

zuseüßn

Land- und
schaft, Fischsrei

Prod. 6ex€rb€
HandEI, vBrkehr und
ll6chrichtenübeni,

Ubrige l.,lirtschaf ts-
bersiche

Zusamen

r 000

Schleswig-Holstein

62 5,0351 28,5

265 27,5

555 45,0

1 2341 100

27
19

23 72 2727 / 329

2A / 237

41 65,9
273 77,8

137 51,6

281 50,6
732 59,3

Hamburg

143 76,4

118 55,7

158 45,6

424 56,3

315 53,4

6?0 qa,A

1 988 61,2

Bremen

77 77,2

38 53,7
57 S7,2

168 58,5

2
2t 34
78 ?2

18
254

/to9//75

212 28,1

348 116, 1

754 100

160 4,9I 218 s7,5

592 74,2

I ?81 39,4

3 251 100

92 32,0

7! 24,9

721 42,7

286 100

162 2,2
3 165 112,5

I 336 18,0

2 776 37,3
7 ,q40 100

518 19,1

I 074 39,7

2 708 100

242 63

520

1 175

2 900

///6/85
6/65
9/111

2L / 26q

728 ß,q
275 49,q

502 40,7

44

94

18S

330

59 36,7
268 ?2,0

276 ß,6
661 51,6

1 263 38,8

2t 22,8

33,46,3

B4 52,8

119 41,5

633 47,3

1 459 52,5

2 822 37,9

36 118,1
26q 25,4

232 Sq,7

551 51,3

1083,q0,0

/////a
//88

72 / 774

19 / 307

$t
6

ßl
620

1 141

20

31

60

rt2

22
6,{11

0,9
24,9

50s

7 702

175

18S

314

684

18

29

87

116

63

?18

118

257

642

269

555

1 758

119

ffi
180

574

r 369

2 609

!,
251

272

508

!t80

s3/
18

8

14

26

5

19

34

54

24
67

18

35

6l

1g1t3

7
188 72 ts

115
160

67 118526
658
988

77

20

118

23,6

44,3

54,4

43,7

134

101

138

376

30

2l
33

67

Niedersachssn

1
t01 63
951 78

a
0

a2
47

5

8 15
256

7

5811

65

15

3S

51

752

604

1 152

4 160

2ß
455

1 443

6/

No rd r h e i n -l,Je s t f a I e n

103 63
2 493 78

75 2,8 25 23 2t 39 51,9 22 5 t2
1 040 38,4 54 7 980 776 74,6 47 / 724

65
0033

63
11t8

1116

234

592

34
13

55
131

1 178

2 527

6 768

9S

161

4ß

II 5 43 59 36,1
2 360 672 27,2

8
77

48

73

t1l5

29
72

72

27

80 11

11

77

68

704 52,7

I 317 47,5

4 6t7 62,1

HessEn

287 55,3
5?3 ß,7

1 625 60,0

54

103

235 8

I 8

1) Anteil an Spalte I

50

460

962

2 523

-122-
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68
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6 LÄADER

8.8 Er}€rbtätige in ApriI 1990 nEch t,lirtschaftsbsreichen, Stellung im Beruf und Ländern

!{3lbllch
AbF

hängiggl{irtschaftsbsrEich

Land- urd Forst,.irt-
schaft, Fischsrei

Prod. GsH€rb€
Handel, Verkehr und
l,lechrichtenüb€rm.

obrlgts t{irtschafts-
bersichs

Zusarann

Lond- und Forst{irt-
schaft, Fischsrsi

Prod. Gex€rbe
llendsl, VErtshr und
l{€chrichtsniiberfi.

Übrlge tlirtschafts-
bsreichs

zus6lrnen

Land- und ForstHirt-
schaft, Fischersi

Prod. Gen€rb€
Hmdsl, Vsrkshr und
NachrlchtEnobsnn.

Ubrig€ Hirtschafts-
b€r€1chs

Zus6lT'tlgn

Land- und Forstxirt-
schatt, Fisch€rii

Prod. o€r*rbs
Hardel, VsrkEhr und
N€chrlchtsnUbsnn.

Ubrige Hirtschafts-
bereichg

aJsgilEn

Lüld- urd
scheft, Fischersi

Prod. G*rt€
Handol, vgrk€hr urd
tl€chrlchtsnUb€rn.

Ubrige Hlrtsch8fts-
berslch€

ztEatlrnn

Lard- urd ForstHlrt-schrft, Fischer€i
Prod. Geüsrba
Hand.l, Vsrkehr und
Nachricht€nUbsrn.

Ubrige Hirtschafts-
b€reiche

Imggsant

70 4,1692 40,7

289 17,0

651 38,2

| 702 700

7n 15,3

1 630 311,2

4 759 100

!83 6,32 412 42,7

9:F 16,3

2 020 §,2
5 731 100

I 0,8313 30,4

192 18,6

518 50,2

I 0!t2 100

1 070
11 St03

5 221 77,8

11 1{O 38,0

29 3S4 100

595

q2 59,8
5111 78,1

147 50,9

316 1Er6

1 0116 61,{

155 84,7

40 1l!l,4

78 16,8

276 8,3

n 40,2
151 21,9

L42 49,L

335 51,4

556 38,6

351 1ts,2

876 53,8

1 9118 40,9

1155 118,6

I 055 52,8

2 418 42,2

28 15,3

41 50,6

89 53,2

161 36,7

8tl 26,6

85 44,2

278 53,6

4,(Nt lß,5

2 ß9 47,3

5 8E7 52,4

11 7119 40,1

1 000

!B 9.

t2/
2t/

Rhsinland-Pfalz

25
30

27

!18

115

2A 24 1933 / 655

!B / 252

13
510

125

276

925

20 6
1{5

727

3G
s86

19
629

320

816

r 7&t

153 :B

44
l1
8

13

77

L6 191LL7 74

111 72

216 18

559 234

77

24

47

89

585

1 511

813

1 786

4 924

775

7t
150

:ß9

6

Baden-1,,1ürttEnberg

68 44
652 29

30
490

50
104

154 3,2
2 2ß 47,2 2

51
tt7
87

160

SA

633

1 456

4 258

377

754

2 472

t1
14

25

47

97

49
119

85
1 596

55,5
1r,0
51,8

ßr2
59,1

ß2 51,4

954 47,2

3 3t4 57,8

Saarland

1
5 5

0
39
l0

7

t2
68

Esyern

47 17448,0 113 3El 28 189 52,0 13 157 18
2 ZAL I 704 70,6 702 / 1 600 708 29,4 15 L2 581

62

772

324

314

640

2 475

403

811

2 842

149

34

§l

16

195

35

74

13740

76

141

432

6/
l1 /

410

976

2 085

27

37

8l
11ß

51,4//1&l {1,9 7 /
82 18,7

156:8,1
{ir, 100

6 t
10

15

34

6/

BErlin(r'lest)

6 55,5
230 73,4

107 55,8

240 ß,4
583 55,5

9-69
23 / 253

215

8S)

270

518

15

19

31

65

7
236

168

{5S

941

)

t7
24

8l
80

260

423

3,5 !m 384{0,6 585 59

BundesgebietFrüheres

fiz
516

583

1 016

2 580

4t05

579

1 S52

178

337

6ß

290
11 258

{ 587

10 040

ß 776

601 56,2
8 932 75,0

2 753 52,7
5 299 47,6

17 585 59,9

63 1877 8 1109

7 23l]o
72 4 508

89 15 51ß

1m 4:1,8 44
? 970 25,0 69

32t 10452 2 849

44 2 247

72 5 rß2

1188 10 EP

MännlichInsgssait

zusamn€ninsgesant
S€lb-
stän-
dige

Mith
Fam.
ang.

Ab-
hängige

$Ib-
stän-
dlge

Mith
Fan.
ang.

ab-
hängige zusamen

S.lb-
stiln-
cl1S.

Hlth.
Fai.-
artr.

1 000 1) 1 000 r 1)1 000 I

1) Anteil an Spalt3 1.

52

83

578

-123-





35 Lange Reihen

E r1ä ute r ungen

Die Ergebnisse von 1978 bis 1985 sind an die Eekzahlen cler Fortschrei-
bung auf der Basis der Volkszählung 1970 angepaßt; die Er_oebnisse ab
1987 auf der Basis der Volkszählung'1987. Dies ist durch einen Tren-
nungsstrich zwischen den Angaben für die Jahre 1986 und 1987 besonders
gekennzeichnet. Bei den Ergebnissen für 1987 handelt es sich um eine
revidierte Hochrechnung der Mikrozensusergebnisse auf der Basis der
Volkszählung 1987 (näheres hierzu ist zu entnehmen dem Abschnitt 1 im
Textteil "Methodische Erläuterungen, 1.2 Vergleichbarkeit mit anderen
Statistiken", S. 7, sowie Abschnitt 5 der Fachserie l, Reihe 4.1.1,
1988, "Erwerbstätigkeit im April 1988u, S. 19 f).

Die durch die Aussetzuno der Mikrozensus-Erhebungen 1983 und 1984 im
Hinblick auf das Urteil des Bundesverfassungsqerichtes zum VoIkszäh-
lungsgesetz (in diesen Jahren fanden in Umfang und fnhalt gegenüber
dem Mikrozensus reduzierte EG-Arbeitskräftestichproben mit einem Aus-
wahlsatz von lediglich 0,4 t statt) eingeschränkte Vergleichbarkeit
wurde ab 1985 wieder behoben und somit die Kontinuität des iährlichen
Mikrozensus wiederherqestel lt.

In den TabeIIen mit wirtschaftlicher Gliederunq sind die Erwerbstäti-
gen "Ohne Anqabe" des Geschäftszweiqes (Branche) ab'1979 nicht mehr der
wirtschaftsabteil,ung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw. dem Wirtschaftsbe-
reich "Produzierendes Gewerbe" zugeordnet. In der Aufbereitung des Mi-
krozensus ab 1979 sind die Fä11e "Ohne Anqabe" des Geschäftszweises
(Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren auf die einzelnen Wirtschafts-
gruppen aufgeteilt worden.

Bei den Tabel1en, die eine Gliederunq nach Arbeitsstunden enf-ha1ten,
ist zu beachten, daß die Fälle ohne Angabe der qeleisteten Arbeits-
zeit bis 1983 mit dem jeweiligen Durchschnitt einqerechnet wurden,
seit 1984 jedoch im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet werden.
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7 Lanqe Reihen
7.1 BevöIkerung nach BeteiIigung an Erwerbsleben

1 000

Beteiligung am
Erwerbsleben

Erwerbspersonen ....
Erwerbstätige .. . .
Erwerbslose .,....

Ni chte r we rbspe r sonen
Zusamen

Erwerbspersonen ...........
Erwe rbstätige
Erwerbslose

Nichterwerbspersonen .....,
Z usammen

Erwerbspersonen .,,......
Erwerbstätige ..........
ErwerbsLose

Nichterwerbspersonen .....
Insgesmt

29 252 29 162 29 208

31 82s 31 815

't7 814
r6 578
1 236

11 501

29 316

17 904
16 159
1 145

11 576
29 480

17 994
16 948
1 045

11 ?84
29 111

't8 528
17 585

943
11 945
30 473

11 621
10 505
1 123

20 12't

11 77'7
10 607
1 159

20 081

11 895
10 194
1 101

20 200

12 717
11 749
1 028

19 812
32 58931 755 31 858 32 095

I 990

't1 161
16 7A2

380
\2 222
29 383

1't 29 4
16 773

521
12 190

17 421
16 592

829
12 014

Männl ich
l7 450
16 351r 099
11 921
29 312

17 545
16 435
1 I10

11 706

17 578
16 402
1 177

11 584

17 692
't 5 554
1 127

I1 516
29 483 29 495

l0 478
r0 092

386
21 555
12 r 33

10 598
10 114

524
21 4't 4

32 ',t72

10 914
10 182

732
21 252
32 166

t.lei.bLich
11 092 1r
10 126 10

966 1

20 966 20
32 058 31

269
171
098
615
944

11 433
10 225
1 209

20 391

11 539
10 376
1 153

20 216

21 640
26 814

166
33 876
6r 516

28 335
26 114
1 550

33 326
61 560

815
608
20'l
181
196

29 012
26 626
2 385

31 975
50 987

29 230
26 940
2 290

31 792
61 022

Insg esamt
28 542 2S
26 417 26
2 055 2

32 887 32

6't 430 61

7.2 Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteil.ungen
't 000

29 442
2'1 083
2 3s9

31 629
51 070

29 681
27 366
2 314

31 657
51 t38

889
'7 42
141
983
8'12

31 305
29 334
1 971

31 75't
53 052

21 992
26 947
I 045

33 564
61 655

29
21

2
31

61

1985 1985 1987'l ) 1988 19891 980 1981 1 982 1983 1984

wirtschaftsabteilungz' 
I

r) 1990

Land- und Porstwirtschaft,
Pi sche re i

Energie- und waaserversorgung,
Bergbau

verarbeitendes cererbe....... .
Baugere rbe
tlandel .
verkehr und Nachrichten-

übe rmj.tt I ung
Kreditinstitute und Versiche-

r ung sgeue rbe
Dienatleistungen, soweit von
UnLernehnen und Freien
Berufen erbracht

Organiaationen ohne Erwerbs-
zreck und Private Baushalte .

cebietskörperschaf ten und
sozialversicherung ..... .... .

Zugammen ...

Land- und Forstwirtschaft,
Fi sche re i

Energie- und wasserversorgung,
Bergbau

verarbeitendes cewerbe ...... .
Baugewe rbe
nandel.
verkehr und Nachrichten-

übe rmi tt I ung
Kreditinstitute und versiche-

r ung sgeBe rbe
Dienstleistungen, soweit von
Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

Organisationen ohne Eruerbs-
zueck und Private Haushalte .

Gebietskörperschaf ten und
Sozialversicherung ... .. . ....

590

504
408
393

192

458

Männ1 ich

149 'tO{

472 442
I 114 I 051
1 345 1 474

l 135 1 194

471 490

1 894 2 013

't43 153

1 958 1 816

16 35't 16 436

wei.bLi.ch

1 44 672

51 45

2 548 2 553
I 809 1 822

315 149

427 437

546

472
903
511

r 84

503

539

455
089
458

189

s02

581

445
I 191

r 488

1 187

529

601

427
505
499

254

551

2 280

178

1 902

16 578

2 316

191

1 921

16 759

2 399

205

1 924

16 948

2 601

230

1 91'7

17 585

s33

53

630
855

355

415

517

56
642
873

357

463

458

53
648
910

385

415

469

56
2 915
2 033

435

509

3 444

310

840

r0 505

3 491

319

8'19

r0 507

3 644

318

903

10 194

3 993

411

922

11 749

1 r80

525
10 533
3 365

1 550

978

1 r 55

511
10 732
3 330

r 555

965

1 039

498
10 839
3 391

1 573

100,1

1 070

483
11 120
1 532

1 690

1 060

5 124

488

2 742

27 083

5 807

510

2 800

21 366

5 044

2 826

27 '1 42

6 594

545

2 440

29 334

I8
1

I

732

414
708
415

't93

44'7

712

508
559
360

19'l

450

6'11

465
980
460

155

494

565

462
955
492

r83

507

't 595

206

1 908

16 1A2

1 790

174

1 924

16 113

1 823

185

't 940

16 592

2 123

175

1 86?

16 402

2 222

176

1 905

16 564

I 706

\)
l| , ,,'I 't 192L,,
I o,n

688

48
2 499
1't79

326

443

655

49

2 765
1 818

441

591

46

2 603
1 808

346

458

519

53
594
810

358

470

2 765

347

758

r0 092

2 844

355

'192

10 174

2 941

360

829

10 182

3 025

299

905

10 126

3 195

301

'197

r 0 171

3 282

290

800

10 225

3 342

311

859

10 375Zusamen

Land- und Forstwirtschaft.
Fischerei

Energie- und Wasserversorgung,
B€ rgbau

Verarbeitentles Gererbe .......
Baugewe rbe
Handel.
verkehr und Nachrichten-
übermittlung

Kreditinstitute und Versiche-
r ungsgewe r be

DienEtleistungen, soweit von
Unternehmen untl Freien
Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbs-
zreck und Private Haushalte .

Gebietskörperschaf ten und
sozialversicherwg .... .... . .

Insgesilt

'l) Revidierte Hochrechnung (Basis VZ 1987)
Siehe Er1äuterungen S. 7.

1 431

530
Ir r enn
J

3 201

I 515

851

I 400

556
11 558
3 138

1 522

893

I 346

552
11 112

3 211

1 517

899

1 493

524
10 123
3 154

1 451

898

1 376

527
r0 504
3 295

1 544

926

1 262

512
10 583
3 258

1 512

951

1 244

515
l0 549
3 301

1 54t

915

4 450

553

2 556

26 8',14

4 919

442

2 8'14

25 411

5 208

454

2 514

26 608

5 406

465

2 667

26 626

5 564

447

2 763

26 940

I n s9 esamt

2) Siehe Textteil, Abschni.tt "Wirtschaftszweige,,, S. 1 1,
und Systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe '1979,
Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).

4 634

530

2 716

26 947

4 754

545

2't69
26 174

-126_



7 Lange Reihen
7.3 Erwerbstatige nach SteIlung im Beruf

't 000

Stel1ung im Beruf

selbs!ändige .....:.:.'
I.lithelf ende FamiI ienangehör i9e
Beilte .
AngestellEe 2t .....
Arbei.ter 3) .....

Selbständige .'...:.:..
Mithel-f ende Famil ienangehöri9e
Beilte.
Angestellte 2l . ....
Arbeiter 3) . ... .

selbständige .....:.:..
Mithelf ende Familienangehörige
Beamte.
Angestellte 2) .,.,,
Arbeiter 3) . . .. ,

1 834
126

1 863
4 161
8 199

16 182

1 786
ll8

1 85il
4 793
8 212

16 113

1 862
1r0

1 888
4 918
7 623

16 402

1 8s?-
t15

I 898
5 086
1 613

16 564

1 858
106't 895

5',t 33
7 586

t 8,16't0l
1 887
5 371
1 554

r 869
85

I 913
5 349
7 733

r 6 948

1 952
89'I 934

s 875
1 '134

17 585

1 990

Männ 1 ich
1824 1

110
I 882'1
4 82s114
1 sa7)

16 592 ',t 6

801
157

I 865
142

394 'r 4 {30

351 l6 {36 16 578 t5 759Z usamen

Zusamen

Ins9esilt.

482
798
398

5 241
11't3

10 092

480

408
5 364
3 149

10 't74

500
708
441

5 421
3 112

523 555
193 154

1L I 810 I 851I

562
50'l
4',l9

5 613
2 970

10 225

552
602
481

s 154
2 987

10 376

we ibI ich

l0 182 10 126 10 171

s69
550
493

5 942
2 951

10 505

576
s38
483

5 14{
2 865

10 607 l0 794 't1 749

594
4't 7
511
263
949

628
489
552
840
241

Insgesamt
2 324 2 321

81 8 949
2 3241

10 2so 123 204
t 1 059-l
26 774 26 4'1't

2 315
924

2 251
t0 002
11 372
26 814

2 266
891

2 212
10 157
I 1 35l
26 9 4't

2 430
896

23 282

25 608

2 424
112

2 361
10 531
r0 592

2 403
'118

2 379
l0 840
10 501

2 426
656

2 388
1r 075
r0 538
27 0A3

2 122
639

2 370't't 515
10 419
27 366

2 463
561

2 424
't 1 612
10 582
21 't 42

2 580
578

2 485
12 716
10 97s
29 33426 626 26 940

7.4 Von den Erwerbstätigen durchschnittlich in der Berichtswoche tatsächlich geleistete ArbeiLsstunden
(vorwiegenale Erwerbstätigkeit) je wirLschaftsbereich und Stellung im Beruf

1983 r 984 1 985 1985 19871) r988 19891980 1 981 1942

1987r ) 1988 I 9891 980 1981 1982 1 983 r 984 1985 't985Stellung im Beruf

Selbständige .....:.:. -
Mithelfende Familienangehörige
Beante.
Angestellte 2l ,....
Arbeiter 3) .....

Z usammen

selbständige .. :: :.......:.:. -
M.i.thelfende Familienangehör ige
Beamte.
Angestellte 2l . ... .
Arbeiter 3) .....

Z usamme n

Sel.bständige ... .:,:. - - -
Mithelfende Familienangehöri9e .
Bemte.
Angestellte 2) .....
Arbeiter 3) .....

Z usammen

Setbständige .. :. :.......:.:,Mithelfende Familienangehörige .......
Bemte.
Angestellte 2l .....
Arbeiter 3) .....

Z usamme n

setbständige .,...:.:..
Mithelf ende Familienangehörige
Beamte.
AngestelIte 2l .....
Arbeiter 3) .....

Zusamen

tlännl i ch
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

53,4 53.9 61,7 66.0 6s,8

r990

a

I

9
0

5

,5

,2
,9
,4

4
2
0
9
1

4

,6

,0
,2
,1

65
43
42
43
43
56

45
42
55

51 ,3
40 ,0

43 ,4
42,3
53,i|

64,1
41.4
43 ,'l
45,4
42,7
54.9

50,3
31 ,2
39,2
40,7
17 ,9
39 ,4

52,2
11,7
41 ,4
40,5
39 .0
41 ,9

52 t6
35,3
4l,1
40 ,5
38,6
{t,8

54
42

63
41
42
45
42
54

52
39
,10
40
38
4',l

63
42

44
42
54

52
33
39
39
37
40

55,0
38.1
38,9
40.2
38. I

40 ,1

42 ,4

44,8
43,7
56,0

41,8 43,0 ill,5

,,il i3,1 45,s

,9 56,4 57 ,4

52

41
41
39

40

54
34
38
42
41

43

I
6
2
5
8

9

Produzierendes Gewerbe
5l .9 52 ,O 5l ,429,1 / 33,6
37,1 42,31
41 ,2 lr,: l- 39,0
39,3 lg ,Z)
,10,5 40,5 39,1

52.5
36 .3

50,9
30,1
41 ,1
41 ,1
38,9
40,2

53,1
31,8
38,5
42 ,1
41,0
42,8

54
40
40
4'l
39
41

50 ,6
25,8
37,2
40,2
38,5
39 ,5

55
4l
{0
40
38
41

5l
25
il0
,10
38
39

51
28
38
,11

40
42

51,1
35,3
39 ,1
40.6
37 ,9
39,1

52 ,1
21 ,4
37 .0
L0 t2
37 .8
39 .3

53,9
30,8
3't,3
11 ,9
40,5
42,5

5{.3
2A,6
36,2
41 ,4
39 ,9
t2,o

38,,1

39 ,2

Handel, verkehr und Nachrichtenübermitllung
5
8

5
6

4

54 ,4
3't ,9
38,4
41,8
41 ,',|

42 .9

3s,5 31 ,7 3',1
37

40,2 40,8 41
40

42,2 42,A 42

s4.0 53.3 54,2 53, 53
38
31
41
40
42

a

5
6

6

1
1

9
7
3

3

39

42
40
43

]
8
4
4
9.

0

0bri9e I,li rtschaftsbereiche
54.3
43,1
41 ,6
41 ,1
40 ,4
42.6

53,1
31,8
41,0
40,1
39,9
42, l

53,1
35 .1
4r,31
40,9 I
:g, eJ
42,3

52,6
37 .4
40,1
40,2
39,1
41 ,6

52,6
35,1
41 .4
41,0
39,5
42,2

52
42

52
42

56
40

0
1

4
9
5

4

9
0

39,8

41 t1

40,2

41,8

s5 .8
40,9
40,5
41,2
39 ,1
41 ,9

39 ,4

41 ,3

Zusamen
55,4 55,5
40,9 41 .6
40,'t1
41,41 39,4
39,61
42,0 41 ,2

55,0
39 ,0
{0,5
10,1
38,5
41 .3

54.4
40.1
39,8
40 .7
38.{
4r.0

I
5
8
3
3

8

0
,l

1 ) Revidierte Hochrechnung (Basis vz 1987) .
siehe Erläuterungen s. 7.

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberuf en.

3) Einschl. Auszubildenale in anerkannten gererblichen AusbiI-
dungsberufen.
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5,9
3,1
0,9
1,6
0.1

53
39
40
40
38
412,4
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7.4 Von den Erwerbstätigen durchschnittlich in der Berichtswoche Latsächlich geleistete Arbeitsstunalen
(vorwiegende Erwerbstätigkeit) je wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

Stellung im Beruf r)

we ibl i ch
Land- und Forstwirtschaft. Eischerei

Selbstäntlige .. :.:.......:.:..Mithel f ende Familienangehör ige
Beilte .
Angestellte 2l .....
Arbeiter 3) .....

Zusamen . . .

SeIbständ i9e
Uithelfende FiliLienangehörige ..........
Bemte ....,..
Angestellte 2)
Arbeiter 3) ..

Zusamen.

selbständige .,..:.:.......
Mithelfende Familienangehörige ....
Bemte .
Angestellte 2l .....
Arbeiter 3) .....

Zusamen

selbstanalige .. . .:.......:. :.. .
üithelfende Pamilienangehörige
Beilte .
Angestellte 2l .....
Arbeiter 3) ......

Zusamen

SelbEtändige .. :: :.......:. :..t{ithelf ende FanilienaDgehörige
B€ilte .
Arge8teIIte 2l .....
Arbeiter 3) .....

Zusamen

Selbständige ..:::.......:. :..üithelf enale FamiL ienangehörige
Beete .
Angestellte 2l .....
Arbeiter 3) .....

Zuaamen

Selbstänal i9e
[tithel fende Familienangehörige
Bemte
Angestell
Arbe iter

41,6 48,8 52,0 s3,0
43.0 43,3 44,'t 45,0//1
35,'4 34,i1 38.6 38,'r
3't ,2 40,31
42,1 43,2 44,5 45,9

Produzierendes Geuerbe

9,1 38,5 37,6 38,9 39,8
3,0 32,4 31,6 32,9 31,6///15,3 34,9 3{,9 | 33,9 33,7
4 ,1 14, 0 34, 3J
5.0 34,4 34,5 34,0 33,8

34
14

34

34
33
33

44,8
29,6
34,6
32 ,4
29 ,6
32,9

42,8
25,9
32,1
31,0
26 ,4
31,0

42t4
32,6
33 ,2
33.9
30,2
33,s

40,9
30,0
32,9
33,s
29,9
33.r

41 .1
3't ,6
3l r1
31,9
29 ,4
31,9

62,6
42 ,3

42.'l
41,5
49,s

51 ,0
29 ,9
11 ,4
35 ,9
37 ,1
38,0

48,8
30 ,6
39 ,4
35,',t
33 ,1
31 ,4

50,2
43,8

35.6
39.1
43,7

45
35
36
33
29

34

44
38
35
35
30
34

45
41
36
34
32
35

4l
42
49

50
32
39
39
38

39

53,'1
46,8

36,6
41 .2
46 ,4

37,
39,
44,

29,5

34,3
34,2
34,2

37 ,9
28,9

35,0
34,5
34 ,7

41 ,9
34,1
34,1
34,3
30,4
33,8

42,3

36 ,5
38,4
42,7

38
38
42

9
4

I
3

51,0
45, I

35, r
31.6
44,2

32
36
42

24
38
28

39
26,4

,6
,0
,3

39,7
21,3

33,8
32,9
33,4

33
3l

Handel. Verkehr und Nachrichtenübermittlung

5
0
9
9
6

5

,1
,2
,9
,6
,8
,2

,2
,7
.1

,3

9
4
0
'l
8

0

48
3il
38
35
33

35

51
40
38
36
36
38

44,
34.
36,
32,
29,

3 44,6 44 t8 44,8'l 34,5 33.0 33,9o 35,91s 33,2 l- rr,s 32,31 29,1)

45
33
34

)a

44 ,2
30,4
35,0
32,9
30,1
33,333,1 33,3 32,5 33,A

43,3 44,1
30,2 29,3
3415 32.4
32,4 32,2
24,8 29 ,O

32,6 32,4

42

33

31

50
25
39
38
17

38

38
39
36
36

38

40

31
32
29

32

42
40
32

31

33

62
44
42
41
40
50

49
2A
38
38
11

38

50
29
36
35
37

0bri9e wi rtschaf tsbere j.che

4 43,4 4l,5 41,6 43,1 42
9 36.0 36,0 31,0 34,2 330 35,0 3s,01 34
1 34,s 34,s | 32,5 3],2 33
4 29,7 29,5) 30
6 33,9 33,7 33,1 33,8 33

Zusilmen

39 ,5
28,0
30,9
3t,9
27 .O
31 ,2

0
4
0
8
1

2

43
40
35
34
32

34

50
32
35
39
38
39

42 ,9
40 ,7
35,1"1
34,21
32,0)
34,5

61
43
41
{0
43

49

49
35
40
35

44,9
42,O

43 ,9
41,1

32,8 33,2

34,5

51,3
34,4

43
42
34
33

34

63
46
41
40
42
51

49
29
36
38

38

7
6
2
6
3

4

43
40
34
34
12

34

63
44

3
5
2
4
6

3
0
8
4
2

2

0
5
0
8
7

3

6
1

4
't
0

0

4
9

I
2

I
1
5
5
I

2

0
8
6
4
0

6

4
1

2
0
5

4

43
39
33

32

34

60
41

40
41

48

48
28
37
38

38

50
30

35
1'l
38

49

39
35
34

37

5l
39
39
37
36
38

0
0

8
I

4
0
1

0
,|

9

8
5
9
6
7

5

2
7
9
8
2

9

I
't

5
4

0

34,0

Insgesamt
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Protluzierendes Gewerbe

61 ,8
42 ,9

40 ,4
41 ,9
49 ,4

41 ,5

50,5

43,5 41 ,
41 ,

33,7

6
4

9
2
9
5

7

9
3

]

9
1

4
0
1.

't

,8
,9

.2

.0

.8

6
I
0l
rl-
z)

3
Irl
II

4
0
o'lel't)

40,7
39 , 7'l
37,6 l-
31 ,4)
39,1

53
44

50
33

53
45

51

9
4

0
3

t
1

3

9
9
1

7
6

5

8
3
5
0
4

8

4
8
6
1
4

8

6
'1

2
7

2

62
43

39
40

49

50

31

36

3'1

50
26

35

36

48

37
34
31

35

51
31

0
5
1

6
1
,|

I
0
8
3
0

0

9
5
4
I
0

50,2

I
9
8
4
7

4

50,
31,
4t,
39,
38,
39,

2
7

,2
.0

49

40
39
38

38

50
30
31
35
3'l
38

49
14
39
35
34

31

40
39
37

39

te 2)
3) ..

Selbständige ..:: :.,.....;. :..Hithelf ende Pamilienangehörige
Bemte .
Angestellte 2l .... .
Arbeiter 3) .....

Selbständige ..:. :.......:.:..uithelf ende Famil ienangehörige
Beilte .
Angestellte 2l ..,.,
Arbeiter 3) .....

37,4 11,3

1 38.3 31 ,9Zusammen

Z usammen

Zusamen

ganalel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Selbständige .. :. :.......:.:...lilithelf ende Fami I ienangehör ige
Beilte .
Angestellte 2)Arbeiter 3) . ...

52,2
35,4
38.2
37.1
38, I

39,2

5t,5
34,s
38,1
36,2
37,5
38,s

5',t ,
35,
38,
36,
37.

50,8
33 ,4

36 ,1

37 ,8

51 ,0
33,7
31 ,1
36,236,9

38 ,5

53,4
41,8

31 ,9

Übrige wi rtschaftsbereiche
38.6

37,9 31,0

In s9 e samt

51 ,2
39,3
40,5
37 ,4
34, S

38,5

50 ,6
36,2
39 ,9
36,9
33,9

48,7

35,0

50 ,0

16,5

37,1

49,3
14,1
39,3
36,2
34,l
31 ,S

4
1

5
5
4

9

5
2
5
4

0

4
4
9
I
0
'l

53,5
41 ,6
40,'l
18,0
38,1
39,'1

53,3
40 ,4

3'1 ,5

39,1

52,9
41 ,1

35.9

42
38
35
37
38

3't ,o

38, s 38,1Insg esamt

l) Revidierte tlochrechnung (Basis vz '1987).
Siehe Er1äuterungen S. 7.

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberufen.

3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gererblichen Ausbil-
alungsberufen.
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I rsso

3
5

9
4

1

0

3
5

8

I
8
2
1

4

5



7 Lanqe Reihen
7.5 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkomnenr)

Stellung im Beruf
I I Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ,.. bis unter ... DM

Lä3:;.l"--- l-äöö'l uoo l roo l,ioo l,,oo l,ioo l,ioo lrioo I IXfl.

sel bständ ige

Beilte

Ange ste l.1 te 2 )

Arbeiter3)

Z usammen

't980

r981
't982

1 983
1984
't985

r986
, trr' )

1988
1989
1990

1980
1981

1982
r983
1984
r 985
1986
,rtr'l
1988
1 989
r 990

'r980
't981

1 982
1983
1 984
1 985
1 986
,t t8r,l)
1988
1989
1990

1980
l98l
1982
1983
'198,t

r 985
1986
r%71)
1 988
r989
1990

1980
1 981
19 82

1983
't984

1985
't985

,tu'l
r988
r989
1 990

r) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein-
kommensl.age gemacht haben bzw. kej.n eigenes Einkommen hatten
sovie ohne selbständige in der Landwirtschaft und ohne Mit-
helfende Familienangehörige al1er wirtschaftsbereiche.

'l ) Revidierte t ochrechnung ( Basis vZ 1 987 ) .
Siehe Er1äuterungen S. 7.

271
221
2A7

0,5
0,5
0,1

,2
,9

,0
,4
,1

,1
,9
,9

Männ I ich

1,2

4,0
3.4
3,4

4,6
3,5
2,9

11,0
10,r
9,4

24,5
26,O
23 .4

50 ,9
52 ,1
55. I

1 310 1.2 3.8 3,2 9 ,2 22,9 55,2
55 4

313
340
314
435

1,6
1,3
1 .1
't,'t

1',t ,8
11,5
6,1

t.{
1,2
0,9
0,9

2,4
2,O
1,9
't ,5

3,9
3,7
2,9
2,6

22,3
21 ,2
20,6
18,6

55 ,8
59 ,',|

62,2
66,6

1 705
1 122
1 755

14 .6
13 .4
11,4

29,'l
29 ,4
2A t6

32 ,4
35,2
39.9

1 671
r 684

3,0
3,2

5,4
5,3

0,5
0,7

0.8
0,9

3,4
2,9

't0,5
lQ.1

47,6
49 ,2

8,
1.
1,

5

0,8
0.6
0,6

,7
,1
,5

6

2

5,3
5,2
4,2

27 t5
26 ,4

831

831

852
8't 6

't 8,6
8,4
't ,9
8,4

0,1
0,9
0,8
1.3

8,7
8,1
6,5

25.5
24,9
22,5
21 .1

4't ,2
50,2
54 ,8
59,0

o,9
0,9
0,6
0.8

9

3

8

2

l0 .3

0,6

528
550
695

4 695
4 856

0,6
0,4
0,3

4,0
t,0
4,0

2,
2,
2,

.2

.0
,1

.0

.0

.9

5,6
4,4
3,5

't8,8
16 ,9
14,0

34
35
33

3't .9
34, ',l

40, 3

0.5
0,5

5

1

7

6

2,9
2,6

11,4
10,7

31 ,2
31,3

tl5,t
45,9

4 885
5 r50
5 r1',l

5 6',t5

0,4
0.3

0,3

I 032
8 030
1 115

2,1
1,5
1,3

'1 339
7 324

4

0

5
'|

8

0

5

2

,7

,3
,2

2,3
,t

1,8
1,5

29,'t
29 t3
26,9
25,',|

48.9
50.7
55,6
58.9

1,1
5,4
4,6

16,0
12 ,5
10 .2

38,8
38,s
36 ,0

23.2
28.4
33,0

2,6
3,1
4,4

,3
,2
,3

1

4

0,9 't ,5
3,0
3,2

7

1

3r,0
28,6

41 ,O
42 .7

6,9
1,6

1 286
'1 283
1 454
't 441

0,9
0,9
0,9
0,8

15 541
15 624
15 514

15 015
15 187

2,0
1,9
2,1

1 ,2
l,l
1,1

,0
,3
,6

2,4
2,2
't ,8
1.5

25,3
23,2
20,9
15.5

44,6
41 .6
49 .4
51,5

1,9
1,6
1,5

5,2
4,1
3,4

27 ,9
27 .1
24 ,4

27 .2
30,s
32 .O

18,1
19 ,7
23,6

9.1
t't ,3
l4 ,6
19.9

,8
,6

'! ,1 .4
1,1 5,8 l,s

2,5
2,6

20,7
19 ,1

34 ,9
35 '5

27 .6
2Qr6

15 3r6
15 503
ls 792
16 361

2,3
2,O
1,5
1,4

5

I
I
0

'11,6
15,5
13 ,9
10,4

36 ,7
36 ,5
35.1

30,3
33.0
36 ,1
41 ,9

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsber uf en.

3) EinschL. Auszubil,denale in anerkannten gewerblichen Aus-
biltlungsberufen.
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Jahr

3

3

0

8

9

4

5

.1
,1
.1
,3

,3
.9
,8

I
0

I

4

1

2

2

2

7,2 1,6
6

7,3
6,'t
5,8
5 ,'l

1,3
0,9
1,5

5,5
4,6
3,5
2,4



7 Lange Reihen
7.5 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen*)

Stellung i.m Beruf
T I ,*.rt einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... DM

l.:::;.
l- l'oo l.oo I roo l,äoo l,ioo l,ioo lrroo Irioo l,llf,.

t

SeIbstänalige .. 't980

1 981

1982
1983
'r984

I 985
't985

198?l )

I 988
1989
1990

't980
'1981

1982
1983
r984
'1985

Beilte........

I 985
rgaT'I
1988
'1989

1 990

engestellte2 )

Arbeiter3 )

't980

1981
19A2
't983

1 984
1985
1 986
i estt )

1988
1 989
1 990

19 80
198',|

19a2
1983
r 984
I 985

r 980
l9 81

1 982
1 983
1984
1 985
I 986
19871 )

1988
'1989

I 990

I 985
r98r')
r 988
r 989
1 990

Zusamen.

r) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angabeo über ihre Ein-
komenslage genacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hattensowie ohne selbständige in der Landwirischaft und ohne Mit-helfende FmiLienangehörige a11er vlirtschaftsberei.che,

1) Revidierte Hochrechnung (Basis vz 198?).
Siehe Erleuterungen S. 7.

we ibL ich

379
359
395

12,2
11,5
l't ,0

1,3
7,0
6,5

9,6
9 ,'t
8,6

11.1
10,5
9,9

12,6
11,1
12,7

17,4
18,'t
18,0

17 ,5
17 .9
20,2

441

442
9,9
9,1

5,8
6,1

8,0
8,5

12 ,3
11,3

19,0
19,2

21 ,3
22 ,1

t9
,3
,1

6,4
6,6
6,3

5

6

463
467
492
524

9,3
't I,'l
9,5
9,5

5,1
4,6
4,4

8,6
1,6
6,1
6,s

13,0
12.'t
I 3,0
10 t2

19 ,8
20,0
20,6
20,8

22 t7
23,5
26,8
29,5

2,9
2,5
2,2

4,4
4,7
4,1

18 .1
19 .1

33,6
31,4
21 ,1

22,2
25,1
3't ,0

3,6
4,6

'18,0

18 ,1
28 ,7
29,1

34,8
34,8

,4
,4
,3
,8

6,0
5,6
6,3
4,8

39r
400
432

461 /
453 /

1

1
a't'1
410
493
s33

4,4
4,3
2,8
3,0

17,2
16 ,4
15 ,1
12,O

29 ,2

30,2
29 ,4

3s,8
37,6
39 .2
44,9

5 070
5 194

5 249

'14,1

14,5
13 ,1

10,5
10,6
9,8

12,2
11,7
10,8

13 ,7
12 ,4
11 ,7

14,2
13,9
12 ,1

20,1
21 ,3
22,2

9,1
11,0
13,8

2,3
2,1
3.4

s 326
5 482

12 ,2
'12 ,1

8

6

8

6

,2
,2
,1
.0

0

0

2,6
2,3
2,0

5

5

6

4

10,5
10,0

11,1
11,0

10,9
1O t1

22 t7
22,A

11 ,8
18,8

5 633
5 873
5 976
5 5',t 3

12 ,1
1't .3
10,6
l0 ,5

10 ,7
10,3
10,0
8,8

22,2
22,0
21 t4
19.3

20 ,4
22,0
24.3
26,5

5,0
1,O
8,3

10,5

6,s
8,2

10,2

1,5
7,2
6,9
6,9

1,2
1,0
0.9
1,2

,0
,7
.0
.1

09

9

I
8

3 088
3 057
3 019

't ,2
6,6
6.1

20,4
21 .4
20,1

1t,l
13 ,4
12 ,9

18,5
16 ,7
15 ,4

19 ,5
l9,l
18,',|

11,q
12 ,9
'14 ,1 0,3

,6
,1

2 819 4,8 19,1 11,1 13,1 ',t5,9 14,6 15,2 3,9 0,4
4 9 l9 1i 't2

2 818
2 132
2 823
3 084

4,2
4,0
3,3
4,5

19,2
18,5
17 t5
19,8

'I 1.3
10.9
10,7
't0.1

1) a

11,9
11,4
't0.1

14,1
13,8

11,4

14,3
13 ,2
't 3.5
11,5

18,1
19 ,1
21 ,1
20,1

I 929
9 020
9 095

4,2
3,8

l5,l
16.1

l't ,5
I1,0
10.3

1 3,9
r3.0
11,9

'15,3

14,3
13,5

12 ,1
13,0
'12 ,1

15,0
16.4
17,7

,6
,.|
,4
,1

0,5

0,8
1,2

8,2
9,0

10,7 44

9 047
9 231

5,9
6 ,',|

2,8
2.1

13,9
13 ,7

8,7
8.5

11,1
10,5

12,2
12 ,0

11,7
11,4

19,6
20,0

14,1
15,',|

9 389
9 542
9 783

'10 554

3
,|

7

4

13,5
12,9
't2,0
12 t7

8,2
7,9
't ,6
1,4

10,2
9,8

8,{

I1.5
11,0
10,6
9,3

10,9
10.3
9,9
8,1

20 ,3
20,6
20 ,6
18,9

16 ,4
18,0
'19,8

21 ,8

6,7

8,6
10 ,5

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausb ildungsberufen.

3) Einschl, Auszubittlende in anerkannten gererblichen Aus-
b i Id ungs be r ufen .
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1,1
7.3

10,0
9,5

,0
,2
,4

1,1
5,4
5,4

5

6

4

6

10,3
9.5
8,0



7 Lange Reihen
7.5 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkonmenr)

stellung im Beruf
| | O.ro. mit einen nonatlichen Nettoeinkomen von ... bis unter ... Dü

l .::il. Il' l'oo I uäo l räo l,ooo l,io, l,ioo l,roo lrioo l,Xlfl,f-r-Tor--f-- r

se lbständ i ge

Beilte

lngestellte2 )

erbeiter3 )

1980
't981

1982
1983
1984
1985
r 985
,ru'
I 988
r989
1990

1 980
I 981

19A2
1983
1984
1985
I 986
l%71)
r 988
1989
I 990

I 980
I 981
1982
r983
1981
1985
I 986
19871 )

r988
't989

1 990

r980
'r98r

1 982
r983
t98l
198s
I 985
198?l )

I 988
1989
1 990

Insgesamt r980
l98l
1982
1983
1 984
I 985
I 985
1987r )

1 988
r989
r990

*) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein-
komenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbst.änalj.ge in der Landwirtschaft und ohne Mit-
helfende Familienangehörige aller Wirtschaftsbereiche.

1) Revidierte gochrechnung (Basis vz 1987).
Siehe Erläuterungen S. 7.

fnsgesilt

1 656
1 591

1 542

2,5
2,'l

4,1
4,0
3,5

5,7
5,0
4,9

1 ,1
1,8
2,1

,0
,2
,7

3,6
3,4
3,3

,:

1 t,3
't0,4
10,2

22.9
24,3
22.1

43.3
44,2
t7 .8

1 751 2

2

2,2 3,7 I 0,0 21 ,9 45 ,7
9 2 22 0

776
808
866
9s9

2,6
2,4
1,8
2,4

3,5
3,9
3,3
3,4

3,8
3,5
3,4
2,4

9,5
9,0
4,7
1,O

21 .6
20.9
20,6
19 12

47,2
49,9
52.9
55 .1

6,2
5,0
4,9

15,3
14,5
13,3

30,4
29.8
28.4

2 096
2 122

2 187

2 133
2 141

,.|
,6
.04,5

1 ,2
't ,0
0,9

4,3
3.6
3 .',|

30,s
33,s
38,1

0,',
0,8

;
't

2,0
2,0

5

6

12 .1
t2.o

27 ,8
26,9

44.8
46,1

307
301

345
409

9 598
9 844
9 9{5

t0 021
r0 338

1,9
2,O
1,9
'| ,9

7

6

6

6

9

9

9

,5
,4
,2

0,8
0,9
0,9
1,2

6.0
6.1
5,6

6,9
6,6
6,2

26.3
25,8
24 .',|

23,O

44 ,9
4't,6
51,5
55,9

7

6
'|

3

11 ,7
t0

9

7

,6
,6
,.|

8

7

10,
9,
8.

't9,4
19,2
18,3

16,{
17.4
20 tA

21,1
22 ,7
23 ,3

t
0

8,7
8,6

7,2
5,9

11,4
l7 ,l

24 t1
24,6

23,8
24,4

l0 5t9
1r 023
1l 087
12 128

0,8
o,7
0,5
0.8

8,5
7,9
7,3
7,1

15,9
r5.0
't 3,3

24 ,7
25.1
25,5
25,9

25.9
27 .4
30,1
32,9

11 120
11 087
10 795

3,s
2,9
2,7

10,6
1t ,2
't1.'l

14.7
12,6
ll,3

29 ,8
30,1
28,8

17 ,1
21 ,O
24 ,4

6,5
6,1
5,'l
5,0

4,9
4.8
4,7
4,8

,8
,6
.2
.0

,8
,o
,6

16,4

,0
,6
,6

r0,5
9,2
8,4

1.9
2,3
3,2

l0 158
10 169

'to.'l
't0,8

6,6
6,6

8,9
8.5

26.6
21,1

30,7
32 ,1

2,1
2,0

4

4

5,1
5,6

l0 't 04
'!0 0't5
'10 277
10 s25

24 569
24 644
24 608

24 062
24 419

0

0

3

t

8

1

5

8

,2
,l
,9

,3
,0
.2

0,7
9,9
9,0
9,4

9,'l
9,9
9,2

4,6
4,1
4,0
3.9

5,1
5.{
5,0
4,1

21,O
22,2
20.9
17 .0

3 3,8
36 ,5
38, r

39.s

6,7
8,{

t0,8
14 .1

1,9
1,1
4,5

6,1
5.8
5,4

8,9
1,8
1,2

11,5
10,2
9,0

20.3
22.7
21,1

12.9
13 ,7
16,5

6

5

4

4

5.0
4,9

20.3
19.4

19,4
20,18

27
27

24 106
25 146
25 516
27 021

6,
6,
5,
4.

,8
,1
,1

5

5

.2

.3

4,1
4,1
4,0
4,1

4,4
4,6
1,2
{ ,'l

18 ,5
l't ,4
16,4
13,8

28,3
29,6
30, r

30 ,5

21 ,3
23,3
26,O
29,5

2) Einschl, Auszubildende in anerkannten kaufmännischen udtechni schen Ausbildungsber ufen.3) Einschl. AuszubiLalende in anerkannten gererblichen Aus-
bildungsberufen.
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4,1
4,3

4,0
3,4
3,r
2,8

2,4
2,2
1,8
1,8

3

9

3

0

2,1
1,9
1,8
0,5

2,4
2.6

3,5
3,0

1.8

,6
.5
,1

4,;
1,9

6,2
5,9

1

6

6,5
6,2
5.0
5,3

4

4

8

7

6

5

2

2

2

1.8 8,7



7 Lange Reihen
7.5 Erwerbspersonen auf l0o Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

7 .6. I Insqesant

Davon im Alter von

Männlich zusammen

bis unter Jahren
Jahr

1980.
198r .
r982
1983
1984 .
r985.
1 986
1sBi2l
1988 .
't989 .
r990.

't ,4
7,0
5,3
5,5
5,',|
5,4
5,r

58, {
58,7
59,1
59 ,4
60 ,0
60,3
60 .6

'18,5
45.3
iI6,0
46,1
45 ,5
47 ,9
4't ,0

82,O
81 ,5
81,0
80 .1
79,2
80, 1

80,9

90.2
89,4
88.9
8't ,'t
86,7
87 .9
81,4

91 ,3
96,8
96,4
95,7
95 .0
96 ,4
95,0

98,3
98,2
97,1
96,9
91 t1
91 .1
9't ,1

98,1
98,0
97 ,9
91 ,5
97 .5
91 ,6
91 ,5

95,8
96,5
96,5
96,3
96,6
96,6
95,5

93,3
93,2
93,3
93,0
92,9
93,2
93,1

82 ,3
81,9
82,3
8',t ,0
80,1
79,1

44,2
44,5
43,6
40, 1

35,2
33,0
33,4

s4,4
83.5
83,0
82,O
81,4
81,9
82,079

50 - 55 55 - 50 50 - 65 15 - 65
Ins- I )gesilt 15 - 20 20-25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45-50

60 ,8
60,'t
60,4
50 ,8

45 ,5
45 ,5
43,2
43,2

81,5
8t,4
79,6
'19,8

a7 ,4
a7 .5
a7 t0
87 .4

95,9
95,9
95,9
95 ,8

97 ,s 97,6
9't ,5 91 ,4
97,5 97.5
97,5 91 ,4

93,2
93,2
93,0
93,2

79,9
79,8
78,6
81,'l

34 ,4
34 ,5
34,2
35,0

a2,3
82.5
42,2
82,7

96 ,4
96,4
95,6
96,5

32.6
33,3
33,9
3{,6
35,3
35 ,9
35,3

41 ,4
40,4
39 ,2
38 .6
4 t .0

'11,9
40.r

'11,O

11,3
10,5
71,3
13.8
74,4

62,5
53,8
64,3
63.5
6s .6
67 .O
6',t ,2

55.2
57 t1
58,8
58 .4
59 ,8
61 ,6
62,2

55.4
56,9
58,8
59,3
59,8
6t,9
62,l

52,2
53,1
54 ,5
55,2
56 ,4
51,1
51 ,7

41 ,1
48,2
49 ,1
4'1 ,B
49 ,1
50,2
5',| ,5

39,0
39.9
40,1
40,2
31 ,A
38,9

13,0

13,3
12 ,5
l't ,8
10,9
l1 ,4

50.2
50,6
51,0
50 ,7
51 ,1
52,1
53,4

3,0
2,4
2,1
2,8
2,5
2,1
2,1

weiblich zusammen

6

54
56

56
5f,

50
61

I

1gg72l 36,6
31 .O
37 ,1
39 .2

39,9
39.5
38 ,4
31 .3

't5,1
15 ,4
74,1
15,7

61,5
61 ,1
69,3
71 ,6

62,2
62 ,4
62,9
66,9

62.5
63 ,7
64 ,4
68,0

63 ,4
64,2
64 ,8
69 ,4

51,9

5{,4
57,8

40,2
41,1
40,9
43,8

1r,3
11,1
1t ,2
12 ,5

54, r

55,0
55,5
58 ,5

2.0
'| ,8
1,7
2,O

59
60
6l
66

0

9

I
1

1 988
't989

r 990

weiblich ledig

28,2
28,9
29,9
29,8
33,3
34,6
35,2

40,9
39 ,9
38 ,7
38,3
40 .5
41 ,7
39,9

76,9
15.O
75.4
75,5
75,1
77,6
78,5

84 ,8
84.4
83 ,5
80 .9
80,9
84 ,5
84,1

88.s
88,9
89,2
88,0
89 ,4
90,4
90 ,3

90,9
91,0
89.7
89,8
90,3
91 ,7
90,0

88 ,5
88,7
87,8
89,1

88,1
81 t8
a7,2
83 ,9
87,0
85,7
87,1

85,8
84,2
85,2
81,0
82,6
84,1
84,2

'1't ,2
78,0
75,8
73,5
1A,O
15,7
13 ,6

26,3
26 ,3
26,8
24,1
22,0
19,4
20 ,1

60,7
60 .0
59,5
58,s
61 ,4
63.5
64,1

90
89

2
'1

2

35,8
35,8
36,s
36,2

39 ,9
39,1

19 ,O
19,3
'17,9
79 ,1

83,5
84 ,4
84, t
84.3

90,1
89 ,9
90 ,5
90, 1

90.3 88,8
9 r .'f 90.6
91,4 91,5
92,1 91 .9

88,4
89 ,2
88 ,8
90,0

86,r
85,2
84 ,0
85,2

13 ,6

71 ,6
7 4.1

21 ,4
19,2
20.5
21 ,3

65,6
55,8
61 ,2
58,t

4,l
3,3
3,038 ,3

37 ,2

weibli.ch verheiratet

1980 .....,
198',1 ......
1982......
1983 ......
1984 ......
1985 ......
1986 ......
,gnzl . . ..
r988 ......
1989 ......
1990 ......

40,6
41 ,4
42,0
42 .5
42,5
42,5
12,9

55 ,3
56,9
57 ,4
53.1
55 ,1
5r,4
52,9

62,3
64 ,1
64,0
60 ,1
62,5
64,7
53,5

55,3
56,5
56, I
56 ,4
58.1
58,2
57 ,9

51 ,2
51,8
53 ,4
s2,'1
53 ,4
54,9
55,3

50,8
52,2
5i1,3
54,9
54,5
55,6
56 ,7

50,1
52,0
52,4
54,3
55.5
55,1

41 ,5
48,5
50 ,2
51,1

52 ,4
53,1

41 ,4
42,9
43,6
43 ,3
44,'l
45,3
46,9

31 ,8
32.0
33,3
35,0
34,6
31 ,'7
33,1

11 ,2
11,5
11,4
1l ,0
10,1
9,4
9,9

46 tl 1,2
46,8 3,1
47,4 2,9
47 ,3 3,4
47 ,5 3,2
4't ,8 2,6
48,4 2,6

42,7
43,3
43 ,1
47 ,4

iI3,5
42,O
41 t4
39,4

62,4
53,1
60,2
63 t7

51 ,4
57 ,2
58,9
62 ,3

51,1 56,1 58,2
54,7 58,1 58,9
55 ,2 58 ,6 59 ,9
50,0 53,',t 55,5

weiblich verwitget/geschieden

54 ,4
56 ,0
55 ,8
62 ,3

a1 t2
49,0
49,5
53,3

9,1
10,0
9,9

11,0

48 ,5
49 ,4
49 ,9
53,9

2,4
2,2

l5
36

36

39

2

4

2

2

1 980
t98l
1982
't983

1984
1985 .
r986
,t8r2l
1988.
1989 .
1990

r9.3
19 ,6
20,0
21,2
20 ,3
21 ,3

ao,2
19.4
72,3
70 ,0
75,8
11 ,1

81.1
80 ,7
75,2
79 t7
76,2
81 ,4

79,1
80.s
80,4
83,1
82 .4
82,9

79,6
82 ,1
42,6
81 ,2

15 ,9
'17,4

18,0
77,9
83,1
85,2

59 ,1
69 t9
12,2
14,6
76,8
18,3

58,8
60 t1
51 ,9
50 ,5
53 t6
63 t5

44,9
45 ,3
47 ,3
46,1
45,0
45,8

12,8
13 ,2
't 3,1
12 ,7
12,0
11,4

51,1
51,5
51,8
52,7

51t1
83
86
8it

8

6

2,2
2,0
2,0

1 ,7
1,5

85 11
21 ,2
21 ,4
21 t5
23 ,4

76,4
74,0
79,5
80 ,5

81,9
8',t ,6
78,5
83,2

85.9
84,7
86,8
84,8

86,8
86,8
85,1
86,8

17,2
80,5
81,3
84,3

56,2 47 ,3
61 t9 47 ,9
70,3 49,3
71,7 53,5

12,1
11,5
11,5
13,1

16
56

79

83

1,4
1,3
1,2
1,6

1

3

7

0

1) Die Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbsper-
sonen an der gesanten BevöIkerung entsprechenden ce-
schlechts und Familienstands.

2) Revidierte Hochrechnung {Basis vz 1987)
Siehe Er1äuterungen s, 7.

-132 -

55,1
55,9
58,',|
61 ,8

4,9
4,5
5,3

1 980
1981

1982
1983
r984
1985
't986 .

tgr;-'l
r988 .
1989 .
1990.



7 Lange Reihen
7.6 Erwerbstrrersonen auf 100 Männer bzs. Frauen nach AltersgruppeD (Eruerbsquoten)

7.6.2 Dutsche

Jahr
Davon in Alter von ... bis unter ... Jahren

üännl ich zusmen

mehr

r 980
't981 .
1982.
r 983
1984
1985
1986 .
i;;2)
r988 .
1989
1990

51 ,9
58,3
58 ,8
59,1
59.5
59 ,9
50 ,3

48 .4
46,6
46,2
45,8
46.3
48.1
41 ,5

81,6
81 .2
80 ,8
80 .0
19 ,1
80 .0
80,8

90 ,0
s9,2
88,9
88.0
85 ,8
88, r

a7 ,1

97,4
96,9
96 ,7
95,8
95,5
96,7
96,8

98 ,4
98,2
97 ,9
91 ,O
97 .4
98.0
97 ,9

98,0
98,0
9't .8
97.4
97,6
91 ,A
9't ,8

96,6
95, 3

96 ,4
96,3
96,5
96,6
96,5

93,3
93.1
93,2
92,9
92,8
93.0
93,0

82 ,1
8t,7
42,1
80 ,8
79 ,9
78 ,8
19,2

{3,6
{4 .0
43,0
39,4
34 .4
32 ,4
32,8

83,8
83,0
42,6
8t,{
80,9
81,4
81 ,7

't ,4
6,9

.3
,4
,5
,2
.0

In": t )qea mE 15 - 20 30 - 3s20-2s 2s-30 35-40 {0-45 45 - 50 50 - 55 5s-50 60-6s r5 - 65

60,s
60 ,5
50, I

60,'t

{6,0
46,0
43 .8
44 ,O

81,3
81 ,3
19,4
79,8

87,6
a1 ,9
81 ,2
81 ,8

96,3
96,1
96,6
96.6

9't ,7 97 ,6
97,8 97 ,5
91,8 97 ,7
97 ,9 9',t ,6

91.2
93,1
93,r
93,2

19,'l
't9,5
78,4
80 ,9

33,9
34,0
33 ,7
34,5

5,0
4,8
4,4
5,2

82
82

82

82

96,4
96, s

96,7
96,8

I
4

1

8

weiblich zusamen

l 980
1981
1982
1 983
r 984
I 985
1985

32,3
33,1
33,7
34,s
35.0
35,'l
36 ,1

62,8
54 ,5
65,2
64,4
66, 3

68,2

55 ,9
51,1
58 ,7
58,3
60 .0
62,0
62 ,1

54 ,9
56,9
58.8
59 ,8
60,2
62,O
62,2

54.2
55.7
56,1
58,0
50,2
61 ,7
52,4

51 ,8
52 .1
54,0
5{,5
55 ,8
s6,8
57 .7

46 ,9
47 ,9
48.6
4't .4
49,2
49 ,8
51 ,2

38 ,4
38 ,8
39 ,5
39 ,8
39 ,8
31 ,5
3j ,7

12 ,8
13 ,2
't 3,1
12.1
1t,7
10,1
l'l !2

49 ,7
50,4
50 ,7
50 ,5
51,{
52.5
53,3

,ll
40
39

39
,il
42

40

6

8

6

2

1

3

8

12,

72,
11,
12,
14,
75,

3

2

2

2

2

2

2

t
2

5

5

2

9

6

,tu'l 36
37

31

39

5

0

I
3

40 ,7
40 ,5
39 ,4
38,{

76,3
75,5
75,9
71 ,1

68,7
59.3
70,8
11 ,4

63,1
53,3
64,0
68,3

63 ,0
64 ,4
65,1
68 .9

53,9
64,9
65 .7
10,4

59,1
61 ,2
62,3
67 ,2

s',t ,7
53,7
5{.3
51 ,9

40,0
40,1
40,5
43,4

ll,'l
10.9
rt,0
12,3

51.2
55,3
55,9
59.',|

2,O
1,8
1,6
2,0

r 988
r 989
1990

r 980
I 981
't982

I 983
1984
1985

29 ,1
30.1
31.2
31 ,0
34 ,4
35 .9

{1,0
40,2
39,1
38,1
40,7
42.2

16,8
75,1
75,1

75,0

84 ,8
84,4
83 ,8
8l ,3
81,4
85,1

88,3
88.8
89 ,9
89,0
89,9
91 ,0

90 ,5
90,8
89,9
89 t7
90 ,4
9r.5

88,3
88 .8
87 ,4
88,{
90,2
89 ,1

88 ,0
87 .6
a7 .0
83,2
85 ,8
85,1

86,1
81,2
84,9
80 .3
81,9
84. t

77 t1
78,1
76.8
73t8
78,1
75,1

25,9
26 ,1
26,1
23 ,3
21.6
19 ,2

60 .7
60,2
59,9
58,8
5',t ,5
53,9

38,0
38,',|
37 .9
37 ,6

79.3 83,9
19 ,5 84 ,8
78,4 8,1 ,6
79 .6 84,1

weiblich ledig

90.7 90,4 89,0 88,4
90,1 91,0 90,8 89,2
91,3 91.6 91,8 88,5
90,'t 93,r 91 ,9 89,8

weiblich verheiratet

86.3 73,3 21,0 56,3
85,1 't3,2 19,0 67,6
83,8 71 ,5 2O,3 68,',1
85.2 74,'t 21 ,Z 69,2

r 986
1gg72)

35,6 40,6 7B,g 84,3 90,7 90.0 90,3 86.7 81.4 13,3 2O.O 64,.t 3.8

t988 .
1989
1990 .

1 980
l98l
1 982
1983
't98{
1985
1986
1987'
1988
't989

1 990

40
il0

39

l8

6

3

I

I

39 ,1
40,7
41 ,1
41 ,7
41 ,7
4l ,8
42 ,3

61.s
63.A
66,2
60,7
55,3
52.8
58,9

54
55
55

65

61
66,

55,1
56,9
57 ,1
56 t9
58.4
59,3
59,3

50.6
51 ,4
52,4
52 ,1
53,1
55,0

50,2
52,2
54,1
55,1
54,9
55 ,5
55,6

50,0
51,5
52,6
54,2
55 ,4
56 .7
5't ,1

4.1 tO
48.2
t9 ,7
50,5
50,9
52 .1
53,1

4t,t
42,A
43 .1
43,0
44,1
14,9
r6,5

31,5
31 ,9
33,0
34,6
34 .3
31,6
33.0

11,0
I l,a
I1,3
10,9
10,0
9,2
9,6

45 ,4
46 ,3
45 ,8
46,8
16,9
4't ,4
48,1

3,2
3,2
2,9
3,4
3,2
2,6
2,6

t2,3
43 .0
43,{
47,2

57,5
56,3
58, {
58 ,1

65,5
55,1
65,2
69 ,'t

5S ,1
59,0
60,6
64 ,1

55,3 57 ,1
55,4 58,5
56, I 59 ,2
6t ,4 63,9

58 '6
59,s
60 ,7
66.s

3s,0
35, I
35,9
38,8

9.5
9.8
9,8

10,9

il8 .4
49,s
50, 1

5t,3

2,7
2,r
2,2
2,5

54 ,5
56,3
51 ,4
62 ,1

47
19

49

53

0

I
4

{

we ibl ich verwitwet,/geschieden

1980 ..
r981 ..
19A2 .,
1983 ..
1981 .,
1985 ..
't986 . .

19f,21
1988 ..
't989 . .
't990 . .

ao,1
19,7
72,2
70,9
15 ,3
72 ,4

18,8
19 ,0
19,4
20,"t
19.7
20,6

80 ,7
8l .0
75,9
80,4
76,4
8't ,l

78,6
79.4
80 ,6
83,3
82,8
82,2

78,8
81,5
82,O
a1 ,2
s2,a
86,2

15,1
16,'l

11,6
83,5
85,0

68.8
69,1
11,6
1A ,6
16,4
17 ,8

58 ,4
6o,il
61,6
50 ,3
63,3
63,1

{4,5
45 .0
16 ,9
46,2
45 .4
{5,3

t2,s
r3,0
'12,9
't2,7
'11,9
t1,2

50,2
50,7
51,0
52,2
5t,2
52,7

2,2
2,0
2,O
1,9
1,6
1,5

I ) Die Insgesant-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbsper-
sonen an der gesmten Bevölkerung entsprechenden Ge-
schlechts und Fanilienstancls.

2) Revidierte Eochrechnung (Basis vz 1987)
Siehe ErLäulerungen S. 7.

-r33-

6

6

6

20,7 / 71.8 78t4 82,7 84,9 85,5 77.3 53,6 4.t.5 11,8 53.9 1.6
20.6 / 18,1 16,0 82,0 8s,9 87,0 't7.0 65,6 47,0 ,t ,t ,9 5s.s 1,4
20,8 / 67,0 13,9 81.4 84,9 85,9 80,5 67,3 41 ,5 1t,2 s6,2 1,3
20.8 / 79,7 80,4 78,1 87,2 85,2 81,4 70,0 48,7 11,4 51 ,5 1,2
22,5 / 82,4 81,3 83,s 84,7 8',t,1 84,3 73.6 53,0 t3,s 61.2 r.5



7 Lange Reihen
7.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquolen)

7.6. 3 Ausländer

54,2
62 ,1
6r.9
53.2
65 ,1
54 ,8
63,9

48.9
43 .2
43,4
50,2
48,5
45,0
41,3

81,1
84,5
82.5
81,4
81 ,2
81,5
8't ,9

91 ,l
91 ,4
89 ,4
84 ,5
85,4
86,1
84,2

96,1
96,1
94,9
94,8
91 t5
93 .4
88 ,9

98,1
98,3
95 ,7
96 ,4
95,5
96,3
96,4

99,
98,
98,
98,
91 ,
91 ,

Davon im Alter von ... bis unter

Männlich zusammen

96

98,2
98,1

9't ,o
95 '3
96,5
96,7

93,1
94,0
95,3
94,7
95,3
95,5
94,3

88,2
86,1
86,1
8't ,1
84,8
85,4
86,2

56,5
59 ,5
65 ,4
61 ,1
63.6
52,0
52.0

90 ,5
88,4
87,6
87 ,A
8't.3
86,6
85,1

Jahren
Jahr

r980
1 981

l9a2 .
1983
r984 .
1985 .
't986

198721
r988 .
1989 .
r990 .

16,
11,

1

2

6

In": t )gesamE 15 - 20 20-25 25 - 30 30 - 3s 35 - 40 40-45 45 - 50 50 - 55 s5 - 60 60 - 6s 15 - 55

63 ,1
63,1
63,6
62,O

84,0
82 ,1
8',t ,6
80,1

84 t2
83 ,7
85.7
83,8

95,9 9't,2
94,8 96,4
94,4 96,5
93,2 95,9

96,2
95,5
96,5
91,4

93,2
93,2
92,2
93 t2

85,0
86,1

83,8

48.0
48.8
48,5
49,1

85,2
84,1
83,7
82,O

91

90
89

88

2
,|

6

40

38
38

.8

,2 9,

Weiblich zusamen

1980 .
1981 .
1982.
1983 .
1984 .
1985 .
1985 .
,t8r'l
1988 .
1989 .
r990 .

37 t9
36,0
36 ,8
36,1
39 .5
39 ,4
38,',|

38 ,4
35,2
33. r

31 ,2
38,4
36,6
31,S

54,0
51.4

58 ,8
58,0
59,',|

60,3
51 ,8
56,5
55,1
58,1
54,2
51 ,4

58,6

59 ,4
59,0
58,5
58,4
57 .8

60,9
56,4
58,9
56,O
57 ,1
51,2
50,9

66,8
62 ,6
58,8
58,5
61,0
60,5

53,1
62,6
54 ,1
66 ,4
61 ,1
63 ,4
59 ,4

55,8
58,'l
62,9
57 ,1
60,8
59,9
59 ,4

41 t3
5',t ,0
55,3
55,7
47,6
45 ,3

33,3

29 ,3

19,5
25,4
24.5

54,5
54,9
53,8
56,2
55,2

31 ,4
36,9
31 ,1
38, 't

57.6
59 ,0
53,2
54,5

5',t ,3
46,9
51,1
52,O

53.r
52,6
51,t
5',t ,6

58,0 58,2
58,1 51 ,2
58,8 58,2
60,7 51 ,7

51 ,O
55,5
54,9
60,7

51 t0
54,1
55,5

49 ,3
53,4
52,8
53,1

23 ,4
22,0
19,4
r9,8

51,8
50 ,9
50,9
52,2

30

29

30
29

5

6

0

8

weiblich Ledig

'11,5

I 5,8
15 ,7
r5.8
20,8
20.2

38,8
34 t5
32,5
31,8
39,2
35,1

80.7
72,O
67,3
7O.2
'75,6

70 ,8

84,2
s4 ,1
74.9
72,2
70,1
12 ,1

89,
81,
75,
82,
8l '

94,9
93,4
88,3
90,6
88,4
92,8

94,6
a7 ,1
95,6

't0o.o
91,2
90,2

90
't 00

90
98

61,3
55,1

51 ,1
58,8

0

0

2

4

1

9

tg872l
r988.
r989.
1990.

1980.
1981 .
19A2.
r983 .
198{.
1985.
r986 .
r g812l
I 988
r989
1990.

21 .2
2t .1
21,5
20.9

30,7
29 ,7
30,2
29 ,8

71 ,6
72,8
68,s
69,9

75.2
73,0
13,6
15 ,2

15 ,1
'14 .6
71.5

88 ,8
92.2
s9,2
85.1

85,l
87 t3
88 ,3
92,4

88,7
89.0
91 ,6
93,5

53,8
53.3
53,4
52 ,3

79 84 90 0 89

weiblich verheiratet

54,2
52,2
53,6
53,0
53 ,1
52,A
50.9

41,4
4.4 ,9
47 .5
45,6
41 ,O
48,8
48 .3

56 ,5
54,3
53 t2
52 ,1
55 ,8
49,5

54,9
54,0
57 t0
56 ,4
55,S
54,6
53 ,1

55,9
52,3
55,6
53,0
52,5
5'1 ,3
57.1

63,2
58,9

54,1
51 .8
55,5
5t,9

59,8
58,2
50 ,,1

64,0
63,8
58,4
54,3

50,2
53,9
58,6
53,0
55,9
56,6
55,0

46 ,4
39,1
44,6
52,6
50,9
35,2

54,9
52,8
54.1
53,5
54,3
53 ,4
51 ,6

35
39

37
23

48

'10

6

5

5

I

6

9 ,3 5

1

3

8

0

3

8

9

8

6

5

5

5

5

3

9

1

7

I
4

48
41

41

49

5'l
51
55

50
52

57
5,t

29
2'l
27
29

51,1 54,'t 52,0
54,1 s3,5 51,6
5 4 ,8 54,5 49 ,2
51 ,5 58, I 57 ,1

44,7
46 ,8
39,7
41.1

4q,7
40.5
44,5
46 ,0

49 ,9
48,1
46.8
41 ,O

51 t6
47 ,4
51,3
51,3

42,0
47 t9
46 ,9
50 ,0

49,3
48 .2
48,2
50,4

4

weibl. ich ve rwi.twet/geschieden

94,1
89,8
18,2
87 .1
1e ,5
91,4
91 ,7

92,3
91,0
90 .4
8l, r

92,2
9',t ,9
83,6

92,1
90,8
89 ,1
85,7
13,3
89,1

81 ,
81 ,
74,
89,
87,
80,

72,2
73,7
68 ,4
'14,3

79,1
84,8

65,6
60 ,4
51 ,2
64 ,3
61 ,4
64 ,O

57 ,5

74,9
76,8
75.3
6A ,9
70,a
't7,4
74,3,6

'l) Die Insgesat-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbsper-
sonen an der gesamten Bevölkerung entsprechenden ce-schlechts und Familienstanals.
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'13,5

72,0
71,3
'14,3

55
54
55
56

80.0

84,1

82,9
84,7
83,7
83,1

82 ,1
'18,5

79,2
83 ,2

83,9
a3 t2
78,0
7'7,8

59 ,8
61,1
66,9
65,5

0

2

7

1

85

82

82
85

9

1

3

0

2) Revidierte Hochrechnung (Basis VZ 1987)
Sj.ehe Erläuterungen S. 7.

r 980
r 981
1 982
I 983
1984
1985
I 986 2 2

5

r980
I 981

1982
I 983
I 984
r 985
r985
,gr,'
1988
r989
1 990

)



Land

schleswig-HoIstein .,.

Hilburg

Niealersachsen

Brenen ...

No rd rhe i n-we s t faI en

llessen

Rheinland-Pfa1z

Baden-württembe rg

Baye rn

saarland

Berlin (West)

I 984
't985
r 986. .

T9E7I '1988
1989
I 990

1984
1985
1986.
TqET'
't988
1989
1990

1984
't985
t986-
1987'
'r988
1989
't990

1984
1 985]!!!,,
19A7 ' '
r988
r989
1990

1984
1985
1985_.
1987', ',
't988
1989
1990

1984
1985
1986.,
Tq-6-7' '
1988
1989
r 990

1984
r985
l 986. \
T9.87 "
r 988
1989
I 990

1984
r985
1985..
19A1 ', '

F!üheres Bundesgebiet 1984
1985

't988
1 989
I 990

1984
't985
1986-.
19A1 ' '
1988
1989
1990

r984
1 985
r986..
TqTJ I 

'1988
1 989
r990

r984
I 985
't986.
TqTT'
1988
1989
1990

1986-.
1981 ', ',

1988
1 989
't990

'l) Revidierte Eochrechnung (Basis vz'1987)
Siehe Erläuterungen s. 7.

Insgesmt Erwerbs-
pe r sone n Er we rbst ät i ge Br we rbsl ose

insqesmt lmännI ich
Jah r

i.nsqesamt lmännlich i nsqes ml I männl i ch insqesamt I männlich

7 L3q9e i9jhgq
?.7 BevöIkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Lendero

1 000

Nicht-
erwerbslErsonen

2 515 1 263 1 266 7'15 t 14,1 710 122 55 I 349 488
2 614 \ 264 r 283 782 1 146 712 r37 70 1 330 482
2 6't3 ',t 265 121A 781 1 151 716 127 65 ',t 335 484

2 5s8 1 232 1 254 760 1 13s 598 119 62 1 304 472
2 568 1 239 1 283 761 t 166 705 117 59 1 285 475
2 610 1 264 1 337 782 1 234 732 102 50 1 273 482

1 502 149 797 460 122 424 75 36 805 290
1 555 126 152 444 594 395 89 49 774 282
1 571 '13't 803 4s3 123 4r0 80 43 7'14 285

1 595 74't 812 45't 727 412 85 44 783 291
1 605 155 822 467 741 424 81 43 785 288
| 631 174 844 41 A 154 424 90 50 793 300

't231 3471 3304 2047 2999 1886 305 162 3928 1424
7 206 3 4s9 3 302 2 026 2 959 ',r 853 343 173 3 904 r {33
7196 3458 3313 2025 2987 1854 327 171 3882 r{33
-1166 3460 3382 2010 3042 r89r 340 1't9 3784 1390
7208 3479 3426 2093 3112 1933 31{ 160 3782 1387
7325 3ss3 3513 2114 3251 r988 262 126 3812 ',r440

672 315 288 173 252 rs4 36 19 38s 142
553 31 I 29A 180 255 ',t55 43 23 355 132
558 309 310 183 213 164 31 19 348 126

650 312 310 182 272 161 38 19 350 130
553 3r5 317 185 216 161 l',t ',t9 347 l28
678 324 326 1 88 286 r 58 39 20 353 1 36

16785 8007 1452 4141 6't1t {369 'tlt 372 9302 3266
16687 7960 7494 4127 6115 43s8 't19 368 9193 3233
16 554 1 954 7 511 4 721 6 829 ,l 38r 682 346 9 rs3 3 227

16771 8045 7629 11'13 6892 {390 137 342 9142 32'12
16912 8122 15s4 476',1 5973 4426 682 340 9258 3355
17202 8285 8059 4916 14AO 4617 619 299 91{3 3359

5550 2665 2637 l5t5 2148 1515 190 101 2912 1049
553t 2657 2540 1602 2446 1s',t ',t ',t94 9t 2890 1054
ss30 26sB 2668 1618 2184 ts34 l8,l 8il 2862 1039

5534 2611 2728 1639 2514 1s57 r84 81 2806 1033
5 582 2 69A 2 725 1 637 2 561 'l 56,1 l6il 73 2 857 t 06t
5 598 2',165 2 A70 1 697 2108 't 625 162 72 2 828 ',t 068

3 628 r 735 1 66'1 1 039 r s58
3 619 1'132 1585 ',l 051 ',l 553

990
988

r09
132

49 1 962
63 1 934

596
682

3 6',r r 1 730 'r 593 r 057 r 559 993 134 64 I 918 674

53
50
48

114

805

9243 4447 4576 2103 4339 250r 237 102 4667 1744
9250 4452 4516 2699 4299 2586 219 1r3 4701 1754
9282 4472 4573 2717 4335 2612 237 105 4709 1755

665
705
988

3 637
3 650
3 121

752
165
80r

066
076
094

r 606
1 629't 102

I 0r3
1 026
1 046

112
109
r03

r 919
1 922r 915

686
589
7 0'l

9 355
9 454
9 584

527
s83
708

2 '167
2 116
2 897

4 4'15
4 447
I 159

2 558
2 682
2 812

230
199
183

r09
95
86

4 711
4 818
4 742

r 760I 807I 8',tl

0 961
0 951

3 220
3 252

5 186
5 211

3 076
3 095

307
3,19

144
158

5 471
s 359

2 031
1 998'r0982 5263 5673 3301 5334 3146 340 r55 5309 r963

t0 971
't 1 011
11 291

3 296
3 317
3 421

345
4r6
731

3't50
3 l9{
3 3',! {

320
290
256

r36
t23
't08

s 306
5 3't2
5 309

I 98t
2 022
2 048

r 052I 019't 047

499
498
500

430
451
457

288
291
299

391
406
4r0

269
2't t
216

39
5l
41

l9
26
23

622
592
591

212
202
201

4
4
4

645
5 il5
942

493
592

51
50

77
39
59

5
5

5
5

T-r53-----5T5't 051 505
1 055 507
1 059 5',1 5

459
450
471
480

7§T
296
298
302

T1T---Z1T-418 274428 2't3431 271

--T2--
42
43
43

ZT
22
25
25

43
t2

5§6
s93
584
s89

206
209
209
214

848
853

876
930

485
520

799
849

112
478

7A
8t

976
921

364
334

1 864 A62 95',1 531 855 480 95 5t 913 330

2 038
2 078
2 142

95',|
9'16

1 0't4

078
't04
144

600
613
543

512
551
583

960
974
998

3 5',I
363
371

58
50
60

08
09

70
95
32

61 196 29 252 28 8r5 1'r s46 26 608 16 436 2 201 r 1r0 32 381 lr 706
60 987 29 162 29 012 17 518 26 626 16 402 2 38s 1 117 31 975 11 s84
61 022 29 208 29 230 11 691 26 940 ',t6 s64 2 290 I 12't 31 192 11 516

61 338 29 480 29 681 17 904 27 356 16 159 2 114 1 14s 3t 5s7 11 576
61 8',12 29 777 29 859 17 994 27 142 ',t6 948 2',117 t 045 31 983 1l 784
63 062 30 473 31 30s ',r8 s28 29 334 17 585 't 971 943 31 751 rr 94s

-13s-



Re ihen
7.8 Erwerbsquoten der l5- bis unter 65jahrigen nach Ländernr)

Land

SchleBsig-HoI stein
Hilbur9
Niederaachsen .... .

Bremen .

Nord rhe in-Weatf alen
Hessen ..
Rheinland-PfaIz ...
Baden-Württemberg .

Bayern .

saarl and

BerIin (west) ..,..

Früheres Budesgebiet

Schleauig-Bolstein ..
Hmburg

Niealeraachaen

Brenen.
Nordrhein-l{eatfrlen ..
Heaaen

Rheinland-PfaLz ...
Baden-Württenberg.
Bayern .

saarland

Berlin (west) .....

Frilheres Bundesgebiet

Schleswig-BolEtein ......
Hmburg

Niede rsachaen

Bremen.

Nordrhein-Westfalen .....
HesEen .

Rheinland-Pfalz .......,.
Baden-Württemberg .......
Bayern.
Saarl and

BerIin (tlest)

Früheres Bundesgebiet

r) Anteil tler Erwerbspersonen an der Bevölkerung je ce-

84 ,5

83,9

8tI,0

85 ,8

83,0

84,7

86,1

85,1

86,6

79,2

81,1

83.9

83,6

83.4

84, 3

82,0

83 .8

84, 8

83 .7

85 ,8

79 ,6

80,3

84.3

83,r
83,1

83,0

81,3

83,0

83,8

84 r0

85,2

79,9

79.O

84.1

81 ,4

82,9
'19,6

80,1

8t,2
82 ,1

82,7

84,3
'19,o

'19.5

94,5

8l ,5
8',1 ,1

17,9

80,0

8l ,6
80,7

a2 ,3

83,6
't6,5

16,7

84 ,0

82 ,3

8t,3
80 ,7

80.1

82,0

82,9

82,2

84 ,0

18,6

82.6

83,6

82,6

80,8

82 ,3

19,9

82,6

83 ,4

82,5

84,'t
79 ,4

82,3

1990

82,1 82,5 42,2 42,1

83 ,1

82,O

8r.9
80,6

80 ,0

82,8

84.2

83. 3

84,9

78.6

It,4

83,9

82,6

81,9

so,2

80,'l

83 ,0

83,8

83 .6

85,2

7A,6

82,5

84, t

82,6

82 ,4

8l ,l
19,6

82,2

83 ,8

82,8

84,9

79,4

83,4

84,0

82 ,4

81 ,5

19,9

80 ,5

83,6

82,8

83 .9

85,3
-t9,3

83,5

84.4 83 ,5 83,0 82,0 I r , 4 I r .9 82 ,0

Männl ich

we ibI ich

Insgesmt

52 ,4

55,9

48.9

48,5

42,6

49,3

a6 .4
55,4
58 ,5

36 .1

62 ,1

52,6

57 .0

49,2

51 ,'l
43,0

50, {

47 ,6

55 ,6
58 .8

31 ,O

61 ,9

52 .4

56 ,4

49,4

50.0

43 .9

50 .4

48,3

56 ,0
58 .3

36 ,7

62,3

52.6

51 ,9

48,1

41,8

t4 t2

51 ,2

4S .7

55,7

55.9

35,1

62 ,1

53,9

s8 .8

49,6

49.6

45,6

51,4

45,9

56.5

57 ,9

31 ,3

62,2

5{ .6

59.8

51,0

52 ,3

46 .3

52,9

49,6

55,9

59 ,4

41.1

64 .l

54,1

61 ,2

51 ,1

54 ,1

46,8

53,1

50,0

56,1

60,s

41 ,1

65 ,4

54,9

60 ,8

52 ,4

s3.0

47 ,6

54,9

51.5

55,3

61 ,3

42,2

67 ,3

55,8

6',t ,9

53,{
55.2

48.8

55,5

51,5

51.7

61t7

43.5

6',1 .8

57.4

6't ,5

54,1

57 ,2

49 ,4

55,8

53,',|

57 ,4

62,0

45.3

67 ,9

51 .1

6q,6

56, I

58 ,0

52,3

59 .9

55.8

61 .3
55,0

4'1 ,8

58 ,5

5O.2 s0,6 5r,0 5O,7 51 ,7 52,'t 53,4 54,r 55,0 55,5 58,5

58,3 68,8 69,0 70,8

58 ,4

69,6

66 ,3

66 ,4

62,5

66,9

65,9

70,2

72 t3

57 ,8

71,4

64,3

69 ,9

55,2

61,4

62 ,3

67 ,1

66,0

69 t6

72,1

51 t9

10,9

68,4
59.4

66 ,4

66 ,1

62 ,4

66,'t
56 ,0

69 ,9

11 ,6

57 .9

70,6

68.3

69 .4

55, 5

63,2

61 .9

56. t

65 ,4

59 ,0

70 .5

56.9
'70,8

69,3

70,0

65,6

63,5

62 ,5

66.5

64 ,8

69 ,4

1O.6

56,'t

59,4

59, {

70.8

66 ,1

66 ,4

63, 1

6't ,4

66,2

59 ,0

71 ,6

59,7

69,2
't1,7

55,3

67,8

53,3

68,1

66,6

69,6

72,6

50 r5

73,9

69 tA

71,1

61,3

66 ,7

53,9

68 ,9

58 ,0

69,9

13,1

50,3

14 .4

70,0

72,1

61.8

67,6

64,5

69 ,4

67,8
'10,8

'13,5

61 ,1

'15,9

11.1

71 .9

68 ,5

59,2

64,1

69 ,1

58 .7

10,3

7 3,5

62,9

75,1

13,0
't3,5

69 .1

68,9

66,6

12,0

69,6

12 ,8
'15,2

63 ,8

16 ,3

61 ,1 65 ,9 66 ,9 55 t2 66 ,5 67 ,2 57 .7

'l) Revidierte Hochrechnung (Basis vz 1987)
siehe Er1äuterungen S. 7.

1 980 r981 1982 r983 1984 r985 1985 1987 1988 't989

achlecht und Land
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Land

Sch'l eswi g-llol stei n

Hamburg

Ni edersachsen

Bremen.

Nordrhei n-lJestfal en

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-llü rttembe rg

Bayern

Saarl and

Berl in (Iest)

t rijheres Bundesgeb i et

1984
1985
I986-
Tq67J
I988
1989
1990

1984
1985
I986.
Tt8-7J
1988
1989
1990

1984
1985
1986^
TE§'7J
1988
1989
1990

984
985

1986.
TE87J
1988
1989
1990

1984
1985
1986-,
TI§7J,
1988
1989
1990

I984
1985
1985-.
Tq8-7r )

1988
I989
1990

1984
1985
1986-,
1987"'
1988
1989
I 990

I 984
1985
1986"\
T§87']
1988
1989
1990

1984
1985
1985^.
1987"/
1988
1989
1 990

1984
1985
1986^,
1987''
1988
1989
1990

1984
1985
1986-.
1987"
1988
1989
1990

1984
1985
1985-,
TEg73 )

1988
1989
1990

7 Lanqe Reihen

7.9 Erwerbstätige nach Stellung im Eeruf und Ländern

1 000

1 144 710 113 92 29 / I 003 616
1 146 712 102 82 24 / | 020 621 141 117 462 214 418 296
1 151 7t6 108 86 2s / r 018 626 148 r?6 472 217 399 284

82
82
87

43
44
45

107
108
113

56
6l
60

135
166
234

t22
694
723

698
705
732

424
395
410

20
18
19

008 614041 62t102 642

661
628
657

146
146

t25
t24
t25

2t42r,
240

150
149

45
46

58
63

473
499
544

35i
380

389
397
407

2tö
214

275
275
277

380
350
363

155
168

Jahr

747-_TTt- 6J
63
66
67

l8
19
22

ft
48
48
48

TlT
658
670
684

234

25t

3:n
364
375
376

I78
173
D2
192

141
14?
149

5rt
393
388
422

TT
45
45
44

6l
60
60
60

2V
204
223
202

64
70

57
60

119
128

2t
19

25

a{T
I46
159
141

154
156
164

727
141
754

,4,
255
273

412
424
424

2 999 1 886 279 2r1 116 16 2 604 I 654
2 959 1 853 215 218 110 20 2 575 I 615 290 244 1 065 485 I ?t9 887
2 987 1 854 268 2t4 105 21 2 613 1 619 287 ?39 1 091 492 1 235 888

3 042 1 891 260 210 90 14 2 692 1 661 284 239 1 163 509 L 245 918
3 ttz 1 933 27t ztt 76 10 2 764 1 711 305 251 L 209 5?9 | 250 931
3 251 1 988 282 218 69 12 2 900 1 759 317 258 1 352 616 | 231 885

14
15

91
100

ffi
272 164 20 15
216 i57 22 t7
286 168 21 16

149
150
152

911
914
953

? 847 I 401
2 865 I 413

nq------62-----it-----
138 65 88 65
135 64 91 66
L42 64 98 7l

7 ffi
24

24

250
252
264

051
069

663
1t3

149
97
94

369

381

771
775
829

545
568
549

427
43?
416

l3
6 0766lu
6 186

600
608

18
20
17

46i
470

rd8
0s2
110
r07

65ä

443
462
472

14i
139

1§{
684
175
833

91;

4tz
452
425
589

51;

gftr
983
976
318

06ä184234

857
83/
058

029
070
261

249
255
26L

908
908
998

6;
75

32
34

41
42

r:t
13
10
12

15
10

9

Tß
45?
461
463

-T§TT- --6d6-
s85
599
6L7

957
995
160

400
402
443

324
36?
474

ZE
252
350
769

291
308
4?3

418
440
511

899
950
258

b
6
6
6

E5
80
65
80

7l
36

ffi
6 892 4 390 560 421
6 973 4 426 558 421
7 440 4 617 592 446

213
199

2 544
2 56t
2 708

203
215
235

151
157
174

I 606
I 629
I 702

4t9
4t1
425

5 345
5 416
5 731

529
544
569

391
406
410

269
21t
216

183
180
172

891
909
9?5

1?5
l?6
T?8

319
328
347

436
441
463

353
359
372

2 164
2 ztt

I 343
I 354

164
152

515
511

557
564
625

013
026
046

658
682
8t2

160
194
314

448
446

4t5
447
759

2 484 1 534 206 158 45 6 2 233 1 369 229 183 I 098 531 907 656

201 589 863 624
?09 597 871 626
210 618 933 653

64t 300 622 473649 298 636 485616 304 680 493

i49
150
153

4 339 2 601 4?0 316 147 24 3 772 2 261
4 299 2 586 423 322 108 t7 3 768 2 241 306 243 1 648 766 1 814 L 238
4 336 2 612 409 315 102 16 3 825 ? 28t 320 25t 1 700 195 I 805 I 235

5 186 3 076 556 424 323 53 4 307 2 598
5 244 3 095 539 411 213 42 4 437 2 635 436 3s5 1 855 816 2 145 1 464
5 334 3 146 530 418 283 48 4 520 2 681 4?8 349 1 97? 886 2 L20 I 446

232
228
220

149
155
155

2
2
2

44
38
50

39
38
38

91
76
71

256
238
234

111
114
r15

319
309
328

I 558 990 l4I 108 47 / I 370 878
1 553 988 146 111 50 8 I 357 869 159 r32 592 278 607 459
1 559 993 146 111 47 6 1 366 876 151 126 601 288 614 466

l9t
243
259

723
796
853

177
173

88s
864
954

096
117
204

3
3
4

4
4
4

4

4

44
42
40

147
154

704
728
842

241
244
249

561
635
927

357
366
369

6
7

6

413
424
432

2l
25
26

28
34
35

167
173
t72
t77

T33
r33
138
140

458
467
498

195
194
2t8

9t 6t90 6094 63

z 36; 1 88ä ro

554
733
734

168
t58
L79
184

aq
83
78
83

516
6t2
716

799 442 61 40 / I 735 402
849 418 64 45 / I 784 433 78 54 381 165 325 2L3
855 480 70 48 / / 182 432 79 56 380 165 323 211

337 230
349 238
349 236

26 940 t6 564 2 403 1 852 718 r15 23 8I9 14 597 ? 379 1 898 10 840 5 086 10 601 7 613
531 4 918 10 592 7 623

36
36

3l

887
913
934

4T
44
4l
38

370
424
485

z4-T
252
249

486
492
518

430
429

14
l423

a7g
385
392
399

886
906
941

282
491

4T7
418
428
431

?7 366
27 742
29 334

16 7s9
16 948
17 585

1) Einschl, Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen
Ausbi I dungsberufen.

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerb'lichen Ausbi'ldungsberufen

22
24
?3

55

65

865
862

846
869
952

35
3I
32
34

8l
87
89

430
424

463
580

274
274
273
?17

970 542
995 5s4

1 032 583

26 608 16 436
26 626 16 402

1I
11
!2

2
)
2

896
7t2

142
110

24 305
24 7t8
26 116

14 812
14 99s
15 543

10i
85
89

639
561
578

2
2

2
2
2

3) Revidierte Hochrechnung (8asis VZ 1987)
Siehe Erläuterungen S. 7.
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5 371
5 349
5 876

10 419
10 682
10 975

I I I ri tnet tenoe I aohanet se
I Insgesamt I Selbständige I Familien- 

I|,,'.,..-.|..".'",'",,'l";ö;;i,"|,,.u*.,|a..,t"|@
II qesamtllich I qesamtllich I qesamtl'lichl qesamtllich I qesamtllich I qesamtllichl oesamtllich

2
2
2
2
2
2

1

1

1
1

3
3
4

2
2
2

2

?



7 Lanq Re ihen
7.10 Erwerbstätj.ge nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

't 000

il;;';;i.*;rr 1 990

Schl, es wi g - Hol ste in

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und tlasserversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes cewerbe ... ...
Baugewerbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung . .. ..
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
DienstleiEtungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tsauahalte

cebietsk6rperschaften .unal SoziaL-
vers iche r ung

Zusamen . . .

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei ...
Bnergie- und Wasserversorgung, Bergbau ,
verarbeitendes Gererbe
Baugewerbe
Handel.
verkehr und NachrichtenübernittLung ....Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soeeit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organiaationen ohne Erwerbszqeck undPrlvate Haushalte
GebietskörtErschaften und Sozial-

ve ra icher ung
Zusamen ..

verkehr und Nachrichtenübernittlung .....
Kreditin8titute u. Versicherungagewerbe .Dienstlelstugen, soxeit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Eryerbszweck undPrivate EaushaLte
Gebietskörperschaften und sozial-
vera iche r ung

Land- und Porstwlrtachaft, Fischerei ....
Energie- und WasaerverEorgung, Bergbau ..
Verarbeitendea Gererbe
Baugererbe
Eandel .
verkehr und Nachrichtenübernittlung .....Kreditinstitute u. Veraicherugsgewerbe .
Dienstleistungen, aoweit von Unternehmen
md Preien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbazueck und
Private Eaushalte

Gebietskörperschaften und SoziaI- .

vers Iche r ung
Zusamen ...

Iänd- und Porstwirtschaft, Pischerei .
Energie- und l{aaaerverEorgung. Bergbau
Verarbeitendes Gererbe
Baugewerbe
Eandel ...
verkehr und Nachrichtenübernittlung ....Kreditinstitute u. Versicherungsgeuerbe
Dienst.Ieiatungen, soeeit von tnternehmen
und Preien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszueck undPrivate Baushalte
Gebietak6rperschaften und Sozial-
vers iche r ung

Zusammen ..

60
t4

313
164

77
45

52
12

335
161
a2
42

62
12

340
180

86
43

]
l3

371
155
66
43

224

27

15'7

128

'14
't3

152
68
40

233

2'1

155
'144

58
1',|

33r
149

84
45

51
11

327
155

80
43

262

22

117
135

208
48

10t
382
r 73
96

607

58

368
042

Z usammen

69 72
13 't 3

356 351
r 56 161'10 '12

39 31

225 222

25 23

't69 185

1 123 'l 135

Männt ich
42 44't't 10

215 21 1

61 58
55 53
21 21

86 86

10 8

130 't37

697 598

1)
12

332
115

16
35

243

21

l8l
't44

50
l1

339
167

77
44

256

20

113
146

275

21

257

20

277 29'l

29

176
1 't 51

111
1 127

't5
142

12
127

180
I 166

r87
1 234

44
'I 1

] zaa
69
53
21

83

't I

123
104

9
l0

1 zzeJ
123

91

llmburq
Z usamen

I
8

214
I l5
90
39

192

10

71
't 46

9
12

158

124
86
43

't
9

114
115
84
'11

5
1

187

r30
7S
41

205

l3
13

741

7
6

l8l
129

82
41

212

l9
76

754

182
48

128
381
r8l
106

5s9

55

311
1't2

150
48

111
395
197
107

715

83

375
251

44
ll

292
65
53
20

89

ll
129
714

47
9

263
79
54
't8

98

7

r36
710

36
9

254
76
60
23

100

8

r 33

712

9

262
55
65
23

112

8

136
7',t6

38
12

242

61
24

99

7

r37
595

31
9

253
66
64

r03

1

r39
698

33
t0

257

63
22

r05

l0
134
705

41
10

263
13
64
21

109

10

139

132

9
9

225
r16
95
38

5

197
't09

87
43

184

6

84
122

152
48
66
20

11

52
411

8

182
121

95
43

8
I

'114

111
öJ
39

9
9

113
'12 4

82
39

112

12

61
749

183

12

74
760

190 '! 81 205

11 12

215 214

1'l 1r

722
74

694
71

723

]
6
8

169
53
70
l8
69

46
443

5
8

169

48
13
11

70

49

444

6
1

60
t8

85

6

45
410

ltännl ich

1

153
49
69
18

Ni ede rsachsen

11

48
435

49
424

1

r 38
58
14
22

1

128
52
51
20

5
l0

125

62
l9

89

47

418

209
58

't 054
381
177
9l

607

57

3s3
2 995

l3l
54
6l

5

145
60
58
20

5

138
58
50
19

85

45
412

81

46
424

86

7

41
424395

{5

],
213

51
069
369
182

93

235
59

r93
{00
175
9t

219
58

r84
398
113

95

213
5l

098
398
114
105

211
59

057
384
173
100

491

58

362
3 064

517

50

364
3 067

541

53

351

o23

Zusamen
224 227
56 5l

1 161 I 130
399 388
l',l 4 ',171

93 101

535

67

352
061

551 578 593

5r 60 57

348
2 999

339 355
2 959 2 9A7

'l) Siehe TextteiI, Abschnitt iWirtschaftszweiger, S. 'll
und Systematik der I{irtschaftszweige, Ausgabe 1979.
Paasung für den ttikrozensus (siehe Anhang).

2) Revidierte Bochrechnung (Basis VZ 1987)
Siehe Erläuterungen S. 7.
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und tfaEserversorgung, Bergbau ..
Verarbeitendes cewerbe

8

Zusamen ...



7 Lange Reihen
7.10 Errerbstetige nach wirtschaftsabteilungen und Länalern

1 000

wi rt schaft sabte i I ung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
8andel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
DienstLeistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Brserbszweck und
Private tlaushaLte

GebietskörlErschaften und Sozial-
vers iche r ung

Zusmen ..

Lanal- unal EorstHirtschaft' Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau 'verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen' soweit von Unternehmen

unal Freien Berufen erbracht
organisationen ohne ErHerbazweck und
Private HaushaLte

Gebietskörperschaften und sozial-
versicher ung

zusamen ..

Land- und Forstuirtschaft, Fischerei .
Energie- und wasserversorgung, Bergbau
verarbeitendes Gererbe
Baugewerbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung . ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soueit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaften und sozial-
ve rs iche r ung

Zusamen ...

Land- und PorstHirtschaft, Fischerei . '..
Energie- unal wasserversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes Gererbe
Baug ewe rbe
tlandel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung . . ...
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
DienstleiStungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne ErwerbszHeck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften unal Sozial-
versj,cherung

Zusffien . . .

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energie- und wasserversorgung, Bergbau

verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen' soweit von Unternehmen
und Ereien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Eaushalte

cebietskörperschaften und Sozial-
versicherung

Zusamen ..

5

r01
46
32
12

82
31
28
't 0

224

20

267
1 891

245

22

210
r 933

266

28

270
1 988

77
4l
29
l0

85
41
3l

9

88
15
26

9

55

I
29

261

50

7

36
272

127
52

] sz,
178
't 43

5',|

170

21

212
1 933

noch: Niedersachaen
Männl ich

1 19 l23 120
50 {8 42

920 905 896
182 1'l'l 162
143 ',t43 lA2
52 51 5'l

182 1 90 206

20 24 t8

267 255 261
935 1917 1903

112
45

8s9
181
144

62

119
50

830
179
136

52

216

22

249
853

61
18
22

21

22
t55

124
48

824
159
t4l

41

222

20

254
8s4

123
49

825
r70
137

45

232

19

258
858

124
42

865
165
134

50

trl
12

880
168
lill

55

101
4l

9r0
170
115

56

1990

59 72

5 5

286

205

22

255
886

Bremen
Z usamen

]
5

95
48
31
't r

91

48
32
t2

89
36
26
't2

15

21
l6r

72
31
21
1l

58

38
252

84
il0
30
12

82
45
30

8

56 3855

7

35
295

46

6

45
264

59

5

31

255

51

7

35
273

33
293

50
282

38
276

3t

uännl ich

]7s
22
30

22

24
'183

l6

29

114

22

27
r5{

6s
t8
23

5

21

20
160

146
270
't 40
863
38{
236

r{7
265

2 763
871
370
231

128
256

2 773
905
172
230

162
2t8

2 917
93s
401
251

18
20
25

5

56
15
24

69
1'l
22

5

71

22
25

5

69
't8
22

6

t9

22
164

60
20
22

6

89
25t

2 tt?
385
291
124

555

6l
465

4 386

2l

23
16{

61
t9
23

21

21
167

58
19
t9

29

21

168

2',l

24
't8t

l,
171
268
094
883
314
201

039

190

122
948

No rdrhe in-westf a Ien
Zugamen

168 158 200
292 297 296

3 069 2 894 2'144
863 901 862
3s3 35s 351
219 222 221

r83
290
752
895
350
2tt

170
256
1t9
849
357
232

r60
269
713
817
367
215

372

139

598
829

1 112

157

750
5 983

1 65 126

729 71 I
6 88{ 6 723

ltann I ich

120

638
6 171

121

690
6 775

108
269
r94

'l0 l
282
127

103
249

2 158
379
275
123

97
249

2 147
399
284
125

I 153 1 206 't 291 t 341 l4l5 1,115 1'169 1563

146 1{8 149 18{

673 678 589 676
6 872 6 892 6 973 7 110

109
252
435
394
295
114

r00
215

2 409
352
216
117

4{1

50

525
4 576

99
280
289
403
280
't't9

117
276
202
375
280
'l 19

96
2t5

2 166
385
285
126

56t

6l
162

4 390

86
237
181

{01
286
121

10t
230
263
t01
303l3l

400

12

503
4 514

{56 502

46 44

444 112
4 355 4 369

533

45

483
4 358

551

51

479
4 381

454

55

506
4 il85

590

6t

668

68

{50
a 617

{60
425I

2) Revidierte Eochrechnung (Basis vZ'1987).
Siehe Erläuterungen s. 7.

1 988 19891 982 r983 1 984 1985 1986 1987"t1 980 1981

1) siehe TextteiI, Abschnitt'wirtschaftszweige"' s. 1'l
und systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
Fassung für den Mikrozensua (siehe Anhang).
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Re ihen
7.10 Erwerbst.ätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

wi rtschaftsabteilung I ) I rsae I rsau2)l r990

Lanal- unal Porstwirtschaft, Fischerei ...
Bnergie- und Wasserversorgung. Bergbau .
verarbeitendes Gewerbe
Ba u9 ewer be
HandeI.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....Kreditinstitute u. Versicherungsgeeerbe
Dienatleistungen, soweit von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Eruerbszeeck undPrivate Bauahalte
cebietskörperschaf ten .untl Sozi al-
vereicherung

Zusamen

Land- und Poratsirtschaft, Pischerei ...Energie- und t{aaaerversorgung, B€r9bau .
verarbeitendea cererbe
Baugeuerbegandel.
Verkehr und Nachrichtenübernittlung . ...Kreditinstitute u. Versicherungagewerbe
Diengtleistungen, soseit von Unternehmenmd Preien Berufen erbracht
Organisationen ohne ErHerbszseck undPrivate tlaushalte
Gebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

Zuaamen

Land- und Porsteirtschaft, Fischerei

Bäugewerbe
Eandel ...
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . .. ..Kreditinstit.ute u. versicherungsgeierbe .Dienatleistungen, soweit von t,nternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Eruerbszweck undPrivate Eaushalte
cebletskörperschaften und Sozial-

ve ra iche r ung

Zuaamen .,.

Land- und Foratuirtachaft, Pischerei ...Bnergie- und llaaaerver
Verarbeitendea cewe rbe
Baugeeerbe
Eandel.

Bor9ung, Bergbau ..

105
33

1 05s
241
t81
109

432

56

247
2 454

tlessen
Zusammen

89
21

1 022
259
195
r09

101
23

945
281
185
108

62
27

959
282
188
122

522

34

2 Ä46

100
32

078
246
180
r0l

83

923
291
185

58

964
30s
194
121

412

50

247
2 446

521

33

260
2 448

l9
022
314
205
137

552

40

241
2 511

627

57

253
2 708

35

735
132
140

51

34
21

711
142
149
58

34
20

724
140
142

73

39
't 5

760
1 3',1
150

76

232 243 242 259

16 l8 16 21

162 171 113 167

1 s39 1 551 r 564 1 625

509

70
3'l

916
3 0,1
183
120

64

935
326
198
124

565

45

262
544

51
24

955
312
189
134

5'12

45

264
56',|

149lzt
l] ,,,I 106| 'r 38I ss

50
29

802
103
131

57

3't

104
138
131
65

33
24

721
121
r39

65

35

129
138
141

55

432 498

52 34

264 267
2 450 2 442

uännl ich
42 43
24 21

778 730
111 122
1 47 12A
57 60

1 81 178 20'l

18 20 12

173 184 180

551 1 541 1 505

Rhe inland- Pfal z

Zusamen

103 95 9615 14 15

674 661 531
187 194 17't
85 85 9041 44 49

267 266 210

247
2 4A4

89
l5

41

9

86
l5

888

321

28

201

606

152

't9

177

549

r00
l4

677
t85

84
42

268

23

180

221

14

't 82

515

2't 8 211

12 l6
172 164

t 511 ',t 534

l
86
15

632
119
94
49

9l
t3

625
183

82
49

543
173

'17
46

656
180

80
51

74
l5

559
't88

55

70
14

677
204

84
5l

77
15

649
r85

'19
52

49
12

] s:e
80
68
21

51
l3

530
8l
68
23

41
!)

491
11
58

5l

49r
84
64
25

l3
501

79
52
25

30

r96

r 586 'l

llännI ich
47
12

519
84
67
23

33

198

559

49
l3

500

71
26

293 291 294

34 26 21

175 r94 't99

1558 ',t 553 't 559

49
13

514
19
52
26

43
1l

510
82
60
29

42
13

s19
80
6',|
30

12

529
a2
65
21

113 121 r31 134

11 10 12 't 3

141 145 139 141

1 012 1 013 1 026 I 046

117
32

959
515
185
155

185
42

071

465
190
145

1{3

062
4'15
r90
153

948

70

369

154
39

209
503
225
150

014

78

377

25

302

26

201

I 596

333 350

38

191 202

1 629 1 702

Verkehr und Nachrichtenübermittlung .....Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .Dienatleistungen, soreit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszeeck und

l Eil

1 572 1 586

I 0'l

9

t 40

'I 015

105 109

Private EauEhalte
cebietskörperschafteo und sozial-

ve rs iche r ung

Zusffien . . .

Land- und Porstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- untl Waaaerversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewe rbe
Baugeuerbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....KrediLinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienatleistungen, soHeit von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskörperschaften und SoziaI-
veraicherung

Zusamen

1 0'l

9

140

r 015

98 100 113

12 11 14

148 't43 132

ll
142 144

990 988 993

210
35-l

l2 16e
424
183
138

't 009 981

Baden-Württembe rq
Zusamen

r 89 210 247
40 35 26

2 165 2 108 2 068
403 419 421199 196 182
t 38 142 't 3l

237
28

078
448
211
132

218
36

2 003
480
r90
't 42

202
33

937
513
188
162

682 102 744 758 787 855 891

82 79 86 10 16 80 64

329 324 340 393 343 296 347

4 251 4 238 4 280 4 296 4 339 4 299 4 336

58

357

4 322

894

72

351

4 415

2) Revidierte Hochrechnung (Basis vz 1987)
Siehe ErIäuterungen S. 7.

'l) Siehe Textteil. Abschnitt "Wirtschaftszweige., S. ll
und Systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,
Fassung für den Mikrozenaus (siehe Anhang).
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1 980 l98l 1982 r983 I 984 1985 r 988 1989
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1 000

wi rtscha ftsabte i I ung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energie- und wasserversorgung. Bergbau
verarbeitendes Gewerbe
Ba ugeserbe
HandeI ...
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen. soseit von Unternehmen

und Ereien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tlaushalte

cebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

Zusamen.

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ..
Energie- und wasserversorgung. Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe
Ba ugewe rbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . . .
Krealitinslitute u. versicherungsge§erbe
DienstleisLungen. soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne ErwerbszHeck und
Private Haushalte

cebietskörperschaften und sozial-
versicherung

Zusamen.

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..
verarbe.i,tendes Gewerbe
Baug eHe rbe
Handel.
Verkehr unal Nachrichtenübermittlung .....
Kreditinstitute u. versicherung6gewerbe .
Dienstleistungen, soweit von unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck und
Private HaushaLte

cebietskörperschaften und SoziaI-
ve rs iche r un9

Zusamen ...

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei '..Energie- unal wasserversorgung' Bergbau .
verarbeitendes Gewerbe
Baugewe r be
Handel .
verkehr und Nachrichtenübermittlung ...,
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Ereien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietsk6rperschaften und Sozial--
ve rs iche r ung

Zusmmen . ,

Land- und Forstwirtschaft, Fischerej' ....
Energie- und wasserversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes Gewerbe
Baug eHe rbe
HandeI .
verkehr und Nachrichtenübermittlung . . .. .
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe .
DienstLeistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Pri.vate Haushalte

cebietskörperschaften und sozial-
ve rs i che r ung

Zusammen ...

noch! Baden-Württemberg
uännl ich

122
22

117
25

486
19r
't66
64

4r0
235
142

82

302

23

228
2 601

332

36

202
2 586

3s4

23

231
2 612

94
28

417
242
137

18

99
35

482
205
't 4l

73

8t
3',|

493
200
I '1082

359

l9
240

2 614

365

30

229
2 658

38 1

30

245
2 682

'l l045
r55
63r
261
182

l 990

]
101

29
525
't90
r 43

68

250

36

229
570

523
48

283
504
252
r55

829

11

403
't 75

9l
35

526
172
151

55

102
.3l
488
171
152
67

1r6
30

447
208
145

68

109
28

26
126

25
20

9

3',|

32
216

86
32

564
2',t3
r53
8{

1,155

210

30

404

28

238
2 812

211
2 553

603
253
206

75

322

22

300
3 063

70

1

{0
402

170
142
65

289 30 r

3',r 22

230 252
2 566 2 562

Bayer n

Zusamen

4't5 525
53 s3

2 221 2 t73
s95 570
249 226't61 153

89 1 912

18 16

426 {30
5 lil8 5l17

Männ 1 ich
2 t9 237
45 45

1 585 I 582
25A 243
200 182
79 18

332 339

20 18

306 3't5
3 0,r5 3 039

],
520

50
2 264

598
2s9
158

485
50

2 151
588
248
157

425
{8

2 196
509
259
112

8,17

19

413
186

124
45

2 240
599
258
178

1 032

98

460
5 334

05s

91

141
290

393
45

195
622
259
180

090

90

111
345

374
46

222
621
277
't92

117

97

470
416

182
4l

595
210
208

98

438

38

325
194

353
50

362
646
290
207

t 210

115

488
5 73t

979 998

7'l 84

441
5 r86

il5 0

5 244

]' .o'
269
199

76

295
3 054

228
43

562
262
r95
8t

355

21

3r9
076

114
{t

563
265
216
r05

167

a0

34t
314

324

23

69

25

238
{0

211
42

199
42

550
269
204

92

385

25

320
09s

197
37

'l 584
264
r98
94

illil

3',|

327
3 146

202
37

! 518
278
203

96

421

30

315
3 099

189
37

578
272
200

93

432

30

329
r60

7
29

I il9
53
26
15

85

7

46
111

6
26

152
53
25
15

86

I
11

418

Saarland

l 115
45
21
't2

5
3'!

169
46
23
12

Zusamen
7

32

168
49
24
1l

71

7

40
407

Männl ich

3l
140

20
l9

1

r50
58
23
t5

6
28

155
58
24
l8

91

7

5t
128

93

8

17
437

3l
274

30

139
18
l8

7

26

72

275

29

27
121

25
l6

8

30

37
273

26
129

22
't 8
't0

32

33
277

1
27

152
44
22
12

77

5

47
394

26
148

49
25
't3

14

48
391

8
29

l 5'l
5l
26
'15

78

6

42
406

I
2A

r50
5'l
25
t5

19

6

46

410

27
127

20
'18

1

28

270

26
126

21
't9

9

30

35
269

29

125
22
20

9

29

3',|

271

40
401

31

J rlsI
17
17

6

28
122

21
20

9

21
124

23
l9

1

32

34
274

35

34

274
32

25

279

'l) siehe Textteit, Abschnitt 'wirtschaftszweige', s. ll
unal Systematik der Hirtschaftszweige, Ausgabe 1979'
Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).

2) Revidierte Hochrechnug (Basis vz 1987)
Siehe ErIäuterungen S, 7.

r 98',| 1982 r983 I 984 '1985 r 986 lg8lzl I 988 1989r 980
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7 lange Rei.hen
7.10 Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

wi rt schaftsabte i I ung

Land- und Forstwi.rtachaft, Fischerei ....
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..
Verarbeitendes cererbe
Baugewe r be
HandeI.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....,Kreditinstj.tute u. versicherungsgewerbe .Dienstleistungen, soseit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskörperschaften und Sozial-
vers icbe r un9

Zusamen . . .

Land- und Forstwirtachaft, Pischerei ..,
Energie- uDd wasserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes cererbe
Baugeverbe
Eandel .
verkehr und Nachrichtenübernittlung ....Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleiglungen. soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erserbszweck undPrivate Haushalte
cebietskörperschaften und SoziaI-

ve rs icher ung
Zusamen ..

Land- und Forstuirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, B€rgbau .verarbeitendes cererbe
Baugeserbe
EandeL.
Verkehr und Nachrichtenübernittlung ....Kreditinstitute u. Versicherungsgeuerbe
Dienatleistungen. Eoweit von Unteroehmen

unal Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietakörperschaften und Sozial-
vers icher un9

Insgesmt

Land- und Forstwirtachaft, Fischerei .
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

verkehr und NachrichtenübermittlunE ....Kreditinstitute u. versicherungsgewerbeDienstleistmgen, soweit von Unternehnen
und Preien Berufen erbracht

OrganiEationen ohne Erwerbszweck undPrivate Hauahalte
Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung

Insgesamt ..

7
15

280
94
53
27

9
14

244
98
54
30

7
11

280
85
56
26

211

23

120
824

9
t4

273
76
49
21

20't

l8

132

803

't r
1Ä

243
r05

40
23

204

rl
r53
804

6
18

23',!

11t
49
19

223

't7

126
799

8
1t

244
109

51
26

249

21

121
849

1990

]

Berlin (west)
Zusammen

Männl ich

8
11

278
110
62
30

11
21

110
59
26

251
122
68
28

314

25

r30
995

9
14

300
123

10
33

332

21

12'7

032

258

19

129
855

655
462
955
492
183
507

219

22

126
843

90 88

213 )o)

23

't43

943
131
970

6
't 3

196
3',l
38
1,r

5
10

't 9'l
35
4l
12

94
27
35
12

1
'l 0

l8l
44
32
13

16

tbb
50
37

9

8
11

206
4't
51
1l

6
16

206
52
51
12

219
51
50
l5

141

9

70
583

7

82 8il

//
13 82

,145 451

5
10

178
A1
38
1l

110

I
70

4't 8

1
12

112
44
4',|
't 3

113

7

't2
480

120 131

6 8

7
't5

199

49
47
l3

't 13

6

524

6
Il

7

70

1

84

5

11

442469
58

458
75

542
12

554

F!üheres Bundesgebiet
In s9 e samt

I 437
530

1r r sla) 3 201
1 5t5

86,1

'I 400
5s6

1't 558
3 138
1 522

893

r 345
552

11 1't2
3 211't 5t7

899

't 493
524

10 123
3 154
1 451

898

1 375
527

10 504
3 296
t 5il4

926

1 262
sl2

10 583
3 268
1 512

951

1 214
515

I 0 5,19

3 301't 541
9't 5

4 460 4 634

5s3 530

2 566 2 716

26 8't4 26 947

4 764 4

545

2't69 2

26 774 26

MännI ich

919

442

814

477

5 208 5 406 5 554

454 455 487

2 514 2 667 2 763

25 608 26 625 26 940

1 180
525

10 533
3 366
1 550

9't8

't 155
5',| 'l

10 732
3 330
I 555

96s

r 039
498

10 839
3 391
1 573r 004

1 070
483

11 420
3 532
r 590
r 060

5 124 s 807 6 044

488 sl 0 523

2 142 2 800 2 826

27 083 27 366 27 142

5 594

546

2 840

29 334

]a roa
'r 4ls
1 193

441

1 695

206
't 908

16 782

153

1 876
16 435

1 561
't6 402

I 905
16 564

646
412

7 903
1 5ll
1 't 84

503

60'l
421

I 505
1 199
1 254

551

2 280
't78

1 902
15 578

2 601

230

1 917
l7 585

732
478

104
482
051

414
194
490

611
455
980
460
r66
494

112
508

8 6s9
1 360
1 197

450

I 790

114

1 924
16 113

690
504

8 408
1 393
1 192

458

1 823

185

I 940
16 592

149
472

8 t74
13,15r r 36

4't 1

1 894

't43

r 968
16 351

2 013 2 123 2 222

115 176

539
455

8 089
1 458
1 189

502

2 315

191

1 921
16 't 59

581
445

8 't9r

1 488
I 187

s29

2 399

205

1 924
16 948

'l) Siehe Textteil. Abschnitt 'Wirtachaftszweige., S. tl
und Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,
Fassung für den uikrozensus (siehe enhang).

2) Revialierte Hochrechnung (Basis VZ 1987)
Siehe Erläuterungen S. 7.

1989
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35 Internationale Übersichten

Vorbemerkung

Die Angaben beziehen sich auf die Erwerbspersonen, das sind alIe beschäftigten
Personen (Arbeitgeber, Personen, die auf eigene Rechnung arbeiten, Lohn- und

Gehaltsempfänger und, soweit Unterlagen vorliegen, Mithelfende Familienangehörige)
sowie die Arbeitslosen zum zeitpunkt der zählung. Nicht zu den Erwerbspersonen
zäh]en Schüler, Hausfrauen ohne eigenen Beruf, Personen, die von ihrem Vermögen,
von Renten, Pensionen oder Unterstützungen 1eben, sowie Personen in Gemeinschafts-
unterkünften. Soweit nicht besonders vermerkt, sind Soldaten inbegriffen, nicht
jedoch Personen, die erstmals Arbeit suchen.

Die Vergleichbarkeit der Angaben von Land zu Land wird u.a. beeinträchtigt durch
unterschiedliche Definitionen, Erfassungs- und Zuordnungsmethoden. Dies gilt beson-
ders für die Mithelfenden Familienangehörigen, die definitorisch nicht einheitlich
abgegrenzt und häufig nicht bzw. nicht volIständi9 a1s Erwerbspersonen gezählt
werden. Hierdurch wird vor aIlem der Vergleich der in der Landwirtschaft beschäf-
tigten Personen gestört.

Hinsichtlich der Gliederung nach der SteIlung im Beruf bestehen Unterschiede in
der Behandlung der Geschäftsführer bzw. Betriebsleiter und Direktoren. die in den
meisten Ländern den Gehaltsempfängern, in anderen aber den Selbständigen zuge-
rechnet werden. In manchen Ländern sind die Personen einzelner wirtschaftsbereiche
überhaupt nicht nach der Stellung im Beruf erfaßt. - Bei der Erfassung nach I'iirt-
schaftsabteilungen gliedert eine Reihe von Ländern ihre Zählungsergebnisse nach
der Internationalen Systematik der Wirtschaftszweige (International Standard
Industrial Classification of all Economic Activities), die vom Wirtschafts- und
Sozialausschuß der Vereinten Nationen angenommen und später revidiert wurde; andere
behalten die Systematik der Volkszählung bei.

Die Arbeitslosen werden in den meisten Ländern dem Wirtschaftsbereich und der
SteIlung im Beruf zugeordnet, denen sie während ihrer letzten Beschäftigung zuge-
hörten. Bei einigen Ländern fehlt allerdings die entsprechende Aufgliederungi
hier sind die Arbeitslosen unter i'tätigk.it"bereich nicht hinreichend bekannt"
aufgeführt.
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8 lnternationale Übersichten
8.1 Bevöl kerung und Erwerbspersonen

Von der Bevölkerung

weibl ichLand

E u ropa

Eundesrepubl i k Deutsch't andl )2)3)

Deutsche Demokratische Repu-

blik und 8er'lin (ost) l)3) .,..,
Al ban i en . . . . . . . .
Belgienl)
Dänmarkl) ...,,...............
Fi nnl andl )

Frankreichl)
Gri echenl and I )

GroBbritannien u. tlordi rl andl)..
Irl andl) .......
Ital ienl)
Jugosl awi enl )

Luxembu rgl )

llalta ...........
Nieder'landel)
Norw"genl )

0sterrei ch1 )

Pol en1 )

Portugal 1 )

Rumän'ien ........
schwedenl )

schwei z1 )

sowjetunionl )

spanienl)5)
t-ürteil) ....,..
ungarnl) ,......
zype.nl) ....,.,

Afri ka

Ägyptenl )

Ithiop'i en

Al geri enl )

Burundil)
Botsuanal )

K"re.un 6 )

Kongo ....,......
Lesotho .........
Libyen ..........
lladagaskar
llali ............
llarokko .........
llau retan i en

l,lauritius
Niger..,......,.
Samb i a . . . . . . . . . .
Senegal . ... ... ..
seschel I en

waren Erwerbspersonen

1990

1989

1986

1987

1987

1989

1987

1987

1987

1988

1989

1987

1987

1988

1989

1989

1988

1987

1987

1984

1989

1987

1987

1989
1988

t987
1988

051

962

655

437

344

761

631

395

150

766

011

259

349

235

687

132

474

707

683

357

518

200

649

334

002

358

5 538

I 526

3 343

I 740

1 682

18 368

3 289

18 744

1 085

19 163

4 500

331

4 369

2 794

288

l2 650

4 1,78

I 735

154

71

11

41

62

76

64

59

14

59

60

43

6l
37

66

l8
67

89

68

55

85

72

7l
59

6l
70

7t

43

44

89

73

66

41

48

39

32

3lb)
3l
67

52

34

3oc)

42

43c )

42

43

32

45

39

43 790 22 782 21 608 31 001 18 350 59

5;
78

73

56

42

62

36

44

83

79

72

89

80

72

76

86

8t
77

7A

57

80

84

80

93

80

11

2

6

3

3

36

6

31

2

38

l6

10

2

5

24

6

4

184

?4

31

1

5 513

I 436

3 312

1 697

1 662

l8 393

3 349

18 651

I 064

19 603

2 413

1 544

I 351

13 296

2 489

16 055

880

t4 764

1 713

1 319

L 211

t0 22s

I 395

l1 519

392

I 676

I 547

1 397

4 t26
2 863

2 562

3 884

?7 514

| 272

23 44t
6 866

158

130

6 713

2 086

3 419

21 824

4 558

t2 397

4 527

3 244

130 883

t4 662

19 155

4 865

255

1984

1986
1987

1986

1985

I 985

1986

1986

1986

1985

1986

1986

1986

1989

1986

1986

1988

1985

1986

1986

1988

1986

I986
1986

25 550

45 171

t1 759

2 496

460

5 386

1 788

1 560

3 740

9 985

I 323

?2 452

1 947

658

6 302

6 898

6 893

6s

4 752

3 052

3 181

7 237

L6 026

30 862

76a )

44

18

5t
7l
54

86

57

82

54

41

38

63

53

18a)

34

8

90

67

51

32

47

130

172

5 I91
1 369

2 542
t2 1t7
3 267

t29
177

5 045

1 317

2 591

t2 357

3 440

101

98

4 137

I 154

? 034

).r 264

2 604

57

32

2 576

931

I 385

l0 560

1 954

2 718

2 279

88 400

12 ?88

15 471

3 446

2 638

2 239

95 800

12 361

15 863

3 556

180

9 612

13 154

2 615

160

5 050

6 000

2 250

95

78

85

76

89

t2 869

22 330
5 894

I 189

i88
2 690

g 827a1

t1 825
4 728

1 050

t52
2 200

2 ßgal
7 749

483

1 163

183

I 371

2 357

2 039

2 170

1 205

87

90

12 68t
22 84t
5 864

I 307

212

2 696

5 485

327

12 o66a)

19 574
5 ?12

2 213

334

3 571

724

745

936

3 929
2 666

6 89tb)
606

442

3 282

2 317

2 o53c)

28

2 o27c\

1273
I 192

2 293
1 257

11 936

53

80

88

81

82

49

87

Sonalia .....,.

3 353 3 539

33

I 497

3 662

t 684

3 575

I 54oc) 512c)

l6 1,2

l 366 426

46Lt 15L'
49

2591

Togo.....
Tscrradl )

Tunes i en4 )

t ganda . ..
Zaire,...

Aneri ka

Argentinienl)
Barbadosl )

Bol ivienl)
Brasilienl)
Chilel) ....
Costa Ri ca7)

Ecuadorl ) . ,
El Salvador .

9 742

80

L 826

44 496

4 075

823

2 897

33

73

25

4l
35

34

34

86

85

86

85

80

86

79

60

62

57

60

57

33

i nsgesamt männl ich
Bevö1 kerung Darunter Erwerbspersonen

Jahr
'i nsgesamt männl ich weibl ich i nsgesamt männl ich weibl ich

Fußnoten siehe S. 145

1989

1988

1987

1986

1989

1988

1989

1986

19 464

151

3 566

86 451

7 965
I 629

5 817

5 721

9 722

72

1740
41 955

3 891

807

2 919
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11 586

118

1 942
53 919

4 534

970

3 291
I 892

8 334

61

1 490

35 613

3 125
690

2 315

58

452

18 306

1 409

280

976

36
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8.1 Bevölkerung und Erwerbspersonen
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Von der Bevölkerung

weib'lich
L and

Amerika

Guatemal al )

Honduras ..
Jamai ka 1 )

("nada1 )8)

Kol umb i en 7)

Kuba ......
tlexikol)
Nicaragua
P"n"r" 7)

Pa

Pe

ragu

"r1 
)

avl )

Puerto Ricol)9)
suri namel )

Trinidad und Tobagol)
Uruguay.
venezue'l a

vereinigte staatenl)

Asien

Bahra'i nl )

Bangl adesch I )

Birma ......,....
C h i n a . . . . . . . . . . .

Hongkongl ) 1o)

I ndones i enl )

Israe'll) .......
Japarl) ........
Jeßenitische Arab. Republik ......
Jemen, Dm. Volksrepubl ik .,.,...,
Korea , Dem. Vol ksrepubl i k ., .. . . ..
Korea, Republ i k1 )

Kuwa'itl) .......
Laos ...,...,....
Libanon ..,,.....
ltal aysi a4) .
Nepal .......
Pakistanl)11)
ehi I i ppinenl)
si ngapurl )

sri Lankal)
Syrien......
Thailand.,..
Vietnam.....

Austral ien und 0zeanien

Au st ral i enl )

Neu seel andl )

raren Eruerbspersonen

1987

1986

1988

r989

I989
1986

1988

1989

1988

1989

r989

1990

1987

1989

1985

1989

1989

2

11

161

4

4

I
T7

6

t0
48

1

1

49

003

3

l0t
?

85

9

2

20

?t
1

4

2

16

t7
56

33

1

9

9

52

60

114

510

362

410

282

246

731

854

295

672

584

020

t74
750

940

134

751

I 980

673

I 648

2 861

5 16I
24 420

864

644

305

1 747

930

86

402

1 431

5 615

80 577

77

368

405

222

015

707

332

840

688

8 762

3 4??

5 085

24 311

990

651

368

1 837

1 089

88

348

I 509

5 519

81 174

l4 188

415

2 434

I 353

818

13 313

3 958

4 342

29 521

1 148

766

487

2 287

1 o19a)

92

450

1 fizc)
6 710

122 lLO

I 826

475

7 397

2 3t4
2 787

20 624

751

520

212

1 355

633a)

58

305

784c)
4 683

67 343

508

344

5 9t6
| 644

I 556

8 896

397

246

215

931

385a)

34

155

388'i
2 0?7

54 768

29

50

68

48

31

37

40

Jö

58

51

35a )

39

45

26cl
37

67

92

7t
86

81

54

84

87

8I
89

78

68a)

67

76

55c)
83

84

75

90

59

30

50
16

63

42

61

62

59

64

soa)

53

5l
40c)
60

75

1 987

1985

1985

1982

1989

1988

1989

I989
r986

1986

1986

1989

I985
1986

1986

1986

1986

1989

1988

1989

1985

1984

1986

1986

t53
958

790

891

306

671

s30

274

365

883

973

051

218
707

109

13I
t20
585

926

?65

811

545

919

72

793

?19

907a)

708

432

550

7?8

575

346

394a)

668

057

796

341

033

226

494

286

654

356a)

?07

543

41

50

41

52a)

70

69

58

69

19

24

45

6?al
64

49

29

39

11

50

67

67

6t
?4a\
52

48

25

18

515

2

49

I
42

24

l8
488

I
5l
I

42

76

590

7t0
569

877

599

346

690

58

772

25;al

7t7
394

917

330

24

15

524

2

69

1

59

I

9

t7

2

6

7

28

22

I
5

2

27

29

2?

295

I
4l

35

l4
2 022

655a)

99?
038

634

229

28

57a)

86

83

69

75a)

84

18
o

qz.l
54

54

47

t:

4ga)

32

23 990

13 784

636

10 393a) I oozal
536 132

4 184

878

8 112

8 813

28 652

16 706

946

4 s38

5 040

26 431

7 997

8 318

27 468

16 879

980

4 7?1

4 831

26 tt5

24 990

14 170

780

3 771

2 ozga)

3 236

I 323

509

1 817

327a)

t2
49

52

40

7a

85

82

83

40a)

1989

1989

11 184 5 645

1 064

5 539

1 071

8 l4t
I 536

3 357

558
51

61

85

83

73

72

e)
10)
11)
a)
b)
c)

l)
2)
3)
4)
5)
6)
7)
8)

Personen von 15 bis unter 65 Jahre.
Ergebnis des lli krozensus 1990.
Nationale Quelle.
Personen von 14 b'is unter 65 Jahre.
0hne Ceuta und tlelilla.
Pensonen von I5 bis unter 69 Jahre.
Personen von 15 bis unter 70 Jahre.
0hne Yukon und Nordrestgebiete sowie ohne Soldaten und lndianer in
Reservaten.

Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
Britische Eesitzung.
0hne Dschamu und Kaschmir.
0hne tli I i tärangehöri9e.

rHerbspersonen ab 10 Jahre.

Darunter Erwerbspersonen
insgesant

Bevö'l kerung
männ'lich

Jah r
i nsgesamt männl ich uelbl ich männl ich ieibl ichi nsgesamt

-145-

Quelle: IL0-Yearbook of Labour Statistics 1990

r)



Bau-
gewerb e

H a ndel
Ga st-

gewe rbe

Verkehr-
und

Nachrich-
tenü be r -
mi ttl ung

'institute,

gewerbe
und Grund-

s tück s-

sicher-
ung s-

I ei

Verwal -
tung,

sozi al e
Au fgaben

und
Di enst-

I nsgesamt

Land- und
Forstwi rt-

sc ha ft,
Fi scherei

Bergbau,
Gewi nnung

von
Stei nen

und Erden

Ve rarbe i -
t end es

Gewerbe
( ohne Bdu-
gewerbe )

Energi e-
und

l/,/asserver-
so r9ung

Stellung im Seruf

Sel bstständi
ili the'l fende

qe .'....
Fami l ien-

angehöri
Lohn- und

8 Internationale Übersichten
8.2 Eeerbspersonen nach Stellung jm Beruf und liirtschaftsabteilungen

Bundesrepubl ik Deutschl and 19891 )

Nicht
ausrei-
chend

besch[i e-
bene

Täti g-
kei ten

? 463

573
5,7

1 039

387

395
?57

3,7

357

8 364 268

8 754 270
3l ,6 1,0

Belgien 1988

37c
80

7?0 3l

765 31
i8,5 0,8

0änemark 1986

24

6-
531 t7

561 t7
19,9 0,6

Frankreich 1987

201 I

t92

195

l5
640

849
6,1

4l

6
r65

28

7

162

197
7.0

654

69
3 370

4 093
14,8

194

74
349

616
14,9

50

414

285

94 359

tsempfänger 2 )

I nsgesamt

Selbständige ...,...
tli thel fende Fami'l i en-

angehöri
Lohn- und

9e ..
Geha'l tsempfänger 2 )

I nsgesant

Sel bständige
lillthel fende Famil ien-

angehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsgesamt

Sel bst ändi9e
lli thel fende Fami l ien-

angehöri9e
Lohn- und Gehaltsempfänger 2).

I nsgesamt.

Se'l bständige
Mithe'l fende Fami I ien-

angehörl ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2).

I nsgesamt.

Sel bständi ge
l,llthel fende Famil ien-

angehör'i ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständige
lllthel fende Famil ien-

angehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsgesamt

Sel bsttudige
Mi the'l fende Fami I ien-

angehörlge
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständige
I'lithel fende Fami'l ien-

angehöri
Lohn- und

9e.....,..,...,...
Gehal tsempfänger 2 )

4 t26
100

102
2,5

13
0,3

107
0,5

Großbritannien u

- 249

ge..
Gehal 24

27

20

561
718

142
100

518

137
4?T

7

1 47I

10

?41

?54
o,1

367

379

16
806

181
7,9

58

9
235

301
7,3

68

17
t7

0
13

257

260
0,9

4
0,1

2
r00

I 72s
z7,8

110

2tI 2?8

I 359
32,9

38

212

l3
340 175

403
14,3

194
6,9

15

52 164

| 297
5,4

157 305

I 346 2 305

473a )

473dt
11,5

45a)b)

OUa)b)
1,6

?\

A

2 63;a)

2 663a)
11,0

18

?
?09

229

23
62

160
5,7

251

58
507

4 474
I8,6

? o31

136

350

964

1 006
35,8

418

27 .9

508

6 948

7 456
26,7

163

, ,ria)c)
, ,roalcl

11 ,6

a)5'
0

218-'

2ßal
17,0

2 866

2 866lI,9

58t

44

2 703

2 8t6
100

784
485

912
100

896

460
239

595
6,7

270

322

592
2,1

t25

18
23

166
12,7

5

Nordirl and 1987

302 64?

550 8??

r 009 4 239

48

141

4
38

581
l3

231

511
6,6

50
396

647
19,4

r72
I 240

8
2 635

I
6 230

193
0,8

3 449
14,4

1 758
7,3

6 686

2 861

25 03;

896
100

24
037

20;

208
0,8

6 713
100

580

t?l
012

286
4,3

12
0,2

132

49
105 12

70

5 14; zla

5 398 28s19,3 1,0

lrl and 1988

ll 0

l-
195 14

207 14
15,8 1 ,1

Ital i en 1988

581

4 729
19,7

Niederl ande 1989

32

6-
I 114 46

1 152 46
t7,2 0,7

Noruegen 1989

IO

321 22

332 2215,4 1,0

I 559
5,6

5 061
18,1

I 503
5,4

2 610aa

249

I 310
100

5 155 934

904
17 951

?24
788

-95
222 4 054

24 024 1 946 224100 8,1 0,9

?o

52

72
5,5

451

32
318

0,

1 800

29

5
363

391
5,9

t2

0

7t

20

I
261

926

40
001

32

2
688

193
t4 ,7

0
56

64
4,9

165

t2
978

r 155
4,8

84
6,4

281
21,4

t2
177

7o

489
948

659
3,6

1l

6
531

608
9,I

5 967
24,8

l1

6
39

863

l 038
I5,5

? 207
32,9

588
8,7

13
2 031

5,7

24

2
134

24
43

190

38
921

21 l5

1

156

11

I
147

159
7,4

ln sgesamt

2?

23
,1

Fußnoten siehe S. 149

2 155
100

137
6,4

-146-

160
7L

384
17,8

172
8,0

1?2 44
2,0

*)

4

6

6



I Internationale Ubersichten
8.2 Eilerbspersonen nach Stellung 'im Eeruf und l,lirtschaftsabtei'lungen

österreich 1988

380

,*)

Se'l bständige
!lithel fende Fami l ien-

angehöri9e
Lohn- u. Geha'ltsempfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständige
t'li thel fende Fami'l ien-

angehöri ge
Lohn- u. Gehaltsempfänger 2)

I n sgesamt

ge..
Gehal

Stellung im Beruf

Sel bstandige
Mi thel fende Fami I ien-

angehö ri ge
Lohn- u. Geha'ltsempfänger 2)

lnsgesamt

Sel bständige
ilithel fende Famil ien-

angehöri ge
Lohn- u. Gehaltsempfänger 2)

I nsgesamt

Sel bstandi 9e
t'li thel fende Fami I i en-

angehöri ge
Lohn- u. Gehaltsempfänger 2)

I n sgesamt

3 433
100

17
0,5

945
27 ,5

286
8,4

623
t8,?

Nicht
ausrei -
chend

beschri e-
bene

Tätig-
k ei ten

341

I t69

t2

4
270

t2
895

0
16

7t2

0
253

230

20
083

145
941

2t
34

883
100

14
4l

I 237

r68
3 270

4 615
100

152

84
37

273
7A

651

288

54
661

003
20,3

39

1l
415

465
30,4

43

99
825

38

38
t,9

I83

34
506

19

0
116

238

37
340

92

2
558

652
14,4

2
203

213
6,2

19

I
160

180
3,8

29

282

371
a,2

312

41

35

5
757

797
23,2

68

5
904

976
20,6

18

3
r83

204
5,9

1

37

39

Se'l bstdndige
I'li thel fende Famil ien-

angehöri ge
Lohn- u, Gehaltsempfänger 2)

I nsgesamt
1

Sel bständige
Mithelfende Fanilien-

angehör'i 9e
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

Insgesant.

Selbstdndige........
t'lithel fende Filil ien-

angehöri
Lohn- und

I30 883 24 918

2 656 175

Portuga'l 1987

I02 0

100
970 35

I 081 35
22,8 0,7

Schxeden 1989

36

1-
941 36

978 36
21,6 0,8

38 225

Spanien 1989

1 643 92

1 643 92
13,1 0,7

Nigeria 1986

892 50

?7
315 48

I 234 98
4,1 0,3

Chile 1989

160

24

746
16,0

15
4 120

392

4 527
100

4 73?
100

158
167

159

300

857

0,6
615

13,0
976

20,6

88

9
62

918
19,0

5
301

377
8,0

46

1

242

135
2,9

3 083
20,8

I
I 102

163 2 551

2 551
20,3

329

330
7,0

I 593 65

I 653
36,5

66
1,5

329

l2 513 67o

670
0,5

88

II
511

676
4,6

29

76

1 089
3,6

94

1

207

105
0,3

ll

0,2

0
88

89
0,6

11

8
l8
30
r,l

15

0
87

103
2,2

290
6,4

sowjetunion 1986-+
Sel bständige
llithelfende Famil ien-

angehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

Insgesamt. 24r30

l1 65;

11 659
8,9

10 10;

l0 108
7,7

ooi

00I
1,6

| 24,

I 242
8,4

30 789

30 789
23,5

233

36
2 8r5

2

927

15
353

29s
14,3

2L9

7
920

226

38
000

264
7,5

466

523

t2?25
29,2

38

850

280
610

513
9,6

190

9
549

42

2
149

192
4,1

327

61
368

756
L6,2

14 8r9
I00

339
1t2

0
80

12.3
82

0,5
I 332

9,0
747
5,0

520
10,8

l4
450

56 24

1

375

400

5s6I 009

?65
87

293

496

2

32

2 140
18,5

6 994
23,3

1 Lzzal

I lzzal
8,9

2t8

132
4 472

4

12 515
100

823
100

108
133

989

974
I00

4 791
38,?

967
20,0

3 334

4 797

Ungarn 1989

Ägypten 1984

6
305

339
7,0

610

I 132

o,2
610
4,8

556
4,4

163
1,3

009
8,1

19 601 10 161

13 369
44,6

6 61423t

29

814
394

t2
574

83
474

1.7

80

217

24
0,5

250

E nergi e-
und

!la s server-
sor9ung

Bau-
geHerbe

Ha ndel
Gast-

gewerbe

Verkehr-
und

Nac hrich-
tenüber-
mi ttl ung

tn sti tute,
rs i cher-
ungs-

gewerbe
und Grund-

stücks-

Verwal -
tun9,

sozi al e
Aufgaben

und
Di enst-

I nsgesamt

Land- und
Forstwi rt-

schaft,
Fi scherei

Bergbau '
Gew'i nnung

v0n
Stei nen

und Erden

Verarbei -
tendes

Gewerbe
(ohne Bau-
geHerbe )

Fußnoten siehe S. 149

18,3

_147 _

299
6,4

302
6,4

1 146
24,5

250
5,4

59

2

'29

0



I lnternationale Übersichten
8.2 Erwerbspersonen nach Stel I ung im Beruf und l,{i rtschaftsabtei I ungen

Nicht
ausrei-
chend

bes ch ri e-
b ene

Tät i g-
keiten

I85e)

10e)
2 l5te)

2 346e)
t7 ,4

7
4 902 Tisl

729\
0,5

lnsgesamt . ... x ...

Selbständige
llithelfende Famil ien-

angehöri ge
Lohn- u. Gehaltsnpf.inger 2).

Insgesamt ..

Stellung im Beruf

Sel bständ i ge
[ithelfende Famil ien-

angehöri ge
Lohn- u. Gehaltsspfiinger

Selbstähdlge
l,lithelfende Famll len-

angehörl ge
Lohn- u. Gehaltsmpfänger

1 164 226

42
187

454
3,4

106

38
61

127

4
745

37

I
74

15

0
I8

411l

61

72

16

1
31

28

2
122

151
9,4

42

,
289

34

292

Kanada 19894)

35

? 257

2 294
l7,0

Panama 1988

11

5t 38 451 f)

2l
67

290

s03
100

228

782
100

140

959 7?6

f)
f)12

13

0

326
2,4

876
6,5

8 374
6,7

1 011
7,5

18

0
z4

42
;,4

l3

46
.,3

764 5 360f)
39,7

30

178

29

48
507

?04
?6,1

l1
907

1 891 399

173
4 837

90
376

0
25

1

59 580

0

10

974

0,0

n2

21

64

65

26

t77

77oo 10 34
4,4

119
15 ,2

28
3,6

209
26,7

59
7,6

Puerto Rico 19905)

2) ...

51

19

Trinidad und Tobago 1989

1-
438
488

t0,2 t,7

Venezuel a 1989

210 0

909 65

1 13r 6516,4 0,9

Vereinigte Staaten 1989

411 7

l5
2? 374 I 534

22 801 1 541
18,2 t,2

734 l7

lndien 19817)

6 685

792
18,1

30

143

25 681
20 ,5

t
107

125
26,6

2
406

460
43,5 0

Insgesmt.

Sel bständi ge
fithelfende Familien-

angehöri ge
Lohn- u. Gehal tsenpfiinger 2) .. .

Insgesamt.

Selbständige
üithelfende Famil ien-

angehörl
Lohn- u

Sel bständi ge
ilithelfende Fami'l len-

angehöri ge
Lohn- u. Gehaltsempidnger

Insgesamt ..
x ..

Sel bständi 9eilithelfende FiliIien-
angehör'ige

Lohn- u. Geha'ltsmpfiinger 2)...
Insgesamt . ..

Se l bständl ge
ttithe'lfende FamiI ien-

angehöri ge
Lohn- u. Gehaltsempfdnger 2).

Insgesamt.
I

Sel bständi ge
üithelfende Fami'l ien-

angehöri 9e
Lohn- u. Gehaltsempfliinger 2).

Insgesamt.

I 058
100

469
100

81

18
370

56
l1 ,9

22
4,6

48
4,5

t83
17,3

19
1,8

19

9
28

t7

7?
15 ,3

79
r6,8

7
50

0
65

60
724

0
26

286a

80

I
318

400

0
2l

31
6,6

206

1

0,3

901
100

865
12,5 0,9

150 604

439

1 455 1 914

592
8,6

1 389
20 ,1

426
6,2

219

I 868
27 ,1

325 I 451 3 109

239

5
1 624 98

99
1,5

781

10 167 1 4s9

413
113 288 I 990

123 869
100

2 779
100

605
100

307

36
436

783

246
576

3 582
2,9

31
I,1

8162al 11
0,6

761
0,6

107
23 660

I
6 516

32
12 383

80
44436

36
8736

2

50 13 867
1l ,0

39 631
3l,6

781
0,6

6

5814I5

Hongkong 19896)

686

10 1 386 7 635

110

2r8

232
8,3 24 ,7

?6

194 413

391 2 946

203
7,3

500
18,0

30
I,1

30

604
582 22 088

57

75

t5

20
556

0
205

263

1,i,,i,

1

0,0

125

2l
13?

I 48I
3 156

65
4 352

I 7t2

6 129
2,5

153 049
62,6

1 278
0,5

985
0,4

12 2t2
5,0

1 804
0,8

18 132
7,4

22 088
9,0

1 893

945
150 211

43

22

l4
31

382

70
,4

021
441

147
10,3

25

91
,1

71
258

721,
1,5

17

0
66

83

0

l5

1989

274

20
3t0

61 26

0
156 71 49

I nsges amt

Land- und
Forstwi rt-

schaft,
Fi scherei

Bergbau,
Gewi nnung

von
Steinen

und Erden

Ve rarbei -
tendes

Gewerbe
(ohne Bau-

gewe rbe )

Energie-
und

l.las se rver-
sorgung

Bau-
gewe rbe

Handel,
Gast-

gewerbe

Verkeh r-
und

Nachri ch-
t enübe r-
mi tt1 ung

(redi t-
institute,
Ve rs i che r-

ungs-
gewe rbe

und Grund-
stücks-
wesen

0ffentl.
Verwal -
tung,

sozia'le
Au fgaben

und
Di enst-

I ei stunqen

Fußnoten siehe S, 149

1 604
100

334
20,8
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0,9
225

i4,0
553

34,5 4,7

-)

Insgesamt . ..x...

,
2

7

i2
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8.2 Eruerbspersonen nach Stellung im Beruf und llirtschaftsabteilungen

Japan 1989

420 | 620

Ni cht
aus rei -

chend
beschri e-

bene
]-dti 9-
kei ten

459
2,6

996

?

2 02ial

Ste'llung im Beruf

Selbständige
I.lithe'l fende Fami I ien-

ängehöri ge
Lohn- u. Gehaltsempfiinger 2)

lnsgesamt
T

I n sges amt
I

Insgesamt.
t.

8 960 2 140 1 490

580
12 760

14 830
23,7

500

163
4 178

4 841
26,9

Pakistan 1989/19908)

1 695

54? 3
r 677 16I

3 914 182
12,3 0,6

Phi'lipplnen 1989

572 9

115
1 610 75

? 298 83
9,6 0,3

Si ngapur 1989

190
1-

350 7

370 7
28,3 0,5

Syrien 1984

340 20
14,4 0,8

Austra'l ien 1989

59

5-
1 2L5 115

1 289 115
t5,7 1 ,4

9r0 2 190

310
430

,00
100

5
48

62

2 040
450

4 630
7,4

730a)
2,7

459
77

958
13

977

300

300
0,5

KorearRepubl ikrl989

59

70

70
0,1

239
283

350
4 520

I 640
l0 170

40 70 590
3 460 4 310 r0 670 | l?;al

5 780
9,2

3 680
5,9

Selbständige
l,'lithelfende Fami'l ien-

angehöri ge
Lohn- u. Gehattsflpfiinger 2).

2 t07
10 815

t7 975
100 19,0

93
0,5

5 053 1 899

3 4?O

15 327 I 193

59
0,3

1 140
5,3

3 754
20,9

867
4,8

859
4,8

t50 I 720

4 800
7,7

185

672 25

191

r 508
4,7

12
762 356816

t4 000
22,3

76

3

l?
689679

600
434

573
485

4t2
680

15
20t

12 880
20,5

438

2 483
13,8

915

3 972
t5,6

18

2 oi3al
8,5

Se'lbständi9e
ili the l fende Fan'i I i en-

a ngehöri ge
Lohn- u. Gehaltsmpfdnger 2).

18 I 174 2 616 12

25635
856

307
886

3
11

6 171
i 401 40

15 765
49,5 0,1

68
724

62
774

?L3
2 38?

31 818
100

1 966
6,2

3 67q
11.5

2t9
0,7

1 033
3,2

3 51t
11,0

93 I 982 320 39Sel bständi 9e
i'li thel fende Fami'l i en-

a ngehö ri ge
Lohn- u. Gehaltsmpfänger 2).

8 665 5 139 44 467

68
438

2
2

686
026

9 85?
4l,3

6
,4

Insgesamt.
1.

Selbständige ......,.
Itlithelfende Fami'l ien-

2

angehö
Lohn- u.

ri ge . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gehaltsmpfiinger 2)...

Insgesamt .
0,1

Selbstänai ge3)
l,!ithel fende Famil ien-

angehöri ge
Lohn- u. Gehaltsflpfdnger 2).

I nsges amt 356d)

Selbständige
lli thel fende

1 144
Fami I i en-

angehöri ge
Lohn- u. cehaltsmpfänger 2)

16
159 107

I nsges amt
5,1

110
t,3

*) Nach der internationalen Systmatik der l{irtschaftszweige der Ver-
einten l,lationen ( ISIC) 1968.
Quelle: Yearbook of Labour Statistics 1990 - Rundungsdifferenzen.

1 ) Ergebni s des t'li krozensus 1989,
Nur Erwerbstätige.

2) Arbeiter, Angestellte und Beilte sowie Personen, deren Stellung im
Beruf unbestimnt ist.

3) Einschl. üithel fende Famil ienangehörige.
4) ohne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne So'ldaten und Indianer in

Reservaten. - Differenzen, da Angaben unter 5 000 nicht ausgewiesen
si nd.

5) Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.

84
6,5

126
9,7

117
9,0

23 859
100

154
0,5

911
3,8

3 074
12,9

1 095
4,6

398
1,7

I66

18
22?

305
100

oSio)

198d)
100

l4

0
70

1

255

274
20,9

0

?9

8
2,3

291
2?,3

248

| 672
20 ,4

26

56r
6,8

l1

586
24 ,9

246

I00
3l
,6

370
15,7

224

6
397

627

254
10,8

t28
5,4

19
0,8

537
22,8

65d)
2,8

100 106

73 119

486 771
6

2 126 215

215
2,6

14
410

894
10 ,9

t62

2 294
28,0

421

6) Britische Besitzung.
7) ohne Assam.
8) ohne oschamu und (aschmir.
a) Darunter Arbeitslose.
b) Darunter erstnals Arbeitsuchende
c) Darunter üi litärangehörige.
d) 0hne l4i I itärangehörige.
e) ohne Gastgflerbe.f) Einschl. Gastgewerbe.
9) Einsch'1. Erwerbspersonen

aus der Kanalzone.

Energi e-
und

l{asserver-
sor9un9

Bau-
gexerbe

Handel,
Gast-

geierbe

Verkeh r-
und

Nachri ch-
tenirber-
mi tt'l ung

Kredit-
i nst i tute,
Vers i cher-

un9s-
gererbe

und Grund-
stücks-
wesen

offent I .
Vemal-
tung,

sozi al e
Aufgaben

und
Dl en st-

ei stunoen

I nsges amt schaft,
Fi scherei

Land- und
Forstwi rt-

Bergbau,
Gewi nnung

von
Stei nen

und Erden

Verarbei -
tendes

Ge*erbe
(ohne Bau-
gewerbe)
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r)

180 10

6

7
103

0

3



8 I nternationale Ubersichten
8.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten.r)

Land
(m = männlich, w = weiblich)

Europa

Bundesrepubl ik Deutschl and2 )

oänemark .

Grlechenl and

Groobrltannlen u. Nordir'l and

lrland.

Ital len

Jugosl arien

l,li eder'l ande

tlorregen3 )

0sterrei ch

Portuga'l

m 1990 I m0

I 000

Finnland. m 1989 I 000

I 000

Frankreich..............,........m 1987 1000

I 000

.....m 1986 1000

m 1987 1 000

1 000

m 1986 1 000

I 000

m 1988 I 000

I 000

m 1981

1 000

1 000

1 000

%

%

%

m 1989 I 0m

I 000

n 1989 I m0

I 000

n 1989 I 000

I 000

m 1988 I 000

I 000

m 1987 I 000

I 000

Fußnoten siehe S. 154

I 988
3?,4

_150_

242
66,2

916
69,3

194
30,3 8.3

Jahr Einheit I nsgesamt 1 )

t2 771
39,2

290
49,9

18 528
60,8

I 526
60,3

1 364
56, 7

13 596
5l,8

790
43,2

650
3i,3

65
42,2

3ti
15,7

7 785
96,8

152
73,5 87 ,3

114
oJ,u

16I
82,8

222
14,4

t23
43,6

14
5,9

?46
86,3

114 4l
65,4 19,6

46,5 4,8

t76

2 111
79,8

8 795
94, 1

I 867 6 229
69,17R 7

732
94,1

655
87 ,9

1 351

2 lI8
61, 3

178
5,3

s37
94,8

846
6?,0

250
90,0

1 830
63,8

27?
40,4

2 821
91,5

2 L55
69,9

150
9l,8

I 058
27,9

365
65,2

555
15,0

t27
2,0

3I
18,0

361

323

67

150
82,0

t23
69,9

54
36 ,5

1 219
47,t

65,7

353
64,2

186
47,9

r60
44,1

061
84 ,6

629
69,2

119
85,?

6t
18, 5

58,2

233
56 ,5

776 t1
94,5 89,1 44,4 8,8

682
87,0

254

108
40,2 3,4

I

2 660
92,9

1 343 I40

l0 317
37,3

2 489
50,6

I 394
27,5

ls 887
57,5

ll 500
39,5

236ll,8

83
2t,6

157
55,0

5 896
73,0

693
52,2

5 238
61,0

0,

L 202
90, I

564
90,7

976
31,3 2,2

83
t4,0

t50
26,1

39
5,2

?58

1 t03
35.2

143

7 430
93,9

I 980
66,7

910
51, 5

400
22,6

l5 147
54,4

5 74t
54,3

3 618
32,9

4 137

2 576

1 r97

957

20/-t
56,5

I 39t
35,0

97
72,6

1 390
63,9

465
75,5

456
96,4

4 125
59,5

r88
40,3

7 486
95,6

41
26,4

742
88,0

22
0,4

35

3 29L
91 ,5

I 228
88, I

636
4?,9

55
32,0

4i
24,9

4!7
95,5

506
93,7

99
73,2

?4
17, I

750
41,3

I 873
30,2 0,4

551
26,4

666
30,5

i 570
71,5 9,6

1 455
39,3

179
3,5

228 707
76,2

2 819
96,1

435
57 ,124,5

219
39,2

36,4

175
l9,8

517
58,8

249
42,9

500
78,4

255
25,1 14,1

1 865
63,2

2 335
95,2

I 034
95,0

3It
45,0

44

201 L42 4392,4 74,0 23,6

118
16,5

26
u,8

65
14,6

353
63,4

il4
t9,?

538
89,6

343
52,0

62ö)
41,0

58a)
46,0

139
79,9

1t6
70,3

481
78,9

172
79,3

105
53,3

260
78,5

229
71 ,5

429 155
92,8 71,5 1,8

263
56,2

2 744
55,3

261
57,5

289
7l ,4

r33
49,0

199
45,2

695
63,9

1 t47
95,4

28
5,9

I Oavon im Alter von ... bis unter ... Jahren

0,

7,5



I lnternationale obersichten
8.3 Eruerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Errerbsquoten

*)

Land
(m = männlich, w = weiblich)

Davon in Alter von ... bis unter ... Jahren

schweden3 )

Schxeiz.

Spanlen

Tschechos'l ilak e i

Türkei . .,

Ungam

Afrika

Al gerien

Burk'ina Faso .

Eurundi

Senegal

Ameri ka

Argenti ni en

Bol I vi en

m 1989 I 000 269
84,9

?6
4,8

1l
34,

2 3.51

2 1.70

1 974
63,4

9 710
50,6

5 109
?5,6

4 184
56,2

111
48, I

113
5l,4

128
51 ,1

I 180
95,2

1 078
91 ,1

934
97,7

485
94,5

188
48,9

667
30,7

592
89,6

520
72,4

312
14,8

I 000

149
56,7 84,9

450
90,7

282
64,2

355
9?,6

264
88,7 15,1

53

496
34,8

4?t
32,7

I 211
7t,9

246
82,0

181
76,2

248
77 ,5

87,9

208
88,3

246
89,?

153
54,9

484
52,5

2 524
5l ,l

1 199
79,2

229
9,1

97,4

?38

111
33,5

256
33,8

245
51,2

87
l5, l

r30
89,?

30
l9,0

m 1980 I 000

1 000

m 1989 1 000

I 000

m 1980 I 000

1 000

m 1988 1 000

1 000

m 1980 I 000

I 000

m 1987 I 000

1 000

m 1985 I 000

rm0

m 1986 I 000

I 000

m 1985 I 000

r 000

m 1989 I m0

1 000

m 1987 I

209

3t2
74,8

282
64,2

458
70,8

500
86,5

229
84,5

437
25,7

4 634
94,7

L 872
91.3

163
29,0

t52
45,5

382

964
62,2

2 120 789
94,398,2

461
83,4 91,8

149
83,9

960

I 605
87,7

1 859
s5,2

I 004
42,6

795
36,4

154
20,2

3 664
46,1

14 038
52,3

5 534
24,5

4 849
42,4

492
4,4

2 050
53,9

I 99r
48,2

| 254
54,0

I 400
56,9

534
30,3

79
6,9

23
3,9

395
33,8

t25
10,9

, 582
97,8

511
37,7

471
97,799l

159
29,8

868
64,6

253
42,4

0,

609
93,5

352
95,8

658

239
59,9

937
84,4

t4l
1?,9

236
92,3

409
24,2

2 861
55,3

2 202
39,9

t27
40,4

2
0,1

I
o,2

1

0,0

335
69,4

489
39,2

48
3,9

334
85,9

303
65,8

292
77,0

150
14, I

158
66,9

51r
97,0

556
95,1

694
97,9

517
71,0

?16
80,3

110
92,2

1 449
92,9

53
23,3

27

73,8

44
6,2

340
74,9

4,4
2L

113
25,5

I
1,7

224
96,5

90,7 70,9

2ßbl
75,6

r94b)
57,0

876 28786,5 23,5

221 6215,7 3,7

81

73199

185
17 ,4

166
70,0

l4l 91 52
92,7 89,7 59,3

r88
97,1

102
86,1

12,9 53,4
45

45,1
148 84

1 802
55,3 61,0

I 293
39,1

259

t54
38,5 54,0

51
63,1

262
18,2

182

15
13,2

752
55,4

380
2l,0

140
8,8

65 317
23,8

789
57,5

I 053
86,3

4 L6't
97,1

81
27 ,4

2t9
27,3

x 4,3

44
I 0,8

185
53,7

28 68
l9,6

596
50,0

I 641
38,9

477
30,0

240 730m0

000

I 506
48,4

495
14,5

72206
83,4 97,4 97,4

9

J ahr Einheit Insgesamt 1 )
un

Fußnoten siehe S. 154
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B Internationale Übersichten
8.3 Emerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten

Land
(m = männlich, w = weiblich)

Brasi I i en

Chi le

Costa Rica.

Ecuador

El Salvador .

Guatfla'l a

Haiti

Honduras

Janaika

Kanada4 ).

Kuba

l4exi ko

Paraguay

Puerto Rico5) .

m 1986 1 000

1 000

.,,..m 1989 1000

I 000

m 1987 I 000

1 000

m 1989 I 000

I 000

m 1980 I 000

lm0

m 1985/87 1 @0

I 000

m 1988 1 000

I 000

n 1984 I 000

I 000

n 1988 1 000

1 000

m 1989 1 000

1 000

m 1981 I 000

I 000

m 1988 I 000

1 000

m 1989 I 000

1 000

m 1990 1 000

I 000

x

Fußnoten siehe S. 154

391

-152-

II
8,6 34

234
47 ,6

70
37,0

J ahr Einheit lnsgesamt 1 )
unter 15 15-20

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

597
56,3

37 1 982

L9 220
27,9 11,9

3 236
52,O

?5,6
5 103

2 87r
40,7

5 896
92,4

40,3

t77
35,8

85
46,8

299
93,5

100
27 ,7

181
77,0

88,5

43
23,5

67,5

59
46,4

s42
84,8

t8 7771',
96,0

10 223c)
47,6

r 572
96,8

237
49,3

418
95,0

90
20,0

3 499d)
80,s

1 48od)
30,4

1 939e
5?,5

3914 318
5l ,3

443
80,0

?28
39,s

t24
89,4

475c /
9,5

I 439
2?,2

708
54,0

270
20,8

2 485
47 ,L

065
20,4

1 039
47,5

554
24,O

2 069
5I,3

187
?9,1.

66
10,9

94
65,2

36
26,4

266
46,6

r11
29,4

195
43,3

2t9
36.7

102
22,O

29
6,3

372c].
96,6

479 10937,3 32,2

525
92,6

297
74,5

64d )

86,4

15d )

20,0

r81
85,0

27,5

97
89,0

42

4029,3 22,5

it"
56,0

8e)
14,6

61 40
19,1

57
63,1

6,
52cl
,6

1

36

394
94,?

571 42
16,2 8,2

I 388
51 ,4

962
33,6

'lu
210

367
3l ,0

7 525

5 978

2 434
aaq

55
8,8

50
8,1

83
26,O

122
44,0

73
26,6

164
71,4

16,I

48s)
8,5

1 6s)
3,0

567
60,5

s05
56,5

168
28,5

851
54

29
61,?

28
44,5

99
35,0

146
54,0

190372
7 3,6 9I,8

305
91.7

115
63,1

149
26,8

63
19,8

153
61,4

143
85,7

23

r52
27,8

309
?6,l

225
96,6

r59
92,4

9t
63,3

18
30,7

108
?5,4

32
,7

72
,8

38
73,088

t2

I
94

t8
15,0

37
32,4

2t
L? ,4

21
13,7

74

834
98,3

286
3t,2

569
94,0

397
57,2

70
22,0

359
2,4

I
4,3

6

205
9?,6

t20
59,1

120
90,5

65
50,4

7t

40
65,4

410

444
24,0

8l

109
70,8

63
35,8

166

515
44,1

760
1?,2

3L7
78,6

114
43,2

4 004
94,4

3 323
16,6

96,0

5i,0

4 26t
40,8

I 235
9I,8

9t7
67,6

56

2 555

968

40q55

23
52,3

125
78,1

42
52,4

23
24,9

t28
11,0

62

218
80,1

172
60,9

94.6
52

90,5

749
66,2

34,4 4,0

392
93,6

246
73,5 ?4

1 107
23,0

74
12.9

558 151 43
35,8 I3,0 ?

22 274

9 532
23,L

294
56,8

228
38,1

656

I 728
40,8

3 584
83, i

4l

36
65,3

2 945
57,0

1 495
29,7

10 116
96,4 94,7

| 4?5
82,O

137
97,8

tt2
66,4

798
58,4

22
14,5

24
I9,0

84 341
67 ,2 85,5 49

I6
47
,1

I4
16

42,8

25
,7

59
t,2

23
l,?

277
16,9

l4
46,9

*)

l8

7
,7

10



I Internationale Ubersichten
8.3 Efrerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten*)

Land
(m = männlich, w = weiblich) J ahr

Trinidad und Tobago

uruguay

venezuel a

Verei nigte Staaten

m 1988 I 000

1 000

m 1985 1 000

1 000

315
49,6

25
45,7

q1

86,9

87,9

36 652
96 ,8

33 254
91,1

216
87,2

2t
58,2

1 695
24,9

165
84,2

43
82,l

I
23,3

3
7,2

%

%

t62
?8,2

784
54.8

ltr)
?7,5

28f )

12,4

10
19,4

2L
51,5 54,6 47 ,7 29,

356
96,3

L44
91,3

23
16,7

95
i,3

31
t,6

077
84,7

| 365
51,3

458
71,3

47 ,6
t97

5I,2

66

1941

I 000

388
25,1

4 846
da o

14
10,3

I 764
6?,0

6?,1

70

I 997
70,4

25 574
60,8

90,196,4

29 97r
74,2

138 392
98,8

985
98,8

20 467
97,0

13 700
59,9

? 706
97,7

3 329
51 ,3

3,1

m 1989

I 000

m 1989 I 000

1 000

441
23,6

| 274
49,7

3t2
28,8 7,I

I64
5t,8

6 783 2 0t766,5 16,0

5 094
44,7

522

2 054
21,5

69 360
57,4

56 198
44,7

42,6

3 8r8
53,6

6 721
72,O

4 136
55,8

2t,0

7,3

46 260
12,5

49 283
80, 1

73
32,4

59
27 ,5

266
95,3

10I
44,9

458
79,6

t2
81,3

36 527
91 ,4

93
28

96, 9

112 555
87 ,5

10 919
90,2

9
9

37t
96,7

429
7,8

\sien

Bahrei n
75,8

2
43,6

m 1987 1 000

1 000

m 1982 1 000

I 000

1988 1 000

I 000

m 1988 I 000

1 000

m 1982 1 000

I 000

m 1988 I 000

I 000

m 1989 I 000

1 000

m 1987 1 000

I 000

m 1981 1 000

I 000

0
I

0

,1?T 5,0

44 L2?
94.5

23 241
13,4

China

Hongkong6 )

I ndonesi en

I ran

Israel 7 )

Japan

Korea nepuul ik7 )

Nepal

295 252

229 655
47 ,0

i 584
30, I

296
4,7

794
90,0

515 148
85,8 88, 5

353 90
58,6 51

t76
68,9

61
25,7 8,5

1 64?
56,2

796
?5,3

?20
52,8

35
1,3

110
8,8

365
I3,0

36
4,5

48

23

463

015
31,6

589
50,6

007
34 ,7

605
47 ,r

813
7,2

939
42,4

2t0
85,1

561
61,4

44

30

614
27,6

37 350
61 ,7

25 320
40,5

1 553 4 374
45,6

5 t05
77,3

3 890
52,7

883
74,3

234
t 9,6

3 180
74,0

725
60,0

I 171
63,5

13,7

173
0,9

80
2,8

563
61 ,3

409
52,0

3 ?56
36,2

35,4

870

4 826
62,3

t7
11 qA

133
33,6

r02
71 ,9

42
2?,9

47
28,0

5 620
82,4

14
6,3

17 ,0
3 190

71,0
17 360

97 ,0
I 270

96,8

5 870
67,6

2 040
3 5,8

178
68,7

840
17 ,3

393
18,6

I0 740
61 ,I

3 350
46, I

I 340
r 5,8

l0 716

1 2.59

4 480

2 371

270
1l,6

6 344
94,8

978
75,8

323
39,0

2 077
9l,7

387
62,O

591
95,4

242
44,8

72r
41 ,1

257
18,1

482
69,2

550
86, 3

1 783
95,0

333
87 ,7

325
51 ,3

FuBnoten siehe S. 154
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33?
47,6

843
44,2

I38
4I,5

81
35,0

L,nn"ra llnro"rr.t t)l Oavon im Alter von ,.. bis unter ... Jahrentt

99

9
I

I I99

%

I11
29,5



8 lnternationale Übersichten
8.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten*)

Land
(m = männlich, w = weiblich)

Paki stanS)

Phil ippinenT )

Slngapur.

Sri Lanka ..

Syrien

Thai I and

Verelnlgte Arabische Emi rate

0avon im Alter von .., bis unter ... Jahren

3 805m 1989/90 1 000

I 000

28 194
49,4

1 931 3 363
26,6 59,4

11 40I
98,186,9

465
10,4

1 975
80,2

187
48,9

4 073
95,8

470
12,5

2 349
97 ,4

77 ,9

43
96,2

2 348
85,8

242
10,4

| 213
55,7

308
88,9

354
5,5

550
14,5

624
6,8

50
58,4

I4
15,6

525
10,5

I 671
46,9

I 534
12,9

7 049
97,9

468
9? ,9

34
2,4

188
44,1

41
r0,3

2
78,4

m 1989 I 000

I 000

m 1989 1 0m

I 000

m 1985/86 I 000

I 000

312
8,7

15 573

9 148

793
59,5

670
59,0

791
50,7

364
29,4

25,5
111

84,8

983
29,6

34
28,?

188
22,5

85
55,8

4 080 431
58,2

120
a2a

49
36,4

564
93,0

245
38,4

793
89,2

504
59,4

L52
92,7

120
73 ,1

13
20,7

5,0

1 924
24,7 3,5

299
60,6

881
9t,l

61
t 9,3 12,9

362
47,O

954
44,4

513
37,8

28
8,8

4 856

3 381

,:o

665

ll2
81 .3

I 000

4 038
52,5

2 029
40,3

14 186
55,9

12 556

73,9

59
i,3

31

366
4?,9

650
87 ,1

869
96,9

163d )348c
86,6

6088
10,1

I

341
75,0

103
?3,6

49

m 1984 I 000 43
6,2

264
55,1

265
71 .0

577
82,3

323d )

95,3
542c t

327
5,8

26
4,2

56
12,0

r28

m 1984 I 000

1 000

m 1980 t m0

1 000

m 1989 1 000

1 000

m 1989 1 000

I 000

474
r8,8

2 130
69,7

562
23,l

l5
45,3

7 3ooc) 12 308
90,7

2 016
81,0

86
94,6

tl2
85,0

88
69,5

98,5 53,5

330e)
26,4

532 Jto
99,2

21

451
94,4

336
67 ,6

2
11,4

l0
83,4

155 '14,6

600
90,0

510
77 ,9

Austral ien und ozeanien

Austral I en 443
62,O

413
59,9

2 487
94,2

1 758
67 ,l

62,1 9, I

173 2423,7 2,?

79 l6
56,1 10,6

460 7?

3,5

reuseel and9 )

49,4

a) 16 - 20 Jahre.
b) 55 u. m. Jahre.
c) 25 - 50 Jahre.
d) 50 - 50 Jahre.
e) 60 u, m, Jahre.
f) 10 - l9 Jahre.

30,8

*) Schätzungen des lnternationalen Arbeitsamtes ln Genf 2ur Jahresmitte.-
Altersspezifische Eruerbsquote = Eruerbspersonen Je 100 Personen derjtreiligen Altersgruppe der 8evölkerung.
Di fferenzen durch Rundungen.
Ergebnis des ilikrozensus 1990 - Natlonale Quelle.
0hne lehrpflichtige,
ohne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne Soldaten und lndianer in
ReserYaten.
Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
Eritische Besltzung.
0hne tlil i tärangehöri9e.
ohne Dscham und Kaschmir.
Elnschl. llaoris, ohne lililitärangehöri9e in (Jbersee.

Jahr Ei nhei t I nsgesamt I )
unter 15 15-20 20-25 25-45
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Gesetz
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetz)

Vom 10. Juni 1985

Oer Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Art und Zweck der Erhebung

(t ) Über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt wird
in den Jahren 1985 bis 1990 eine Bundesstatistik auf
repräsentativer Grundlage (Mikrozensus) durchgef ührt.

(2) Zweck des Mikrozensus ist es, statistische Anga-
ben in tiefer fachlicher Gliederung über die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung und der Familien, den Arbeitsmarkt, die
berufliche Gliederung und Ausbildung der Erwerbsbe-
völkerung sowie die Wohnverhältnisse bereitzustellen.
Die Ergebnisse sind Grundlage für politische Entschei-
dungen in Bund und Ländern.

§2
Erhebungseinheiten

(1) Erhebungseinheiten sind Personen, Haushalte
und Wohnungen. Sie werden durch mathematische
Zufallsverfahren auf der Grundlage von Flächen oder
vergleichbarer Bezugsgrößen (Auswahlbezirk) ausge-
wählt.

(2) ln den Auswahlbezirken werden die Erhebungen in
bis zu vier aufeinanderfolgenden Jahren durchgeführt.
Jährlich wird mindestens ein Viertel der Auswahlbezirke
durch neu in die Auswahl einzubeziehende Auswahl-
bezirke ersetzt.

(3) Einen Haushalt bilden alle Personen, die gemein-
sam wohnen und wirtschaften. Wer allein wirtschaftet,
bildet einen eigenen Haushalt. Personen mit mehreren
Wohnungen sind in jeder ausgewählten Wohnung einem
Haushalt zuzuordnen.

§3
Merkmale

(1) Der Mikrozensus erhebt Merkmale über persönli-
che und sachliche Verhältnisse, die zur statistischen
Verwendung bestimmt sind (Erhebungsmerkmale) oder
die, vorbehaltlich der Regelung in § 11 Abs. 4, der
Durchführung der Stichprobe dienen (Hilfsmerkmale).

(2) Die Erhebungsmerkmale dürfen auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Hilfsmerkmale dürfen nur
getrennt von den Erhebungsmerkmalen auf gesonderte
für die maschinelle Weiterverarbeitung bestimmte
Datenträger übernommen werden, soweit sie nach § 1 1

Abs. 4 oder § 13 Abs. 5 verwendet werden dürfen.

§4
Ordnungsnummern

Die im Erhebungsverfahren zur Kennzeichnung stati-
stischer Zusammenhänge verwendeten Nummern
(Ordnungsnummern) dürfen auf die für die maschinelle
Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger übernom-
men werden. Diese Nummern dürfen nur Angaben nach
den §§ 5 und 6 über Gebäude-, Wohnungs- und Haus-
haltszugehörigkeit enthalten.

§s
Erhebungsmerkmale

(1) Folgende Erhebungsmerkmale werden jährlich
erfragt:
1. Gemeinde; Nutzung der Wohnung als alleinige Woh-

nung, Haupt- oder NebenwohnunS (§ 12 Melde-
rechtsrahmengesetz); Zahl der Haushalte in der
Wohnung und der Personen im Haushalt; Wohnungs-
und Haushaltszugehörigkeit sowie Familienzusam-
menhang (Zugehörigkeit der Person zu einer
bestimmten Wohnung und einem bestimmten Haus-
halt; Zugehörigkeit zu einer bestimmten Familie; Art
der Venrandtschaft; Schwägerschaft der Familien-
mitglieder eines Haushalts); Veränderung der Haus-
haltsgröße und -zusammensetzung seit der letzten
Befragung durch Geburt, Tod oder Umzug; Baualters-
gruppe der erstmals in die Erhebung einbezogenen
Wohnungen; Geschlecht; Geburtsjahr und -monat;
Familienstand; Eheschließungsjahc Staatsangehö-
rigkeit;

2. Enrverbstätigkeit, Arbeitssuche; Arbeitslosigkeit;
Nichtenverbstätigkeil Kind im Vorschulaltec Schü-
ler, Student;
a) für Enverbstätige:

Regelmäßige oder gelegentliche Tätigkeit; Voll-
zeit- oder Teilzeittätigkeit, Ursachen einschließ-
lich der arbeitsmarktbezogenen Gründe für Teil-
zeittätigkeit; befristeter oder unbefristeter
Arbeitsvertrag; normalerweise geleistete
wöchentliche Arbeitszeit (nach Stunden und
Tagen) und tatsächlich in der Berichtswoche
geleistete Arbeitszeit (nach Stunden und Tagen)
sowie arbeitsmarktbezogene Gründe und andere
Ursachen für den Unterschied; Stellung im Beruf;
Wirtschaftszweig des Betriebes; für Personen mit
einer zweiten Eruverbstätigkeit zusätzlich: Stel-
lung im Beruf; Wirtschaftszweig des Betriebes;
normalerweise geleistete wöchentliche Arbeits-
zeit (nach Stunden und Tagen) und tatsächlich in
der Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach
Stunden und Tagen);
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b) für Arbeitslose und Arbeitsuchende:
Bezug von Arbeitslosengeld, -hiife; Art, Anlaß und
Dauer der Arbeitssuche; Art und Umfang der
gesuchten Tätigkeit; Verfügbarkeit fÜr eine neue
Arbeitsstelle; GrÜnde fÜr die NichtverfÜgbarkeit
(Krankheit, Ausbildung, bestehende Tätigkeit und
andere Umstände);

c) für Nichten*erbstätige:
frühere Enverbstäti gkeit; Zeitpunkt sowie arbeits-
marktbezogene und andere Beendigungsgründe
lür die letzte Tätigkeit;Wirtschaftszweig und Stel-
lung im Beruf der letzten Tätigkeit;

d) für Kinder im Vorschulalter:
Besuch von Kindergärten;

e) für Schüler und Studenten:
Art der besuchten Schule oder Hochschule;

3. Art des überwiegenden Lebensunterhalts (Eruuerbs-
tätigkeit; Arbeitslosengeld, -hilfe; Rente, Pension;
Unterhalt durch Eltern, Ehegatten oder andere; eige-
nes Vermögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil, Sozial-
hilfe; sonstige Unterstützungen); Art der öffentlichen
Renten, Pensionen untergliedert nach eigener oder
Witwen-, Waisenrente, -pension (Arbeiterrentenver-
sicherung; Knappschaftliche Rentenversicherung;
Angestelltenrentenversicherung; Pension; Kriegs'
opferrente; Unfallversicherung; Rente aus dem Aus-
land; übrige öffentliche Rente); Art der sonstigen
ötfentlichen und privaten Einkommen (Wohngeld;
Sozialhilfe; BAföG; sonstige ötfentliche UnterstÜt-
zung; Betriebsrente; Altenteil; eigenes Vermögen,
Zinsen; Leistungen aus der Lebensversicherung;
Vermietung, Verpachtung; private Unterstützungen);
Höhe des monatlichen Nettoeinkommens nach Ein-
kommensklassen in einer Staflelung von mindestens
150 Deutsche Mark;

4. Zugehörigkeit zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung nach Kassenarten, Zugehörigkeit zur privaten
Krankenversicherung sowie sonstiger Anspruch auf
Krankenversorgung; Art des Versicherungsverhält-
nisses; zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz; Art des Versicherungsverhältnisses (pflicht-,
freiwillig versichert) und Zweig der gesetzlichen Ren-
tenversicherung zur Zeit der Erhebung und in den
letzten zwölf Monaten davor; Zahlung von Beiträgen
in der gesetzlichen Rentenversicherung seit dem
1. Januar 1924

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung;

5. Anzahl der Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf
und mehr Tagen; Zahl der beteiligten Haushaltsmit-
glieder; Beginn und benutztes Verkehrsmittel; bei
Auslandsreisen außerdem: Zielland; bei lnlandsrei-
sen außerdem: Art; Ziel; Dauer und Unterkunftsart

mit einem Auswahlsatz von 0,1 vom Hundert der Bevöl-
kerung.

(2) Folgende Erhebungsmerkmale vrerden ab 1985 im
Abstand von zwei Jahren erfragt:

1. ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten cCer in
der letzten Enverbstätigkeit; Merkmale des ausgeüb-
ten Berufs und des Arbeitsplatzes unter besonderer

Berücksichtigung der Anforderungen des Arbeits-
marktes; Stellung im Betrieb; Berufs- und Betriebs-
wechsel;

2. hochster Schulabschluß an allgemeinbildenden
Schulen; Art, Dauer und Abschluß der schulischen
und praktischen Berufsausbildung sowie der berufli-
chen Fortbildung und Umschulung; Hochschulab-
schluß nach Art und Hauptfachrichtung;

3. bei Ausländern: Aufenthaltsdauer, Zahl und Alter der
im Ausland lebenden Kinder, im Ausland lebender
Ehegatte oder Eltern;

4. Art und Größe des Gebäudes mit Wohnraum, Nut-
zung der Wohnung als Eigentumer, Hauptmieter oder
Untermieter: Eigentumswohnung, Freizeitwohnung;
Einzugsjahr des Haushalts; Ausstattung der Woh-
nung mit Küche, Kochnische, Bad oder Dusche und
WC; Art der Beheizung und der Heizenergie; Fläche
der gesamten Wohnung; Zahl der Räume mit sechs
und mehr qm und der davon untervermieteten oder
gewerblich genutzten Räume; Baualtersgruppe;
Leerstehen der Wohnung;
bei vermieteten Wohnungen außerdem:
Höhe der monatlichen Miete und der Nebenkosten;
Ermäßigung oder Wegfall der Miete; Nutzung als
Dienst-, Werks-, Berufs- oder Geschäftsmietwoh-
nung;
bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer
außerdem:
Art und Jahr des Eruerbs

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung.

(3) Folgende Erhebungsmerkmale werden im Ab-
stand von drei Jahren erfragt:
1. bei Enrverbstätigen sowie Schülern und Studenten:

Gemeinde der Arbeits- oder Ausbildungsstätte;
hauptsächlich benutztes Verkehrsmittel; Entfernung
und Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte

ab 1985 mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der
Bevölkerung:

2. Dauer einer Krankheit oder Unfallverletzung; Art des
Unfalls; Art und Dauer der Behandlung; Dauer einer
Arbeitsunfähigkeit; Vorsorge gegen Krankheiten;
Krankheitsrisiken;

3. amtlich anerkannte Behinderteneigenschaft und
Grad der Behinderung

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,5 vom Hundert
der Bevölkerung;
4. Art der privaten und betrieblichen Altersvorsorge,

Höhe der Lebensversicherung nach Versicherungs-
summenklassen

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung.

§6
Hilfsmerkmale

(1) Hilfsmerkmale sind:
1. Vor- und Familiennamen der Haushaltsmitgliedeq
2. Telefonnummer;
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3. Straße, Hausnummer, Lage der Wohnung. im
Gebäude;

4. Vor- und Familienname des Wohnungsinhabers;
5. Name der Arbeitsstätte.

(2) Das Hilfsmerkmal Name der Arbeitsstatte nach
Absatz 1 Nr. 5 darf nur zur Überprüfung der Zuordnung
der Erwerbstätigen zum Wirtschaftszweig verwendet
werden.

§7
Erhebungsstellen

Erhebungsstellen für den Mikroszensus sind die sta-
tistischen Amter der Länder.

§8
lnterviewer

(1) Für die Erhebung sollen lnterviewer eingesetzt
werden. Sie sind von den Erhebungsstellen auszuwäh-
len und zu bestellen.

(2) Die lnterviewer dürfen die aus der lnterviewertätig-
keit gewonnenen Erkenntnisse über Auskunftspflich-
tige nicht in anderen Verfahren oder für andere Zwecke
verwenden. Sie sind auf die Wahrung des Statistikge-
heimnisses und zur Geheimhaltung auch solcher
Erkenntnisse über Auskunft spflichtige schrittlich zu ver-
P'richten, die gelegentlich der lnterviewertatigkeit
gewonnen werden. Die Verpflichtung gilt auch nach
Beendigung der lnterviewertätigkeit.

(3) Die lnterviewer müssen die Gewähr für Zuverläs-
sigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie dürlen nicht
eingesetzt werden
f . in der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung (Nachbar-

schaft),
2. wenn aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit oder aus

anderen Gründen zu besorgen ist, daß Erkenntnisse
aus der lnterviewertätigkeit zu Lasten der Auskunfts-
pflichtigen genutzt werden.

(4) Die lnterviewer sind verpfllchtet, die Anweisungen
der Erhebungsstellen zu befolgen. Bei der Ausübung
ihrer lnterviewertätigkeit haben sich die lnterviewer aus-
zuweisen; Wohnungen dürfen sie nur mit Zustimmung
eines Verf ügungsberechtigten betreten.

(5) Die lnterviewer sind berechtigt, in die Erhebungs-
vordrucke, soweit sie Voraussetzung für die ordnungs-
gemäße Durchführung der lnterviewertätigkeit sind, die
Angaben über die Zahl der Haushalte in der Wohnung
und der Personen im Haushalt, das Leerstehen der
Wohnung, den Vor- und Familiennamen des angetroffe-
nen Auskunftspflichtigen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1) sowie die
Hilfsmerkmale nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 selbst einzutragen.
Dies gilt auch für weitere Eintragungen in die Erhe-
bungsvordrucke, wenn und soweit die Auskunftspflich-
tigen einverstanden sind.

(8) Die lnterviewer sind über ihre Rechte und pflichten
zu belehren.

§e
Auskunftsp{licht

(1) Auskunftspflichtig sind
1. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, Abs. 2

Nr. 1 bis 3 und Abs. 3 Nr. 1, 3 und 4 sowie nach § 6
Abs. 1 Nr. 1,3 und 5 alle Volljährigen oder ernen eige-
nen Haushalt führenden Minderjährigen, auch für
minderjährige Haushaltsmitglieder. Fur volljährige
Haushaltsmitglieder, die wegen einer Behinderung
selbst nicht Auskunft geben können, ist jedes andere
auskunftspflichtige Haushaltsmitglied auskuntts-
pflichtig. ln Gemeinschafts- und Anstaltsunterkünf-
ten ist für Personen, die wegen einer Behinderung
oder wegen Minderjährigkeit selbst nicht Auskunft
geben können, der Leiter der Einrichtung auskunfts-
pflichtig. Oie Auskunftspflicht für Dritte erstreckt sich
auf die Sachverhalte, die dem Auskunftspflichtigen
bekannt sind. Sie entfällt, wenn die Auskünfte durch
eine Vertrauensperson erteilt werden;

2. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 und § 6
Abs. 1 Nr. 4 die Wohnungsinhaber, ersatzweise die
nach Nr. 1 Auskunftspflichtigen.
(2) Personen mit mehreren Wohnungen sind für jede

ausgewählte Wohnung auskunftspflichtig nach Ab-
satz 1 Nr. 1 und 2.

(3) Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung nach Absätzen 1

und 2 haben keine aufschiebende Wirkung.
(4) Die Auskünfte über das Merkmal Eheschließungs-

jahr in § 5 Abs. 1 Nr. 1 sowie die Merkmale nach § 5
Abs. 1 Nr. 5, Abs.3 Nr.2 und § 6 Abs. 1 Nr. 2 sind frei-
willig.

§10
Erhebungsvordrucke

(1) Die Erhebungsvordrucke können maschinenles-
bar gestaltet werden. Sie dürfen keine Fragen über per-
sönliche oder sachliche Verhältnisse enthalten, die über
die Merkmale nach den §§ 5 und 6 hinausgehen. Den
lnhalt der Fragen zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5
legt die Bundesregierung durch Rechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates fest. r

(2) Die in den Erhebungsvordrucken enthaltenen Fra-
gen können mündlich gegenüber dem lnterviewer oder
schrift lich beantwortet werden.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die in den Erhe-
bungsvordrucken enthaltenen Fragen gemeinsam mit
anderen Haushaltsmitgliedern oder für sich allein auf
einem eigenen Bogen beantworten.

(a) Bei schriftlicher Auskunftserteilung sind die aus-
gefüllten Erhebungsvordrucke

a) unvezüglich dem lnterviewer auszuhändigen oder in
verschlossenem Umschlag zu übergeben oder

b) innerhalb einer Woche bei der Erhebungsstelle abzu-
geben oder dorthin auf Kosten des Auskunftspflich-
tigen zu übersenden.

Bei Abgabe in verschlossenem Umschlag sind Vor- und
Familienname, Gemeinde, Straße und Hausnummer auf
dem Umschlag anzugeben. Bei Abgabe von Erhebungs-
vordrucken für mehrere Personen eines Haushalts in
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verschlossenem Umschlag gentigen auf dem Umschlag
die Angaben eines auskunftspflichtigen Haushaltsmit-
gliedes.

(5) Zur ordnungsgemäßen DurchfÜhrung der lnter-
viewertätigkeit sind die Angaben nach § 8 Abs. 5 Satz t
auf Verlangen des lnterviewers mündlich, die Vor- und
Familiennamen der Übrigen Haushaltsmitglieder (§ 6
Abs. 1 Nr. 1) sowie der Vor- und Familienname des
Wohnungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr. 4) mÜndlich oder ent-
sprechend Absatz 4 schriftlich mitzuteilen.

§ 11

Trennung und Löschung

(1) Oie Hilfsmerkmale nach § 6 sind vor der Über-
nahme der ErhebunEsmerkmale auf die für die maschi-
nelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger von
diesen zu trennen und gesondert aufzubewahren.

(2) Die Erhebungsvordrucke einschließlich der Hilfs-
merkmale sind spätestens vier Jahre nach Durchfüh-
rung des iährlichen Mikrozensus zu vemichten.

(3) Die Ordnungsnummern sind mit Ausnahme der
Nummer des Auswahlbezirkes zu löschen, sobald die
Zusammenhänge zwischen Personen und Haushalt
sowie Haushalt und Wohnung durch Nummern, die
einen Rückgriff auf die Hillsmerkmale und Ordnungs-
nummern ausschließen, festgehalten worden sind. Die
Nummer des Auswahlbezirks ist nach Abschluß der Auf-
bereitung der letzten Erhebung nach § 2 Abs. 2 zu
löschen.

(4) Vor- und Familienname sowie Gemeinde, Straße,
Hausnummer der befragten Personen dürfen fur die
Durchführung von Folgebefragungen nach § 2 Abs. 2
venvendet werden. Sie dürfen auch als Grundlage fur
die Gewinnung geeigneter Haushalte zur Durchfuhrung
der Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
halte herangezogen werden

§ 12

Unterrichtung

Die Auskunftspflichtigen sind schriftlich zu unl:rrich-
ten über

1. Zweck, Art und Umfang der Erhebung (§ 1),

2. Erhebungs- und Hilfsmerkmale (§ 3 Abs. 1),

3. die statistische Geheimhaltung,
4. die Auskunttspflicht und die verschiedenen Moglich-

keiten, ihr zu entsprechen (§ 9 Abs. 1 und 2, § 10)
und die Freiwilligkeit der Auskunftserteilung (§ 9
Abs. 4),

5. den Ausschluß der aufschiebenden Wirkung von
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auf-
forderung zur Auskunftserteilung (§ I Abs. 3),

6. Trennung und Löschung (§ 11) und

7. Flechte und Pflichten der lnterviewer (§§ 8, 10
Abs. 5).

§ 13

Testerhebungen mit lreiwilliger Auskunftserteilung
(1) Zur Prüfung, ob in kunftigen Mikrozensuserhebun-

gen ganz oder teilweise auf die Auskunftspflicht ver-

zichtet werden kann, werden zusätzlich in den Jahren
r985 bis 1987 Testerhebungen mit freiwilliger Aus-
kunftserteilung im Rahmen der Erhebungsmerkmale
des § 5 mit einem Auswahlsatz bis zu 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung durchgef ührt.

(2) Den Testerhebungen sind alternative Verfahren
zugrunde zu legen. Hierbei dürfen über die Hilfsmerk-
male nach § 6 hinaus weitere nicht personenbezogene
Merkmale erlaßt werden, die der Durchlührung der
Testerhebungen einschließlich ihrer methodischen
Auswertung dienen.

(3) Bei der Festlegung der alternativen Verfahren
nach Absatz 2 und der methodischen Auswertung der
Testerhebungen wirkt ein wissenschaftlicher Beirat mit.
Der Beirat setzt sich zusammen aus zwei Hochschul-
lehrern auf dem Gebiet der Statistik und zwei Vertretern
der Sozialforschung. Der Beirat wird vom Bundesmini-
ster des lnnern auf Vorschlag des Vorstandes der Deut-
schen Statistischen Gesellschaft berufen. Die Tätigkeit
im Beirat ist ehrenamtlich.

(a) Für die Ourchführung der Testerhebungen ein-
schließlich ihrer methodischen Auswertungen übermit-
teln die Meldebehörden den Erhebungsstellen auf Ver-
langen die Daten der Einwohner, die in den auf der
Grundlage der Zufallsverfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2
ausgewählten Gebäuden wohnen:

1. Vor- und Familienname,

2. Tag der Geburt,

3. Geschlecht,
4. Staatsangehörigkeit,

5. Familienstarrd.

(5) Die Merkmale nach den Absätzen 1,2 und 4 sowie
die bei den Testerhebungen zur Kennzeichnung statisti-
scher Zusammenhänge venvendeten Nummern (Ord-
nungsnummern) dürfen mit Ausnahme der Daten nach
Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale nach § 6 auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Die Ordnungsnummern ein-
schließlich der Nummer des Auswahlbezirks und die
Merkmale nach Absatz 2 Satz 2 sind, soweit sie eineri
Rückgritf auf die Hilfsmerkmale ermöglichen, späte-
stens am 31. Dezember 1990 zu löschen.

(6) Die Daten nach Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale
nach § 6 sind gesonden aufzubewahren. Die Daten und
Hilfsmerkmale sowie die Erhebungsvordrucke sind spä-
testens zwei Jahre nach Autbereitung der letzten Erhe-
bung nach Absatz 1 zu vernichten.

(7) Zu unterrichten ist über Zweck, Art und Umfang
der Testerhebung, die statistische Geheimhaltung
sowie über die Löschung und Vernichtung nach den
Absätzen 5 und 6.

(8) Ergebnisse der Testerhebungen, nach denen ganz
oder teilweise auf die Auskunftspflicht vezichtet wer-
den kann, sind unverzüglich zu berücksichtigen. Die
Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates, unbeschadet
der Geltung dieses Gesetzes, die Merkmale nach § 9
Abs. 4 zu eniveitern, für die die Auskünfte freiwillig sind.
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§ 14

Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte
in den Europäischen Gemeinschaften

(1) Die §§ 2 bis 12 und 15 finden entsprechende
Anwendung auf die durch unmittelbar geltende Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften angeordneten
Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte, soweit die
Merkmale dieses Gesetzes mit den Merkmalen der
Stichprobenerhebungen übereinstimmen und sich aus
den Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaften
nichts anderes ergibt. Die Merkmale in der Fassung des
Artikels 4 der Verordnung (EWG) Nr. 3530/84 des
Rates vom 13. Dezember 1984 zur DurchfÜhrung einer
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im FrÜhjahr
1985 (Amtsbl. der EG Nr. L 330/1) sind auch insoweit,
als sie über die Merkmale dieses Gesetzes hinausge-
hen, den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 gleichgestellt.

(2) Soweit Merkmale der Stichprobenerhebungen
über Arbeitskräfte die Merkmale nach Absatz 1 über-
schreiten, sind die Auskünfte freiwillig. Die §§ 2 bis 12
und 15 finden mit Ausnahme der Vorschriften über die
Auskunft serteilung entsprechende Anwendung.

(3) Die Erhebungen nach diesem Gesetz und die
Stichprobenerhebungen nach den Absätzen 1 und 2
können bei den ausgewählten Haushalten und Perso-
nen zur gleichen Zeit mit gemeinsamen, sich ergänzen-
den Erhebungsunterlagen durchgef Ührt und gemeinsam
ausgewertet werden.

§ 15

Verbot der Reidentilizierung

(1) Die auf Grund dieses Gesetzes erhobenen Merk-
male dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

(2) Eine ZusammenfÜhrung von Merkmalen nach
Absatz 1 oder von solchen Merkmalen mit Daten aus
anderen statistischen Erhebungen zum Zweck der Her-
stellung eines Personenbezugs außerhalb der statisti-
schen Aufgabenstellung dieses Gesetzes ist untersagt.

§ 16

Stratvorschrift

Wer entgegen § 15 Abs. 2, auch in Verbindung mit
§ 14 Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 2 Satz 2, Merkmale oder
Daten zusammenfuhrt, sobald die Merkmale nach § 15
Abs. 1 auf für maschinelle Weiterverarbeitung be-
stimmte Datenträger übernommen worden sind, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bestraft.

§ 17

Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach l/aßgabe des § 13 Abs. 1 des
Dritten Überleitungsgesetzes auch im Land Berlin.
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Überleitungsgesetzes.

§18
lnkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkundung in

Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz über die Durchfuh-
rung einer Repräsentativstatistik der BevÖlkerung und
des Erwerbslebens vom 21. Februar 1983 (BGBI' I

S. 201) außer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und
wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. Juni 1985

Der Bundespräsident
Weizsäcker

Der Bundeskanzler
Dr Helmut Kohl

Der Bundesminister des ln.nern
Dr. Zinrmermann
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnung)
Vom 14. Juni 1985

1

1.1

1.2

Auf Grund des § 1O Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGBI. I S.955) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5 Abs. 1, 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie lolgt festgelegt: 

2.1

Zu§5Abs. 1Nr. 1

burg; Marokko; Niederlande; Nonaregen; Öster-
reich; Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn;Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übriges Ausland (einschließlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nr.2

Enverbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche:

regelmäßig; gelegentlich; nicht erwerbs- oder
berufstätig;

2.1.1 Für Enrerbstätige:
a) Tätigkeit: Vollzeit; Teilzeit;

b) Gr;inde für Teilzeittätigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;

d) Zahl der normalerweise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

0 Grund für dän Unterschied zwischen tatsäch-
lich und normalerweise geleisteterArbeitszeit:

Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszei!);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige GrÜnde bei geringerer Arbeits-
zeit;Ausgleich für zu wenig geleistete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Überstunden; sonstige Gründe
bei höherer Aöeitszeit;

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteten landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm./techn. Auszu-
bi ldender; gewerbl ich Auszubildend er; Zeil- |
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaft spolizei) ; Grundwehr- und Zivildienstlei-
stendec

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.;

Gemeindename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West);

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

Geschlecht:
männlich; weiblich;

Geburtsjahn

Geburtsmonat:

Jan uar-Mai ; Jun'r-Dezember;

Familienstand:
ledig; verheiratet; verwitwet; geschieden;

Eheschließungsiahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

1.3

1.4

1.5 Angabe der Zugehörigkeit der Person zur ausge'
wählten Wohnung;

1.6 Angabe der Zugehörigkeit der Person zum aus-
gewählten Haushalt;

1.7 mit der ersten Person in der Erhebungsliste (bzrv.
dessen Ehegatte) venvandt oder verschwägert:

Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochtec Enkel,
Urenkel; Vater, Mutter; Großvater, -mutte6 son-
stige venarandte oder verschwägerte Person;
nicht verwandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts. seit der letzten
Befragung durch:

Geburt; Zuzug; Tod; Fortzug;

1.9 Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):

vor 1972;1972 oder späten

1.10

1.1 1

1.12

1.13

1.14

1.1 5 Staatsangehörigkeit (Land):

Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank-
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Rep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-
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2.1 .2 Für Personen mit einer zweiten Enverbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur zwei ten Erwerbstäti gkeit:

a) Stellung im Beruf:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehörige6 Beamter, Bichtec Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildender, Zeit-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.l

c) Zahlder normalenveise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.1.3 Für Arbeitslose und Arbeitssuchende:

a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:
arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-
los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichtenverbstätiger:
nach Entlassung: eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Übergang in den Ruhe.
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;
Arbeitssuche als Enrverbstätigen
wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeit: z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchendl

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:
Arbeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Bewerbung: persönliche Verbindung; sonsti-
ges; Suche noch nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);

d) Arbeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; % bis unter 1 Jahn
1 bis unter 1 % Jahren; 1% bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als Selbständigec
Tätigkeit als Arbeitnehmer:
nur Vollz€ittätigkeit; nur Teilzeittätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenenfalls Teilzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Vollzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar für eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügbar;
nicht verfügbar wegen:
Krankheit; Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges:

2.1.4 Für Nichtenverbstätige:

a) Frühere Erwerbstätigkeit:
enrverbstätig gewesen; noch nie erwerbstätig
gewesen;

b) Beendigung der früheren Erwerbstätigkeit vor:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten; 3
bis unter 6 Monaten; % bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1% Jahren; 1 r/z bis unter 2 Jahren; 2 bis. unter 3 Jahren;3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer früheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:

Entlassung; befristeter Arbeitsvertrag; Kündi-
gung; Ruhestand vorzeitig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Buhe-
stand aus gesundheitlichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zivildienstt persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wirtschaftszweig der letzten Tätigkeit;
e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm.-/techn. Aus-
zubildendeC gewerblich Auszubildender;
Zeit-lBerufssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistendeI

2-2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:

Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berulsaufbauschule; Gymnasium/Fach-
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe-
reitungsjah4 Fachschuie; Fachhochschule;
Hochschule; Berufsschule.

3 Zu§5Abs. 1Nr.3

3.1 ÜberwiegenderLebensunterhalt:
Enverbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe: Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG):

3.2 Art der ötfentlichen Flente, Pension, u. ä.:

3.2.1 erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente. Pension u. ä.:

Arbeitenentenversicherung; Knappschaffliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente:
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Flente;
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3.2.2

3.3

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Bentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Rente;

Art der sonstigen ötfentlichen und privaten Ein-
kommen:
Wohngeld; Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffentli-
che Unterstützungen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstützungen;

gesetzliche Rentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange.
stelltenrentenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pflichtversichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversiiherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
freiwillig versichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht lreiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beiträgen seit dem
1.. Januar 1924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

4.4

4.4.1

4.4.2

3.4 Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:

unter 300,- DM; 300,- bis unter 450,- DM; 450,-
bis unter 600,- DM; 6OO,- bis unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 000,- DM; 1 000,- bis unter
1 200,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 800,- DM; 1 800,- bis unter 2 000,- DM;
2000,- bis unter 22OO,- DM; 2 200,- bis unter
2 5OO,- DM; 2 500,- bis unter 3 000,- DM;
3 OOO,- bis unter 3 500,- DM; 3 500,- bis unter
4 0OO,- DM; 4 000,- bis unter 4 500,- DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; 5 000,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

4 Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversicherung, -versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und 

-des 
Bundesver-

kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche-
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der Polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2 Versicherungsverhältnis:
selbstversichert:
pflichtversichert; freiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versichertem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz:
vorhanden; nicht vorhanden;

5 Zu§5Abs. 1Nr.5
5.1 Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr

Tagen:

Urlaubs- und Erholungsreisen im Berichtsjahn
gereist: nicht gereist;keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

je Reise:

5.2 Zahl der beteiligten Haushaltsmitgliedec

5.3 Monat des Reiseantritts;

für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
September:
Angabe des Wochenabschnitts:

Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalendenvoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 übenviegend benutztes Verkehrsmittel:

Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Flug-
zeug; sonstiges;

5.5 bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

5.6 bei lnlandsreisen:

5.6.1 Art der Reise:

Pauschal- oder Gesellschaft sreise (durch Reise
veranstalter); Kur oder Verschickung; Venrrand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Beise
(nicht durch Reiseveranstalter);

4.4.3

4.4.4
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5.6.2 vorwiegendes Fleiseziel:

Angabe des Bundeslandes; DOR, Berlin (Ost);

5.6.3 Reisegebiet:
Nordsee; Ostsee; Lüneburger Heide; Haz: Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Rüdesheim; Mosel; Eifel/Hunsrück; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westenvald; Spes-
sart/Rhön; Odenwald/Bergstraße/Taubergrund;
Schwazwald; Schwäbische Alb; Bodensee; Vor-
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/Steigerwald; Bayerischer Wald/Oberpfälzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; übrige Reise-
gebiete;

5.6.4 Dauer der Reise:

5 bis 7 Tage; I bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage; 22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

5.6.5 überwiegend benutzte Unterkunftsart:
Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pänsion; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Privatquartier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Gampingplatz; sonsti ge
Unterkunft.

6 Zu§5Abs.2Nr. 1

6.1 Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Erwerbstätigkeit, für Nichterwerbstätige in der
letzten Enreöstätigkeit:

6.2 übenrviegendausgeübteTätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fördern, Verarbeiten/ Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Restaurig.
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen, Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schriftwechsel, Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Enlwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Führen/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen, Bügeln, Reinigen/Abf all beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen, Fahzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Eziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

6.3 Betriebsabteilung,Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Reparatur, Betriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

schaffung, Lager, Einkauf; Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kündenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, Schreibdienst, Auftragsbear-
beitung, Sachvenvaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

6.4 Stellung im Betrieb:
Auszubildender, Praktikant, Volontär; Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
fend; Selbständiger mit 5 und mehr Beschäftig-
ten;
Angestellter, Beamter, Arbeiter, mithelfender
Familienangehöriger:

Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeiter; Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, SchichtführeC herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister, Polier, Schachtmeister;
Sachgebietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
mächtigteC Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäft sf ühreC

6.5 Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt.

7 Zu § 5 Abs. 2Nr.2
7.1 Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden

Schulen:
Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschulab-.
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzterberuflicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger
Berufsfachschulabschluß; berufliches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß) ; Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:

am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammer usw.; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt; auf andere Artt keine berufliche Fortbildung,
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren:
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Berulsausbildung:

unter 1 Monat; 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
1 2 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr;
zur Zeil noch andauernd;

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

8 Zu § 5 Abs.2 Nr.3

Für Ausländer:

8.1 Aufenthaltsdauer in der Bundesrepublik
Deutschland einschließlich Berlin (West):

hier geboren; Zuzug 1949 und früher;
bei Zuzug 1950 und später:
Zuzugsjahr;

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 18 Jahren:

unter 6 Jahren; 6 bis unter 10 Jahren; 1O bis unter
16 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

8.4 für Ledige:

im Ausland lebende Eltern:
Mutte( Vate[ Mutter und Vatec keine im Ausland
lebenden Eltern.

9 Zu§5Abs.2Nr.4
9.1 Gebäude mit Wohnraum:

Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen; Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:
vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:
Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmiete( Unter-
mieteI

9.3 Art der bewohnten Wohnung:
Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet) : Freizeitwohnung;

9.4 Einzugsjahr des Haushalts:
vor 1972:1972 bis 1977;1978 bis 1979;1980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:
Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

9.6 übbnariegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung; Zentralheizung; Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

9.8

9.9

Art des Brennstoffs, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

Fläche der gesamten Wohnung in qm;

Zahl den
Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm;
darunter:

untervermietete Räume; gewerblich genutzte
Räume;

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 1901;1901 bis 1918;1919 bis 1948;1949
bis 1971; 1972 bis ,t9TT;1928 bis 1979; 1980
bis 1981; 1982 oder später;

9.1 1 Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

9.12 bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter:
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung. Müll-
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
lür Möblierung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten;

c) Ermäßigung oder Wegfail der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäft smietwohnung:.
gegeben; nicht gegeben;

9.13 bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Enrverbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geerbi oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Eniverbs:

vor 1949; 1949 bis 1971: 1972 bis t§77;
1978 bis 1979; 1980 bis 1981; 1982 oder
später.

10 Zu§5Abs.3Nr. 1

Bei Enrverbstätigen sowie Schülern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb dei Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

1O.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, Schule
oder Hochschule liegt;

10.3 hauptsächlich für die längste Wegströcke
benutztes Verkehrsmittel:
Bus; U-lS-Bahn, Straßenbahn; Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahrer; Pkw-Mitlahrer; Krad/Moped/Mofa;

9.7
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Fahrrad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches Grundstück);

1O.4 Enlfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter 10km; 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 5O km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstück);

10.5 Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 1O Minuten; 1O bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 6O Minuten; 60 Minuten und mehrl entfällt
(2. B. da gleiches Grundstück).

11 Zu § 5 Abs.3 Nr.2

Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

1 1 .'l Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:

krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteilt;

11.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; über 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; Über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 Jahr; über 1 Jahc noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:
Arbeits-/Oienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall) ;

'11.4 Art der Behandlung:

in ambulanter Behandlung beim Arzt: in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

1 1.5 Dauer einer stationären Behandlung:

1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; Über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd;

11.6 Arbeitsunfähigkeit:

noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni 1985

Zu§5Abs.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Erwerbsfähig-
keit durch amtlichen Bescheid:

Bescheid de§ Versorgungsamtes/amtlicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtlicher Bescheid
(2. B. Rentenbescheid, Verwaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid; Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

12

12.1

13

13.1

12.2 Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Erwerbslähigkeit:

bis 29 %; 3O bis 49 %; 50 bis 59 o/o; 6O bis 69 o/o;

70 bis 79olo; 8O bis 89o/o; 90 bis 99o/o; 100%;
nicht bekannt.

Zu§5Abs.3Nr.4
Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:

betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; freiwillige Hö-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemischter Typ; unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden: nicht bekannt;

13.2 Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; 5 000,- DM bis unter
10000,-DM; 10000,- bis unter 20000,-DM;
20 000,- bis unter 30 000,- DM; 30 000,- bis
unter 50 000,- DM; 50 000,- bis unter
100 000,- DM; 100 000,- DM und mehr; keine
Lebensversicherung.

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. April 1986

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 (BGBI. I S. 955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S. 967) wird wie

folgit geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte ,,Januar-Mai; Juni-Oezember" durch
die Worte,,Januar-April; Mai{ezembec" ersetä.

2. ln Nummer 1 1.6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt, und
es wird folgende Nummer 1 1.7 eingefügt:

,,1 1.7 Vorsorge gegen Krankheiten:

a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung
(Poliomyelitis):
teilgenommen; nicht teilgenommen; nicht bekannt:

b) Jahr der letzten Schluckimpfung:
Jahreszahl (letzte arei Stellen) eintragen."

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten überleltungsgesetzes in Ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Bedin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Bonn, den 21. April 1986

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister
lür Jugend, Familie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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Zweite Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 28. Februar 1989

Für Artikel 1 auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 Mikrozen-
susgesetz vom 10. Juni 1985 (BGBI. I S.955) und für
Artikel 2 auf Grund des § 5 Abs. 4 Satz 1 Bundesstatistik-
gesetz vom22. Januar 1987 (BGBI. lS.462,565)verord-
net die Bundesregierung:

Artikel 1

§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1g85
(BGBI. I S. 967), geändert durch die Erste Verordnung zur
Anderung der Mikrozensusverordnung vom 21. April 1gg6
(BGBI. I S. 436), wird wie fotgt geändert:

1. Als neue Nummer 6.4 wird eingefügt:

,,6.4 MerkmaledesArbeitsplatzes:

a) Schichtarbeit: ständig; regelmäßig; gelegent-
lich;

b) Art der Schichtarbeit: Frühschicht, Spät-
schicht, Nachtschicht, Tagschicht, sonstige
Schichteinteilung; regelmäßig; gelegenilich;

c) Nachtarbeit (zwischen 22.00 Uhr und 6.00
Uhr): ständig; regelmäßig; getegenflich;

d) Zahl der bei Nachtarbeit geleisteten Arbelts-
stunden je Nacht;

e) Samstagsarbeit: ständig; regelmäßig; ge-
legentlich;

f) Sonn- und Feiertagsarbeit: ständig; regel-
mäßig; gelegentlich."

2. Die bisherigen Nummern 6.4 bis 6.6 werden Nummern
b.5 ors b./.

3. ln Nummer 11.7 erhalten die Buchstaben a und b
folgende Fassung:

,,a) Venrvendung von jodiertem Speisesalz im Haus-
halt:
ja; nein; nicht bekannt;

b) wenn nein oder nicht bekannt, Angabe des Grun-
des:

keine Kenntnis von jodienem Speisesalz; keine
Kenntnis von der Bedeutung des lodierten Speise-
salzes zur Gesundheitsvorsorge; sonstiges."

4. Es wird folgende Nummer 11.8 eingefügt

,,11.8 Krankheitsrisiken:
a) gegenwärtig Raucher: regelmäßig; gelegent-

lich;

b) früher Raucher: regelmäßig; gelegentlich;

c) niemals Raucher;

d) für gegenwärtige und frühere Raucher: über-
wiegende Art des Rauchens: Zigaretten;
ZigarrenlZigarillos; Pfeilentabak; Alter bei
Rauchbeginn;

e) für gegenwärtige und Irühere Zigarettenrau-
cher: Zahl der täglich gerauchten Zlgaretten;
weniger als 5; 5 bis 20; 21 bis 40; 41 und
mehr."

Artikel 2

Die Erhebungen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 Mikrozensusge-
setz in Verbindung mit § 1 Nr. 9 Mikrozensusverordnung
werden im Jahre 1989 ausgesetzt.

Artikel 3

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über-
leitungsgesetzes in Verbindung mit § 17 des Mikrozensus-
gesetzes und § 27 des Bundesstatistikgesetzes auch im
Land Berlin.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in
Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 28. Februar 1989

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann
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Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Ivlikrozensus

0

Nummer

105

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

!e!qslE!eebe€!
Landwirtschaft (ohne Allgemeiner Gartenbau)

Allgemeiner Gartenbau

9cwcrblis
c!q-:P!Ie

Signier-
nunrmer

001

002

01

01 (ohne 014)

014

03 bc - I ä r lre r e I r - 9 eE9 r b I ] e b I -u I E b4 I ! -ul 
g. - : z c g b !

g9

031

034

037

05

07

o71

074 bj-s O77

Gewerbliche Gärtnerei

Gewerbl-iche Tierhaltung, -zucht und -pflege

cewerbliche Jagd

Eers!srE!99bc!!
Ersgbereir-Eresbzseb!
Hochsee- und Küstenf ischerei
B innenf i schere i-, Fischzucht, f ischwirtschaf tl iche Dienstleistungen

Enerqie- und Wasserversorquns, Berqbau

003

004

005

006

007

008

10

1 00 bis
107

11

110

110 11,

110 15

111

113

114

116

115, 118

103

104

105

105

107

108

109

EIeE!Erz]!ä!9:r-99§:r-Ecrgsärge:-u!q-We§§erve!99Esssg
Elektrizitäts-, Gas- und Fern\rärmeversorgung

Wa s server sorgung

Egrsb4c
Steinkohlenbergbau und -brj.kettherstellung, xokerei

Stelnkohl-enbergbau und -brikettherstellung
Kokerei-

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung
Er zbergbau

Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen

Gew.innung von Erdöl , Erdgas
1lÜbriger Bergbau'' , Torfgewinnung

Verarbeitendes Gewerbe*)

q!e[r]e9!9-Ilqs9!ri9z-EsE9!9IIc!s-!!q-yeEelbei!sE9-v9!-§peI!-
slq-EEs!9!9!Ee!r-{rlct3}qIvgrerDer!s!s
Chemische Industrie
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern)

Herstellung von Chemiefasern

Herste]lung und Verarbej-tung von Spalt- und Brutstoffen

101

102

110 5

2

20

200

200 (ohne
200 4)

200 4

201

201

202

203

*) Einschließ1j-ch entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht a1s
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden.

1) Kali- und Steinsalzbergbau, Safinen,
Sonstiger Bergbau.
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Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mlkrozensus

Nummer S ign ier-
nummer

205

21

))

221

222

Mj-neral-ölverarbe itung

Eer:!ellslg von Kunststoff- und Gummiwaren

9esiplclg-ulq-yereEbel!s!s-y9!-9!c]!9!-ssg-Er0eti
Eeis\cseE+E,-9le ssecerDc

Gewinnung von Steinen und Erden

Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Grobkeramj.k,
Herstellung von Schfeifmitteln)
Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Asbest, Grobkeramik,
Herstellung von Schfeifmitteln)
Verarbeitung von Asbest

Grobkeramik

Feinkeramik, Herstellung von Schleifmitteln, Herstellung und
Verarbeitung von Glas

Ue!eIleE?9ssc!s-s!g-:beerbel!s!9
Eisenschaffende fndustrle (ohne Schmiede-, Preß- und
Hammerwerke )

Schmiede-, Preß- und Hanmerhrerke

NE-Me ta11er zeugung, NE-Me taIlha lbzeugwerke

Gie ßere i
Ziehereien, Kaltwalzwerke
Stahlverformung, OberfIächenveredlung, Härtung, Mechanlk, a.n.g

§!ebl:r-Uess!+9!:-ts!g-EebszecsDeci-EeE§!ellu!e-ye!-Psr9:
Ec ggblre!r-Pc!c!y9rerp9t!g!s§s9rä!9!-c!d-:gttrtsb!c!se!
Stahl- und Leichtmetallbau
Maschinenbau

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und
-einrichtungen
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen
Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung von Kraftwagen)
Schiffbau
Schienenfahr zeugbau

Luft- und Raumfahrzeugbau

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Haushaltsnäh- und
-schre ibmaschinen

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Lackierung von
Stra ßenfahrzeugen

Reparatur von Haushaltsnäh- und -schreibmaschinen

-Ele\!r9!99b!r\.r-E9t![lcs!elr\r -9p!lEi. _geEs!9ll s!s_y9! _Ei gct: rElgSb: und Metalfwaren, Musikinstrumenten, Sportgeräten,
Schmuck; Foto- und Filmfabors
Elektrotechnik
Eeinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren

204

205

222 lohne
222 7l

222 7

223

224 bj-s 227

23

230 bis 231

232

233

234 bis 236

23'1

238 bis 239

24

240 bis 241

242

243

206

207

208

209

210

211

212

213

214

215

216

217

218

219

244

245

245

247

248

249

220

221

222

223

224

225

226

227

228

249 1

249 5

25

250

252 bj-s 254

Be ze.ichnung
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Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer Signier-
nunmer

229

230

231

232

233

234

235

236

237

238

239

240

256

257

258

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren

Herstellung von FüIl-haltern u.ä., Stempeln; Verarbeitung von
natürLichen Schnj-tz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, sportgeräten,
Schmuck u. ä.

Reparatur von cebrauchsgütern aus der Unterabteilung 25

Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt

Reparatur von Uhren, Schmuck

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütern aus der Unter-
abteifung 25

g9-l?:1-BePigE:-s!q-!rcgLseEsEbg

HoLzbe- und-verarbeitung (ohne Möbelpolsterei, Herstellung
von Matratzen)

Möbefpol-sterej-, Herstellung von Matratzen

Papj-ererzeugung und -verarbeitung
Druckerei, Vervielf ältigung
Reparatur von Gebrauchsgütern aus Holz u.ä.

!e 9c r: r -Tsx! rl : -,u14- EeE I c i 9sl sssegcEEe

Ledererzeugung und -verarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen)

Herstellung von Schuhen

Serienfertigung von Schuhen

Maßanfertigung von Schuhen

Textilgewerbe
Bekle idungsgewerbe

Bekleidungsgewerbe (ohne Herstellung von konfektionierten
textilen Artikeln für die Innenausstattung)
Herstellung von konfektj.onierten textilen Artikeln für die
Innenaus stattung
Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.a., Schirmen

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.ä.
Reparatur von Schirmen

EE!ä!rc!sss9s9rDgz -!eDeEvc!eEbe]!css:I
Mahl-- und SchäImühlen, Herstellung von Stärke, Stärke-
erzeugnissen, Teigwaren, Backwaren

Zucker industrie
Obst- und Gemüseverarbeitung

HersteLlung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren)

Mi- lchver$rertung

Herstell-ung von SpeiseöI, Margarine u.ä. Nahrungsfetten

26

260 bis 261
(ohne 261 37,
261 5)

261 37 , 261 5

264 b:-s 265

268

269

27

270 bj-s 271

272

272 1

272 5

275

276

276 (ohne
276 911

2'7 6 91

259

259 1

259 4

259 7

285

286

287

288

289

241

242

243

279

279 1

279 5

28/29

281 b:-s 284

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

*) Einschließlich entsprechender Anstalten und
Einrichtungen, auch wenn sie nicht al-s Unter-
nehmen (oder Tej-1 eines Unternehmens) be-
trieben werden (siehe Anhang) .

Bezeichnung
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Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe '1979, Fassung für den Mlkrozensus

291

291
291

291
291

292

293

296

299

Nuluner

1, 291 41,
6

44 bis

bis 295

bj-s 297

Schlachthäuser, Fleischverarbeitung*)

Schlachthäuser, Fleischwarenihdustrie*)

FIe ischere i

F i schverarbe itung
Getränkeherste I lung

Sonstige s Ernährungsgewerbe

Tabakverarbe itung

Baugev/erbe

EccLcgp!scserbe
Bauhauptgewerbe (ohne Fertigteilbau im Hochbau, Zimrnerei,
Dachdeckere i )

Fertigteilbau im Hochbau

Herstellung und Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau

Herstellung und Montage von Fertj-gteilbauten aus Holz im Hochbau

Zimmerei, Dachdeckerei

AssbesseveEEe
Ausbaugehrerbe (ohne Install-ation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima-
und gesundheitstechnischen Anlagen)

Insta]]ation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen

Handel

Großhandel

Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren sowie mit Waren verschie-
dener Art+) (ohne Gh, mit AItmateriaI, Reststoffen)

Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen

Großhandel mit Nahrungsmittefn, Getränken, Tabakwaren

Großhandel mit Textilien, Bekfeidung, Schuhen, Lederwaren

Großhandel mit Ej-sen- und Metallwaren, Möbeln, Einrichtungs- und
Haushaltsgegenständen, feinmechanischen und optischen Erzeugnis-
sen, Schmuck, Spielwaren, Sportartikeln
Großhandef mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf

Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
Laborbedarf , medizinischen Artikefn, Reinigungsmitteln
Großhandel mit Papier, Schreibwaren, Druckerzeugnissen

Signier-
nunmer

254

255

256

257

258

259

3

30

300 bis 305
(ohne 300 5)

300 5

300 51 bls
300 53

300 55 bis
300 57

308

31

310 (ohne
310 3), 316

310 3

301

302

303

304

305

306

401

406

401

408

4

40/41

401 bis 407,
419 8

408

411

412

413 bis 414

402

403

404

405

416

418

41 9 (ohne
419 8)

*) Einschfieß1ich entsprechender Anstalten
und Einrlchtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werd.en (siehe anhang).
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Systematik der Vtirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer S ign ier-
nunmer

42

43

431, 439 83

432

433 bis 434

435

436

gc!gelsverEi!!Igls
Eilzclberdel
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren sowj-e mit
Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel

Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederhraren

Einzelhandel mit Einrichtungsgegenständen, elektrotechnischen
Erzeugnissen, Haushaltsgroßgeräten, Musikinstrumenten

Einzelhandel mit Papierwaren, Druckerzeugnj.ssen, Büromaschinen

Einzelhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
medizinischen ArtikeIn, Reinigungsmitteln, Anstrichbedarf

Einzelhandel mit waren verschiedener Art (ohne Hauptrichtung
Nahrungsmittel )

Ubriger Einzefhandell )

Ve rkehr und llac hr ic hle l1,!i!er!n :! t t llrng1

ErscrDebreq
pcugesbe-Eclqe epest3 I
9!EegelveEEeIrr-99brE!eIE!r-!s!!!ebE!r-IEe!§p9E!-r!-BgbrIcrlcgscl

Straßenverkehr, Parkplätze und -häuser
Straßenverkehr

Mit dem Straßenverkehr verbundene Tätigkeiten
Parkhäuser, Parkpl-ätze, Autolotsendienst, Abschlepp- und
Bergungsdiensti ohne Beförderung von Personen und Gütern

Binnenschiffahrt, -wasserstraßen und -häfen

Binnenschiffahrt
Mit der Binnenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Binnen\rasserstraßen, Bj-nnenhäfen und Binnen-
hafene inr ichtungen

See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen

See- und Küstenschiffahrt
Mit der See- und Küstenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Seehäfen und Seehafeneinrichtungen, Bugsier-
und Bergungssch j.f f ahrt
Luftfahrt, Flugp1ätze

Luftfahrt
Mit der Luftfahrt verbundene Tätigkeiten (Flugplätze)

Transport in Rohrleitungen

§pe9.r !rgl --L3 se r9 l _y9r!9 !r !y9IIl!!I gtg

409

410

411

412

413

414

439
439

(ohne

437 bis 439
(ohne 439 8)

8
83

415

416

501

502

503

504

50s

506

507

508

509

510

511

512

5

511a)

517a)

51 (ohne 51 1 ,
517)a)

512

51 2 (ohne
512 9l

512 9

513

513 1

513 9

514

514 1

51 4 9

515

515 1

515 9

516

55

1 ) Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen
(Tankstellen) ; Einzelhandel mit Fahrzeugen,
Fahrzeugteifen, -zubehör und -reifen; Ein-
zelhandel mit sonstigen Waren.

2) Ej.nschließIich wz 60T "Postscheck- und
Post sparkassenämter " .

a) Im Mikrozensus den Unterabteilungen
gleichgestellt.

-177 -



Systematlk der Wirtschaftszrreige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer S ignier-
nunmer

601

602

701

702

703

704

705

706

707

708

709

710

711

5 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbel )

rEeqi!r!§!t!stc1 I
Yc r g I s !er -u! s s scEg E De

Ur!-gcE-5Eeq]!:-sIq-Ycr§]ebels! werbe ver Iä!]s\e]!e!
Finanz ierungs-Leasing
Leihhäuser

Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften
Vermittlung von Versicherungen

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen
erbracht* )

9ec!seveEbel).

Eeree-lgble -EreEder:e-Erbsl glss:-utd-Ect ]9!betue)-: ).

UäsgbereL-5§gpcrp!Ies9r-E9!9e!9l19rs-u.e:-pcE9si!l]9bc-pters!:IerslclscllI
Wäscherei, Reinigung

Friseur- und sonstige Körperpflegegewerbe
Sonstige persönliche DienstLeistungen*)
Fotograf isches Gewerbe

Ver ste i gerungs gewerbe

Ehevermittlung
Be s tattungs ins t itute
Sonstige persönliche Dienstleistungen, a.n.g.*)

50

61

65

651

653

555

657

603

604

605

606

7

71

72

73

731

735

739

739 1

739 3

739 5

739 7

739 9

74 9ebägde
Eilrreb

rci!Igs!sz-Ab!eIlbe gei!iggsg-c:e.:'-bygiclissbc
!s!ses

741

745

Reinigung von Gebäuden, Räumen, Inventar (ohne Fassaden-
reinigung)
Abfa11- und Abwasserbeseitigung, sonstige hygienische
Einrichtungen* )

9ildcrge-E]s§e!sebe!!r.-{gI!grr-§p9r!r-U!!eEbe!!ulsiI
Wj-ssenschaft, Forschung, Unterricht*)
Hochschulen* )

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive*)
übrige Wissenschaft und Forschung*1 2)

unterricht*) 3)

Kultur, Kunst, Sport, Unterhaltung*)

75

751

751

751

751
?51

751
751

755

2

3 bis
4

5 bis
9

712

713

714

*) EinschließIich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht a1s
Unternehmen (oder Tej.l eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang) .

1 ) Ohne WZ 607 "Postscheck- und Fostsparkassen-
ämter", die lm Mikrozensus unter WZ 517
"Deutsche Bundespost" erfaßt werden.

115

2) Sonstige wissenschaftliche Einrichtungen;
Selbständige V'lis senschaf tler.

3) Schufen der allgemej.nen und beruffichen
Aus- und Eortbifdung, Erziehungsheime;
Kindergärten und -horte; Flug- und Kraft-
fahrschulen; Sonstiger Unterricht und
selbständige Lehrer, a.n.9.

-178-

Be ze ichnung



Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mj,krozensus

Nummer Signler-
nummer

755 6

755 8

755 9

755 1 bis
755 5, 755 7

76

77

78

781

784

787

789

789

189

789

789

789
789

79

191

,l

2

3, 789 9

4

5 bis
8

Museen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten*)

Sport* )

Dienstleistungen zur Unterhaltungr a.n.g.
Ubrlge Dienstfeistungen für Kultur, Kunst und Unterhaltung*11)

Ye=lessgegesbc
Gesundheits- und ve!9El!äEgeE9!1I

Bcsbl gbeEc!cssr-§!eceEDers! gls, -Ell!§ebe!!§PrU!c!s-c!0
=bcre!sssr-!csblrqsbe-EeEc!sls-c!d-EleEclsl'-EcsEgugrDieqs!Ielals!se!-!gE-q!!er!ebE Br-3.!:e:lI
Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und -beratung

Technische Beratunq und Planung

werbung

Dienstleistungen für Unternehmen, a.n.g.*)

Markt- und Meinungsforschung, organisationsberatung

Datenverarbe itung
Vermögensverwaltung (ohne Beteiligungsgesellschaf ten), sonstige
Dienstleistungen für Unternehmenr a.n.9.

Korrespondenz- und Nachrichtenbüros, selbständige Journalisten

Ubrige Dienstfeistungen für Unternehmenr a.n.g.*1 2)

Dic!§!lei§!9!994r-3:!:9:1I
Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Filmverle ih )

Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Filmverteih, Fahrzeuge, Container)

Vermietung von Fahrzeugen und Containern

Grundstücks- und Wohnungswesen

Wohnungswesen, Grundstücksverwaltung und -vermittlung

Sonstiges Grundstückswesen

Übrige Dienstfeistungen, a.n.g. *) 3)

Orqan i sat ione n ohne Erwerbszweck und Private Haushalte**)

9Es'esi§e!i9!e!-e!!e-EEEeTDE?seeE3 -!]sb!-!§r-gs!crBe!Ee!-!ä!is::)-

716

717

718

719

720

721

722

723

'724

725

726

'7 27

728
729

791
791
791

'191
791

(ohne
5 bis
5)

5 bis
6

730

731

732

733

734

'794

794 1 bis
794 5

'794 9

797 bLs 799

81

*)

**)

1)

Einschließlich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder TeiI eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang) .
ohne Anstalten und Einrichtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sj-nd (siehe Anhang) .
Filmtheater; Filmherstellung; Filmverleih
und -vertrieb; Theater, Orchester,
Künstler, Schriftsteller, Artisten; Rund-
furrk- und Fernsehanstalten; A11gemein-
bildende und unterhaltende Büchereien.

2) Aussteflungs-, Messe- und Warenmarkt-
Einrichtungeni Grundstücks-r Gebäude- und
Fahrzeugbewachung; Auskunfts-, Schreib-
und Übersetzungsbüros, Stell-envermittlung;
AbfüI1- und Verpackungsgewerbe.

3) Beteiligungsgesellschaften (ohne Kapital-
anlagegesellschaften), Sonstige Dienst-
Ieistungen, a.n.g.

Be ze j.chnung
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Nuruner S ign ier -
nummer

801811

817

812

813

814

815

815

802

803

804

805

806

Christliche Kirchen, religiöse und weltanschauliche Vereini-
gungen * * )

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe**)
Organisationen der Bildung, hlissenschaft, Forschung und Kul_tur **)

Organisationen des Sports und Gesundheitswesens**)

Gewerkschaften** )

Kommunale Spitzen- und Regionalverbände, Verbände der Sozialver-
sicherungsträger * * )

Politische Parteien, sonstige Organisationen ohne Erwerbszweck,
nicht für Unternehmen tätig**)

9rselrsc!rs!e!-eb!c-ErseEbezEes\r. -!§r_ 9l!eE!ebBe!_!ä!]s i: )_

EEIYe!e-Eeuebe]!e

Gebietskörperschaf ten und Soz j-al- vers icherung* * )

§ebrc !eEQ=peEssbe! !e!: :)-
Politische Führung, zentrale Verwaltung, Ausfandsvertretungen
Verte idigungsstre itkräf te
Öffentliche Sicherheit und Ordnung

übrige Gebietskörperschaften**) 1 )

§gzrelcessrebesc!sr-Arbcr!sEQsde=cEsI:I
yeE!E9!sgsc!-IEgBqer-§!ee!9!r-9!e!19!leEs!sse!rer!brä!!92
l!!9E:-g!q-§gpEe!c!19!cIe-9rsaq-i§e!iase!-Eil=Eebördenc barakrer
Ohne Angabe

83

85

807

808

809

999

9

90

900

901

902

903 bis 907

98

99

901

902

903

904

905

906

**) Ohne Anstalten und Einrichtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang).

1) Rechtsschutz; Bildung, Wissenschaft,
Forschung, KuItur; Sozialhilfe; soziale
xriegsfolgeaufgaben, !iiedergutrnachung;
Sport, Gesundheits\4,esen; Wirtschaftsförde-
rung, -ordnung und -aufsicht.

Bezeichnung
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Anhang

Anstalten und Einrichtungen der Organisationen ohne Erwerbszweck, der Gebietskörperschaften
und der Sozialversicherung und Arbej.tsförderung, die nicht in den Abteilungen 8 und 9 nachzuweisen,

sondern den unternehmen zugeordnet sind

Mikro zensus-Nufiuner
der

wz 1979
S ign ier-

nunmer

66

67

68
69

5

51

53
55

57

7

71

72
7-t

75
16

77

78
19

8

81
aa

83

84
85

86

B7

88

9

91

99

'7 01

701
701
701

'702

102
702
702

702
702

702
702

Beherbergungsstätten, Ka

Erholungs- und Ferienheime
Ferienhäuser , Fer ien\4/ohnungen
Hütten, Jugendherbergen
Kantinen

1me ohne Fremden- Erhol a6

51

62

63
64

65

Jugend-, Studenten- und Berufstätigenwohnhej.me
Altenwohnheime
Altenheime
Sonstige Wohnheime (ohne Wohnheime für Behinderte)
Heime für Säuglinge, Kinder und Jugendlj-che (ohnc Erziehungs-,
Erholungs- und Ferienheime )

Einrichtungen zur Eingliederung und Pf1ege Behinderter
Wohnheime für Behinderte
Altenpflege- und -krankenheime
Tageshe i me

Anstalten und Einrichtunge4 für Wissenschaf t, S1U4g f!q_Unt,e :
r icht
Hochschu fen
Hochschulkl iniken
Wissenschaftfiche Bibfiotheken und Archive
Sonstige wissenschaftfiche Anstalten und Einrichtungen
Schufen der allgemeinen Aus- und Fortbildung
Schulen der beruflichen Aus- und Fortbildung
Er z iehungshe ime
Kindergärten und -horte
Sonstiger Unterrichtr ä.r1.9.

Anstalten und Einrichtunge n für Kultur, Kunst und Sport
Theater, Opernhäuser
Orchester, KapeIlen, Chöre, Ballette
Museen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten
Vo Ikshochschulen
Allgemeinbifdende und unterhaltende Büchereien
Sporte inr ichtungen
Sportschulen
Garten- und Grünanlagen

Anstalten und Einricht en des . Gesundheitswesens
Krankenhäuser (ohne Hochschulkliniken)
Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens

712
'7 21

713
714
71s
715
715
715
715

719
719
'716

116
719
717
717
I tb

721
721

- 181 -
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der

wz 1979

908

Be ze ichnung

Abfall- und Abwasserbeseitiqunq, qonstige hygi.enische Einrichtungen

Verschiedene kommunal-e Anstalten und Einrichtr.rg"r,l )

Friedhöfe, Krematorien
Ausstel-lungs-, Messe- und Warenmarkt-Einrichtungen
Schlachthöfe
Sonstige kommunal-e Anstalten und Einrichtungen

Mikrozensus-
S ignier-

nummer

711

909
909 1

909 2

909 3

909 4

708
729
254
'7 34

1 ) An anderer Stelle nicht aufgeführte Anstaf-
ten und Einrichtungen, dj_e von Gemeinden
der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt
werden.
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Li te ratu rve r ze i.chn i s

Erschienen

Statistisches Bundesamt
Gustav-stresemann-Ring 1 I
Postfach 55 28

5200 wiesbaden

statistisches Landesamt
sch I e sw ig - H o I s te i n
Fröbelstr. l5-l7
Postfach ll 4l

2300 Kiel 1

Statistisches LandesamE
der Freien und Hansestadt
Hanbu rg
Steckelhörn I 2

2000 tlamburg I I

3000 Hannover I

Stand und Entwj,cklunq der Erwerbstätig-
keit 1990

Erste Ergebnisse des Mikrozensus
April 1 990

Geringf ü9ige Beschäfti9ung'l 990

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 1989

tlaushalte und Familien 1990

Bevölkerung und Erwerbstätige 1990

Bevöl.kerung, Haushalte und
Erwerbstätige im Land Bremen
1 990

E rwe rbs leben

BevöIkerung und Erwerbstätigkeit im
April I 990

Erwerbstätigkeit, Arbeitsmarkt und
wirtschaftsstruktur im April- 1990

Einkomen, Unterhalt und soziale
sicherung im April 1990
Ausl.änder, BevöIkerungsstruktur, Er-
werbstätigkeit und Lebensunterhalt
im April 1990

Bevölkerung und Erwerbstätige Bayerns
im April 1990
Teil 1 der Ergebnj.sse Mikrozensus 1990

Tej.l 2 der Ergebnlsse Mj.krozensus 1990

Bevölkerun9 und Erwerbstätigkeit.
ApriI '1990

Bevölkerung in Berlin (9{est) Dach
Bezirken, Beteiligung am Erwerbs-
Ieben und staatsangehörj.gkeit 1990
u.a.

statistische Berichte
A I 5 u. 7, A VI 2 u. 4

1m

Fachserie 1, Reihe 4. l. I

wi.rtschaft und Stati.stik
1 1 /',t991

3/1992

Statisti.sche Berichte
AI5u.7,AVI2o.4-
i/8e

Erscheinungs-
folge

jährI ich

jährlich

j äh rl ich

jährlich

jährlich

j äh rl ich

j äh rt ich

jähr1 ich

jährl. ich

jährlich

j ähr I ich

j ährl ich

jährlich

j ährI ich
jährlich

jährlich

jährLich

Ni. ede r sächs i sches
Landesamt für statistik
Plathnerstr. 5a

TeiL l

Teil 2

Statrstische Beri.chte
AI5u,AvI2-j/90

Statistisches Landesamt
Bremen
An der weide 14 - 15
Postfach 10 t3 09

tlessisches Statistisches
Landesamt
Rheinstraße 35 - 37
Postfach 32 05

2800 Brenen 1

Landesamt für Daten- Bevölkerung und Erwerbsleben ifr
verarbeitung und Stacistik April 1990
No rd rhe i n-9{est falen
Grafenberger Allee 114,/115/120 stand und Entwicklunq der ErHerbs-

tätigkeit 1 990

4000 Düsseldorf 1

Die Beteiligu r Bevölkerung am
ril 1990

ng de
im Ap

AvI2u.Avt4-j/90

ArslAvt2-)/90

Statistische Berichte
Ars-j/90

Statistische Berichte

Beiträ9e zur statistik des
Landes Nordrhei-n-westf a Ien

Statistische Berichte
AY7 2 - j/90

statiscische Berichte
Ars/Av72-j/90

Statistische Berichte
A vr 2 - )/90 12)
StaListische Berichte
Arv4-j/90
Statistische Berichte

Statistische Berichte
A15-i/9O
AvL 2 - j/90

statistische Berichte

6200 vliesbaden 1

Statistisches Landesamt
Rhe i nl aod-Pf aI z
Mainze r St raße I 4,/'l 6

5427 Bad Ems

statistisches Landesamt
Baden-wü rttembe r9
Böblj.nger straße 58

7000 Stuttgart 10

Baye
für

risches Landesamt
statistik und

Datenve ra r be j. t un9
Neuhauser Straße 5l

8000 München 2

Statisti.sches Amt des
Saarlandes
Hardenbergstraße 3
Postfach 409

6600 saarbrücken 1

statistisches Landesamt
BerLin
Fehrbelliner Pl-atz 1

Statistisches Jahrbuch 199'l
Berlin

1000 Berlin 3'l

weitere Länderergebnisse werden in den Iaufend erscheinenden
Statistischen Berichten der Statistischen Landesänter ver-
öffentlicht.

QuelleTitel der veröffentlichung,/
des Beitrages
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Fachserie 1:
Bevölkerung und Elwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährlichen Berichte (2.T. mif langen Reihen) enthalten aktuelle
Angaben über die Eheschließungen, Geborenen u nd Gestorbenen. Ferner werden
die Wanderungen der Deutschen und Ausländer zwischen den Bundesländern
und über die Grenzen des Bundesgebietes sowie rortgeschriebene Einwohner-
zahlen (Bevölkerungsbilanz) nach Bundesländern dargest€llt.

lm iährlichen Bericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiserGliederung) wer-
den detailli6rta Ergebnisse über die Bevölkerungsentwicklung veröffentlicht.
Nachgewiessn sind u. a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen und
Ehelösungen, Geburten, Gostorbene und Wanderungen- Dabei wird nach einer
Vielzahl von Markmalen, wie Gsschlecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
hörigkeit differentziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer und Kinderzahl der Ehegalten aufgeschlüsselt. Die
Gesamtwanderung ist nach Wänderungen über die Grenzen des Bundesgebietes
und nach der Binnenwanderung untergliederl. Außerdem werden Modellrech-
nungen dor Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken enthält der Bericht
bevölkerungsstatistische Zahlen für das Ausland. Nachgewiesen sind u. a.

Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehelösungen, Geborene
und Gestorbene. Darübsr hinaus isl auch die Entwicklung der 8evölkerung sowie
ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand dargestellt.

1.S.: Sonderbeiträge (unregetmä ßi ge Folge)

Als 1.S.2 liegt die Allgemeine Sterbetaf€l 1972 für die Bundesrepublik Deul-
schland mit ausführlichen Erläutorungen der Berechnungsmethode und der
Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Eundesgebiel werden iährlich nach Staatsangehörigkeit,
Altcr. Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen. Regional
wird nach Bund€sländern und z. T. nach kreisfreien Städtef, und Landkreisen dit-
ferenzi6rt.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlich€r Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus dem Mikro-
zensus über Haushalte und Familien. Sie vermitteln - z. T. in ländemeise Gliede-
rung - wichtige Strukturzahlen über Größe und Zusammensetzung der Familien
sowie über die soziale und wirtschaftliche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1.: Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1.: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Oiese Jahresreih€ snthäll Ergebnisse des Mikrozensus und informiert über
nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die Erwerbstätigen,
Emerbspersonen und Erwerbslosen werden u. a. in Bezug zur Bevölkerung
gesetzt und nach persönlichen und wirtschaftlichen Merkmalen aulgegliedert-
Regional wird z.T- nach Regierungsbezirken untergliedert. lnternationale Über-
sichten inlormieren über die Bevölkerung des Auslandes nach der Emerbstä-
tigkeit, Effierbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsabteilungen
und nach Altersgruppen sowie altersspezirische Emerbsquoten.

4.1.2.: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstä-
tigen
Diese Reihe erscheint in zweijähriger Folge undw€ist Ergebnissevorwiegend
aus dem variablen Teil des Mikro2ensus nach. U. a. werden Ergebnisse über den
Bildungs- und Ausbildungsabschluß der Bevölkerung, über die Zusammenhänge
zwischen Erwerbstätigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung
sowie über Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilwerse werden diese
Angaben auch tür Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms nach-
gewiesen.

4.2.: Sozialversicherungspf lichtig Beschäftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer
Vierteljährlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die sozialversiche-
rungspllichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl. Ausländer) in liefer wirt-
schaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Regierungsbezirkel.

Zusälzligh erscheint jährlich ein Bericht mit austührlichen Ergebnissen -
jeweils fnit dem Stichtag 30. Juni - zur Struktur dreser Personengruppe. Hierzu
zählen insbesondere demographrsche und erwerbsstatistrsche Merkmale wie
berufliche Tätigkeir, beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.
Außerdem werden Kreisergebnisse dargestelll.

4.2.2.: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
lniährlicherFolgewerdenindieserReiheErgebnissedersozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgelt, der
Beschäftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wie z.B. Alter,
G€schlecht, Ausbildung, Wirtschaftszweig und Berut dargestellt.

4.3.: Erwerbstätigkeit und Arbeitmarkt
ln dieser Reihe werden monatlich die wichtigsten kurzfristigen Daten über
E rwerbstätigkeil und Arbeitsm arkt da rgestellt, wie z. B. die Anza h I der E rwerbstä -

tigen, die der Beschäftigten in ausgewählten Wirtschaftszweigen sowie der
Arbeitslosen und offenan Stellen.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeordneten des
Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten lür die Bundestagswahlkreise; Heft 2: Vor-
läufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse nach Wahl-
kreisen; Heft 4: Wahlbeleiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach
dem Alter; Heft 5: Texlliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die
Wahlbewerber für die Wahl zum . Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1; Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Europa-, Bundestags-, und
Landtagswahlen sowie Struklurdaten für die kreisrreien Städte und Landkreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3;
Endgültige Ergebnisse nach kreisfreien Slädten und Landkreisen; Heft 4: Wahl-
beteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Hett 5 :

Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Oie Wahlbewerber für
die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik Deutschland.

Sonderheft
4O Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Dioses Heft enthält dre Ergebnisse der Bundestagswahlen seit 1949, der Land-
tagswahlen seit 1946 und derEuropawahlen seil 1979 nach Ländern. Außerdem
beinhaltet es Oaten ober Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Alter und
G esch lec h t.

Volkszählung vom 25. Mai 1987
Die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 25. Mai 1987 werden in meh-
reren thematrsch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Titellisre steht auf
Anforderung zur Verrügung.

Systematiken
Systematik der Winschaltszweige mit Erläulerungen, Ausgabe 1979

Amttiches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublrk Deutschland, Ausgabe
1987

Amtliche Schlüssetnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden und Ver-
wallungsbezirke in der Bundesrepublik 0eutschland

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und systemati-
sches Verzeichnis -
Klassifizierung der Eerufe { Systematisches und alphabetisches Verzeichnis der
B erulsben en nu ngen )

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1152, 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.
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